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Indiana-Line-Lautsprecherboxen bieten nicht nur ein ästhetisch 
vollkommenes Äusseres und eine gut abgestufte Modellreihe 
für vielseitigste Anwendung, sondern entsprechen auch den 
höchsten akustischen Ansprüchen. 

Der von vorn zugängliche Korrektureinsteller («loudspeaker and 
listening environment adjustment control») gewährleistet die 
Möglichkeit zur korrekten Anpassung der Frequenzgangkurve 
an die Raumakustik je nach Aufstellung und Hörort. 


sicon electronic 


GmbH 

Am Ludwigsplatz 4 
6300 Gießen 

Telefon (0641) 37389 


Modell Wege Tieftöner 


Mitteltöner Hochtöner 


Belastbarkeit RMS 


Minix 2 210mm — Phenolic Ring Dome 30 W 
1x 2 210mm — Phenolic Ring Dome 40 W 
2x 2 260mm — Phenolic Ring Dome 60 W 
3a 3 210 mm 130 mm Phenolic Ring Dome 70 W 
Ad 3 260 mm 130 mm Piezo Horn 70 W 
Bmx 3 320 mm Cast Horn Piezo Horn 150 W 


Indiana Line Europ. Office - Via R. Piria 3h - 
10144 Turin (Italy) Tel. (011) 745841 - Tx.:220097 Seleto 
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Editorial 


Hannes Scholten 


Do you speak english? 


Man stelle sich vor, der passende Schalter eines Autos wäre mit 
„lights“ beschriftet; auf der Waschmaschine stünde „shake“ und 
auf dem Farbfernseher „brilliance“. 


Zu solchem Blödsinn sind die Hersteller dieser Produkte nicht 
fähig, und deshalb schreiben sie „Licht“ auf den Schalter, 
„Schleudern“ auf die Waschmaschine und „Helligkeit“ auf den 
Fernsehapparat. 


In der Audio-Branche sieht die Welt ganz anders aus - da 
sprechen die deutschen Hersteller offensichtlich alle englisch. 
Weshalb sie auch neben die Knöpfe „Volume“ schreiben statt 
„Lautstärke“, oder „off“ statt „aus“. 


Nun liefern einige Firmen einen erheblichen Teil ihrer Geräte 

ins Ausland. Aber ist das wirklich ein Grund, englische Kürzel 
zu verwenden? Ich kenne keinen Amerikaner und keinen Japa- 
ner, der es umgekehrt machen würde; und deren Export in die 
Bundesrepublik ist doch wohl auch nicht zu verachten. 


Der Grund könnte sein, daß englisch irgendwie high-fideler 

klingt, internationaler, anspruchsvoller. Oder sollte die Wahr- 
‚heit eher darin liegen, daß es gar kein Argument gibt außer 
Gedankenlosigkeit und überflüssigem Anpassungsbedürfnis? 


Kine LG 


_ Herzlich Ihr 


Audio 10/1979 3 


MEL LEWIS 


ACHTUNG! 
ee 
DYNAMIT! 
RT 


Wenn Sie noch niemals zuvor eine digital 
aufgenommene Platte gehört haben, dann 
halten Sie sich fest. 

Wenn Kritiker darüber schreiben: „Ich 
habe die Zukunft gehört“ oder „Das ist die 
Zukunft” (immerhin Gerald S. Fox vom 
American Record Guide), dann verhält sich die 
Kraft dieser Worte zu der Kraft, die hinter 
diesen Aufnahmen steckt, wie ein Lautsprecher 
eines Volksempfängers zu einem Klipschorn. 

Kurz gesagt: Es ist überwältigend, 
unglaublich, nicht zu fassen, und für manche 
HiFi-Anlagen im wahrsten Sinne des Wortes 
mörderisch. 

Wenn Frederick Fennel mit den Cleveland 
Symphonic Winds Holst spielt oder Robert 
Shaw mit dem Atlanta Symphony Orchestra 
and Chorus den Feuervogel oder Prinz Igor 
oder gar Lorin Maazel mit dem Cleveland 
Orchestra die Bilder einer Ausstellung oder die 
Nacht auf dem kahlen Berge, dann sind danach 
Ihre Nachbarn für einen Erholungsurlaub an 
einem ganz stillen See reif. 

Es würde hier zu weit führen, den tech- 
nischen Prozeß einer digitalen Aufnahme zu 
erklären (für ganz Interessierte und der engli- 
schen Sprache Mächtige steht das ausführliche 
auf jeder dieser TELARC-Platten). 

Nur soviel sei gesagt: Alles, was man 
von seinen sonstigen Platten gewöhnt ist und 
was man in Kauf nimmt, fällt hier weg. So da 
sind: Bandrauschen, Verzerrungen, Dynamik- 
limitierungen ... alles. Was übrig bleibt, das ist 
die Musik, die reine Musik und nichts als die 
Musik. So ungefähr, wie Sie es von direct-to- 
disc Platten her kennen. Nur noch viel besser. 
Und vor allem länger. Das bereits erschienene 
vollständige TELARC-Programm und einen 
Nachweis, wo Sie TELARC-Platten bekommen, 
sendet Ihnen gerne. 
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Spitzenklasse 


Die Cassettenrecorder werden immer bes- 
ser. Aus demreichhaltigen Angebot wählte 
AUDIO fünf Top-Geräte von Hitachi, JVC, 
Nakamichi, Onkyo und Telefunken aus, die 
sich alle deutlich vom bisherigen Standard 
abheben. Vier der Modelle sind für die 
neuen Reineisen-Bänder geeignet, drei 
Recorder verfügen sogar über einen Mi- 
kroprozessor zur Bandeinmessung. Der 
Test der Neulinge beginnt auf Seite 42. 


Die Internationale 
Funkausstellung in 
Berlin ist vorüber — 
die Industrie präsen- 
tierte ein schier un- 
überschaubares An- 
gebot an Neuheiten. 
AUDIO sagt, was die 
HiFi-Zukunft bringt. 
Der Messebericht be- 
ginnt auf Seite 104. 


Stimmungsmacher 


Eine Musikmaschine ganz besonderer Art baute ein Schrei- 
ner aus der Schweiz. Das Monstrum faucht, trommelt, fie- 
delt und pfeift, daß es eine wahre Freude ist. Allerdings ist 
es so unhandlich, daß es nur selten zum Einsatz kommt. Für 
AUDIO hat der Erbauer dieMaschine angeworfen; was dabei 
herauskam, lesen Sie auf Seite 186. 


Wieder- 
belebung 


Der Jazz wird wieder 
melodisch. Vor allem 
Pianisten haben der- 
zeit Hochkonjunktur, 
und unter den Nach- 
wuchsmusikern setzt 
ein wahrer Run aufs 
Klavier ein. Wie es zu 
der Renaissance kam, 
beschreibt ein Re- 
port. Siefinden ihn auf 
Seite 142. 
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DAS KANN ER 


® Entfernt Staub gründlich und schonend 
® Leitet elektrostatische Aufladungen ab 


® Begnügt sich mit 5mN Auflagekraft 


ne 
n 
u 
> 
3 
N] 
8=] 
S 
S 
Ss 
Sn 
u 
RS 
S 
2 
3 
8 
S 
S 
u 
ES 
IS 
> 
e} 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
S 
N 
SQ 
S 
6 
6) 


Z 


S 
S 
Si 
ES 
S 
dv 


ch Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 
tlich im HiFi-Fachhandel oder direkt 
vom Vertrieb (per Nachnahme DM 50,70) 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 


a 5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 7082 
mm, 


@® Auswechselbarer Bürstenkopf aus 


@ Tonarmpräzises Eir 


ieSerDriete An Audio, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Immer wieder Audio 
AUDIO 1/78 bis 9/79 


Im Januar 1978, als ich das 
erste AUDIO-Heft durchlas, 
dachteich: "Schon wieder eine 
HiFi-Zeitschrift, dieAnlagen 
für reiche HiFi-Spinner te- 
stet. Meist auch noch japani- 
sche Geräte. Als ob es keine 
hervorragenden deutschen Hi- 
Fi-Anlagen auf demMarkt geben 
würde." Inzwischen jedoch habe 
ich AUDIO abonniert. 


Otmar Geckle 
7530 Pforzheim 


Leistungsfrage 


AUDIO 8/79: Neuheiten 


Leider hat sich bei Ihrer Neu- 
heitenvorstellung auf der 
Seite 39 im Zusammenhang mit 


Kann mehr: Luxman Receiver. 


dem Luxman Receiver R 1070 ein 
Druckfehler eingeschlichen. 
Anstatt der angegebenen zwei- 
mal 60 Watt hat der R 1070 eine 
Ausgangsleistung von zweimal 
105 Watt an 4 Ohm. 


Edmond Semmelhaack 
All-Akustik 
Vertriebs-GmbH & Co. KG 
3000 Hannover 21 


Adressenänderung 
AUDIO 8/79: Feinarbeit 


In Ihrem Bericht stellen Sie 
unter der Rubrik "Bei diesen 
Händlern können Sie Ihren Re- 
corder tunen lassen" auch mein 
HiFi-Studio Pohl inMainz vor. 
Dieses Geschäft habe ich auf- 
gegeben und in Bodenheim 
(Mainzer Straße 73, 6501 Bo- 
denheim, Telefon 0 61 35/41 28) 
ein neues Spezialgeschäft für 
den anspruchsvollen HiFi- 
Freund eröffnet. Für Käufer 
von Cassettenrecordern und 
Bandmaschinen biete ich £fol- 
genden kostenlosen Service: 


MessungvonGleichlauf, Drift, 
Verzerrung, Rauschabstand, 
Frequenzgang, Tonkopfjustage 
und so weiter. Ansonsten wer- 
den 40 Mark berechnet. 


Reiner Pohl 
HiFi-Stereo-Studio 
6501 Bodenheim 


Rostfrei? 
AUDIO 9/79: IG Metall 


Ich bin mir immer noch nicht 
schlüssig, ob ichmir ein Cas- 
setten-Deck für die neuen 
Reineisenbänder zulege oder 
ein "normales". Sie schreiben 
zwarinAUDIO9,daßderTestein 
überzeugendes Plädoyer fürdas 
Reineisenband war. Ich habe 
jedoch gehört, daß das Rein- 
eisenband im Vergleich zum 
Ferrochromband wenig bringt 
und außerdem nach gewisser 
Zeit zu rosten anfängt. Ist da 
wasdran? 


Reinhardt Voigt 
2057 Reinbek 


Nein, es ist nichts dran. Schon bei der 
Herstellung werden Vorkehrungen getroffen, 
damit die Eisenbeschichtung nicht rostet. 
Auch Ihre erste Vermutung stimmt nicht: Das 
Eisenband bringt eindeutige Vorteile gegen- 
über Ferrochrom. 

Die Redaktion 


Fünf sind ein Quintett 
AUDIO 8/79: Goldene Sieben 


Zu Ihrem Artikel, der mir aus- 
gezeichnet gefallen hat, 
möchte ich folgendes hinzufü- 
gen: Die als Quartett bezeich- 
nete Gruppe Yes besteht nicht 
aus vier, sondern aus fünf 
Musikern und bildet somit ein 
Quintett. 


Elmar Kühle 
4788 Warstein 2 Mülheim 


Spannung muß sein 
AUDIO 8/79: Der gräßliche Moment 


Ihren Artikel fand ich sehr 
amüsant. Solltendiegenannten 
Künstler nicht wissen, daß 
es seit Jahren Medikamente - 
sogenannte Beta-Rezeptoren- 
blocker - gibt, mit denen man 


das Lampenfieber zuverlässig 
bekämpfen kann? Viele Künst- 
ler, Examens-Kandidaten und 
Politiker schätzendieseMedi- 
kamente, da sie keinerlei Er- 
müdungserscheinungen hervor- 
rufen. Ein Künstler sollte sie 
vor demAuftritt allerdings so 
niedrig dosieren, daß die 
Spontaneität seines Vortrags 
nicht leidet. Ein bißchen 
Spannung muß sein. 


Prof. Dr. R. Kultze 
6000 Frankfurt 60 


Spaß zu zweit 


AUDIO 9/79: Thema des Monats: 
Sparprogramm 


Diesmal finde ich Ihre Idee 
gut. DaszielloseHerumgekurve 
am Nachmittag, und abends dann 
von einer Disco zur nächsten - 
soetwaskannganz schön auf die 
Nerven gehen. Zu Hause ist das 
Musikprogramm immer noch am 
besten. Je nach Stimmung lege 
ich die Platte auf, die ich 
gerade am liebsten mag. Noch 
einTip: Hören zu zweitmacht am 
meisten Spaß. Denn vier Ohren 
hörenmehr als zwei! 


Tim Toussaint 
6301 Großen Linden 


Hört, hört! 
AUDIO 9/1979: Hörlehrgang 


Na endlich! Nachdem sich die 
Fachpresse völlig auf die 
Technik konzentriert hat und 
sichausschließlichumdiverse 
Gerätschaften kümmert, kommt 
jetzt endlich einer auf die 
Idee, den Leuten das Hören bei - 
zubringen. Damit wird auch dem 
letzten HiFi-Freak wieder be- 
wußt, daß bei allem Fort- 
schritt das Musikhören im Vor- 
dergrund steht - und nicht die 
Technik. 


Robert Jackson 
6750 Kaiserslautern 


Bodenlose Frechheit 


AUDIO 9/1979: Plattenrezension Ray Foxley 


Obwohl ich mit Ihren Platten- 
rezensionen nicht immer ein- 
verstanden war, habe ich mich 
zu somancher Fehlleistung Ih- 
rer Kritiker nicht geäußert. 
Doch ließ mich die Kritik der 
Foxley-Platte "Sporting House 
Music" wütend zur Feder grei- 
fen. Nicht, daßich etwas gegen 
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die musikalische Leistung des 
Pianisten zu sagen hätte. Im 
Gegenteil: Foxleyverstehtes, 
dem mechanischen Ragtime ein 
wenig Leben einzuhauchen, was 
eineKunstist. Wasmichaufdie 
Palme brachte, war die Bewer- 
tung der Aufnahmequalität. Da 


ist nichts von Dynamik zu 
hören, die Aufnahme wirkt 
flach und leblos. Auch die 


Preßqualitätistschlecht. Die 
Platte rauscht und knistert. 
Nicht zu glauben, daß hier ein 
Direktschnitt vorliegt. Der 
Preis von 35Mark ist jeden- 
falls eineFrechheit. 


Norbert Schauler 
8000 München 1 


Die Macher 


AUDIO 9/79: Die Referenz 


Immer mehr, immer teurer, im- 
mer besser, das scheint den 
Machern die Maxime zu sein. 
Denn obwohl man "die Platten- 
spielerfrage ad acta legen" 


marktwirtschaftlichen Er- 
kenntnissen neue Bedürfnisse 
wecken müssen um überleben zu 
können. So wurde der Meßwert- 
fetischismus kreiert, der im- 
mer teurere Meßgeräte für im- 
mer unerheblichere Klangbe- 
einflussungen hervorbringt 
und das Ohr als oberstes Krite- 
rium zur Beurteilung einer 
HiFi-Komponente verdrängt. Um 
dieseUnterschiede einer brei- 
ten Masse klarzumachen und de- 
ren Interesse für diese nicht 
existenzberechtigten Gerät- 
schaften zu wecken, dafür gibt 
es dann AUDIO. Vielleicht 
sollten Sie einmal rationalen 
Gesichtspunkten einen wei- 
teren Raum geben. 


Christopher Lalottis 
4500 Osnabrück 


Zeichenfehler 


AUDIO 9/1979: Spurfehlwinkel 


Mit der Schablonen-Zeichnung 
auf Seite 158des Artikels "Maß- 


Markiert die 
absolute Spitze: 
Thorens-Plat- 
tenspieler „Re- 
ferenz“. 


kann, erwirbt man den DUAL CS 
731Q,isterdochvielzu billig 
und damit zu wenig imageträch- 
tig. Dann ist man schon besser 
beraten mit dem Eisenklotz von 


Thorens, der ja schließlich 
das 15fache besagten Duals ko- 
stet und doch keine hörbaren 
Unterschiede mehr bringt. Wir 
sind in einer Sackgasse ange- 
langt, inder die entsprechen- 
den Industrien nach unseren 
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arbeit" in AUDIO 9/1979 kam 
ich nicht klar. In Bild3 sitzt 
die Nadel auf der Achse. Nun 
soll laut Text die Schablone 
gedreht werden, bis der Tonab- 
nehmer parallel zu den Tangen- 
tenlinien steht, was in Bild4 
zu sehen ist. Dabei hätte sich 
aber die Nadel um einige Grad 
(dem Fehlwinkel) von der Mit- 
telachse verschieben müssen. 
In Bild4 steht die Nadel aber 
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Antwort: 


Wie ein Loewe heute. 


Eine neue Technik wird in den näch- 
sten 5 bis 10 Jahren das Thema Fernseh- 
programme revolutionieren: die der 
Satelliten. Sie werden dann am Himmel 
Programm-Angebote machen, die das 
heutige Vorstellungsvermögen sprengen. 
20, 30, 40, ja sogar 50 Programme sind 
denkbar und viele nach Aussagen von 
Medienfachleuten 1982, spätestens aber 
1985 realistisch. 

Die Voraussetzung für den Fernseh- 
Nutzer ist eine neue Antenne (Parabol- 
Antenne) und das leistungsfähigste 
Programm-Such- und Speicher-System. 
Und dieses System bietet Loewe bereits 
heute. 

Mit einem Loewe kaufen Sie 
schon jetzt das intelligenteste, 
leistungsfähigste und zukunfts- 
sicherste Programmsuch- und 
Speicherverfahren der Welt. 

Die Diskussion, wieviel Programme 
sinnvoll und notwendig sind, ob es 12, 16 
oder 25 sein werden, können Sie bei einem 
Loewe schon heute vergessen. Die modern- 
ste Elektronik macht es möglich, in Sekunden 
alle nur denkbaren Fernsehkanäle zu 
empfangen - in Deutschland zur Zeit 51, im 
Ausland sogar 87. Auch bei ungünstigster 
2 ophischer Lage kann jeder auf Knopf- 
druck über die Fernbedienung in Sekunden 
den jeweils günstigsten Kanal suchen und 
12 bzw. 16 Programme fest speichern. 


Die Statistik zeigt, daß Fernseher für 
mehr als ein Jahrzehnt gekauft werden. 

Der beste Grund also, hr Geld sorgfältig zu 
investieren — besonders mit Blick darauf, was 
die Entwicklung des Fernsehens an Neuem 

bieten wird. 

Wenn Siealsoeinbißchen weitersehen, 
dann sollten Sie schon heute auf modernster 
Technik bestehen. Dann wird Ihr Gerät auch 
am längsten mit der Zeit mithalten. 


DT | 
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immer noch auf der Mittelli- 
nie. Liegt hier ein Zeichen- 
fehler vor? 


Hubert Pfleid 
A-1020 Wien 


Ja, leider ist ein Zeichenfehler unterlaufen. Bei 
Bild 4 hätte die Nadelspitze (der dicke Punkt) 
einige Teilstriche links von der Mittelachse 
stehen müssen. 
Die Redaktion 


Es ist kaum zu glauben, wieviel 
Informationen das Heft 9/1979 
für fünf Mark bietet. Besonders 
interessierte mich der Beitrag 
"Maßarbeit". Bei der Überprü- 
fung meines Plattenspielers - 
ein Uraltmodell von Transcrip- 
tor - hatte ich jedoch einige 
Schwierigkeiten, eine saubere 
Kurve aufzunehmen. Was soll's, 
die Mühe hat sich gelohnt. Nach 
genauer Justage des Tonabneh- 
mers klingt mein Plattenspieler 
wirklichbesser. 


Wilfried Schäfer 
5010 Bergheim/Erft 


Warten lohnt sich 


AUDIO 8/79: Wendemanöver 


Da steht unsereins als Audio- 
geräte-Käufer im Laden und 
will sich. eine Videoanlage 
kaufen. Aber welche? Betamax, 
VHS, VCR, SVR oder was es sonst 
noch gibt. Nun kommt das große 
Wendemanöver. Alles einstei- 
gen zur Videofahrt ins Jahr 
2000. Da werden Spielzeiten 


verdoppelt, Laufgeschwindig- 


keiten der Bänder erhöht und 
Rauschunterdrückungsverfah- 

ren eingebaut. Ich weiß schon, 
auf welchen Zug ich springen 
werde: auf Video 2001. Fünf 
Stunden Laufzeit pro Seite, 
hundert Kanäle fürs Kabelfern- 
sehen und ein Jahr Speicher- 
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zeit. Und das alles zum Preis 
vonnur 2500Mark. DasSchönean 
der HiFi-Technik ist das Über- 
raschungsmoment, wenn etwas 
Neues auf den Markt kommt. Das 
Warten lohnt sich auch beim 
Preis. 


Jürgen Malewski 
2000 Hamburg 70 


Eunuchen 
AUDIO 9/1979: Plattenrezensionen PROUD 


Wir waren sehr erfreut, daß Sie 
die Gruppe PROUD in eine Ihrer 
Plattenbesprechungen mit auf- 
nahmen. Weniger erfreut waren 
wirallerdings über dieArt und 
Weise Ihrer Kritik. Deshalb 
sollten Sie sich ein Sprich- 
wort merken: "Kritiker sind 
wie Eunuchen, sie wissen zwar 
wie es gemacht wird, können es 
aber selbstnicht nachmachen." 


PROUD & MANAGEMENT 
H. Lambert 
4630 Bochum 4 


Weiß die linke Hand, 


was die rechte tut? 


AUDIO 9/1979: Marktübersicht Reineisen- 
recorder 


AUDIO ist prima wie immer - und 
im September dazu inhalts- 
schwer wie selten. AUDIO ver- 
wöhnt gewöhnlich auch mit prä- 
zisen Angaben. Aber diesmal 
scheint die rechte Hand nicht 
gewußt zu haben, was die linke 


Ermöglicht 
lange Laufzeit: 
Philips-Recor- 
der „Video 
2000“. 


tut. Auf den Seiten 52/53 wurde 
eine Übersicht über alle Rein- 
eisenrecorder versprochen. 
Der Leser freut sich; hier hat 
er alles auf einen Blick. 
Dachte er! Denn schon die Seite 
84 läßt diese Übersicht wieder 
veralten. Erst dort werden 


nämlichdieCassettendecks Na- 
kamichi 680, Nordmende 1400 
und Nordmende 15500 vorge- 
stellt. 


Michael Wehner 
4400 Münster 


Sammlerglück 
AUDIO 9/1979: Schwarze Mauritius 


Beim Durchlesen der Ausgabe 
9/1979 stieß ich auf den Bei- 
trag "Schwarze Mauritius" und 
wurde plötzlich stutzig: das 
BeispieleinerseltenenPlatte 
"Tony Sheridan & The Beatles" 
ließ mich sofort meine Plat- 
tensammlung durchsuchen. Ich 
besitze diese Platte tatsäch- 
lich und möchte sie gerne ver- 
kaufen. Teilen Sie mir bitte 
mit, wo ich das Magazin "Chat- 
terbox" erhalte, um dort die 
Scheibe anzubieten. 


Bodo Hertel 
6236 Eschborn/Taunus 


Das Magazin „Chatterbox“ erscheint in der 
Frank M. Goldmann Verlags und Vertriebs 
GmbH, Postfach 907, 6800 Mannheim 1. 

Die Redaktion 


Korrektur 
AUDIO 9/1979: Neuheiten 


Gerade lese ich Ihre Ausgabe 
9/1979 durch und muß feststel- 
len, daß Sie bei zwei der ange- 
gebenen Vertriebsadressen 
nicht mehr auf dem neuesten 
Stand sind. Sowohl die Geräte 
von Electrocompaniet als auch 
die Produkte von FM-Acoustics 
werden in der Bundesrepublik 
vonder Firma Taurus-HiFi-Ver- 
triebsgesellschaftmbH, Fried- 
lebenstr. 42, 6000Frank£furt50, 
vertrieben. 


Dr. Hans-Joachim Rebmann 
Taurus-HiFi 
6000 Frankfurt 50 


Einer Teilauflage dieser Ausgabe sind Beihefter der 
Firmen Maximilian Müller, Habelschwerdter Allee 13, 
1000 Berlin 33, und D. Seps Distrimex, Seestraße 336, 
8033 Zürich beigeheftet. 


Der Gesamtauflage dieser Ausgabe ist ein Beihefter 
der Firma National Panasonic Vertriebsgesellschaft 
mbH, Ausschläger Billdeich 32, 2000 Hamburg 28, bei- 
geheftet, sowie eine Beilage der Firma AIWA Ver- 
kaufs- und Service GmbH, Vogelsanger Str. 165, 5000 
Köln 30, beigelegt. 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er abge- 
druckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 
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wertigen Spiegelreflex-Cameras 

mit Profi-Perfektion. Das Test- 

Qualitätsurteil: Sehr gut. 
PENTAX MX: Die kleinste und 


leichtest Tender an 24x36- 


: ae 


Sie gehört zur Spitze der hoch- 


Blendenanzeige im Sucher. 
PENTAX-Schnell-Ladesystem 
(PENTAX-exclusiv). 
Zubehör: _ 
PENTAX-Qualitäts-Wechsel- 
objektive mit SMC-Mehrschich- 
tenvergütung, 8 leicht aus- 
wechselbare Sucher-Einstell- 


_ scheiben, Winder und Motor- 


Drive für automatischen Film- 
transport, Data-Rückteil usw. 
Alles perfekt aufeinander ab- 


f 
Pas EA RL 2, 


22" ı6' '8 


5042017 


gestimmt, leistungsstark und 
dennoch handlich und tragbar. 


Wie übrigens auch der Preis. 


Informieren Sie sich bei Ihrem 
Fachhändler. 


PENTAX ist weltweit ein Begriff 
für hochwertige SLR (Spiegel- 
reflex)-Fotografie. Spitzen- 


qualität hat PENTAX zur meistge- 


kauften hochwertigen Spiegel- 
reflex-Camera der Welt gemacht. 


Perfektion compact. 


Die Camera. Die Objektive. Das ganze System. 


Aus dem PENTAX MX 
Zubehör-Programm: 


SMC PENTAX-M Zoom 4,5/80 
bis 200 mm. Einsatzbereich 
vom Portrait bis zurLand- 
schaftsaufnahme. 


PENTAX MX Motor-Drive mit 
NiCd Battery Pack M für bis zu 
5 Bilder pro Sekunde. 

ideal für Sport, Reportage, 
Bewegungsfotografie. 


ASAHI 
PENTAX 


PENTAX 
Handelsgesellschaft mbH, 
Grandweg 64, 


un Hamburg 54 


Qualitätsurteil 
sehr 


Audio- 
Leute 


Im Oktober 
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Das AUDIO-Horoskop 
für Oktober 


Waage-Menschen leben mit ihren ei- 
genen Widersprüchen: Sie können 
schaffen, daß die Balken sich bie- 
gen, um dann wieder zu faulenzen 
wie sonst niemand. Ihr starkes Har- 
monie-Bedürfnis läßt sie Konflikten 
gern aus dem Weg gehen; trotzdem 
können sie mit sanfter Stimme die 
größten Unverschämtheiten aus- 
sprechen. Weil das Sternzeichen 
von der Venus beherrscht wird, sind 
Waagen gewöhnlich schnell verliebt 
und auch treu — mindestens aber so 
clever, sich nicht beim Gegenteil er- 
wischen zu lassen. Sie reden gerade 
heraus, was ihnen niemand übel- 
nimmt; sie können aber auch mit der 
nackten Wahrheit im völlig falschen 
Moment kommen. Mein Tip: Am 
15. Oktober können Sie gelassen ein 
geschäftliches Waagnis eingehen. 
Suchen Sie sich dazu aber möglichst 
keinen Skorpion als Partner aus — 
Leute, die unter diesem Sternzei- 
chen geboren sind, gehen ihren Weg 
nach eigenen Gesetzen. Weshalb 
sie auch nicht zu den Anhängern der 
Astrologie gehören: Sie bestimmen 
nämlich selbst ihr Glück und ihre 
Zukunft. 


29. Oktober 1930 


P\ % 


Otfried Sandig, Geschäftsführer 
des Boxen-Herstellers Canton, 
ist Frühaufsteher: Im Sommer 
radelt er gern um fünf Uhr 
morgens mit seinem spezialge- 
fertigten italienischen Fahrrad 
in die Firma. Wenn der einzige 
Skorpion-Mann dieses Monats 
nicht gerade in den Dolomiten 
kraxelt (er hat übrigens schon 
einen riskanten Absturz hinter 
sich), reitet er oder macht 15 
Kilometer lange Waldläufe, auf 
denen ihn sein Cockerspaniel 
begleitet; wegen seiner krum- 
men Beine heißt er „Herr Höl- 
zenbein“. Sandig liebt alles, was 
Kraft hat: seinen BMW 528 und 
natürlich seine HiFi-Anlage, die 
aus einem Dual-Plattenspieler, 
Tandberg-Recorder, Endverstär- 
kern von David Hafler mit 

100 Watt pro Kanal und (selbst- 
verständlich) Canton-Boxen be- 
steht. Der Literaturfreund und 
Mozart-Liebhaber ißt gern fran- 
zösisch oder fernöstlich und 
trinkt am liebsten Remstäler 
Weine aus dem Schwabenland. 


Monika Steger beschreibt 
Leute aus der HiFi- und 
Musikbranche, die in die- 
sem Monat Geburtstag ha- 
‚ben, und stellt ihnen 
außerdem ihr Horoskop. 


10. Oktober 1937 


Mn 


Hans-H. Beese, Director Marke- 
ting Sales bei der Hamburger 
Firma Sharp Electronics, lebt 
körper- und ernährungsbewußt: 
Maßhalten ist seine Lebensphi- 
losophie. So absolviert er Woche 
für Woche das berühmte ameri- 
kanische „Cooper-Training“, ein 
hartes Fitneß-Programm, ent- 
wickelt vom Trainer der US- 
Weltraumfahrer. Mit Schwim- 
men, Tennis und dem täglichen 
1,6-Kilometer-Waldlauf stählt er 
seinen Körper. Einem gepfleg- 
ten Bier und gut gekühltem 
Malteser kann aber auch Beese 
nicht widerstehen. Entspannung 
findet der Fahrer eines Audi 
100 5E/CD, wenn er sich mit ei- 
nem Stapel möglichst alter Mik- 
ky-Maus-Hefte in eine Ecke ver- 
ziehen kann. Und noch etwas: 
Für knallige Wild-West-Filme 
würde Beese meilenweit gehen. 
Leben allerdings möchte er im 
alten Westen nicht, denn schon 
der Gedanke an das amerikani- 
sche National-Heiligtum Whis- 
key jagt ihm eine Gänsehaut 
über den Rücken. 
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10. Oktober 1954 


ir 
Sylvia Frost, Pressereferentin 
der Hamburger Schallplatten- 
firma RCA für den Pop-Be- 
reich, hält nicht viel von Eman- 
zipation, steht aber trotzdem ih- 
ren Mann. Die Liebe zur Musik 
entdeckte sie in England, als sie 
dort ein Jahr lebte. Wer ihr eine 
Freude machen will, mixt ihr ei- 
nen möglichst ausgefallenen, 
bunten Cocktail und legt dazu 
eine Platte von David Bowie 
auf. Sylvia Frost, die jeden Tag 
ihr Horoskop liest, hofft, bald 
mit dem Auto auf Entdeckungs- 
reise gehen zu können - im 
Traumland Kalifornien. 
AUDIO drückt die Daumen, 
daß die Sterne dafür günstig 
stehen und das Öl wieder 
reichlich fließt. 


2. Oktober 1930 


Charles Schepers, Direktor der 
Unternehmensgruppe Rund- 
funk, Fernsehen, Phono im Be- 
reich Entwicklung und Technik 
bei SEL in Pforzheim, ist Bel- 
gier und, wie er selbst sagt, 
„durch und durch Techniker“. 
Schepers, der sich durch 
Schwimmen und Radfahren fit 
hält, fährt mit seinem BMW 
528, so oft es die knappe Frei- 
zeit zuläßt, in den Schwarzwald, 
um dort in seinem Lieblingsre- 
staurant Rehrücken zu essen. 
Das Land seiner Träume: Ame- 
rika. Begründung: „Weil man in 
Florida noch schön, gut und bil- 
lig leben kann.“ Seine liebste 
Beschäftigung: Er studiert römi- 
sche Geschichte. 
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9. Oktober 1930 


Dieter Ludenia, Geschäftsführer 
der deutschen „Tandberg“-Nie- 
derlassung und Mitgründer des 
Deutschen High-Fidelity-Insti- 
tuts, setzt sich gern ein Krön- 
chen auf: „Tandberg ist der 
Mercedes des HiFi-Marktes“, 
behauptet der Fahrer eines 

280 E-Modells aus Untertürk- 
heim kühn. Solcher Drang nach 
Perfektion kostet Zeit - und 
damit kommen die Hobbys au- 
tomatisch zu kurz: Für Bergstei- 
gen, Ski-Langlauf und die Jagd 
fällt höchstens der Urlaub ab. 
Dafür läßt Ludenia es sich auf 
andere Weise gut gehen: Zu Ba- 
rockmusik, bevorzugt von Anto- 
nio Vivaldi, löffelt er schüssel- 
weise Rote Grütze — und 
nimmt ein paar Pfund Überge- 
wicht gelassen in Kauf. 


10. Oktober 1949 


Adolf Liesenkötter, Geschäfts- 
führer und Finanzgewaltiger der 
Unternehmenselektronik-Firma 
Liesenkötter in Saerbeck, ist 
glücklich, wenn er in die Luft 
gehen kann. Der Privatpilot, der 
jede freie Minute in einer 
Cessna 172 verbringt, fliegt am 
liebsten in die Schweiz, um dort 
Zürcher Geschnetzeltes oder die 
Bodensee-Spezialität Egli-Filet 
zu essen. Auch sonst ist Liesen- 
kötter recht reiselustig; seine 
Urlaubsziele lagen schon in Sin- 
gapur, Tokio und Athen. 1979 
wird er seine Ferien in Portugal 
verbringen, wo er sowohl mit 
Wohnwagen als auch zu Fuß 
durchs Land ziehen will, um es 
gründlich kennenzulernen. 


5. Oktober 1943 


Gerd Maiworm, Verkaufsleiter 
der Bremer HiFi-Vertriebsfirma 
Pioneer-Melchers, hat nach eige- 
ner Aussage nur ein Hobby - 
seine Familie. Ihr widmet er 
den größten Teil seiner Freizeit. 
Maiworm, der zwei Jahre in 
Südafrika lebte und der wegen 
der Rassen-Probleme „gern nach 
Deutschland zurückkam“, liebt 
heute noch die afrikanische und 
indische Küche über alles. Sonst 
gibt sich der Fahrer eines Peu- 
geot 604 sehr solide. Wenn er 
nicht gerade Langstrecken- oder 
Waldläufe absolviert, ist Mai- 
worm meist im Hallenbad zu 
finden, wo der Leistungs- 
schwimmer für noch bessere Er- 
gebnisse trainiert. Moderne Pop- 
Musik und die geliebten Beatles 
tragen anschließend zur Ent- 
spannung bei. 


1. Oktober 1943 


Martin Schwahn, Kaufmänni- 
scher Leiter des Lautsprecher- 
Herstellers Heco-Hennel in 
Schmitten im Taunus, ist leiden- 
schaftlicher Anhänger des Bun- 
desligisten Borussia Mönchen- 
gladbach. Als Schüler war er 
selbst aktiver Kicker; jetzt be- 
gnügt er sich damit, bei Aus- 
wärtsspielen die Fahne zu 
schwenken. Seinen Urlaub ver- 
bringt der Naturfreund gerne in 
der französischen Camargue, 
die er wegen der vielseitigen 
Natur besonders liebt. Kaum 
noch zu bremsen ist Schwahn, 
wenn’s um Tango geht, den er 
am liebsten mit seiner Frau 
tanzt. Von ihr muß auch sein 
Leib-Gericht — dicke, saftige 
Rouladen — gekocht sein, da- 
mit es ihm richtig schmeckt. 


11. Oktober 1944 


Rainer Pape, Werbe- und Pres- 
sechef des Münchner Tonband- 
geräte-Herstellers Uher, ist 
waschechter Bayer und Natur- 
bursche. Jedes Wochenende 
setzt sich der Pferdenarr auf 
seine Stute „Halla“ und galop- 
piert durchs Gelände. Pause 
macht er nur, um eine echt bay- 
rische Brotzeit zu genießen — 
Weißwürstl und Bier. Oft ist 
auch sein Hund Luggi, eine lu- 
stige Promenadenmischung, mit 
von der Partie. Pape, der am 
liebsten auf einem Bauernhof 
leben möchte, hört gern Coun- 
try- und Western-Musik, trinkt 
dazu Bourbon und träumt von 
Amerika, dem Ursprungsland 
„seiner“ Musik. Im nächsten 
Jahr hofft er, Nashville mit ei- 
genen Augen zu sehen. 


1. Oktober 1942 


Ye \ 
Uwe Tiedemann, Verkaufsleiter 
des HiFi-Herstellers Wega in 
Fellbach bei Stuttgart, hat seine 
Liebe zur High Fidelity und zur 
Musik schon vor vielen Jahren 
entdeckt und sein Hobby zum 
Beruf gemacht. Tiedemann ist 
ein Freund der indischen Kü- 
che. So gehört er mit seiner Fa- 
milie zu den Stammgästen im 
Stuttgarter Restaurant „Lotus“, 
wo er sich regelmäßig seinem 
Leibgericht „Curry-Huhn“ wid- 
met. Der Liebhaber alten Whis- 
key’s von Chivas Regal findet 
innere Ruhe bei der Musik von 
Wolfgang Amadeus Mozart und 
Ludwig van Beethoven, oder er 
fährt ganz einfach zum Wan- 
dern auf die nahegelegene 
Schwäbische Alb. 
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Disco im Auto 


as der simplen Rech- 
nung viel Watt gleich 


viel Krach sprach der Deut- 
sche Motorsportverband 
(DMV) in Frankfurt jetzt eine 
Warnung an alle Autofahrer 
aus. „Das Auto“, so der DMV, 
„darf nicht zur fahrbaren Dis- 
cothek werden; zu laute 
Musik im Auto gefährdet das 
Leben anderer Verkehrsteil- 
nehmer.“ Als Begründung für 
die Warnung führte der Ver- 
band an, daß bei neuartigen 
Auto-Stereoanlagen Verstär- 
kerleistungen bis zu 100 Watt 
möglich seien, wodurch der 
Autofahrer unmöglich hören 
könne, was um ihn herum 
geschieht. Der DMV richtete 
deshalb einen eindringlichen 
Appell an die Hersteller sol- 
cher Anlagen, die Produktion 


der „superlauten“ HiFi- 
Türme fürs Auto umgehend 
einzustellen. 


Disco im 
Fernsehen 


ohn Travolta, derzeit et- 
was glückloser Teenie- 
Star, produziert sich jetzt 
auch im bundesdeutschen 
Fernsehen. Der Jungmime, 
der mit seinem Film „Satur- 
day Night Fever“ die Teen- 
ager millionenfach in die 


Kinos lockte, erscheint in 13 


Folgen im ZDF-Samstagnach- 


Für deutsche Teenies im 
Fernsehen: John Travolta. 
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mittags-Programm mit der 
schon vor Jahren in den USA 
gedrehten Pennälerstory „Wel- 
come BAck, Kotter“, in der 
Travolta einen ausgebufften 
Schüler im New Yorker Stadt- 
teil Brooklyn spielt. Sie spie- 
gelt laut ZDF „das Lebensge- 
fühl der Jugendlichen in den 
USA wider“. Sehr realistisch 
scheint die Darstellung frei- 
lich nicht zu sein, denn „auch 
wenn wir in dem Streifen hin 
und wieder verrückt spielen“, 
so Travolta, „am Ende ma- 
chen wir doch immer gemein- 
same Sache mit dem Pauker“. 


Heilung 
aus Japan 


usik kann heilen. Diese 

These vertritt der japa- 
nische Arzt Sachio Kosugi 
und rückt Arthritis und Rheu- 
maerkrankungen mit Tönen 
zu Leibe. Allerdings müssen 
sich Kosugis Patienten einer 
besonderen Therapie unter- 
ziehen. Die Schmerzlinde- 
rung, so der Arzt aus dem 


Land des Lächelns, erfolgt 
nämlich nicht durch Musik- 
hören. Folglich überträgt er 
die Töne als elektrische 
Impulse auf den Körper. Dort 
regen sie diejenigen Nerven 
an, die dem Gehirn eine 
Schmerzlinderung signalisie- 
ren. Vorsicht ist freilich bei 
der Musikauswahl geboten. 
Bei Pop- und Jazzmusik, so 
weiß Kosugi inzwischen aus 
zahlreichen Versuchen, funk- 
tioniert die Methode nicht. 
Am besten geht’s mit Beetho- 
ven und Bach. 


Musik im 
Koffer 


merikas Jugend hat einen 

neuen Fimmel: das Kof- 
ferradio. Freilich hängt das 
Herz der Teenager nicht mehr 
an den handlichen Geräten, 
die dereinst jeder GI in der 
Tasche hatte, der Trend ist 
eindeutig: möglichst groß, 
möglichst technisch und mög- 
lichst laut. Da trotz der zahl- 
reichen amerikanischen Sen- 


„Sagen Sie mal — stimmt es, 
daß die Wattriesen aussterben ?“ 


Neuester Hit bei der US-Ju- 
gend: Radiorecorder. 


destationen das Programman- 
gebot offensichtlich die Ra- 
diofans nicht befriedigt, ge- 
hört mittlerweile ein inte- 
grierter Stereorecorder zum 
guten Ton. Freute sich ein 
Bostoner Radiohändler, der 
rechtzeitig sein Sortiment von 
Wohn-HiFi auf Mobil-Geräte 
umgestellt hatte: „Endlich 
haben die Jungen erkannt, 
daß man HiFi nicht nur in 
den eigenen vier Wänden 
genießen kann. Und an den 
großen Koffern gibt’s wenig- 
stens was zu verdienen.“ 
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Musik im Blut 


ie Stimmlage eines Man- 
L.. ist weitgehend vom 
Testosteronspiegel (dem 
männlichen Geschlechtshor- 
mon) in seinem Blut abhän- 
gig. Zu dieser Erkenntnis kam 
jetzt der Düsseldorfer Medizi- 
ner Wolfgang Meuser auf- 
grund ausführlicher Untersu- 
chungen, die er unlängst in 
der Fachzeitschrift „Musik + 
Medizin“ veröffentlichte. Er 
stellte außerdem fest, daß sich 
Tenöre und Bässe auch in 
einer Vielzahl von anderen 
Merkmalen voneinander un- 
terscheiden. So sind Männer 
mit tiefer Stimme im Durch- 
schnitt größer, schwerer, se- 
xuell aktiver und selbstbe- 
wußter als jene mit höheren 
Stimmen. Trost für die Tenö- 
re: Die sexuelle Leistungsfä- 
higkeit läßt bei ihnen im Alter 
weniger nach als bei den 
Bässen. 


Wirtschaft im 
Aufschwung 


R:: erfolgreich schlos- 
sen Japans Elektronik- 
konzerne das Geschäftsjahr 
1978 (wird teilweise bis zum 
31.3.1979 geführt) ab. So 
stiegen nicht nur die erzielten 
Umsätze kräftig an, auch die 
erwirtschafteten Gewinne 
stimmen die Manager aus 
Nippon fröhlich. Allen voran 
die Toshiba Corp., einer der 
führenden japanischen Her- 
steller von Elektrogeräten 
und Unterhaltungselektro- 
nik. Der Nettogewinn gegen- 
über dem Vorjahr stieg um 
883 Prozent auf rund 23,2 
Milliarden Yen (rund 200 
Millionen Mark) bei einer 
Umsatzsteigerung von „nur“ 
13 Prozent. Doch auch die 
anderen Hersteller geben sich 
zufrieden. Die Sharp Corp., 
ebenfalls einer der großen 
Anbieter von Elektro-Haus- 
haltsgeräten, Büromaschinen 
und Unterhaltungselektro- 
nik, verzeichnete ein Umsatz- 
plus von 12,9 Prozent auf 
nunmehr rund 340 Milliar- 
den Yen. Als Nettogewinn 
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weist das Unternehmen 8,65 
Milliarden Yen aus, was einer 
Zunahme von rund 16 Pro- 
zent entspricht. Lediglich die 
Sony Corp. mußte im ersten 
Halbjahr 1979 (bis 30. 4. 1979) 
eine Einbuße des konsolidier- 
ten Nettogewinns von rund 36 
Prozent verzeichnen, wofür 
die Sony-Bosse in erster Linie 
die inflationsbedingten 
Wechselkursverluste verant- 
wortlich machen. 


Maus im Piano 


ine aufwendige Fahn- 

dung benötigten die Mit- 
glieder des Frankfurter 
Polizeiorchesters, um seltsa- 
men Tönen auf die Spur zu 
kommen. Immer wieder irri- 
tierten bei Proben auffällige 
Mißklänge des Pianisten die 
musikalischen Freunde und 
Helfer. Die erste Vermutung, 
es läge am Klavier, erwies sich 
freilich als falsch, da die 
Disharmonien in den ver- 
schiedensten Tonlagen auf- 
traten. Eine defekte Saite 
schied also als Übeltäter aus. 
Da auch der Mann am Piano 
selbst über alle Zweifel erha- 
ben war, leiteten die Gesetzes- 
hüter eine Großfahndungein. 
Dabei kamen sie schließlich 
dem Täter auf die Spur: Im 
Piano hatte sich eine Maus 
wohnlich eingerichtet. 


Kunst in 
Bedrängnis 


1... das ermittelte 
eine Studie des Landesar- 
beitsamtes von Baden-Würt- 
temberg, wird von der Disco- 
welle verdrängt. So profitie- 
ren zwar Discjockeys vom 
derzeit aktuellen Discogedu- 
del, die Engagements von 
Bands, Kapellen und Einzel- 
musikern gehen jedoch zu- 
rück. Als Beweis führt der 
Künstlerdienst, eine Fachver- 
mittlungsstelle des Arbeits- 
amtes, handfeste Zahlen an: 
Gegenüber 9130 Verträgen, 
die im Jahr 1977/78 vermit- 
telt werden konnten, sank die 
Zahl der vermittelten Engage- 
ments im Jahr 1978/79 auf 
nur noch 8710. D 
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INTERTECHNIK 
HiFi-Technik 


Unser 
Lieferprogramm 


—] Lautsprecherchassis 


Module für Unter- 
haltungs-Elektronik 


Großserienbau für 
die Rundfunk- und 
Fernsehindustrie 


I.T. Elektrogeräte-Vertriebs-GmbH 
Am Gewerbehof l 

Telefon 02273/53138 

Telex 888 018 itd 

5014 Kerpen 3 


Audio 


Papst auf 
Platte 


P:: Johannes Paul II. ist 
unter die Sänger gegan- 


gen. Eine Langspielplatte 
(Lieder des Papstes, Crystal 
Records, Bestellnummer 


056 45 725), die während sei- 
nes Polenbesuches im Juli 
produziert wurde, entwickelte 
sich mittlerweile zum Hit. Die 
Nachfrage, so ließ die Platten- 
firma wissen, ist enorm. Die 
ersten 100000 Exemplare 
sind bereits abgesetzt. 


Jetzt auch Plattenstar: 
Papst Johannes Paul II. 
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AUDIO-Mitarbeiter Robert Angus be- 
richtet aus den USA. 


alls Sie je den Wunsch 

hatten, Ihre eigene HiFi- 
Firma zu besitzen, jetzt kön- 
nen Sie ihn verwirklichen; für 
rund 50 Millionen US-Dollar. 
Dafür gibt’s freilich keine 
Klitsche, sondern ein durch- 
aus renommiertes Unterneh- 
men: James B. Lansing 
Sound, einer der bekannte- 
sten Lautsprecher-Hersteller 
in den Vereinigten Staaten, 
Der Grund: Anscheinend hat 


ährend Beatrice ver- 

kauft, schlagen zwei 
andere amerikanische Fir- 
men gewaltig zu: Epicure Pro- 
ducts und die Zenith Radio 
Corporation. Letztere hat ge- 
rade ein Abkommen zur 
Übernahme der Heath Corp. 
unterzeichnet. Verkäufer von 
Heath: Schlumberger, eine 


französische Ölfeld-Service- 
Gesellschaft und Elektronik- 
Preis: 


Hersteller. Der 


Mu. 


” 4. : 
ee -\ 
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Steht zum Verkauf: Fabrik von James B. Lansing Sound. 


Beatrice Foods, ein Lebens- 
mittel-Konzern, der den HiFi- 
Produzenten Harman Inter- 
national (Eigner von JBL) 
letztes Jahr kaufte, gemerkt, 
daß Chili con crne in Dosen 
und HiFi doch nicht so recht 
zusammenpassen. Als ersten 
Schritt veräußerten die Bea- 
trice-Bosse nun die Harman- 
Kardond Division, jetzt su- 
chen sie einen Käufer für JBL. 
Man munkelt schon, daß Bea- 
trice Foods sich vom Audio- 
Markt zurückziehen will und 
demnächst auch Tannoy und 
Ortofon verkaufen wird. 


%* 


64,5 Millionen US-Dollar. 
Heath gehört immerhin zu 
den größten Herstellern von 
HiFi, Fernseh- und Compu- 
ter-Bauteilen und hat letztes 
Jahr rund 80 Millionen Dol- 
lar umgesetzt. Epicure, so hört 
man, sucht ebenfalls andere 
käufliche HiFi-Hersteller. 


%* 


E.: spektakulärer Ab- 
schuß: Bernie Mitchell, 
vor zehn Jahren bekannt als 
der kämpferische Verkaufs- 
manager eines kleinen Ton- 
bandmaschinen-Herstellers 

namens Concorde und im 
Lauf der Zeit zum Präsiden- 


ten von Pioneer in den USA 
aufgestiegen, ist heute ohne 
Job. Mitchell, der erste Ame- 
rikaner, der zum Präsidenten 
einer japaneigenen Gesell- 
schaft ernannt wurde, er- 
reichte die meisten seiner 
Erfolge dadurch, daß er sei- 
nen Beschäftigten Dinge sag- 
te, die sie nicht gerne hörten. 
Er zögerte nie, schlechte 
Ideen umgehend abzulehnen 
oder auch unpopuläre Ent- 
scheidungen zu fällen. Im- 
merhin wurde die Firma auf 
diese Art zum größten Liefe- 
ranten von HiFi-Komponen- 
ten in den USA und erzielte 
einen Jahresumsatz von rund 
200 Millionen US-Dollar. 
Doch offensichtlich hat er 
den Bogen mit seinen rüden 
Methoden überspannt. Un- 
längst kam die Quittung. Mit- 
chell mußte gehen und wurde 
durch ein Management-Quar- 
tett ersetzt, dem auch Yiko 
Ishizuka, Assistent des japani- 
schen Pioneer-Präsidenten, 
angehört. 


%* 


D och was nützen alle Akti- 
vitäten, wenn die Ge- 
schäfte ohnehin nicht recht 
laufen. Zumindest die Händ- 
ler sind mit diesem Jahr unzu- 
frieden. Der Sommer gilt 
zwar schon immer als 
schwach, aber in diesem Jahr 
geht's besonders schlecht. 
Manche Händler beklagen 
Umsatzeinbußen von mehr 
als 20 Prozent gegenüber dem 
letzten Sommer. Doch dieser 
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Rückgang wirkt sich kurioser- 
weise nicht überall gleich aus, 
denn andere Händler vermel- 
den derzeit Rekordgeschäfte. 
Der Grund für die generell 
schwache Saison? Die Händ- 
ler meinen, daß neben der 
allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage auch die im Durch- 
schnitt älter werdende Bevöl- 
kerung der Vereinigten Staa- 
ten zu den schleppenden 
Geschäften beiträgt. Denn 
gerade diejenigen Händler, 
die sich besonders auf junge 
Kunden konzentriert haben, 
sehen sich plötzlich Käufern 
gegenüber, die zwischen 30 
und 40 Jahre alt sind. „Kein 
Wunder also“, meint der 
Manager einer großen HiFi- 
Kette, daß Angebot und 
Nachfrage nicht zusammen- 
passen.“ Und die jüngeren 
Kunden haben einfach nicht 
mehr soviel Geld, wie ihre 
älteren Geschwister vor fünf, 
sechs Jahren. Verdienen kann 


derzeit also nur, wer sein 
Sortiment rechtzeitig umge- 
stellt hat. 


%* 


uch im Weißen Haus in 

Washington wird derzeit 
umgestellt. First Lady Rosa- 
lynn Carter hat angekündigt, 
demnächst solle eine eigens 
dafür geschaffene Kommis- 
sion die Schallplattensamm- 
lung des Weißen Hauses 
sortieren. Diese Sammlung 
besteht seit 1969. Damals 
hatte die amerikanische 
Schallplattenindustrie ange- 
boten, das Weiße Haus mit 
einer Auswahl repräsentati- 
ver Schallplatten zu versor- 
gen. Die Sammlung enthält in 
der Tat eine Menge guter 
Platten, die das amerikani- 
sche Kulturleben der letzten 
Zeit widerspiegeln. Der jetzt 
gegründeten Kommission ge- 
hört unter anderem der Jazz- 
Experte und Plattenprodu- 


Dynamische Intermodulationsverzerrung 
(DIM) kommt besonders aus dem Ver- 
stärker. Dantax SX 300 hat einen elek- 
tronischen Kreislauf, der DIM entfernt. 
Die grüne LED-Anzeige leuchtet, wenn 


zent John Hammond sowie 
Bob Blumenthal, Schriftstel- 
ler und Konzertkritiker, an. 
Außerdem David Hall, der 
Direktor der Rodgers und 
Hammerstein Bücherei im 
Lincoln Center, die ebenfalls 
ein großes Plattenarchiv ver- 
waltet, und auch John Lewis, 
Gründer des berühmten „Mo- 
dern Jazz Quartetts“. Diese 
Kommission soll sich jetzt in 
regelmäßigen Abständen der 
„White House Collection“ an- 
nehmen. 


% 


och eine Kommission: 

Das Institut für High- 
Fidelity (IHF) hat vier Direk- 
toren und einen Sekretär 
gewählt. Letzterer ist Edgar 
Hopper, Vizepräsident des 
Ziff-Davis Verlages. Als neue 
Direktoren fungieren: Harold 
Beveridge, Präsident des 
Lautsprecher-Herstellers Ha- 
rold Beveridge Inc., Solomon 


Boucai, Präsident des Elektro- 
nikkonzerns H.H. Scott, John 
Koss, Vorstandsvorsitzender 
des Kopfhörer- und Lautspre- 
cher-Produzenten Koss Corp. 
sowie E. M. Wren, Vizepräsi- 
dent beim Elektronikkonzern 
JVC Corp. 


%* 
leiner Abschlußgag: Die 
Greenpeace Organisa- 


tion, die sich zur Aufgabe 
gemacht hat, die bedrohte 
Umwelt zu schützen, hat ein 
neues Mittel entdeckt, um 
Wale und Delphine vor den 
Netzen der Thunfischfänger 
an der Westküste zu schützen. 
Über eine kräftige Auto- 
Stereoanlage spielen sie die 
Töne von Killerwalen auf 
Unterwasser-Lautsprecher in 
die Fischgründe. Die ab- 
schreckende Wirkung für die 
bedrohten Tiere ist, so 
behauptet die Organisation, 
ausreichend. | 


Dantax - Hifi-Lautsprecher SX 300 
Calibration Monitor 


L-Regler, ein linearer Impedanz Poten- 
tiometer zur Regulierung und Einstellung 
der Mittel- und Tieftöne von O bis ./.10dB 


VU-Meter und Testknöpfe zur Prüfung 
der gesamten Hifi-Anlage 


2 LED-Anzeigen als Überlastungsindikatoren 


Testknopf zur Phasenkontrolle und zum 
Phasenwechsel 


die DIM-Verzerrung abgeleitet wird. 


Zu jeder Dantax 300 liefern wir kostenlos 
eine Testplatte. Damit kann der Fre- 
quenzgang und die Ausgangsleistung 

der Hifi- Anlage gemessen werden. 


Frequenzgang 30-30.000 Hz 

Nennbelastbarkeit 180 Watt 

Musikbelastbarkeit 300 Watt 

Betriebsleistung 1 Watt 

Kennempfindlichkeit 96 dB 

Impedanz 8 OHM + ./.0,1 dB 

Abmessungen j 
(über alles HxBxT) 86 x 36 x 34cm h 
Gewicht ca. 30 kg ® 
Volumen 85 Liter 


SCANSONIC 


Deutschland-Vertrieb GmbH & Co. KG ' Mürwiker Straße 126 2390 Flensburg 


Hochtonhorn mit unübertroffener 
Wiedergabe und Abstrahlung über 30.000 Hz 


Scan-Speak Mitteltöner 
Baßreflex 
Baß 16’, großer Magnet, Thermoplast 


Schwingspule für große Belastungen und 
hoher Empfindlichkeit 


Doppelrollen für leichte Handhabung 
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Leser 


A, bei neuen Schallplatten, die ich 
sehr sorgfältig reinige, von statischer 
Elektrizität befreie, höre ich beim Ab- 
spielen auf meinem Garrard MRM 101 
ein Knistern und Knacken. Was soll ich 
denn noch tun? 


B. Peters, 
Amsterdam 


Statische Aufladung bei Platten können Sie 
mit einer einmaligen Reinigung vor dem 
Auflegen den Tonarmsnicht vollständig ent- 
fernen. Außerdem lädt sich die Platte wäh- 
rend des Abspielens wieder auf, und Staub- 
teilchen werden wie von Geisterhand ange- 
zogen. Sie werden nicht ohne ein mitlau- 
fendes Reinigungsgerät — naß oder trocken 
— auskommen, wenn Sie Wert auf eine un- 
gestörte Wiedergabe legen. Lesen Sie doch 
mal den Report in AUDIO 10 und 11/1978 
über Platten-Pflegemittel, oder sprechen 
Sie mit Ihrem HiFi-Händler! 


chon seit langem „fuchsteufelswild“ 

macht mich ein Problem an meinem 
SABA-Turm mit dem Plattenspieler PSP 
910 und dem Cassettenrecorder CS 2000. 
Werden auf diesem Gerät leicht wellige 
Platten (und das sind nach meiner Erfah- 
rung rund 70 Prozent aller neuen Plat- 
ten) abgespielt, habe ich bei jeder Um- 
drehung ein starkes Flattern bei der Auf- 
nahme auf Cassetten. Auch die VU-Me- 
ter schlagen deutlich aus, wenn die Plat- 
tenwelle zum Abtastsystem kommt. 
Über die Boxen kann ich dieses Ge- 
räusch dagegen nicht hören. Meine Ver- 
mutung, die Nadelnachgiebigkeit des 
eingebauten Abtasters AT 13 Ea sei nicht 
ausreichend, wurde durch ein probehal- 
ber montiertes Shure V15 nicht bestätigt. 
Der „Fachhandel“ riet mir, die Auflage- 
kraft genau zu justieren, denn das System 
sei ja schließlich speziell für diesen Arm 
konzipiert und müsse also auch funktio- 
nieren. Wissen Sie mir einen gescheite- 
ren Rat? 


Peter Kreuzinger, 
8950 Kaufbeuren 


Die zunächst naheliegende Vermutung, daß 
die Kombination Tonarm — Abtaster eine zu 
niedrig liegende mechanische Resonanz 
hat — übrigens allenfalls bedingt durch eine 
zu hohe Nadelnachgiebigkeit —, trifft in Ih- 
rem Falle nicht zu. Sie ärgern sich vielmehr 
zu Recht über einen Serienfehler des SABA- 
Cassettenrecorders CS 2000. Eine falschbe- 
messene Filterschaltung im Aufsprechver- 
stärker führt zu einer sehr niederfrequenten 
Resonanz, die den Spaß an einer baßrei- 
chen Aufnahme in der Tat vergällen kann. 
Beheben kann den Fehler nur eine Service- 
Werkstatt. Hinweis für den Techniker: Je 
10kOhm parallel zu C117/217 löten und 
C141/241 auf 2,2 uF ändern. 
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Ratgeber 


n AUDIO 8/79 schreiben Sie, daß die 

mehrmalige Benutzung derselben 
Stelle eines Reinigungsbandes zu Krat- 
zern und Schrammen auf den Tonköpfen 
führen könne. Nun versehen aber einige 
Hersteller, wie beispielsweise Ampex, 
Fuji Maxell, Memorex, Nakamichi und 
TDK, ihre Compakt-Cassetten mit Reini- 
gungs-Vorspannbändern. Können auch 
diese Vorlaufbänder, die ja zwangsläufig 
bei jedem Abspielen benutzt werden, zu 
Beschädigungen an den Tonköpfen füh- 
ren? 


Andreas Wostrack, 
5653 Leichlingen 1 


Die Reinigungsbänder, die AUDIO-Redak- 
teur Peter Gurr in Heft 8 besprach, haben 
eine weiche Gewebe- oder Faserstruktur. 
Harte Staubkörner verhaken sich darin und 
verwandeln das Reinigungsband in ein Ho- 
belwerkzeug. Die reinigenden Vorspann- 
bänder dagegen bestehen aus einer aufge- 
rauhten Kunststoff-Folie mit einer härteren 
Oberfläche. Staubteilchen finden dort kei- 
nen festeren Halt als auf dem Magnetband 
selbst. Die Gefahr einer Kopfbeschädigung 
ist daher bei weitem nicht so groß wie bei 
den speziellen Reinigungsbändern. Es sei 
abernochmals betont: Keine Spezialcasset- 
te kann die Reinigung mit Wattestäbchen 
und Alkohol ersetzen. 


n Ihrer Märzausgabe veröffentlichten 

Sie im AUDIO-Ratgeber den Vor- 
schlag, Lautsprecherboxen mit Sicherun- 
gen zu schützen. Davon abgesehen, daß 
Sicherungen in derart feinen Abstufun- 
gen sehr schwer erhältlich sind, ist diese 
Maßnahme nur beschränkt durchführ- 
bar. Werden nämlich bei hohen Aus- 
gangspegeln plötzlich die Lastwiderstän- 
de, sprich Lautsprecherboxen, abge- 
trennt, so können Verstärker ohne elek- 
tronische Schutzschaltung schwer be- 
schädigt werden. 


Klaus-Peter Reitmeier, 
8440 Straubing 


So grundsätzlich können wir Ihnen da nicht 
zustimmen. Schmelzsicherungen in der 
Endstufe — gleichgültig, ob im Betriebs- 
spannungs- oder im Lautsprecherkreis — 
sind wegen ihrer Ansprechträgheit vor allem 
ein Schutz für das Gerätenetzteil und die 
Lautsprecher. Bei einem inneren Defekt der 
Endstufe kann ein sehr hoher Kurzschluß- 
strom fließen, der die Lautsprecher zerstö- 
ren kann. 

Wenn die Belastbarkeit der Lautsprecher 
mindestens so groß ist wie die Leistung des 
Verstärkers — diese Bedingung sollte im- 
mer eingehalten werden —, genügt es nor- 
malerweise, die Sicherung so auszulegen, 
daß sie auch bei Spitzenleistung noch si- 


cher hält und erst bei einem wenig höheren 
Strom anspricht. Die Sicherung wird dann 
nur bei einem Defektansprechen. Trennt.die 
Sicherung dennoch einmal sozusagen „un- 
berechtigt“, ist dies für die modernen, über- 
tragerlosen Endstufen nicht schädlich. 
Denn der in vielen Geräten eingebaute elek- 
tronische Schutzkreis läßt beispielsweise 
bei Überhitzung auch oft das Lautsprecher- 
relais abfallen, was der Trennung durch eine 
Sicherung gleichkommt. 

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei 
Endstufen mit ausgangsseitigem Übertra- 
ger. Wird hier bei hohem Signalpegel der 
Lautsprecher abgetrennt, entsteht in der 
Endstufe ein Induktionsspannungsimpuls, 
der auch die stärksten Transistoren in den 
Tod führen kann. In diesem Fall sind Laut- 
sprechersicherungen ebenso überflüssig 
wie gefährlich. 


D;: im Handel erhältlichen Geräte 
zur Rauschunterdrückung sind 
nicht gerade billig. Bewährt sich so ein 
Dynamik-Expander eigentlich auch bei 
geringen Signalpegeln, also beim Hören 
mit Zimmerlautstärke? 


Georg Böhmelt, 
2071 Amersbek 1 


Den Unterschied bei Wiedergabe mit und 
ohne Kompander hören Sie sicherlich auch 
bei Zimmerlautstärke. Allerdings kann der 
Dynamikgewinn nur dann voll zur Geltung 
kommen, wenn die Umweltgeräusche unter- 
halb des Rauschpegels liegen. Wer auch 
dezentere Klänge in einer lärmverseuchten 
Umgebung genießen möchte, sollte sich 
seiner Kopfhörer erinnern. Dann hat ein Dy- 
namik-Expander in jedem Fall eine wohltu- 
ende Wirkung. 


n meinem Marantz-Receiver 2226 

möchte ich vier Heco-Boxen mit je 
vier Ohm Systemimpedanz anschließen. 
Marantz schreibt für sein Gerät aber 
mindestens acht Ohm Anschlußwider- 
stand vor. Was soll ich tun? 


Gerd-Rainer Sass 
4390 Gladbeck 


Keinesfalls dürfen Sie die Boxen an die 
vorhandenen vier Ausgänge des Receivers 
anschließen. Die dann vorliegende Parallel- 
schaltung ergibt einen Gesamtwiderstand 
von nur zwei Ohm je Kanal und überfordert 
damit Ihre Endstufe mit Sicherheit. Wenn 
Sie dagegen jeweils zwei Boxen hinterein- 
ander schalten, das heißt den Pluspol der 
einen Box mit dem Minuspol der anderen 
verbinden und die übriggebliebenen zwei 
Leitungen an einen Ausgang anschließen, 
haben Sie den erforderlichen Gesamtwider- 
stand von acht Ohm. 
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VORFUHRSTUDIO 


Neuordnung des 
Vertriebsweges. 
Das gesamte Programm 
des Herstellers in Vorführung. 
Beratung und Verkauf! 


Dyma hifi: Vertrieb Vorführstudio: 
Satoriusstraße 64 Mark Levinson Audio Systems 
4300 Essen 1 Rüttenscheider Straße 168 


Telefon 02 01/44 13 54 4300 Essen 1: Telefon 02 01/42 32 80 
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Viele sagen, jetzt wird 
Wir sind sicher, 


Es gibt in der Tatein ganz neues HiFi- Das neue Grundig Programm istein Das neue Grundig Programm gibt's in 
Programm auf dem Markt. Vermutlichso Programm des internationalen Standards. einer Form und in zwei Größen. Die Form 
umfangreich wie kein anderes: Das Ein paar Beispiele dafür: Tuner mit istklassisch, zeitlos, funktional. Die 
Grundig High Fidelity-Programm. Frequenz-Synthesizer... Vorverstärker Größe kann man wählen: Kompaktbau- 
in Class-A-Technik mit 4stufigem steine mit 100 mm Höhe und Mini- 
Klangregister .... Cassettendecks mit Bausteine mit etwas mehr als 50 mm — 
quarzgesteuertem Tonwellenmotor.... High Fidelity in Micro-Electronic. 


Aktiv-Boxen mit eingebauten Verstärkern 
und direkt gekoppelten Lautsprechern ... 


— 


EI — 


ie Wahl noch chen 
ie wird leichter. 


Das neue Grundig Programm wird in den 
Nächsten Monaten nach und nach 
lieferbar sein. Einiges jetzt schon, 
änderes sehr bald oder etwas später. Nur 
beim guten Fachhandel. Lassen Sie sich 
dort informieren und Grundig High- 
Fidelity demonstrieren. 


id PRLEFRERRET 


Prospekt anfordern bei: 

Grundig AG, Kurgartenstr. 37, 
8510 Fürth/Bay. 

Österreich: Grundig Austria GmbH, 


Breitenfurter Str. 43-45, A-1120 Wien. 


Schweiz: Grundig (Schweiz) AG, 
Steinackerstr. 20, CH-8302 Kloten. 


Die Sicherheit 
eines großen Namens. 
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Drei Firmen ar- 
beiteten zusam- 
men: die Laut- 
sprecher. 


Anspruch auf herausragende Qualität: die Bestü 


e 


ckung der Säule. 


Nach kurzer Diskussion und einigen bis- 
sigen Kommentaren über phantasielose 
Industriedesigner, die HiFi-Anlagen ent- 
weder nur in die Höhe (als Turm) oder in 
die Breite (als Board) wachsen ließen, 
bislang aber kein originelles Musik-Mö- 
bel entwickeln konnten, stand für die 
Mittags-Runde fest: AUDIO baut ein ei- 
genes System, das beispielhaft sein soll. 


Die erste Forderung lautete, daß es nicht 
eine mit Holz oder Stahl verkleidete An- 
lage werden durfte, sondern ein exklu- 
sives Wohnmöbel. Zweitens mußte es 
auch Bausteine von verschiedenen Her- 
stellern, mögen sie noch so unterschied- 
lich aussehen, aufnehmen können. Drit- 
tens sollte es wie ein Baukasten ausbau- 
fähig sein, um die individuellen Wün- 
sche eines Audio-Fans nicht allzusehr 
einzuengen. 


Der nächste Schritt war schwieriger. 
Zwar verfügen HiFi-Journalisten über 
fundierte Technik-Kenntnisse und ein 
vorzügliches Gehör - aber ein solches 
Möbel entwerfen? So stieß die Redaktion 
bei längeren Recherchen nach einem re- 
nommierten Industrie-Designer auf Jür- 
gen Lange (siehe Seite 27), der sich spon- 
tan zur Kooperation mit AUDIO bereit 
erklärte. 


In wochenlangen Arbeitsgesprächen dis- 
kutierten das Lange-Team und die Re- 
daktion die Bedürfnisse eines Anlage- 
Besitzers, die Aufstellungsprobleme oder 
den scheinbaren Gegensatz von Wohnat- 
mosphäre und technischem Sex-Appeal, 
den HiFi-Geräte gewöhnlich ausstrah- 
len. 


Allmählich kristallisierte sich die Lö- 
sung heraus, die später den Namen „AU- 
DIO-Säule“ erhielt; sozusagen nebenbei 
entwickelte Designer Lange auch noch 
einige andere Ideen für HiFi-Möbel, die 
allesamt realisierbar wären. 


Grundelement des Systems ist eine Stahl- 
säule, die zwischen Boden und Decke des 
Wohnzimmers verspannt wird. Sie be- 
steht aus mehreren, verschieden langen 
Teilen, die sich ineinander stecken las- 
sen. Den Abschluß nach oben und unten 
bilden zwei schwere Teller. 


Der Säulencharakter ermöglicht die Auf- 
stellung mitten im Raum oder wahlweise 
auch mit etwas Abstand zur Wand. Weil 
die Säulen-Elemente gegeneinander ver- 
drehbar sind, kann der Wohnraum op- 
tisch verändert werden; die Säule selbst 
wirkt raumverlängernd. 


An die Elemente sind flache Beschläge 
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angeschweißt, an denen die Behälter mit- 
tels einiger Schrauben befestigt werden. 
Das System sieht drei verschiedene Be- 
hälter-Volumen vor: Der größte Kasten 
beherbergt die HiFi-Bausteine, der mitt- 
lere ist auf Schallplatten zugeschnitten, 


der kleinere dient der Aufbewahrung 
von MusiCassetten, Kopfhörer oder dem 
vielfältigen Zubehör für die Schallplat- 
tenpflege. 
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Die Geräte selber sind hinter getönten 
Plexiglas-Kipptüren verborgen; auch der 
Plattenspieler steckt unter einer Plexi- 
glas-Haube. Wer will, kann auch zwei 
große Kästen miteinander kombinieren; 
darin lassen sich beispielsweise eine 
große Spulenbandmaschine oder ein wei- 
terer Cassettenrecorder unterbringen. 


Auch an die Audiovision ist gedacht: 


Fotos: Frank Busch 


Unter der Haube könnte statt des Plat- 
tenspielers ein Videorekorder stehen, 
und der kleine Kasten ist so bemessen, 
daß sich darin auch eine Menge Video- 
kassetten aufbewahren lassen. 


Natürlich sollten auch möglichst wenige 
Kabel sichtbar sein. Jürgen Lange verfiel 
auf die Idee, sie nur am Fuß der Säule - 
wo sie am wenigsten stören — austreten 
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zu lassen. Von dort aus verschwinden sie 
entweder unter dem Teppichboden oder 
werden, beispielsweise bei Neubauten 
möglich, im Fußboden verlegt. 


Am Ende des Planungsstadiums entstand 
in der Werkstatt von Langes Design- 
Center ein zwar wackeliges, aber doch 
anschauliches 1 : 1-Modell aus Styropor. 
Jetzt konnten die letzten Feinheiten aus- 
gearbeitet werden. Dann ging es darum, 
die Zeichnungen und Modelle in die 
Wirklichkeit umzusetzen. 


Diese Aufgabe übernahm im AUDIO- 
Auftrag die Stuttgarter Modellbau-Firma 
Hermann Bubeck KG. In der Rekordzeit 
von drei Wochen fertigte sie das kom- 
plette System. Die Säule besteht aus 
Stahlrohren von 15 Zentimeter Durch- 
messer; Fuß- und Deckenplatte wurden 


Varianten der Säule: Oben und unten 
mit gleichen Containern bestückt. 


Die Plexiglasscheiben: Dahinter verber- 
gen sich die HiFi-Geräte. 
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aus Vollmaterial gedreht. Alle Teile wur- 
den nach sorgfältiger Bearbeitung in ei- 
nem hellen Metallic-Blau gespritzt. 


Die Kästen hingegen sollten nach dem 
übereinstimmenden Wunsch des De- 
signers und der Redaktion dunkelblau 
werden. Wie aber kriegt man Esche- oder 
Eichefurnier blau? Hier sprang die Of- 
fenbacher Firma Alfred Clouth ein, 
Deutschlands erste Adresse für Farben 
und Beizen, die aus dem Rahmen fal- 
len. 


Vorbild für die Farbabstimmung war das 
satte, tiefe Blau des Porsche turbo, das 
aus drei Meter Entfernung schon wie 
Schwarz aussieht. Die Spezialbeize ge- 
lang - das AUDIO-Blau wirkt auf Holz 
vornehm-zurückhaltend und trotzdem 
nicht so tot wie Schwarz. Wer will, kann 


Säule als Wohnelement: Die Container 
können gegeneinander verdreht werden. 


Der Aufbau der Säule: Die Elemente 
werden ineinander gesteckt. 


Wie Jürgen Lange 
und sein Team die 
AUDIO-Säule 
entwarf 


in Möbel darf nicht nur schön, es 

muß auch funktionell sein“ — so 
lautet der Grundsatz des Designers 
Jürgen Lange, 39, der die HiFi-Säule 
für die AUDIO-Leser konzipierte. 


Schon als Junge wollte er Innenarchi- 
tekt werden. In seinem Geburtsort 
Büchen nahe dem holsteinischen 
Städtchen Ratzeburg ging er bei ei- 
nem Möbelschreiner in die Lehre. Da- 
nach absolvierte er vier Semester 
Kunsterziehung und Innenarchitek- 


. turin Hamburg, bevor er sein eigent- 


liches Studium als Industrie-Designer 
in Braunschweig begann. 


Nach dem Staatsexamen startete er 
seine Laufbahn im Design-Büro sei- 
nes früheren Lehrers Professor Arno 
Votteler. Hier entwickelte er vor al- 
lem Möbel, aber auch Teile von 
Schiffs-Inneneinrichtungen. 


Im März 1968 machte sich Jürgen 
Lange selbständig. „Ich fing in einem 
Einzimmer-Apartment an“, erinnert 
er sich, „gezeichnet habe ich in der 
Küche zwischen Kühlschrank und 
Spülbecken.“ Drei Jahre lang schuf- 
tete er und hatte Erfolg. Der renom- 
mierte Möbelhersteller Behr beauf- 
tragte ihn mit Entwürfen für sein ex- 
klusives Repertoire, darunter das be- 
kannte Paneelprogramm „Möbel an 
der Schiene“ — eine der Entwicklun- 


gen, mit denen Lange sich einen inter- 


nationalen Ruf erwarb. 


Er arbeitete für Firmen wie Knollund 
Häuser wie Thonet, entwickelte Ideen 
für Philips, ließ sich pfiffige Möbel- 
beschläge patentieren und baute 
Stück für Stück sein Design-Büro 
aus. 


Heute lebt er in einer.alten Mühle im 
kleinen Dorf Grafenau bei Stuttgart. 
Dort findet er, wie er sagt, „die nötige 
Ruhe, die man für kreative Arbeit 
braucht“. In der Tat: Die Stegmühle, 
wie das nach seinen Ideen umgebaute 
Gemäuer heißt, liegt idyllisch zwi- 
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schen Wäldern und Wiesen; allenfalls 
unterbricht mal eine muhende Kuh 
die Stille. 


In dieser Idylle hat Lange ein buntes 
Team um sich geschart: Zehn Mitar- 
beiter, einen Hund, zwei Katzen und 
zwei Papageien. An der AUDIO- 
Säule arbeiteten unter seiner Feder- 
führung vor allem zwei seiner Mitar- 
beiter: die brasilianische Designerin 
Ciloca Mesquita, 24, und der Designer 
Claude Mutschler, 25. 


Eine Vielzahl von Entwürfen entstan-. 


den und wurden nach endlos schei- 


Planungsstadium ! 
die erste Zeichnung. 
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International renommiert: Lange, Säulenmodell. 


nenden Diskussionen wieder verwor- 
fen. Kam das Team einmal der Lö- 
sung nahe, rutschte es häufig in Preis- 
dimensionen, die viel zu hoch waren. 
Denn als Ziel galt ständig, daß das 
HiFi-System nicht nur ungewöhnlich 
gut aussehen, sondern sich auch im 
praktischen Gebrauch bewähren und 
dabei auch noch erschwinglich sein 
sollte. 


Die Zusammenarbeit mit AUDIO 
war für das Designer-Team unge- 
wöhnlich anstrengend, denn die Re- 
daktion kam mit immer neuen Wün- 
schen und Vorstellungen. Nach acht 


„Hat uns Spaß ge- 
macht“: Lange- 
Team. 


Die Mitarbeiter: Ciloca Mesquita, Claude Mutschler. 


Wochen harter Arbeit waren die 


Pläne schließlich reif für die Auf- 


tragsvergabe. Den Bau der Säule über- 


nahm der Stuttgarter Modellbauer 
Hermann Bubeck, der für seine Ar- 


beit dann auch kräftig zur Kasse bat 


— knapp 8000 Mark. 


Nach weiteren drei Wochen stand die 


Säule fix und fertig aufgebaut im Stu- 
dio von AUDIO-Fotograf Frank 


Busch. Lange ließ sich nicht nehmen, 
den Aufbau zu überwachen. Als die 


Fotos endlich im Kasten waren, 


strahlte er nur: „Die Sache hat uns 


Spaß gemacht.“ 


Anschaulich: das er- 
ste Styropor-Modell. 
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Es ist ganz einfach, 
aus Ihrem Tape-Deck 
alles herauszuholen. 


Stecken Sie 
eine Sony hinein. 


die teflonbeschichteten Gleitplatten bei, die statische Auf- 


Hochwertige Tape-Decks bringen heute alle Voraus- 
setzungen mit, auch kritische Ohren zu überzeugen. Ange- 
fangen von hervorragenden Gleichlaufwerten über den 
weiten Frequenzgang bis zur effektiven Rauschunter- 


drückung, 

Aber genauso wichtig wie die 
Qualität des Gerätes ist die Qualität 
der Cassette. Wir von Sony sorgen 
dafür, daß das eine wie das andere 
stimmt. Denn unsere Erfahrung in der 
Entwicklung von Cassetten-Recordern 
kommt den Cassetten zugute und um- 
gekehrt. Das zeigt sich bei unseren 
neuen Cassetten sowohl in der Band- 
führung als auch im Bandmeterial. 

So sind jetzt alle Sony Cassetten 
mit der neuen SP-Mechanik ausgestat- 
tet, die für absolut gleichmäßigen Band- 
wickel sorgt und damit Pegelschwan- 
kungen und Laufgeräusche auf ein 
Minimum reduziert. Dazu tragen auch 


ladung verhindern. Neue Beschichtungstechniken verhelfen 
darüber hinaus allen Sony Cassetten zu gesteigerter Dyna- 


mik und erweitertem Frequenzgang, 


Von der Bandqualität her sind 
für Tape-Decks zwei Cassetten-Typen 
besonders geeignet: die neue CD-Alpha, 
die HiFi-Fans wegen ihrer außerordent- 
lichen Empfindlichkeit und der großen 
Dynamikspanne als Alternative zur 
CrOa-Cassette schätzen, und die FeCr- 
Cassette. 

Wenn Ihr Gerät einen Bandarten- 
wahlschalter hat, empfehlen wir für CD- 
Alpha die Position „CrOo” und für FeCr 
die Position „FeCr’ oder „Normal”. Ihr 
Fachhändler erwartet Sie zur Hörprobe. 


SONY 


Sony GmbH, Hugo-Eckener-Str. 20, 5000 Köln 3 


ERNST PARTNER 


FREQUENCY SERVO CONTROL / TWO MOTOR 


diese Clouth-Mixtur übrigens von jetzt 
an unter der Nummer 77868 bestellen. 


Freilich - zum Traummöbel wollte die 
Redaktion auch eine Traumanlage gesel- 
len, um den exklusiven HiFi-Anspruch 
zu vervollständigen. Das Ziel dabei war, 
eine Anlage von herausragender musika- 
lischer Qualität zusammenzustellen, 
ohne dabei willkürlich und unnötig nach 
dem Teuersten zu greifen, was der Markt 
bietet. 


Auch bei diesem Projekt waren die ange- 
sprochenen Firmen spontan zur Koope- 
ration bereit. Als Plattenspieler wählte 
AUDIO den Thorens TD 126 Mk Ill aus, 
bestückt mit dem Tonarm Dynavector 
DV 505 und dem Dynavector-Tonabneh- 
mer 30C. Die Schwarzwälder Firma 
Thorens modifizierte das Laufwerk extra 
für den Dynavector-Schwergewichtler 
(1,5 Kilogramm), indem sie härtere Fe- 
dern für das Schwing-Chassis montierte. 
Sie war sogar bereit, das Laufwerk pas- 
send zum Kasten dunkelblau zu spritzen. 
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So wirkt die Säule als Wohnelement: Entwurf des D 


In Rekordzeit fer- 
tig und kräftig 
zur Kasse ge- 
langt: Modell- 
bauer Bubeck. 


Der Berliner HiFi-Hersteller Dieter Bur- 
mester baute eine Spezialversion seines 
in AUDIO schon getesteten Vorverstär- 
kers 785. Er integrierte einen auf den 
Dynavector-Tonabnehmer abgestimm- 
ten Moving Coil-Vorverstärker und 
paßte sämtliche Eingänge auf die übrigen 
Bausteine an. Die Folge: Beim Umschal- 
ten etwa vom Tuner auf Cassette gibt es 


esign-Büros Lange für einen großzügigen Raum in italienischem Charakter mi 


keine Lautstärke-Sprünge. Auch der Vor- 
verstärker wurde blau lackiert. 


Die japanische Firma Nakamichi steu- 
erte ihren neuesten Top-Cassettenrecor- 
der 680 bei, der für Reineisenband ausge- 
legt ist. Und Wega schließlich lieferte 
den Spitzentuner Lab Zero und den Ti- 
mer Modul 301 TI, von dem aus alle 


Audio 10/1979 


u 


En 


jlauem Bodenbelag. 


Hier werden die 
Container ange- 
schraubt: die Be- 
schläge der Säule. 


F 
r. 


Nimmt Zubehör auf: kleiner Containe 
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Wir werden täglich nach 
den Polydor Fachberatern 
für Schallplattenpflege gefragt. 


Hiersind sie! 


5100 Aachen 

Elektrokaufhaus - Große Kölnstr. 48 
Heiliger & Klentgens - Kapuzinergraben 2 
Kaufhaus Horten 


7080 Aalen 

Musikhaus Seibold, Inh. Elisabeth Keinor 
Beinstr. 2 

Günther's Plattenladen 

Inh. Günther Herrmann : Helferstr. 5 
Rhein. Elektrizitäts AG - Mittelbachstr. 29 
7470 Albstadt 1 

Musikhaus P.Jehle . Untere Vorstadt 15 
6320 Alsfeld 

Kaufhaus Kerber 

8262 Altötting 

Alfred Coppenrath, Musikverlag 
Neuöttinger Str. 32 

8750 Aschaffenburg 

AB-Disco-Shop - Dalbergstr. 16 

Radio Hauptmann : Freihofplatz 7 

Radio Zimmermann - Roßmarkt 3 

7150 Backnang 

Rich. Burgel Radio Spezialges. Marktstr. 25 
5300 Bad Godesberg 

Uni-Neumann 

6430 Bad Hersfeld 

Music Laden - Weinstr. 15 

Radio Drude - Linggplatz 17 

6550 Bad Kreuznach 

A.Engelmayer - Kornmarkt 77 

8230 Bad Reichenhall 

Musikhaus Fackler Kaiserplatz 1 

2360 Bad Segeberg 

Radio-Baer KG - Hamburger Str. 18-21 
8240 Berchtesgaden 

Schallpl. Fachg.H. Denk : Maximilianstr. 11 
Foto Schäfer - Poststr. 

5070 Bergisch Gladbach 

Radio Bierganss 

1000 Berlin 

Siemens Electrogeräte - 10, Salzufer 6-8 
Karstadt AG - 12, Wilmersdorfer Str. 109 
Kaufhaus Hertie - 12, Wilmersdorfer Str.i118 
Siemens Electrogeräte 

13. Nonnendammallee 101 

Electrola Musikhaus GmbH 

15, Kurfürstendamm 29 
Musikalienhandlung H.Riedel 

15, Uhlandstr. 38 

Schallplatte a. Kudamm 

15, Kurfürstendamm 227 

Wertheim - 15, Kurfürstendamm 215 
Kaufhaus Hertie 

20, Carl-Schurz-Str. 24 

TuBiKa Radio Wotzka - 20, Markt 14-15 
Siemens Electrogeräte - 20, Rauchstr. 23-31 
Kaufhaus Hertie - 21, Turmstr. 29 
Siemens Electrogeräte - 21, Huttenstr. 12-16 
Horten AG - 26, Senftenbergerring 15 
Radio Naumann - 27, Gorkistr. 13-15 
Top-music : 27, Berliner Str. 11 

Bote & Bock : 30, Europa-Center 
Kaufhaus des Westens 

30, Tauentzienstr. 21-24 

Foto-Radio Wegert : 30, Potsdamer Str. 124 
Die Schallplatte - 37, Teltower Damm 
Neckermann - 41, Schloßstr. 1-2 

Wiebach - 41, Schloßstr. 1-2 

Warenhaus Wertheim - 41, Schloßstr. 11 
Kaufhaus Hertie - 44, Karl-Marx-Str.92 
Woolworth : 46, Kaiser-Wilhelm-Straße 
Woolworth -47,Johannisthaler Chaussee 327 
Leuenhagen + Paris 52, Scharnweberstr. 25 
Karstadt AG -61, Hermannplatz 
Kaufhaus Hertie - 61, Blücherplatz 3 
Helga Lampke : 61, Graefesstr. 1 

Radio Firschke : 61, Kottbusser Damm 95 
Wiebach - 61, Gneisenaustr. 97 
Rademacher : 62, Hauptstr. 22 

Radio Firschke : 62, Hauptstr. 60-61 

Foto Klinke - 65, Pankstr. 33-37 
Radio-Zentrale Prohaska - 65, Müllerstr. 138 
4800 Bielefeld 

Audio Phon - Beckhausstr. 172 
Musikhaus Niemeyer - Niedernstr. 41 

W. Hofmeister - Obernstr. 15 

Musik-Haus K. Böhme : Alter Markt 13 
Kaufhaus Horten 


4630 Bochum 

ALRO Musikladen - Hans-Böckler-Str. 21 
ALRO Musikladen - Kortumstr. 39 
Rimpo Tonträger - Prinz-Regent-Str. 50-60 
5300 Bonn 

Elektro Kaufhaus - Friedensplatz 4 
Gilde Buchhandlung C. Kayser : Poststr. 16 
Haus der Musik : Wenzelgasse 13 
Radio Uni O. Neumann - Am Hof 16-18 
4250 Bottrop 

Wischermann + Co :Am Pferdemarkt 
Karstadt AG - Hansastr. 7 

Olschewski & Co. Horster Str. 37 
4550 Bramsche 

Radio Detjen - Brückenort 23 

3300 Braunschweig 

City-Star - Münzstr. 2 

Försterling u. Poser - Steinweg 1-3 
2800 Bremen 

A.E. Fischer -Am Wall 162 

Die Schallplatte - Obernstraße 
Warnke : Huffilterstr. 9-13 

Kaufhaus Horten AG 

Radio Tiemann KG . Marktstr. 3 
Helmut Röger - Breitenweg 2 

Das Platten-Zimmer - Vor dem Steintor 80 
Gebrüder Sie - 61, Arsterdamm 70 
2850 Bremerhaven 

Radio Klemt - Bgm.-Smidt-Str. 161 
Schallplatten Shop G. Schaefer 
Bgm.-Smidt-Str.51 

7850 Brombach 

Pop + Disco Center : Lörracher Straße 
4980 Bünde 

Grotemeier - Buhnkotstr. 51 

Radio Pilz - Eschstr. 1 

2150 Buxtehude 

Kaufhaus Ernst Stackmann - Langestr. 39-42 
6100 Darmstadt 

Radio Lorz : Ludwigsplatz 

Radio Pfeiffer - Ernst-Ludwig-Str. 15 
8360 Deggendorf 

Radio Kraus : Michael-Fischer-Platz 79 
2870 Delmenhorst 

Musikhaus Janssen -Langestr. 139 
Mackenthun : Langestr. 76 

6638 Dillingen 

Phono Bar M. Guttmann - Stummastr. 12 
4220 Dinslaken 

Radio Bohlen - Neustr. 41 

7710 Donaueschingen 

Kurt Gleichauf : Zeppelinstr. 12 

4600 Dortmund 

Life - Westenhellweg 11-13 
Musikhaus Schlüter - Hansastraße 
Kaufhaus Horten 

4100 Duisburg 

Musikboutique - Herkensweg 

Karl v. Kothen - Münzstr. 44 

Kaufhaus Horten 

4100 Duisburg-Meiderich 

Gustav Schickedanz - Kiffward 1-3 
5160 Düren 

Franz Pütz : Schenkelstr.19 

4000 Düsseldorf 

AMS Evertz - Königsallee 63-65 
Elektro-Plein : Nettelbeckstr. 7-15 
AMS Kürten - Schadowstr. 78 

Sülz - Benrather Str. 11 

Kaufhaus Horten 

Sülz - Flinger Str. 34 

3352 Einbeck 

G. Brandt : Marktstr. 17 

2200 Elmshorn 

Radio Dörr - Alter Markt 2A CCE 
Radio Wichmann - Königstr. 50 

7830 Emmendingen 

Klangstudio Albicker - Lessingstr. 17 
8058 Erding 

Musik-Shop Mich. Pfeiffer 

Landshuter Str.5 

5140 Erkelenz 

Radio Frings - H. J.-Gormann-Str. 3 
8520 Erlangen 

Radio Fischer - Marktpl.-Ecke Hauptstr. 


4300 Essen 

Buchhandlung Baedecker -Baedeckerhaus 
Horten - Kettwiger Str. 1a 

Radio-Fern GmbH - Kettwiger Str. 56 
Musikboutique. 

Kaufhaus Horten 

Elektro Lindner : 78 (Kettwig), 
Kirchfeldstr. 5 

7300 Esslingen 

Radio Eberspaecher : Pliensaustr. 36 
5350 Euskirchen 

Georg Völl KG - Wilhelmstr. 46 

6000 Frankfurt 

Phonohaus :-Am Roßmarkt 7 
Schallplatten Dick - Fahrgasse 109 
Teleradio - Große Bockenheimer Str. 8 
Main Radio - Kaiserstr. 40 

Radio Diehl : Zeil 85 

Radio Diehl - Kaiserstr. 5 

Radio Diehl : Opernplatz 2 

6230 Frankfurt-Höchst 

Musik Effertz - Hostatostr. 8 

Radio Diehl : Königsteiner Str. 17 
7800 Freiburg i.B. 

Kunstsalon Straetz - Satzstr. 15 

8228 Freilassing 

hifi Studio Höger : Lindenstr. 11 

7990 Friedrichshafen 

Föhr - Friedrichstr. 75 


2000 Hamburg 

Radio TV Sonnenberg K.G 
1,Mönckebergstr. 21 

Kaufhaus Horten 

Karstadt AG - 1, Mönckebergstr. 16 
Schallplatte am Mönckebergbrunnen - 
1,Spitalerstr. 22 

Musikalienhandlung K. Collien 

20, Eppendorfer Baum 25 
Radio-TV-Sonnenberg KG 

50, Ottenser Hauptstr. 20 
Fernseh-Ahrens : 56, Wedeler Landstr. 43 
Musik Müller - 60, Fuhlsbüttler Str. 138 
Kaufhaus Horten - HH 65 

KarstadtAG :70,Wandsbeker Marktstr.63-65 
Schauer's Disco Shop 

73, Rahlstedter Bahnhofstr. 6 

tv Disco 2000 - 80, Sachsentor 11 
Radio-TV-Sonnenberg KG 

80, Alte Holstenstr.82 

Marquard : 90, Lüneburger Str. 8 
Radio-TV-Sonnenberg KG : 90, Sand 13 
Buschmann Fachgeschäft - 

90, Rathausstr. 37 

3250 Hameln 
Hamelner-Schallplattenhaus - Bäckerstr.3 
Expressmusik : Fischfortenstr.26 

Radio König - Kaisersir.29 


z.B: PIEZO-Stab 2000 


Elektrostatische Aufladung - die anziehende Kraft für Staub und 
Schmutz, wird vom Piezo-Stab 2000 zuverlässg eliminiert. Ihr 
Daumendruck erzeugt ein lonen-Feld, das die Schallplat- 


ten „entspannt”. Jetzt lassen sich Staub und 

Schmutz leicht entfernen, (z. B. mit den neuar- 
tigen Polydor HiFi-Doppelkopf-Samt- 
wischern). Der Piezo-Stab 2000 ar- 


beitet problemlos, ohne Bat- 
terie. Garantiert 100.000 An- 
wendun- 
gen. 


3580 Fritzlar 

R.Kurella - Kasseler Str. 27 

6400 Fulda 

Karstadt 

Kaufhaus K. Kerber 

Musikhaus R. Mollenhauer : Rhabanusstr. 29 
8034 Germering 

Radio Popp : Untere Bahnhofstr. 36 
6300 Giessen 

Hoffmann - Plockstr.5 

Kaufhaus Karl Kerber 

Fa. Horst Fetzer 

Kaufhaus Horten 

Ruhl - Seltersweg 67 

7320 Göppingen 

Reinelektra - Freihofstr.5 u.6 

3400 Göttingen 

Boots Plattenladen : Weenderstr.85 
4830 Gütersloh 

Radio Upmann oHG - Königstraße 3 


4700 Hamm 

Kaufhaus Horten 

3000 Hannover 

Brinkmann - Georgstr. 10 

döll - Schmiedestr. 8 

Die Schallplatte - Bahnhofstr. 8 
Die Schallplatte - Karmaschstr. 23 
Heimann - Bahnhofstraße 

Schorl u.v. Seefeld - Bahnhofstr. 14 
Kaufhaus Horten 

Boost Plattenladen - 1, Eckerstr. 3 
6900 Heidelberg 

Kaufhaus Horten 

7920 Heidenheim 

Erwin Stiefelmaier, Fachgesch. f. 
Rundfunktechn. - Am Wedelgraben 28 
7100 Heilbronn 

Kaufhaus Horten 

5138 Heinsberg 

H. Klömges - Hochstr. 142 


3330 Helmstedt 

Radio STAMER KG . Neumärkerstr. 13 
3200 Hildesheim 

Expressmusik - Schuhstr. 8 

Goebel -Hoherweg 9 

Kaufhaus Horten 

8070 Ingolstadt 

Kaufhaus Horten 

5170 Jülich 

H. Morla - Gr. Ruhrstr. 47 

Schallplatten Pavillon - Kleine Kölnstr.8 
4044 Kaarst 

Disco Box GmbH - Industriestr. 49 
6750 Kaiserslautern 

Radio Rehm -Riesenstr. 4 

2358 Kaltenkirchen 

Lembcke - Friedenstr. 1 

4132 Kamp-Lintfort 

Musicboutique 

7500 Karlsruhe 

R. Teutsch 

3500 Kassel 

Heini Weber - Wilhelmstraße 
Plattenteller - Kurfürstenstr. 2-4 

6233 Kelkheim/Ts. 

Radio Born - Frankfurter Str. 26 

8960 Kempten 

Siegfried Schaller - Gerberstr. 40-42 
4307 Kettwig 

Jürgen Lindner - Kirchfeldstr. 5 

4178 Kevelaer 

Radio Heckens - Hauptstr. 41 

2300 Kiel 1 

| Kihr-Goebel - Alter Markt 16 

| 7312 Kirchheim/Teck 

Erwin Stiefelmaier 

5400 Koblenz 

Erwin Drawenau GEWA-Kaufhaus 
Zentralplatz 

Handelshof Werner Egen : Moselring 6 
5000 Köln 

Radio City - 1,Schildergasse 89 

Radio Graf - 1, Neumarkt 

Elektro Kaufhaus - 30, Venloer Str. 222-224 
Elektro Kaufhaus : 40, Achenner Straße 
BM-Shop : 51, Bonner Str. 232 

Heinz Hochstätter - 80, Frankfurter Str. 18 
Elektrokaufhaus 

91, Kalk-Mühlheimer-Str. 21-23 


HI FISAMT-WISCHER 200 


HI FIDOPPEL-SAMT- 
WISCHER 400 


HI FISAMT-WISCHER & 
ANTISTATIC-TUCH 200 T 


HI FIDOPPEL-SAMT-WISCHER 
& ANTISTATIC-TUCH 400 T 


HI FIDOPPEL-SAMT-WISCHER 
FEUCHT400L 


HIFIMASTER-SET800L 

HI FI PIEZO-STAB 2000 

HI FIGERÄTE-BÜRSTE 1000 
ABTASTNADEL-REINIGER 
TONARMWAAGE 
ANTISTATIC-TELLER 


ANTISTATIC-SCHALL- 
PLATTEN-REINIGUNGSTUCH 
NORMAL 


ANTISTATIC-SCHALL- 
PLATTEN-REINIGUNGSTUCH 
SUPER 


ANTISTATIC-SCHALL- 
PLATTEN-REINIGUNGSTUCH 
SPEZIAL 


4150 Krefeld 

Elektro Kaufhaus - Hochstr. 47 
Radio Thomas - Ostwallpassage 
Funkhaus Kamp : Ostwall 
Kaufhaus Horten 

Radio Hölscher : 11, Niederstr. 44 
7630 Lahr 

Christian Reisser - Lammstr. 4 
8910 Landsberg a.L. 

Alfred Scheucher : Hauptplatz 148 
8300 Landshut 

Musik-World Mich. Pfeiffer - Altstadt 28 
6790 Landstuhl 


Fa. Eize 


Dolydor 5 


erhält die 


5090 Leverkusen 1 

Musik-Koch - Breidenbachstr. 40 
8990 Lindau 

Schallplatten-Bar Margit Weil 
Cramergasse 9 

8998 Lindenberg 

Musikhaus Gärtner - Hauptsr. 72 
4450 Lingen/Ems 

Musikhaus Kock : Marienstr. 6 

4780 Lippstadt 

Audio-Phon : Lange Str. 30 

8770 Lohr a.M. 

Musikhaus Wurm 

Obere Schlachthausgasse 4 

2400 Lübeck 

Radio-Haus A. Lehmensiek - Breite Str. 47-49 
Wilhelm Warter - 1, Breite Str. 49 
Wilhelm Warter - 1, Holstenstr. 11 

5880 Lüdenscheid 

Plattenbörse - Seifert oHG 
Einkaufszentrum 

Kaufhaus Horten 

7140 Ludwigsburg 

Hans Rössler, Radiogeschäft 
Mathildenstr. 14 

6700 Ludwigshafen 

Hambel - Ludwigstr. 12 

6500 Mainz 

Beamten-Einkauf - Ht. Bleiche 34-38 
Lichthaus Lerch - Flachsmarkt 1 
Pop-Shop - Parcus-Str. 8 

Karstadt AG - Am Höfchen 1 

6800 Mannheim 

Neckermann - An den Planken 
Radio Teutsch 

1, Gutenbergstr. 35/K2,22 

3550 Marburg 

HiFi Junk : Augustinergasse 

Radio Brand - Universitätsstr. (Fronhof) 
5440 Mayen 

Handelshof Werner Egen 
Kettenheimer Weg 

2223 Meldorf 

Radio Schmidt : Süderstr. 15-15a 
8940 Memmingen 

Radio Graf & Frisch : Kuttelstr. 2 
4950 Minden 

Neckermann Versand AG - Scharn 3-5 
4130 Moers 

Musicboutique 

4050 Mönchengladbach 3 

Dieck & Vitz - Burgfreiheit 86 

6950 Mosbach 

Radio Beck - Hauptstr. 64 

7840 Mülheim 

Disco Cassette H. Heitz - Hauptstr. 60 
Musikhaus Riemann . Wallstr. 22 
Zorn W. Auto : Delle 47 

8000 München 

Lindberg - 2, Sonnenstr. 15 

Lindberg - 2, Kaufingerstr. 8 

Lindberg - 2, Theatinerstr. 1im Schäferhaus 
Hugendubel : 50, Hanauer Str. 68 
Buchhdl. Hugendubel 

50, Olympia-EKZ Laden 37, Hanauer Str. 50 
4400 Münster 

Schallplatten Elka - Spiekerhof 6 
Discoteca - Postfach 63 29 

6078 Neu-Isenburg 
Schallplatten-Börse 

Frankfurter Str./Isenburg-Zentrum 
Radio Diehl : 1, Hermesstr./Shop Ost 
4040 Neuss 

Düssel-Schallplatten - Büchel 20 
Kaufhaus Horten 

Elektro-Kaufhaus - Krefelder Str. 44 
5450 Neuwied ! 

Neuwieder Kaufhaus - Postfach 18 80 
2980 Norden 

L.A.Rehbock - Neuer Weg 98 

2000 Norderstedt 3 

TEEGE - Berliner Allee 38-44 

8500 Nürnberg 

Radio Adler - Josephsplatz 8 
Karstadt AG - An der Lorenzkirche 
Radio Wibmer - Breite Gasse ! 
Kaufhaus Horten 

4200 Oberhausen 

Olschewski & Co. : Marktstr. 175 

City Radio - Marktstr. 65 

Peter Osterkamp - Marktstr. 85 
Radio Ulrich Hütter - 1, Lothringer Str. 126 
7602 Oberkirch 

Radio Schwarz - Hauptstr. 53 

8980 Oberstdorf 

Geiger - Bahnhofsplatz 10 

6050 Offenbach 

Point-Schallpl. Wolfgang Schlage 
City Passagen, Frankf. Str. 39-45 
Neckermann Versand AG - Frankfurter Str. 25 
7600 Offenburg/B. 

Radio Martus - Hauptstr. 48 

2900 Oldenburg 

Kaufhaus Horten AG 

Radio Ursin - Lange Str. 27 

4500 Osnabrück 

Radio Rohlfing : Große Str. 24 
Kaufhaus Horten 

2802 Ottersberg I 

Kaufhaus Dodenhof OHG - Post Posthausen 
4790 Paderborn 

Schallplatte International - Königstr. 25 
Jos. Glahn Elektro : Westernstr. 41 
8390 Passau 

Laemmle's Musikladen - Grabengasse 28 
Disco Cent. „Die Schallplatte“ 
Grabengasse 4 


z.B: Master-Set800L 


— 


Staubgeschütztes Set mit allen für eine professionelle Hi Fi-Schallplatten- 
und Gerätepflege erforderlicheniReinigungs- und Justierungseinrichtungen. 
Sorgt für eine höchstmögliche Lebensdauer 
und beste Wiedergabequalität! Super-Technik 


und ein elegantes|Design. 
Zu einem interessanten Preis. 


7530 Pforzheim 

Kaufhaus Horten 

2080 Pinneberg 

Peter W. Krause - Bismarckstr. 15 
8031 Puchheim 

Radio Popp - Marktplatz, Einkaufszentrum 
7980 Ravensburg 

Die Schallplatte 

Obere Breite Str. 24 b.d.Jodoksk 
Hans Grahle - Marienplatz 54 

4350 Recklinghausen 

Kaufhaus Horten 

A.Fels 

8400 Regensburg 

Stereo 2000 - Schwarze Bärenstr. 3 
Musik-Center - Donau-Einkaufszentrum 
Kaufhaus Horten 

5630 Remscheid 

Musikhaus Weller - Alleestr.42 
5630 Remscheid-Lennep 

Radio Kutsch - Kölner Str. 58 

7410 Reutlingen 

Kaufhaus Horten 

Musik-Forum - Wilhelmstr. 113 

7888 Rheinfelden 

Kaufhaus Blum - Am Oberrheinp!. Pf.12 40 
4140 Rheinhausen 

Music-Boutique im EKZ - Herkensweg 
2130 Rotenburg 

Heinrich Vajen :Am Neuen Markt 14 
6600 Saarbrücken 

Radio Krüsmann - Europahaus 
Saraphon - Dudweiler Str. 24, Ecke Kaiserstr. 
6630 Saarlouis 

Radio Guttmann - Deutsche Str. 2 
Sascha - Taubenstr. 12 

Kaufhaus Pieper 

3320 Salzgitter-Bad 

Kaewel - Schützenplatz 1 

7060 Schorndorf 

Musikhaus Fischer : Palmstr. 21 
7070 Schwäbisch-Gmünd 

Erwin Stiefelmaier : Marktplatz 22 
8720 Schweinfurt 

Kaufhaus Horten 

5650 Solingen 

Radio-Schenk - Untere Hauptstr. 24 
3040 Soltau 

Thierbach - Wilhelmstr. 2 

6670 St. Ingbert/Saar 

Musikhaus W.Schneider - Alte Bahnhofstr. 3 
6690 St. Wendel 

Musikhaus Hellwig 

2160 Stade 

Radio Siegel - Große Schmiedestr. 13 
7000 Stgt.-Bad Cannstatt 
Musikhaus Mayer - Marktstr. 14 
7000 Stuttgart 

Lerche - Königstr. 10/40 u. 43 
Lerche - Schulstr. 3 

Karstadt - Königstr. 18 

Kaufhaus Horten - Eberhardstr. 19 
Erwin Stiefelmaier - Hirschstr. 20-22 
7820 Titisee-Neustadt 

Photo + Phono Leota Max Borho 
Postfach 1126 

2407 Travemünde 

Herbert Funk - Kurgartenstr. 1-3 
5500 Trier 

Musikhaus Kessler 

Fleischstr.82 (Am Hauptmarkt) 
Christian Reisser - Fleischstr. 30-31 
Karstadt AG : Simeonstraße 

7400 Tübingen 

Armin Keller - Hirschgasse 5 

7200 Tuttlingen 

Radio Rall - Honbergstr.13 

2082 Uetersen 

Peter W. Krause - Großer Sand 35 
4750 Unna 

Schnückel 

6300 Usingen 

Radio-Wegner - Kreuzgasse 14 
2810 Verden/Aller 

v.Ahsen - Herrlichkeit 4 


6620 Völklingen 
Foto-Hoffmann - Rathausstr. 11 
Woolworth 

7730 VS-Villingen 

Music-Shop - Färberstr. 42 

7808 Waldkirch/Breisg. 
Waldkircher Verlagsgesellschaft 
Am Marktplatz 

7890 Waldshut 

Musikhaus Thoß - Kaiserstr. 17 
3030 Walsrode 1 

Kaufhaus Göschke - Mogrstr. 71-73 


Gerüte-Burste 
1000 


Staub ist nicht nur 
auf der Schallplatte, 
Staub ist auf allen 
Teilen Ihrer HiFi-Anlage 
(z. B. auf dem Platten-TELLER!) 
Hochwertiges chinesisches Ziegenhaar 
in einem schweren Kunststoffgriff ist das 
ideale Instrument, alle Teile Ihrer hoch- 
wertigen HiFi-Anlage mühelos und scho- 
nend von Staub zu befreien. 


8480 Weiden 

H. Heuberger Interfunk - Sedanstr. 18 
2280 Westerland 

Radio H. Godbersen - Bismarckstr. 7 
6200 Wiesbaden 


Schallplatten Haus Langgasse 
Langgasse 27 

Radio Leffler - Kirchgasse 27 
Kaufhaus Horten 

5810 Witten 

Kempf - Bahnhofstr. 63 

3180 Wolfsburg 

Goethe BUCHHandlLuIg, Porschestraße 
Medien Point GmbH - Porschestraße 
6520 Worms 

Rheinelektra Schallplatten-Abteilung 
5600 Wuppertal 

Studio B - Alte Freiheit 

Karl von Kothen - 1, Schwanenstr. 33 
Karl von Kothen - 2,Schuchardstr. 3 
5600 Wuppertal-Elberfeld 

Studio B : Herzogstr. 5 

Elektro Kaufhaus - Wall 31-33 

8700 Würzburg 

Disco-Center Stahl -Am Dominikanerplatz 3b 
Neckermann :Schönbornstraße 

Haus der Schallplatte - Plattnerstr. 10 
Radio Wels . Sanderstr. 2 

Radio Wels Music Land - 1,Schmalzmarkt 5 


In allen Kaufhäusern des KAUFHOF sowie 
HERTIE, WERTHEIM und ALSTERHAUS 


hallplattenpflege 


reude amreinen HiFi-Genu 


Geräte mit Strom versorgt, außerdem 
zentral und vorprogrammierbar ein- 
oder ausgeschaltet werden. 


Den krönenden Abschluß der Traum- 
Anlage bilden die Lautsprecher, die — so 
die Forderung der Redaktion — aktive 
Modelle sein sollten. „Den Aktiven ge- 
hört die Zukunft“, schrieb AUDIO schon 
im Januar 1978: Die platzverschwenden- 
den Endstufen verschwinden in der Box, 
vor allem aber lassen sie sich akustisch 
optimal an die Chassis anpassen. 


Den Bau dieser Boxen besorgten in einer 
beispielhaften Zusammenarbeit drei 
deutsche Mini-Fabriken. Die im schwä- 
bischen Epfendorf ansässige Firma Pho- 
nogen bestückte ihr Topmodell I A statt 
mit Elektrostaten sowie Röhren- und Di- 
gitalverstärker für die AUDIO-Version 
mit den Lautsprecher-Chassis und der 
Gegenkopplungselektronik der saarlän- 
dischen Firma Backes + Müller, die 
diese sonst in ihren renommierten Mo- 
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_ _ Audio 
Traumanlage 


dellen BM 6 einsetzt. Die Duisburger 
Firma Audio Trade setzte den berühm- 
ten Ionenhochtöner obendrauf. Mit die- 
ser relativ aufwendigen Maßnahme 
sollte sichergestellt werden, daß die AU- 
DIO-Traumanlage gerade in puncto 
Lautsprecherboxen etwas Besonderes 
darstellt. 


Die aus Beton und Kunststoff gegossenen 
Teile dieses ersten gegengekoppelten 
Hornlautsprechers der Welt mit Ionen- 
hochtöner wurden gleichfalls metallic- 
blau gespritzt, während die Holzzarge 
passend dunkelblau gehalten ist. 


Diese Traum-Anlage kostet rund 50 000 
Mark; sie existiert nur in einem Exem- 
plar, das in der Redaktion steht. Allein 
der Bau der Säule verschlang 8000 Mark 
Modellbaukosten; eine Serienversion 
dürfte allerdings wesentlich billiger wer- 
den. 
Der 


Nakamichi-Recorder sowie der 


Ausbaufähig wie 7 
ein Baukasten:/ 
die zerlegte Säule 
mit Containern. 


/ 


/ 


Wega-Tuner und -Timer sind ohnehin 
Seriengeräte. Der Burmester-Vorverstär- 
ker, der Thorens-Dynavector-Platten- 
spieler und die Lautsprecher von Phono- 
gen mit BM-Elektronik und Ionenhoch- 
töner werden nach der AUDIO-Aktion 
wahrscheinlich in Serie gehen. Mit 
Sicherheit aber werden diese Sonder- 
ausführungen auf Wunsch zu haben 
sein. Wie sich die einzelnen Geräte 
im Zusammenspiel bewährt haben und 
wie sie klingen, erfahren Sie in aus- 
führlichen Einzeltests, die in der 
nächsten Ausgabe (11/79) veröffentlicht 
werden. 


Bleibt abzuwarten, ob sich nach den Au- 
dio-Türmen und den Audio-Boards auch 
ein Hersteller findet, der die AUDIO- 
Säule in Serie baut. Die Redakteure, die 
auf die Idee kamen, sind jedenfalls von 
ihr überzeugt. Als die Arbeit daran been- 
det war, gründeten sie übrigens eine Lot- 
to-Gemeinschaft. Ob da wohl ein Zu- 
sammenhang besteht? [5 
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Audio 


Test 


Der als Spitzen-Tonarm bekannte Hadcock ist jetzt mit 
abnehmbarem Arm lieferbar. 


Lagerarbeiter 


D Tonarm widerlegt das Vorur- 
teil, daß alte HiFi-Bausteine auch 
veraltet sind. 


Immerhin verfiel der Brite George F. C. 
Hadcock, ehemals Vertreter für Werk- 
zeugmaschinen, schon 1961 auf die Idee, 
einen eigenen Arm zu bauen. 


Bei der Konstruktion beschäftigte er sich 
vor allem mit dem Tonarm-Lager; es 
muß eine möglichst geringe Reibung auf- 
weisen, damit der Arm die Arbeit des 
Tonabnehmers nicht behindert. Had- 
cock entschied sich schließlich für ein 
Einpunkt-Lager. Bei ihm ruht und dreht 
sich der Arm auf der Spitze eines Stahl- 
stifts -— ein Prinzip, das von der Kom- 
paßnadel her bekannt ist und das tatsäch- 
lich geringste Reibungswerte garantiert. 


Zusätzlich versah Hadcock seinen Arm 


TONARM Hadcock GH 228 


Abtastfaehigkeit: 
(mit AKG Pß ES) 
Abtastfaehigkeit: 
(mit Satin M 1175) 


Hoehenabtastfaehigkeit: 
(mit AKG P8 ES bei 10mN) 
Hoehenabtastfaehigkeit: 
(mit Satin M 117 S bei 13m) 


(lev. 1-5, 
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Ein Arm, der richtig klingt: Hadcock GH 228 Mk II. 


*%*% AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
MK III 
80my bei 10m 


80my bei 13mN 


Level 4 
Level 4 


Glockenspiel SHURE TTR115) 


mit einer Silikondämpfung, um die übli- 
cherweise auftretenden Resonanzen so 
weit wie möglich zu unterdrücken. 


Dazu wird eine kleine Menge dickflüs- 
sigen Silikons — es liegt dem Arm bei - 
mit einer kleinen Spritze in das Lager 
eingefüllt. 


Hadcock unternahm also alles, um dem 
Lagerarbeiter guten Klang beizubringen, 
aber die Verarbeitung beachtete er bei 
den ersten Modellen zuwenig. Im dama- 
ligen Test des GH 228, wie die Bezeich- 
nung des Arms lautet, monierte AUDIO 
in der Ausgabe 9/1978: „Er macht den 
Eindruck, als sei er aus preiswert erwor- 
benen Restposten zusammengebaut.“ 


Die jetzt erschienene Version GH 228 
Mk III kennt solche Mängel nicht mehr. 
Alle Teile außer dem Lift sind verchromt 


Steckbrief Hadcock 


Preise: 

Modell GH 228 Mk Ill 
um 400,— DM 

Modell GH 228 Mk IlI-D 
um 570,— DM 
Ersatzarm für Modell D 
um 240, — DM 
Vertrieb: 

Audio Trade 
Koloniestraße 203 
4100 Duisburg 


Foto: Frank Busch 


oder schwarz eloxiert; das Antiskating- 
Gewicht ist solide geführt - auch das 
war damals ein Grund der Beanstan- 
dung. 


Die Justage eines spitzengelagerten Arms 
erfordert ein wenig Geduld und Finger- 
spitzengefühl. Mit dem exzentrisch auf- 
gesteckten Gegengewicht (exzentrisch = 
außerhalb des Mittelpunkts) läßt sich ne- 
ben der Auflagekraft auch noch die 
Querbalance des Arms einstellen — eine 
einfache, gut funktionierende Lösung. 


Zusätzlich baut George Hadcock jetzt 
eine weitere Version namens D, wobei 
dieser Buchstabe für „detachable“ (= ab- 
nehmbar) steht. Bei ihr sind die feinen 
Drähtchen, die durch das Tonarmrohr 
führen, über eine viereckige Steckver- 
bindung mit dem Sockel verbunden. 
Folglich kann der Arm mitsamt Gegen- 
gewicht und Antiskating komplett abge- 
hoben werden. Vorteil der Konstruktion: 
Es lassen sich mehrere Ersatzarme (jeder 
kostet 240 Mark) mit unterschiedlichen 
Tonabnehmern bestücken, justieren und 
dann mit einem Handgriff aufsetzen und 
wieder abnehmen: die ideale Lösung für 
Fans, die unterschiedliche Musikarten 
mit unterschiedlichen Tonabnehmern 
abhören. 


Auffällig ist übrigens, daß der Hadcock 
sowohl mit dynamischen (Moving Coil) 
wie auch mit magnetischen Abtastern 
harmoniert. Selbst das AUDIO-Refe- 
renzsystem AKG P 8 ES, ein Magnetsy- 
stem mit hoher Nadelnachgiebigkeit, 
läßt sich am Hadcock zur Höchstleistung 
treiben. 


Im Hörtest erwies sich der Hadcock, mit 
unterschiedlichsten Systemen bestückt, 
als hervorragend. Seine Qualität läßt sich 
am besten mit drei Begriffen charakteri- 
sieren: Er klingt straff, analytisch und 
trotzdem schön. 


Während nämlich manche Arme die Ei- 
genschaft haben, die Musik scheinbar 
recht angenehm zu reproduzieren, in 
Wahrheit aber nicht alle Details aus der 
Rille holen, unterschlägt der Hadcock 
nichts an musikalischen Informationen. 
Die unterschiedlichen Klänge der Ton- 
abnehmer spiegelt er getreulich wider, 
ohne etwas eigenes hinzuzufügen. 


Diesem Arm darf bescheinigt werden, 
daß er richtig klingt - und das ist die 
höchste Bewertungsstufe in der High Fi- 
delity. Und dafür ist er mit rund 400 
Mark für die normale und 570 Mark für 
die D-Version sogar außerordentlich 
preiswert. Gerald O. Dick 
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»Denn das war das Ziel: Lautsprecher zu bauen, die 


anders waren, alsdieanderen. Genauer gesagt: besser.« 
Arcus über Arcus, Mai 1978 
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Telefunken.Erf 


Durch HIGH COM. 


Das HiFi-Rack 550 von Telefunken bietet High Fidelity mit System 
für höchste Ansprüche. Leistungsstarke HiFi-Bausteine ermöglichen 
Musikwiedergabe in Vollendung. Vor allem das Cassettendeck 
vermittelt durch HIGH COM, das neue Rausch- und Störunter- 
drückungssystem von Telefunken, Hörerlebnisse, wie man sie in 
dieser Klangreinheit sonst nur live erleben kann. Neutrale Tests 
haben das bestätigt. 


Die hochwertigen Geräte werden geschützt durch die stabile 
Holzkonstruktion und rauchfarbene Glastüren. Zur leichten 
Geräteplacierung läßt sich die Rückwand abklappen. Das Rack 

hat eine eingebaute UKW-Antenne, eine zentrale Mehrfach-Steck- 
dose, praktische Ablagefächer und ist fahrbar auf 4 Doppelrollen. 


Tuner TT 350 hifi: Cassettendeck TC 650 

3 Wellenbereiche: UKW, MW und HIGH COM: 

LW. HiFi-Cassetten-Frontlader mit dem 
Abstimmanzeige (tuning) in neuen HIGH COM Rausch- und 
LED-Technik, mit 10 überblendenden Störunterdrückungssystem, umschalt- 
LED', bar auf Wiedergabe dolbysierter 


Exact tuning signalisiert die beste Cassetten. 


UKW-Sendereinstellung durch Sendust-Tonkopf. 
Aufleuchten. 2 Präzisions-Gleichstrommotoren. 


Schaltbare AFC. Bandsortenschalter (tape-selector) für 


Verstärker TA 350 hifi: Fe/CrOy/FeCr. 

2 x 70 Watt Musikleistung. Band-Endabschaltung bei allen 
2x 50 Watt Sinusleistung. 4 Lauffunktionen. 

Tape to tape-Schaltung. Plattenspieler TS 850: 
Monitor-Schalter für Hinterband- eichaut-Schwankungen: 0,065% 
kontrolle. Rumpel-Fremdspannungsabstand: 


Eingangswahlschalter für 6 Ton- >40 dB . 
quellen. Rumpel-Geräuschspannungsabstand: 


Rauschfilter. 4 Lautsprecherboxen- = 60 dB 


Anschlüsse. 


Das HiFi-Rack 550 ist lieferbar in den Farben 


„ia ) 
' HIGHCOM metallic-braun, eiche oder nußbaum. 
Erlebnis. 


Poren < Ausführliche Informationen erhalten Sie bei Ihrem 


Fachhandel. Foichhändler oder von Telefunken, 
Abt. Werbung 22, Göttinger Chaussee 76, 
3000 Hannover. 


TELEFUNKEN 


Ein Unternehmen des AEG-TELEFUNKEN Konzerns 


hren imErfinden. 


Audio 


Report 


Seine Theorien wurden weltberühmt — 
doch seine große Liebe galt den Experi- 


menten. 


Der Hosen- 


matz 


as Herz wäre dem jungen 

James beinahe in die 
Hose gefallen — und zweifels- 
ohne hätte es dort genügend 
Platz gehabt. 


Kein Wunder, denn da stand 
am 16. August 1845 der ge- 
rade 14 Jahre alte James Clerk 
Maxwell vor der versammel- 
ten Lehrerschar seiner Schule 
und erhielt eine Goldme- 
daille für ausgezeichnete ma- 
thematische Leistungen. Er, 
der ob seiner weiten, vom 


EX sa “x 


Arbeitete jahrelang als Privatgelehrter 
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Vater selbst geschneiderten 
Hosen bislang nur Hohn und 
Spottnamen von den Klassen- 
kameraden gehört hatte, fand 
plötzlich Anerkennung und 
Respekt. 


Doch diese Auszeichnung 
sollte nur der Auftakt für 
weitere Ehrungen sein. Be- 
reits ein Jahr später legte 
Maxwell der Akademie von 
Edinburgh eine erste, streng 
wissenschaftliche Abhand- 


lung über eine bis dahin unbe- 


: Physiker Maxwell. 


kannte Methode, elliptische 
Figuren zu zeichnen, vor. 
Und wieder zeigten sich die 
renommierten Gelehrten be- 
eindruckt. 


Doch wie viele Wissenschaft- 
ler dieser Zeit, so nutzte auch 
Maxwell sein mathemati- 
sches Talent vorwiegend 
dazu, sich als erfolgreicher 
Physiker zu betätigen. Beson- 
ders die von Michael Faraday 
(siehe AUDIO 8/1979) for- 
mulierten Theorien zur Elek- 
trodynamik hatten es dem 
jungen Schotten angetan. 


Maxwell, über den einer sei- 
ner Lehrer sagte: „Es scheint 
ihm unmöglich zu sein, über 
irgendein physikalisches Pro- 
blem falsch zu denken“, über- 
setzte Faradays vorwiegend 
durch Experimente erlangte 
Erkenntnisse in die strenge 
Sprache der Mathematik. Er 
verfeinerte und erweiterte da- 
bei das Faradaysche Kraftli- 
nienmodell zu einer in sich 
geschlossenen, eigenständi- 
gen Theorie: der Elektrodyna- 
mik. 


Die von ihm dabei verwen- 
deten Formeln bestachen so- 
wohl die Physiker als auch die 
Mathematiker durch ihre 
Klarheit. Der große österrei- 
chische Physiker Ludwig 
Boltzmann schließlich war so 
begeistert, daß er Jahre später 
eine Vorlesung über Max- 
wells Theorie mit den Worten 
eröffnete: „War es ein Gott, 
der dieses Zeichen schrieb?“ 


Der Gottgleiche erhielt in der 
Tat mit nur 26 Jahren einen 
Ruf als Physikprofessor an 
ein College in Aberdeen. Hier 
freilich fand er wenig Jünger. 
Sein lebhafter, stark aufs Ex- 
perimentieren ausgerichteter 
Unterrichtsstil unterschied 
sich zu deutlich von der da- 
mals üblichen, jedoch von ihm 
so verachteten „Kreidephy- 
sik“. Nach drei Jahren ver- 
zichtete man auf seine weitere 
Tätigkeit. 


Maxwell jedoch, dank des vä- 
terlichen Guts stets ohne ma- 
terielle Sorgen, zog sich, zu- 
sammen mit seiner Frau 


Katherine Mary, die er 1858 
geheiratet hatte, aufs Land 
zurück. Bis er 1860 einem Ruf 
ans Kings College nach Lon- 
don folgte. Die folgende Zeit 
gilt als seine fruchtbarste. 
Denn in den Jahren 1865 ar- 
beitete er gleichzeitig auf 
mehreren Gebieten: Farbleh- 
re, Wärmelehre und insbeson- 
dere die kinetische Gas- 
theorie zählten dabei zu sei- 
nen Lieblingsthemen. 


Doch sein immer schlechter 
werdender Gesundheitszu- 
stand hinderte ihn an der 
weiteren Ausübung des Lehr- 
amts. Bereits 1865 gibt Max- 
well - vorübergehend - die 
Professur auf und arbeitet, 
frei von allen akademischen 
Verpflichtungen, als Privatge- 
lehrter. Doch auch in dieser 
Zeit hat er stets einen treuen 
Zuhörer: seinen Hund. Ihm 
erläutert Maxwell, so berich- 
ten die Chronisten, mit leiser 
Stimme alle Experimente und 
Theorien. 


Als jedoch 1877 die Univer- 
sität Cambridge beschloß, ei- 
nen eigenen Lehrstuhl für Ex- 


In dritten Anlauf 
endlich anerkannt 


perimentalphysik einzurich- 
ten und Maxwell die Leitung 
anträgt, konnte er nicht wi- 
derstehen: Zum dritten Mal 
in seinem Leben folgt er dem 
Ruf der Alma mater. 


Mit ungebrochenem Eifer 
stürzt er sich auf die neue 
Aufgabe und verhilft ob sei- 
ner Erfahrung der Experi- 
mentalphysik in England end- 
lich zum Durchbruch. 


Doch die Freude an diesen 
Erfolgen wird durch die 
schwere Krankheit seiner 
Frau getrübt; und auch Max- 
well selbst ist von schwerer 
Krankheit gezeichnet. Am 
5. November 1879 stirbt, im 
Alter von gerade 48 Jahren, 
der Mann, der es geschafft 
hat, „den Raum zwischen Pult 
und Wandtafel zu erwei- 
tern“. 

Franz-Peter Strohbücker 
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FÜR Naamichn 581 Dicıets Hand Cams aa 


Ausgefallen die äußere Gestaltung und vielseitig kalibrierbar: Nakamichi 581. 


Nakamichi verzichtet beim Cassettenrecorder 581 auf 
technische Spielereien und setzt auf Handbetrieb. 


Einstellungssache 


n erster Stelle steht bei uns der 

Klang, dann kommt der Bedie- 
nungskomfort“, grenzt Börries Dolberg, 
30, Verkaufsleiter des deutschen Naka- 
michi-Importeurs Intersonic, die Kon- 
zeption des Nakamichi-Recorders 581 
gegen die Konkurrenz ab. 


Auf den ersten Blick mutet die Ausstat- 
tung des 5381 tatsächlich relativ sparta- 
nisch an, vergleicht man den mattgrauen 
Japaner mit den anderen Cassettenrecor- 
dern in dieser AUDIO-Ausgabe. Naka- 
michi spendierte dem 581 weder die 
immer mehr in Mode kommenden Mi- 
croprozessoren für die automatische Ein- 
stellung der Vormagnetisierung, noch 
eine augenfällige Batterie von Kontroll- 
Leuchten, die das Flair eines Computers 
verbreiten sollen. 
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Vielmehr bauten Nakamichis Konstruk- 
teure Elemente ein, die in erster Linie 
eine gute Musikwiedergabe sichern sol- 
len. Dazu gehören fraglos getrennte Auf- 
nahme- und Wiedergabeköpfe, die beim 
Nakamichi 581 jedoch keine Hinter- 
band-Kontrolle ermöglichen. Es fehlt 
nämlich aus Kostengründen der dazu 
notwendige zweite Dolby-Schaltkreis für 
die Wiedergabe, der erst im 200 Mark 
teureren Modell 582 zu finden ist. Der 
581 besitzt nur einen dieser Schaltkreise, 
der je nach Betriebsart entsprechend 
umgeschaltet wird. 


Geblieben sind jedoch die Vorteile ge- 
trennter Köpfe: Da jeder der beiden 
Kopfspalte für seinen speziellen Aufga- 
benbereich optimal ausgelegt wurde 
(beim Kombi-Kopf gibt es nur einen 


Spalt), ist die bestmögliche Aufzeich- 
nung und Wiedergabe eines Musikstük- 
kes gewährleistet. Der Spalt des Aufnah- 
me-Kopfes soll nämlich, so verlangen es 
die Gesetze der Magnetbandtechnik, 
möglichst schmal, der des Wiedergabe- 
Kopfes demgegenüber relativ breit sein. 
Ein Kombi-Kopf kann also nur einen 
Kompromiß zwischen diesen beiden ge- 
gensätzlichen Anforderungen darstel- 
len. 


Trotz fehlendem Einmeß-Computer ver- 
zichteten die findigen Nakamichi-Inge- 
nieure jedoch nicht auf die Möglichkeit, 
Vormagnetisierung und Empfindlichkeit 
der verwendeten Bandsorte anpassen zu 
können. Dazu statteten sie ihren 581 mit 
insgesamt zwölf kleinen Justier-Reglern 
aus: Vier für jede der drei verwendbaren 
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Audio 


Bandsorten Ferro-, Chromdioxid- und 
Reineisenband. 


Je einer dieser vier Regler ist für die 
Vormagnetisierung des linken und rech- 
ten sowie für die Empfindlichkeit des 
linken und rechten Kanals zuständig. 


Die für die Justage notwendigen Testge- 
neratoren bauten die Nakamichi-Techni- 
ker in den 581 gleich mit ein. Einer der 
beiden liefert ein 400-Hertz-Prüfsignal, 
mit dem die Empfindlichkeit eingestellt 


wird. Mit Hilfe der beiden entsprechen- 


den Regler werden während einer Test- 
aufnahme die Zeiger der Aussteue- 
rungs-Instrumente (die automatisch auf 
Hinterband geschaltet werden), auf die 
Null-Dezibel-Marke eingepegelt. 


Der zweite Generator mit seinem 12- 
Kilohertz-Signal wird für die Einstellung 
der Vormagnetisierung benötigt. Sie ver- 
läuft genauso simpel wie die vorherge- 
gangene. Nach erfolgter Arbeit ist der 
Nakamichi optimal kalibriert. Obwohl 
diese Prozedur natürlich nicht so elegant 


Steckbrief Nakamichi 


ist wie beispielsweise beim JVC-Recor- 
der KD-A8 (Test Seite 56), artet sie 
dennoch, da in der Betriebsanleitung 
übersichtlich beschrieben, nicht in 
Fummelei aus. 


Wem präzise handwerkliche Tätigkeiten 
liegen, dem bietet der 581 aber noch 
weitere Möglichkeiten, mit einem 
Schraubenzieher zu spielen: das Eintau- 
meln der Tonköpfe. Die dazu notwen- 
digen Schrauben sind von außen leicht 
zugänglich und wurden in weiser Voraus- 
sicht von den Nakamichi-Technikern 
eindeutig beschriftet. Diese diffizile Ar- 
beit sollte sich aber nur der zumuten, der 
über die notwendigen Meßinstrumente 
und vor allem über die erforderliche 
Erfahrung verfügt — ansonsten Hände 
weg. Schon eine winzige Dejustierung 
hat schlimme Folgen für den Klang 
(siehe auch „Feinarbeit“ AUDIO 
8/1979). 
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Test 


Man sollte diese Arbeit dann lieber dem 
geschulten Service-Techniker überlas- 
sen, der, so Dolberg, „bei jedem Nakami- 
chi-Recorder das Eintaumeln der Köpfe 
obligatorisch und kostenlos vor jedem 
Kauf durchführt“. 


Was feinjustierte Tonköpfe zusammen 
mit genau eingemessenem Recorder in 
der Wiedergabe-Qualität ausmachen, 
zeigte sich im AUDIO-Hörtest. Der Na- 
kamichi 581 klang in Verbindung mit 
dem Reineisenband Scotch Metafine ins- 
gesamt besser als alle anderen am Test 
beteiligten Recorder. 


Mag es an der besonders feinfühligen 
manuellen Einmessung, die vielleicht bei 
großer Sorgfalt einer computergesteuer- 
ten überlegen ist, liegen oder an dem 
idealen Zusammenspiel aller beteiligten 
Faktoren: Der 581 ähnelte in seiner 
Wiedergabe dem Original am ehesten. Er 
zeigte weder die leichte Schärfe bei den 
Streichern wie der Onkyo TA-2080 noch 
die leichten Unsauberkeiten im Baßbe- 
reich wie der JVC KD-A8. 


Geschwindigkeit - 


Umspulzeit 
Cassette C 90 


Scotch Metafine 
mit Dolby 

ohne Dolby 
Maxell UDXL II 
mit Dolby 

ohne Dolby 


Hoehendynamik 
Scotch Metafine 
mit Dolby 

ohne Dolby 
Maxell UDXL II 
mit Dolby 

ohne Dolby 


Mikrofon * 
Hochvegel * 


CASSETTENRECORDER Nakamichi 


Fremdspannungsabstand 


Singangsempfindlichkeit links 


Ausgangsspannung * 


Auch dem Hitachi-Recorder D-5500 war 
der 581 überlegen. In den Höhen repro- 
duzierte er Schlaginstrumente detailrei- 
cher und luftiger. Lediglich schnellau- 
fenden Bandmaschinen, wie der Uher 
631 Logic, mußte sich der Nakamichi 
geschlagen geben. Aber der Unterschied 
blieb gering und wurde nur noch in dem 
höheren Rauschpegel deutlich. 


Trotz dieser klanglichen Vorteile ist der 
Nakamichi ein Cassettenrecorder, der 
eine erhöhte Aufmerksamkeit erfordert. 
Er ist nicht so narrensicher in der Bedie- 
nung wie etwa der Onkyo TA-2080. Auch 
besitzt er leider keine Hinterbandkon- 
trolle, was zur sofortigen Überprüfung 
von Aufnahmen erforderlich ist. Sieht 
man aber über diese Mankos hinweg und 
betrachtet den vergleichsweise günstigen 
Preis von 1800 Mark, so ist der 581 sicher- 
lich ein begehrenswerter Cassettenrecor- 
der. Begehrenswert besonders für dieje- 
nigen HiFi-Fans, die vielleicht einer 
Automatik nicht so sehr trauen wie ihren 
eigenen Händen und Augen. 
Hans-Günther Beer 


*%** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


581 


Gleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/wiedergabe) DIN 


0.11% 


linear 0.19% 


Abweichung von Soll- 


-0.23% 


links rechts 


61dB 
56dB 


55dB 
52483 


rechts 


58dB 
51dB 


53dB 
46dB 


rechts 


62.0 63.0mV 


rechts 
1170mV 


links 
1150 


* gemessen mit Scotch Metafine 
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Als Elvisnoch 
mono rockte, gab es DENON 
bereits in Stereo. 


DENON, in Japan der führende Audio-Spezia- 
list, hat die Welt derTöne und deren Wieder- 
gabe seit 19lDimmerwiederneuundweiter- 
gehend revolutioniert. So stattete DENON 
bereits1939 die „Japan BroadcastingCorpo- 
ration” mit seiner ersten Schallplatten-Auf- 
zeichnungsanlage aus — Prototyp der heuti- 
gen Plattenspieler mit Direktantrieb. 1958 — 
zu „monofonen” Elvis-Zeiten produzierte 
DENON schon die ersten Stereo-Plattenspieler, 
Stereo-Schallplatten und Stereo-Magnet- 
bänder. Diemodernsten Tonstudiosder Welt, 
alle Sender Japans, arbeiten heute mit 


DENON: DENON Studio-Phonie. Das gesamte 
„know how” aus der Entwicklung von Studio- 
Geräten steckt aber auch im DENON-Pro- 
gramm für den privaten Musikliebhaber. 
Perfekte Audio-Technologie, höchste Klang- 
treue und absolute Funktionssicherheit — 
eben DENON Studio-Phonie. 


Im Vertrieb: 
Intersonic 
Elektrohandelsges. mbH &Co. 


Wandalenweg 20, 2000 Hamburg 1 
Telefon (040) 28 74-1, Telex 02163097 


® 2 ®% 


BRSHBAn 
EADDYAL CApsTanı syarem 


EN IHEVO DOW baten ZAZIEN 


Mit Spitzenwert-Leuchtanzeige ausgerüstet: Onkyo TA-2080. 
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Nur wenige Sekunden benötigt der Top-Recorder von Onkyo, 
um sich selbst auf die verwendete Bandsorte einzumessen. 


Kurzer Prozeß 


R::" spät, im Jahre 1977, entschloß 
sich der japanische HiFi-Spezialist 
Onkyo, auch Cassettenrecorder zu bau- 
en. „Wir wollten erst einmal abwarten, 
bis sich die Technologie der Tonköpfe 
und der Bandmaterialien so weit entwik- 
kelt hatte, daß wir unsere Vorstellungen 
von HiFi-gerechter Klangwiedergabe 
verwirklichen konnten“, begründete 
Alexander Wiesbauer, 53, Geschäftsfüh- 
rer der Onkyo Deutschland, diese abwar- 
tende Haltung. 
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„Mittlerweile“, glaubt Wiesbauer, „ha- 
ben wir unser hochgestecktes Ziel er- 
reicht: Unsere neue Generation von 
Reineisenrecordern dürfte in ihrer 
Klangqualität der von Spulengeräten 
sehr nahe kommen.“ Das Spitzenmodell 
dieser neuen Onkyo-Recorder-Genera- 
tion ist der TA-2080, der mit einer Reihe 
von Besonderheiten ausgerüstet ist. 


So verfügt der TA-2080, den AUDIO ei- 
nem Test unterzog, ähnlich wie der 


JVC KD-A8ß (Test Seite 56) und der Hita- 
chi D-5500 (Test Seite 52), über eine Ein- 
meßautomatik. Onkyo gab ihr die Be- 
zeichnung Auto-Accu-Bias. 


Wird die mit „Auto“ bezeichnete Druck- 
taste betätigt, beginnt eine daneben ange- 
ordnete grüne Leuchtanzeige zu blinken. 
Wird der Recorder danach mit Hilfe der 
leichtgängigen Tipptasten auf Aufnahme 
geschaltet, startet der eingebaute Micro- 
prozessor die automatische Einstellung 
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Fotos: Frank Busch 
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Mehr als High Fidelity. 


Audio 


Test 


Die Schaltzentrale: Hier wird die Automatik in Gang gesetzt. 
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der Vormagnetisierung (Bias). Hat dann 
der Mini-Computer die optimalen Bias- 
Werte für das eingelegte Band gefunden, 
wechselt das Blinklicht zu Dauerlicht, 
und der Recorder spult das Band zur 
Ausgangsposition zurück. Der ganze 
Vorgang dauert maximal acht Sekunden; 
in der Praxis erreichte der TA-2080 je- 
doch oft Zeiten von zwei bis drei Sekun- 
den. 


Fertigungstoleranzen innerhalb der Pro- 
duktion gleichen Bandmaterials sollen 
dank Auto-Accu-Bias keine Rolle mehr 
spielen. Wiesbauer: „Die Einmeßauto- 
matik paßt sich immer optimal an die 
magnetischen Eigenschaften des Bandes 
an.“ Dieser Vorzug des Onkyo TA-2080 
trifft natürlich auch auf die ebenfalls mit 
Einmeß-Automatiken ausgerüsteten Mo- 
delle JVC KD-A8 und Hitachi D-5500 
zu. 


Im Gegensatz zu diesen beiden Modellen 
bietet der Onkyo-Recorder jedoch noch 
eine weitere Einstellmöglichkeit, die ma- 
nuell ausgeführt werden muß: die Kali- 
brierung des eingebauten Dolby-Rausch- 


Die Aussteuerung 
wird erleichtert 


verminderungs-Systems. Ein Knopf- 
druck aktiviert den eingebauten 400- 
Hertz-Generator. Mittels zweier Pegel- 
regler werden dann in „Record“-Stellung 
die Zeiger der beiden großformatigen 
Anzeige-Instrumente auf die Null-Dezi- 
bel-Marke eingestellt. Die Eichung ist 
korrekt, wenn beim Umschalten zwi- 
schen Vor- und Hinterbandkontrolle sich 
die Zeiger nicht bewegen. 


Die Skala der beiden Aussteuerungs-In- 
strumente weist übrigens einen unge- 
wöhnlich großen Dynamik-Bereich auf, 
sie reicht von — 40 Dezibel bis +7 Dezi- 
bel: Die Anzeigen erfassen also auch 
noch leise Musiksignale, was die Aus- 
steuerung sehr erleichtert. Zwei nahezu 
trägheitslos reagierende Leuchtdioden- 
ketten, die auch kurze starke Impulse 
zuverlässig registrieren, unterstützen die 
behäbigeren Zeiger. 


Diese Anzeige-Kombination ermöglicht 
es, selbst die sehr hoch aussteuerbaren 
Reineisencassetten optimal zu bespielen: 
Auch bei obertonreicher Musik, die für 
konventionelle Cassettentypen mit ge- 
ringerer Höhendynamik ein Problem 
darstellt, darf ohne weiteres bis zur +5- 
Dezibel-Marke der Leuchtdioden-Ketten 
ausgesteuert werden, ohne daß nennens- 
werte Verzerrungen auftreten. > 
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Audio 
Test 


Diese Eigenschaft des Reineisenbandes 
wird auch durch die Meßwerte belegt: 
Der Onkyo TA-2080 erreichte in Verbin- 
dung mit dem Band Scotch Metafine 
Werte für die Höhendynamik von na- 
hezu 60 Dezibel - ein Traumwert, der 
ohne die hervorragende Reineisen-Cas- 
sette nicht möglich wäre. 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 
CASSETTENRECORDER Onkyo TA-2080 


Sleichlaufschwankungen 
(Aufnahme/wiedergabe) DIN 0.12% 
linear 0.21% 


Abweichung von Soll- Auch im Hörtest wurden die Vorteile des 


Geschwindigkeit +0.11% Reineisenbandes deutlich. Besonders mit 
den Aktiv-Boxen Backes & Müller BM 6 

Umsnulzeit 

Cassette C 90 955 


Ein Spur 
mehr Wucht 


Fremdspannungsabstand links rechts 
Scotch Metafine 


mit Dolby 63 6143 en ee er A 

ohne Dolby 57 57dB oder mit den in den Höhen sehr fein- 

Maxell UDXL II zeichnenden, da mit lIonenhochtönern 

mit Dolby 57 57dB ausgerüsteten Lautsprechern AC 100 des 

ohne Dolby 53 5248 kleinen Duisburger Lautsprecher-Her- 
: ; stellers Audio Forum, zeigte sich eine 

Hochendynami k links rechts beachtliche Sauberkeit in den oberen 

Scotch Metafine Höhen 

mit Dolby 59 59d3 : 

ohne Dolby 51 51d3 \ l 

Maxell UDXL II Selbst heftig bearbeitete Schlagzeug-Bek- 

mit Dolby 51 5ndB ken, die bei konventionellen Cassetten 

ohne Dolby 45 45dB immer etwas verwaschen klingen, ka- 


men bei dem mit dem Scotch-Reineisen- 


Eingangsempfindlichkeit links rechts band geladenen Onkyo-Recorder sauber 


eo... - E 2 R, > aufgelöst und klar. Nur die Uher-Band- 
HRSNDEIE 0.0 1a2.0m maschine 631 logic (Test AUDIO 
Ausgangsspannung * Yeake Serie 3/1979) brachte das Schlagzeug noch prä- 


ziser; der Nakamichi-Recorder 581 war 
ebenbürtig, und der nicht für Reineisen- 
band vorgesehene Cassetten-Recorder 
Hitachi D-5500 (eine entsprechende 
Reineisen-Variante kommt noch dieses 


1670 1670mV 
* gemessen mit Scotch Metafine 


RIGHT CHANNEL 


DOLBY REG CAL—— RIGHT 220.2. PADE Our 


er 


PUSH 


= INPUT LEVEL —— 
“al, LEFT WRIGHT 


Die Regelzentrale: Dolbykalibrierung. 
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Jahr auf den Markt) zeigte eine leichte 
Rauhigkeit. Der JVCKD-A8 konnte 
zwar ein Schlagzeug-Becken nicht so de- 
tailreich auflösen, wirkte aber wie auch 
der Nakamichi 581 bei Streichern samti- 
ger, der Onkyo neigte hier zur Schärfe. 
Diese Eigenschaft des TA-2080 ist auf 
eine leichte Überbetonung der oberen 
Mitten zurückzuführen (siehe auch Fre- 
quenzgang-Kurven auf Seite 47). Die 
Schärfe geht etwas zurück, wenn der TA- 
2080 mit Hilfe der Taste „Fix“ auf manu- 
elle Bias-Einstellung geschaltet wird. 
Jetzt klangen die Streicher zwar sanfter, 
das Schlagzeug-Becken verlor aber auch 
an Direktheit. 


Den ausgeglichensten Frequenzverlauf 
besitzt der Onkyo TA-2080 in Verbin- 
dung mit einer konventionellen Maxell 


Abmessungen (mm): 
4388B x I60H x 365 T 
Vertrieb: 

Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 

8034 Germering 

Preis: um 2000, — DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


UDXLII Cassette. In dieser Kombina- 
tion wirkte der Recorder am natürlich- 
sten, zeigte aber, wie nicht anders zu 
erwarten, nicht mehr das Auflösungsver- 
mögen in den Höhen. 


Unterschiede im Baßbereich gab es zwi- 
schen beiden Cassetten-Typen kaum. 
Nur im Tiefbaßbereich konnte die 
Scotch Metafine gegenüber der Maxell 
UDXLII eine Spur mehr Wucht und 
Fundament aufweisen. Bestechend war 
das räumliche Auflösungsvermögen des 
Onkyo-Recorders, was auf exakt justierte 
Tonköpfe schließen läßt. 


Für einen Preis von knapp 2000 Mark 
stellt der Onkyo TA-2080 alles in allem 
eine sehr gute HiFi-Komponente auch 
für hochwertige Anlagen dar. Gegenüber 
dem Nakamichi 581 und dem JVC KD- 
Aß besitzt er den Vorteil der Hinterband- 
kontrolle, gegenüber dem Hitachi 
D-5500 den, Reineisenbänder bespielen 
zu können. Die Firma Onkyo dürfte ih- 
rem Ziel, einen hochwertigen Recorder 
mit Anspruch auf einen Platz in der Spit- 
zenklasse konstruiert zu haben, sehr 
nahe gekommen sein. i 

Hans-Günther Beer 
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:) (Alexis Kormer im Juli 1979) 


»Hallo Alexis, Du spielst mit Mikrofonen von Beyer, warum?« 
»Weißt Du, ich habe eine alte Blues-Gitarre von 1943. Und dieses M 160 
von Beyer bringt diese Gitarre so gut, wie ich es bis heute noch nicht 
gehört habe.«»Und Deine Stimme?« »Da nehme ich das M 500 von 
Beyer. Es ist das beste Vokalmikrofon, das ich kenne.« »Wirst Du dafür 
bezahlt, daß Du mit Beyer spielst%« »Nein. Ganz klar nein. Wer mich 
kennt, weiß, daß ich nur das mache, was ich wirklich will. Ich will mit 
diesen Mikrofonen spielen, weil sie gut sind und nicht, weil mir jemand 


Geld dafür gibt.« Beven)))) 5 
Dynamic 


Wir sind Spezialisten. Für Musiker und Musikliebhaber. Für Redner, Sänger und Zuhörer 
Spezialisten für dynamische und elektrostatische Kopfhörer. Für dynamische Mikrofone und 
Kondensatormikrofone. Für drahtlose Übertragungsanlagen und Ela-Einrichtungen 

Bitte informieren Sie sich hier: Beyer Dynamic, Theresienstraße 8, 7100 Heilbronn 


Heiligenstühler, Lacour 


W: trotzdem auf das bewußte Quan- 
tum an höherer Qualität nicht 
muß auf das Modell 
TC 750 warten, das Reineisenband-taug- 
lich ist“, lautet der Kommentar zum Test 
des Telefunken High Com-Recorders 
HC 3000 in AUDIO 7/1979. 


verzichten will, 


Wie sich im damaligen Test zeigte, lie- 
ferte das High Com-Rauschunterdrük- 
kungsverfahren schon mit konventionel- 
len Cassetten sehr gute Klangergebnisse. 
Wie gut muß dann erst der neue TC 750 
in Verbindung mit den extrem hoch 
aussteuerbaren Reineisencassetten klin- 
gen? AUDIO untersuchte dies in einem 
ersten Test des TC 750. 


Für einen Mehrpreis von 350 Mark 
gegenüber dem HC 3000 (Preis: um 850 
Mark) bietet der TC 750 neben der 
Möglichkeit, Reineisenbänder benutzen 
zu können, auch mehr Bedienungskom- 
fort. 


So besitzt das Gerät jetzt eine elektroni- 
sche Laufwerkssteuerung über Tipp-Ta- 


TELEFUNKEN 


Der erste Recorder mit High Com spielt jetzt auch Rein- 


eisen-Cassetten ab. 


Steigerungsrate 


sten und auf der Rückseite neben den 
DIN-Buchsen endlich auch Cinch-An- 
schlüsse. Diese international üblichen 
Buchsen, die beim HC 3000 fehlten (was 
im Test bemängelt wurde), lassen jetzt 
eine problemlose Kombination mit allen 
gängigen Receivern und Verstärkern 
zu. 


Neben dem High Com-System baute 
Telefunken auch einen Dolby-Wieder- 
gabe-Schaltkreis ein, um auch Cassetten, 
die nach diesem System aufgenommen 
werden, abspielen zu können. Das Gerät 
verfügt damit über zwei Rauschvermin- 
derungs-Systeme. Beide Verfahren sind 
jedoch nicht kompatibel, dolbysierte 
Cassetten können also nicht in Stellung 
High Com abgespielt werden und umge- 
kehrt. Für die Aufnahmen dagegen steht 
nur High Com zur Verfügung. Verständ- 
lich, denn es ist Dolby überlegen, wie der 
HC 3000-Test gezeigt hatte. 


Ähnlich wie damals der HC 3000 wurde 
der mit einer Scotch Metafine-Cassette 
(Reineisenband) geladene TC 750 mit 


Derzeitiges Flaggschiff der Telefunken-Recorder-Serie: TC 750 
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verschiedenen anderen Recordern und 
der Uher-Bandmaschine (Test: AUDIO 
3/79) verglichen. Gegenüber seinem 
kleineren Bruder, der mit einer Maxell 
UDXL II Cassette betrieben wurde, 
zeigte der TC 750 besonders in den 
Höhen Vorteile: Die Aufnahmen klan- 
gen luftiger und detaillierter. Sie kamen 
in ihrer Qualität recht nahe an die der 
Uher-Bandmaschine SG 631 Logic, die 
jedoch mit 19 Zentimeter pro Sekunde 
betrieben wurde, heran. 


Dennoch war der TC 750 keineswegs der 
beste Recorder im Test der Messeneuhei- 
ten. Er wurde im Bereich der feinsten 


Abmessungen (mm): 

460 B x el x a 
Vertrieb: 2 
Telefunken enseh und Hund: 
funk GmbH 

Göttinger Chaussee 76 

3000 Hannover 91 

Preis: um 1200,— DM 

(Bei der Preisangabe handeltes 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Klang-Definition vom Onkyo TA 2080 
(Test Seite 46) und vom Nakamichi 581 
(Test Seite 42) geschlagen. Beide Recor- 
der, ebenfalls für Reineisenband geeig- 
net, verfügen jeweils über drei Köpfe: 
Aufnahme- und Wiedergabe-Kopf sowie 
Löschkopf sind also getrennt. Vermut- 
lich würde auch der Telefunken TC 750, 
bei dem Aufnahme- und Wiedergabe- 
Kopf kombiniert sind, unter diesen Um- 
ständen das Niveau eines Onkyo oder 
Nakamichi erreichen. Freilich sind die 
Konkurrenten erheblich teurer: der Na- 
kamichi kostet 1800 Mark, der Onkyo 
sogar 2000 Mark. 


In den Labors des Hannoveraner Tele- 
funken-Konzerns wird jedoch schon an 
einem Dreikopf-Recorder gearbeitet. 
Dieser dürfte dann in der Kombination 
mit High Com und Reineisenbändern 
ebenfalls zur Spitzenklasse zählen. 
Hans-Günther Beer 
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Kein Wunder... 


weil Sanyo, einer der großen japanischen Hersteller für Produkte 
der Unterhaltungselektronik, sich nicht auf Wunder verläßt. 


Dafür um so mehr auf seine zukunftsorientierte, erfolgreiche 
Forschung, Technologie, Entwicklung, die Treffsicherheit 
seiner Designer und die Präzision seiner Fertigung. 


Kein Wunder also, daß unter der Marke Sanyo 
in erster Linie weltweit Zuverlässigkeit 

bis ins kleinste Einzelteil ver- 

standen wird (zu einem 

vernünftigen Preis, 

versteht sich). 


Das HiFi-System 611. 


Typisch Sanyo: 


DCA 611: Integrierter HiFi- || 
Stereo-Verstärker mit 2X65W || 

Sinus-Dauerton an 8 Ohm; 

FMT 611: HiFi-Stereo-Tuner für UKW, MW 
| und LW. UKW-Trennschärfe mehr als 70 dB bei 
Klirrfaktor 0,15%; 

H RD 611: Frontlader-Stereo-Kassettendeck, 2 Motoren, 

1 | | i > Dolby*-System, «Soft-Eject»-Kassettenfachverschluß, 


für FeCr-, CrO2- und Normalkassetten. 
Dolby, eingetragenes Warenzeichen der Dolby Laboratories Inc. 


ll 
> 


ji! 
Kar 


Spitzenprodukte der japanischen 
Unterhaltungselektronik 


MSM-Sanyo-Vertriebs-GmbH, Westendstr. 28, D-6000 Frankfurt 17 Dimel S.A., 7/9 Rue Maryse-Bastie, F-93120 Z.l.LaCourneuve Interpan Marek & Co., Untere Weissgerberstr. 17, A-1030 Wien 1 
Sanyo S.A.,Bisschoppenhoflaan 571-573, B-2100 Deurne G. Asgeirsson Ltd., Suduurlandsbraut 16, IS-Reykjavik Svenska Sanyo AB, Oestra Hamngatan 19a, S-41110 Göteborg 
Sanyo Denmark K/S, Literbuen 9, DK-2740 Skovlunde Sanyo Nederland B.V. Nijverheidsweg 2-4, NL-Mijdrecht Dimag AG, Mühlemattstr. 34, CH-4104 Oberwil 

Musik Fazer, Höyläämötie 16, SF-00100 Helsinki 10 A. Hartvig Larsen A/S, Göteborggatan 38, N-Oslo 5 
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Hitachi baut den ersten 


Test 


automatisch einmessenden 


Cassettenrecorder, der seine Meßwerte wie ein Groß- 


rechner abspeichert. 


Vergißmeinnicht 


D: Name Hitachi hat mittlerweile 
sogar unter den HiFi-Freaks guten 
Klang. Vor Jahren in diesen Kreisen 
noch als Hersteller von „Billig-HiFi“ 
verschrien, sorgten Geräte wie die ausge- 
zeichnete und preiswerte Vor-Endver- 
stärker-Kombination HCA/HMA 7500 
(Test AUDIO 9/1978) für eine kräftige 
Politur des damaligen Images. 


(Test Seite 56). Ein Microprozessor stellt 
mit Hilfe einiger Testtöne die Werte für 
Vormagnetisierung (Bias), Entzerrung 
(Equalisation) und Aufnahme-Empfind- 
lichkeit (Sensitivity) auf die verwendete 
Bandsorte ein. Zwei kleine Zeiger-Instru- 
mente informieren während des Ein- 
meßvorgangs über den aktuellen Stand 
der Dinge. Sie zeigen an, welche Werte 


AMOTOR/ DUAL GAPSTAN /IE: Laie CONTROL || 


Springt auf 
Knopfdruck her- 
aus: die Infrarot- 
Fernsteuerung. ” 


Auch das Spitzenmodell der Cassettenre- 
corder-Serie, der D-5500, soll nach den 
Wünschen des Herstellers diese Linie 
fortsetzen. Selbstverständlich mußten 
für einen Recorder, der diesen Anspruch 
erhebt, einige Besonderheiten entwickelt 
werden. 


Zwar ist der D-5500 kein Reineisen-Re- 
corder — erst in diesen Tagen wird ein 
solches Modell unter der Bezeichnung D- 
5500 M zur Verfügung stehen - aber er 
mißt seine Cassetten vollautomatisch 
ein. 


Der Einmeßvorgang, von Hitachi mit 
ATRS-System (Automatic Tape Res- 
ponse System, was automatisches Band- 
Reaktions-System bedeutet) bezeichnet, 
verläuft ähnlich wie beim JVC KD-A8 
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der Minicomputer soeben gefunden 
hat. 


Im Gegensatz aber zum JVC-Recorder 
vergißt der Hitachi D-5500 diese Werte 
beim Ausschalten nicht, sondern hält sie 
in einem von den drei programmierba- 
ren Speichern fest. Nachdem also das 
Vergißmeinnicht nach Betätigen der Ta- 
ste „Test“ die Einstell-Elektronik für die 
eingelegte Bandsorte kalibriert hat, ge- 
nügt ein weiterer Tastendruck, und die 
Ergebnisse sind abgespeichert. Drei ver- 
schiedene Bandsorten lassen sich auf 
diese einfache Weise einmessen und 
beliebig lange festhalten. 


Voraussetzung ist allerdings, daß nicht 
vergessen wurde, eine Batterie im dafür 
vorgesehenen Fach auf der Geräterück- 


Foto: Frank Busch 
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Mit hohem Bedie- 
‚nungskomfort 
ausgestattet: Hi- 
'tachi D-5500. 


seite einzulegen. Diese versorgt nämlich, 
wurde der D-5500 mit der Netztaste oder 
per Timer ausgeschaltet, den Speicher 
des Computers mit Energie. Sollte die 
Batterie aber dennoch einmal vergessen 
werden oder ist sie erschöpft, so meldet 
die blinkende Netzkontrolleuchte 
Alarm. 


Wenn man aber schon dabei ist, sich eine 
Batterie für seinen D-5500 zu besorgen, 
sollte man gleich mehrere anschaffen. 
Denn auch eine weitere Besonderheit des 
Recorders will mit Energie versorgt wer- 
den: die eingebaute Infrarot-Fernsteue- 
rung. 


Steckbrief Hitachi 


| Abmessungen (mm): 

4385B x 186 H x 320T 
Vertrieb: 

Hitachi Sales GmbH 

| Kleine Bahnstraße 8 
2000 Hamburg 54 


Preis: um 2400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Unter dem Cassettenfach ragt nämlich 
die Laufwerkssteuerung einige Zentime- 
ter aus der Frontplatte hervor. Drückt 
der Besitzer den daneben liegenden 
Knopf, so springt der gesamte Steue- 
rungsblock heraus und entpuppt sich als 
Infrarot-Handsender. Selbst vom beque- 
men Hörsessel aus führt der Hitachi D- 
5500 zuverlässig sämtliche Befehle für 


die Laufwerkssteuerung aus - eine 
raffiniert ausgetüftelte Bedienungs- 
erleichterung. 


Damit jedoch noch nicht genug: Als 
weiteren Bedienungskomfort besitzt der 
Hitachi wie der JVC KD-AB8 (Test Seite 
56) und der Onkyo TA-2080 (Test Seite 
45) eine Rückspulautomatik. Nach Betä- 
tigen einer der „Auto“-Tasten spult der 
Recorder vollautomatisch bis zum Zähl- 
werkstand Null zurück und stoppt oder 
beginnt wiederum vollautomatisch mit 
der Wiedergabe. 


Die Hitachi-Ingenieure beschränkten 
sich allerdings nicht nur darauf, den 
D-5500 mit ausgetüftelten Automatiken 
und hohem Bedienungskomfort auszu- 
statten, sondern blieben auch hinter der 
Frontplatte ihren Qualitäts-Prinzipien 
treu. So besorgt ein mit Uni-Torque- 
Motor bezeichneter Spezial-Motor, der 
schon aus einigen Hitachi-Plattenlauf- 
werken bekannt ist, den Bandtransport. 
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Geschwindigkeit 
Umspulzeit 
Cassette C 90 
mit Dolby 

ohne Dolby 
Hoehendynamik 


mit Dolby 
ohne Dolby 


Mikrofon 
Hochpegel 


Ausgangsspannung 


Dieser Motor treibt die Tonwelle direkt 
an, und integrierte Hall-Elemente (Wi- 
derstand, dessen Wert von der Stärke 
eines Magnetfeldes abhängt) sollen opti- 
males Gleichlaufverhalten garantieren. 


Auch für die getrennten Aufnahme- und 
Wiedergabe-Köpfe ließen sich die Hita- 
chi-Techniker etwas Besonderes einfal- 
len. Sie beschichteten sie mit dem aus der 
Weltraumtechnik bekannten und extrem 
harten Metall Titan. Diese Beschichtung 
soll eine besonders lange Lebensdauer 
und eine gleichbleibende Klangqualität 
ermöglichen. 


Und in der Klangqualität kann der Hita- 
chi D-5500 jedem anderen konventionel- 
len, also nicht für Reineisenband vorge- 
sehenen Spitzenrecorder Paroli bieten. 
Besonders gut harmonierte der D-5500, 
wie übrigens auch sehr viele andere 
guten Recorder, mit dem Maxell-Band 
UDXLII. Erstaunlich war, wie sauber 
der Recorder, obwohl nur mit konventio- 
nellem Bandmaterial geladen, die Höhen 
wiedergab. Zwar erreichte der D-5500 
hierin nicht die Qualitäten der Rein- 
eisenrecorder, war aber beispielsweise 
dem JVC, wenn dieser ebenfalls mit dem 
Maxell-Band betrieben wurde, überle- 
gen. 


Streicher kamen beim Hitachi nicht so 


**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE #** 
CASSETTENRECORDER Hitachi D-5500 
Gleichlaufschwankungen 


(Aufnahme/Wiedergabe) 


Abweichung von Soll- 


Fremdspannungsabstand 


Bingangsempfindlichkeit 


DIN 0.16% 
linear 0.26% 
-0.18% 

103s 

links rechts 
56 55dB 

53 52dB 
links rechts 
48 49d4B 

43 43dB 
links rechts 
0.29 0.27mV 
81.0 78.0mV 
links rechts 
1300 1150mV 


rauh und hart wie beim JVC, und in den 
Tiefen erschien der D-5500 impulsfester 
und klarer. Sicherlich ist diese Eigen- 
schaft auf die getrennten Aufnahme-und 
Wiedergabe-Köpfe des D-5500 zurückzu- 
führen. Im Drei-Kopf-Recorder Naka- 
michi 581 (Test Seite 42) nämlich konnte 
der Hitachi einen zumindest ebenbür- 
tigen Gegner finden. In der räumlichen 
Auflösung war ihm dieser Gegner sogar 
leicht überlegen. Diese Überlegenheit 
zeigte sich natürlich deutlicher, stand 


Für HiFi-Fans mit 
Spieltrieb 


dem 581 Reineisenband zur Verfügung. 
Die Höhen klangen dann eindeutig lufti- 
ger als beim D-5500. Für einen stolzen 
Preis von 2400 Mark bietet der Hitachi 
D-5500 für einen konventionellen Recor- 
der zwar sehr gute Klangergebnisse, muß 
sich aber von dem um 600 Mark billi- 
geren Nakamichi (Preis um 1800 Mark) 
oder dem 2000 Mark teueren Onkyo in 
dieser Disziplin geschlagen geben, wenn 
diese mit Reineisenbändern betrieben 
werden. Ein HiFi-Fan mit Spieltrieb, der 
auch Fernbedienung schätzt, könnte 
trotzdem an dem Hitachi Gefallen fin- 
den; vorher anhören sollte er sich aber 
das Modell D-5500 M. 

Hans-Günther Beer 
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Celestion Hifi-Lautsprecher — Ein berauschendes Erlebnis. 
Zum Beispiel der Ditton 22 und Ditton 15 XR. Seit mehr als 
50 Jahren beschäftigt sich Celestion mitdem Bau von Lautsprechern. 
Ein Erfahrungspool, aus dem immer wieder aufs Neue geschöpft 
werden kann. Und von dem jede Konstruktion ihren eigenen 
spezifischen Nutzen hat. So auch der Ditton 22. Eine 
echte Dreiwegbox, Ed A die universell einsetzbar ist. 
Eingebaut in einem Regal, (N oder auch als mittlere Standbox 
geeignet, macht der Ditton 2249 „powerfull‘ und hifi-gerechte 
Musik. Klar, mit N 80 Watt und einem Frequenz- 
“ bereich von 30 Heriz bis 
28 Kilohertz, bietet er ein fast 
unverfälschtes Klangbild. 
| R Die neuartige Konstruk- 
W tion erlaubt eine klare, 
differenzierte Wiedergabe 
in allen Bereichen. — Der 
neue Ditton 15 XR, eine 
Regalbox, hat alle Aus- 
sichten, bei einer 
anspruchsvollen Konkur- 
renz, als Sieger hervorzu- 
gehen. Neue, entscheidende Verbesserungen tragen dazu bei: der 
Kalottenhochtöner sorgt für eine bessere Verteilung der hohen 
Frequenzen und trägt außerordentlich zur Durchsichtigkeit des 
gesamten Klangbildes bei. Ein 20 cm Tieftöner, mit dem bekannten 
ABR-System von Celestion, sorgt fürein Baßfundament, wie man es 
nur bei größeren Standboxen gewohnt ist. Mit 60 Watt Nenn- _,, 
belastbarkeit und einem großen Frequenzbereich, ent- Ben 
spricht er den Anforderungen eines professionellen .” Coupon 
Hifi-Freundes. Der Ditton 15 XR kann sich hören "ich möchte mehr wissen 
lassen. Hören Sie mit Celestion - es ist ein 8° Sie mir bite ausführliches 
 berauschendes Erlebnis. Zu 


Ditton 22 ; 
Ditton 15 XR 


© 
e Name 


eo 
eo‘ Straße 
o 


Ort 


f} 
celestion In “ Bitte absenden an: 
: e  Celestion Industries GmbH. 
: ‘ 
ntarnnıtinnril oe Schäferstraße 22-24 
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Mit intelligentem 
Minigehirn ausge- 
stattet: JVC KD-A8. 
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Fotos: Frank Busch 


Audio 


Ein 


BR 


Tastendruck ge 


Test 


Fast konkurrenzlos einfach zu bedienen — weil mit Com- 
puter ausgerüstet — ist der JVC KD-AB8. Er ist der auto- 
matischste aller Cassettenrecorder. 


E: gibt Cassettenrecorder, die messen 
sich per Microprozessor, einem mi- 
niaturisierten Rechner, selbsttätig auf 
eine Band-Sorte ein, um die unterschied- 
lichen Eigenschaften der Cassetten opti- 
mal ausnutzen zu können. Andere Re- 
corder besitzen eine Aussteuerungs-Au- 
tomatik, um Verzerrungen bei der Auf- 
nahme zu verhindern. Wieder andere 
sind für Reineisen-Cassetten vorgesehen. 
Ein Recorder, der alle diese Eigenschaf- 
ten aufweisen kann, existiert bis jetzt nur 
einmal: Das japanische HiFi-Unterneh- 
men JVC baut ihn, er heißt KD-A8. 


Für einen Preis von knapp 1900 Mark 
bietet dieses Gerät ein sehr hohes Aus- 
stattungsniveau und strebt, so der Her- 
steller, einen Platz unter den besten 
Recordern an. In einem ausführlichen 
Test mußte sich der KD-A8 drei anderen 
japanischen Recorder-Neuheiten stellen: 
Onkyo TA-2080 und Nakamichi 581, 
beide für Reineisen-Cassetten ausgelegt, 
und Hitachi D-5500, ebenfalls mit einer 


Ta Sttcr 


Tausendsassa 


Einmeß-Automatik ausgestattet, traten 
als Konkurrenz an. 


„Unser BEST-Abstimmsystem“, so Ralf 
von Nessen, 49, Leiter der Verkaufsför- 
derung der deutschen JVC in Frankfurt, 
„paßt nicht nur, wie bei einigen Recor- 
dern üblich, die Vormagnetisierung, son- 
dern auch die Entzerrung und die Emp- 
findlichkeit optimal an das Band an.“ 


Der dieses „BEST“-Abstimmsystem (Bias 
Equalisation Sensitivity Tuning)* steu- 
ernde Microprozessor erweist sich als 
sehr vielseitig: Wird die „Computer- 
Start“-Taste betätigt, um den Einmeß- 
Vorgang zu starten, spult das Band zuerst 
ein Stück vor, um das Vorspannband zu 
überspringen. Dann schaltet der Recor- 
der selbsttätig auf Aufnahme. 


Dabei zeichnet der Prozessor ein Refe- 
renzsignal und ein Meßsignal auf die 


* Abgleich für Vormagnetisierung, Entzerrung und 
Empfindlichkeit. 


zjw|a | ein 


nügt: Der Computer beginnt zu arbeiten. 
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Cassette auf. Während das Meßsignal 
aufgenommen wird, variiert er die Vor- 
magnetisierung (Bias) in 32 Stufen, um 
den besten Wert für das Bandmaterial 
herauszufinden. Da der KD-A8 nur über 
einen Kombi-Kopf verfügt, also keine 
Hinterbandkontrolle ermöglicht, kann 
der Mini-Rechner nicht direkt die Meß- 
signale auswerten. Deshalb spult er das 
Band anschließend ein Stück zurück und 
schaltet dann auf Wiedergabe der soeben 
aufgezeichneten Signale um. 


Jetzt vergleicht er Meß- und Referenzsi- 
gnale und findet unter den 32 Möglich- 
keiten die für das eingelegte Band opti- 
male Vormagnetisierung heraus. Ähn- 
lich verfährt der raffiniert program- 
mierte Minicomputer auch bei der Ein- 
stellung der Entzerrung und der Emp- 
findlichkeit, um daraus dann die maxi- 
male Aussteuerbarkeit des Bandes zu 
ermitteln. Die ganze Prozedur dauert 
etwa 23 Sekunden. Sind die richtigen 


Steckbrief JVC 


Einstellungen gefunden, so leuchten in 
einem speziellen Anzeigefeld nachein- 
ander entsprechende Leuchtdioden auf: 
Der KD-A8 nutzt jetzt die Bandeigen- 
schaften maximal aus. 


Findet der Computer nicht die passende 
Einstellung, was beispielsweise durch 
verschmutzte Tonköpfe oder eine 
schlechte Cassette verursacht werden 
kann, so signalisiert eine rot blinkende 
Leuchtdiode „Error“. Nach dieser 
„Falsch“-Meldung schaltet der JVC auf 
Handbetrieb um. Der Besitzer muß nun 
die Bandsorte manuell an einem unter 
der Frontplatten-Abdeckung angeordne- 
ten Schalter einstellen. Dabei kann zwi- 
schen den vier Bandsorten Reineisen-, 
Ferro-, Chromdioxid- und Ferrochrom- 
band gewählt werden. 


So phantastisch die vollautomatische Ka- 
librierung des KD-A8 auch ist, so groß ist 
dann der Ärger, wenn beim Abschalten 
des Geräts die gefundene Einstellung 
unwiederbringlich gelöscht wird. Der 
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**%* AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


CASSETTENRECORDER JVC KD-A8 


Gleichlaufschwankungen 


(Aufnahme/Wwiedergabe) 


Geschwindigkeit 


Umspulzeit 
Cassette C 90 


Scotch Metafine 
mit Super-ANRS 
ohne Super-ANRS 
Maxell UDXL II 
mit Super-ANRS 
ohne 5uper-ANRS 


Yoenendynamik 
Scotch Metafine 
mit Super-ANRS 
ohne Super-ANRS 
Maxell UDXL II 
mit Super-ANRS 
ohne Suner-ANRS 


“Mikrofon * 
Hochpegel * 


Ausganjsspannung * 


Fremdspannungsabstand 


Eingangsempfindlichkeit links 


0.14% 
0.27% 


DIN 
linear 


Abweichung von Soll- 


-1,.1% 


ı1lls 


links rechts 
62 61dB 
58 5743 


56 56dB 
52 53dB 
links rechts 
58 60äüB 
52 53d3 


53 54d3 
45 4643 


rechts 
9.27mV 
93.00mV 


0.27 
90.00 


rechts 
790mV 


links 
820 


* gemessen mit Scotch “Metafine 


KD-A8 besitzt nämlich keinen Speicher 
wie etwa der Hitachi D-5500, der seine 
einmal gefundenen Kalibrierwerte fest- 
hält. Folge: Vor jeder Aufnahme muß 
der Einmeßcomputer aktiviert werden, 
und das bedeutet jedesmal rund 20 Se- 
kunden Wartezeit. 


Dafür entschädigt der JVC-Recorder 
durch eine andere, sehr ausgeklügelte 
Einrichtung: die S& L-Automatik 
(Search and Lock = suchen und festhal- 
ten). Unter dieser Bezeichnung versteht 
JVC eine völlig neuartige Aussteuerungs- 
Automatik, die vom Aufwand her be- 
stenfalls in Studio-Geräten zu finden 
sein dürfte. 


Eine konventionelle Aussteuerungs-Au- 
tomatik begrenzt nämlich den Dynamik- 
Umfang einer Aufnahme. Anders die 
S& L-Elektronik. Um die hervorragen- 
den Dynamik-Werte von Reineisenbän- 
dern nicht zu schmälern (der KD-A8 
erreichte hierin Spitzenwerte von über 
60 Dezibel -— siehe AUDIO-Computer- 


Meßergebnisse), verfielen die JVC-Ent- 
wickler auf einen besonderen Trick. 


Vor der eigentlichen Aufnahme muß 
zuerst die lauteste Stelle einer Schall- 
platte wiedergegeben werden. Während 
die Platte abläuft, wird eine mit „S&L-Set“ 
bezeichnete Taste gedrückt. Der Micro- 
prozessor merkt sich dann den maxi- 
malen Pegel und regelt die Aussteuerung 
entsprechend ein. Die übliche Prozedur 
— Probelauf der Platte, Beobachten der 
Aussteuerungs-Anzeige und Einstellen 
des Pegel-Reglers — hat dem JVC-Besit- 
zer der Microprozessor abgenommen. 


Rundfunkaufnahmen lassen sich natür- 
lich auf diese Art und Weise nicht 
aussteuern, da hier der maximale Pegel 
nicht bekannt ist. Vielmehr müssen jetzt 
die beiden manuellen Aussteuerungsreg- 
ler unter der Frontplattenklappe kon- 
ventionell betätigt werden. 


Auf Einfallsreichtum läßt auch die dem 
Dolby - Rauschverminderungs - System 
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"Getestet wurden 21 Marken-Cassetten im Chrom- und Ferrochrom-Arbeitspunkt: 


‚Spitzenklasse” 


BE EEE a EEE EENT ELITE GER nn 


HIIH 49 Svig 


- „Typ: Zweischichtband 
mit Chrom-Arbeitspunkt. Die 

beste Cassette des gesamten 

" Tests. Sehr gute Tiefen- 

" dynamik, hervorragende 

- Höhenaussteuerbarkeit. 

- Aussteuerung: 0,5 dB mehr als 

 DIN-Band. Glatter Frequenz- 
gang, überhöhte Empfindlich- 
keit. Dolby-Aufnahmen auf 
DIN-konformen Recordern 

- daher problematisch. Es lohnt 

" sich, das Gerät auf diese 

Cassette einzumessen. 

" Pegelschwankungen und 

 Gleichlauf durchschnittlich. 

" Ungefährer Handelspreis: 

- 10,40 DM 


Punktzahl: 80 

- Qualitätsstufe innerhalb des 
- Feldes: Spitzenklasse 

" Preis-Gegenwert-Relation: 
"sehr gut“ 


*STEREOLAB U 
- TEST-Beurteilung Heft 7/79 > 
" BASF chromdioxid super ee 
(6) 

OÖ 


Mono L 


Stereo [|] 


Wundrich-Meißen 


ähnliche ANRS*-Schaltung schließen. 
Dieses im Hause JVC entwickelte Ver- 


fahren ist mit dem Dolby-System voll 
kompatibel, wird aber noch von der 
Weiterentwicklung „Super-ANRS“ über- 
troffen, die im KD-A8 realisiert wurde. 


Super-ANRS soll, so der Hersteller, be- 
sonders in den Höhen eine zusätzliche 


* Automatic Noise Reduction = automatisches 
Rauschunterdrückungssystem. 


Dynamik bieten. Der AUDIO-Computer 
ermittelte in der Höhendynamik (Unter- 
schied zwischen einem maximal auf- 
sprechbaren Pegel bei 10 Kilohertz und 
dem Bandrauschen) tatsächlich um drei 
Dezibel bessere Werte zugunsten der 
Super-ANRS-Schaltung gegenüber der 
normalen ANRS. 


Der Hörtest bestätigte dies. In Stellung 
Super-ANRS erreichte der Recorder in 


Verbindung mit dem Reineisenband 
„Metafine“ der Firma Scotch hervorra- 
gende Wiedergabe-Eigenschaften. 
Kleine Unterschiede ergaben sich zwi- 
schen JVC und den beiden anderen Rein- 
eisen-Recordern Onkyo und Nakamichi. 
Im Tiefbaßbereich klang der KD-A8 we- 
niger impulstreu als die Konkurrenz. 
Streicher erschienen dagegen beim JVC 
samtiger und angenehmer, der Onkyo 
tendierte hier etwas zur Schärfe. 


Dual. In der HiFi-Technik vorn. 
MitD.L.L. 


Wer heute ein Cassettendeck kauft, 
will die bessere Technik für die näch- 
sten Jahre. Dual ist und bleibt vorn. Mit 
neuen Techniken.-Mit D.L.L. (Direct 


Load & Lock). 


D.L.L. ist perfekte Bedienungs- 
technik mit maximaler Sicherheit. 
® Zum ersten Mal ist es möglich, eine 
Cassette direkt einzulegen und sie 
direkt aus dem laufenden Gerät zu 
nehmen eDie D.L.L.-Kontakte schalten 
automatisch ab und schwenken die 
Tonköpfe blitzschnell in Sicherheit 
e Cassettenwechsel in 2 Sekunden. 

D.L.L. - der Maßstab für fortschritt- 
liche HiFi-Cassettendecks. Alle 
Cassettendecks der neuen Dual HiFi- 
Generation haben die D.L.L-Technik. 
Ihr Fachhändler weiß schon Bescheid: 

Nur Dual hat D.L.L. 


MODE 
; %» y) > \ 


Beratungsscheck 


Mehr Information über die neue 
* Dual HiFi-Generation 

erhalten Sie kostenlos von 

Dual Gebrüder Steidinger, 

7742 St. Georgen/Schwarzwald. 


Österreich: Othmar Schimek, Willibald-Hauthaler- Straße 23, A-5020 Salzburg. \ 
Schweiz: Dewald AG, Seestraße 561, CH-8038 Zürich. Ui 
Niederlande: Rema Electronics bv, Isarweg 6-8, NL- 1043 Ak Amsterdam-Sloterdijk. 
Luxembourg: Sogel S.A., B.P. 1941, 1, Dernier-Sol, Luxembou 


UTg. 
Dänemark: Elton Electronics A. S., Dronning Olgas Vej 20-22, DK-2000 Kopenhagen F. 


Der Hörtest bewies auch die hervorra- 
gende Qualität des automatischen Ein- 
meß-Systems: Die Klangergebnisse wa- 
ren gegenüber der simplen manuellen 
Einstellung, die nur einen Festwert für 
alle Cassetten-Marken berücksichtigt, 
deutlich besser. Da die Maschine an das 
Band per Minicomputer wesentlich fein- 
fühliger angepaßt wurde, bekamen die 
Aufnahmen hörbar mehr Luftigkeit und 
Transparenz; irgendwelche Verzerrun- 


gen oder Rauhigkeiten konnten im Hör- 
test nicht festgestellt werden. 


Beim konventionellen Band, wie etwa 
dem Maxell UD XL II, waren dagegen 
die Unterschiede zwischen manueller 
und automatischer Einstellung nicht so 
deutlich zu hören. 


Der JVC KD-A8 bietet für 1900 Mark 
einen erheblichen Bedienungskomfort 


und sehr gute Klangergebnisse. Er dürfte 
vor allem für denjenigen ideal sein, der 
möglichst einfach zu guten Aufnahmen 
kommen will und seinen Spaß an auf- 
wendiger Technik hat. Wünschenswert 
wäre jedoch eine Dreikopf-Ausführung 
des KD-A8. Das Einmessen ginge schnel- 
ler vonstatten, und auch der anspruchs- 
vollste HiFi-Fan wäre durch die Hinter- 
bandkontrolle zufriedengestellt. 
Hans-Günther Beer 
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Beim Bau eines Tonabnehmers werden Drähtchen verarbeitet, gegen die ein 
Menschenhaar wie ein Baumstamm wirkt. AUDIO sah sich die Produktion an. 


tellen Sie sich vor, Sie würden ein 
Menschenhaar mit einem winzigen 
Messer der Länge nach 20mal spalten. 
Bi Danach müssen Sie zwei normale 


Haare so dicht nebeneinander legen, 
daß das gespaltene Härchen genau da- 


zwischenpaßt. Entweder werden Sie da- 
a bei verrückt - oder Sie können im 
Tonabnehmerbau arbeiten. D 
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Die einfache Bezeichnung 
fur eine der besten Cassetten 
der Welt:, SA”. 


„SA“ heißt Super Avilyn 
und ist eine von TDK entwickelte 
Magnet-Partikel-Art. Diese Partikel 
haben eine extrem feine Form und 
sind besonders dicht auf der Be- 


schichtung des Träger-Materials ver- [Frequenzgang und Dynamik 
(Aussteuerbarkeit und Rauschpegel) 


teilt. Durch die Weiterentwicklung 

der Fertigungstechnologie wurde = Aussteuerbarkeit 
dieses leistungsstarke Material noch 
verbessert. 

Die „SA"-Cassette überzeugt durch 
besonders hohe Koerzitivkraft. Da- 
durch wird das Endfrequenzver- 
halten verbessert. Aufnahmen 


können mit höherer Eingangs-Ener- Vormagnetisierungsrauschen / 
gie gemacht werden. Das heißt: Der SNETSE ER) 
Rauschpegel wird geringer, die a 5 
Wiedergabekurve ist geradliniger EB ET Pa Tr 


und weist eine stärkere Höhenaus- 
prägung auf. 

Die spiegelglatte Oberflächenbe- SA im Vergleich zu einem CrO> Band IKRI 
schaffenheit des kalandrierten TDK- 

Bandes unterstützt die Langlebigkeit des Tonkopfes, denn 

„SA” hat einen überraschend geringen Abrieb! 

Zusammen mit der Langzeit-Präzisions-Mechanik sind dies 

nur einige der überzeugenden Gründe, warum „SA” bei 
anspruchsvollen HiFi-Freunden in aller Welt zu einer der 

ganz großen Cassetten wurde. 


Technologie des Fortschritts 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Georg- Glock- Straße 14 : 4000 Düsseldorf 30 
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Denn bei den nadelbestückten Winz- 
lingen, die so entscheidend zum 
Klang einer Anlage beitragen, 
kommt es auf solche Mini-Maße und 
-Entfernungen ständig an. Die Leute, 
die in dieser Branche tätig sind, spre- 
chen nicht von Zentimetern oder 
Millimetern, sondern von um - also 
von einem Millionstel Meter oder 
immerhin noch einem Tausendstel 
Millimeter. 


AUDIO sah sich die Produktion 
eines Tonabnehmers bei der Wiener 
Firma „Akustische und Kino-Gerä- 


3 Die Wickelmaschine verarbeitet feinsten Draht. 


64 


te“ an, kurz AKG genannt. Was lag 
näher, als dieses Unternehmen um 
Fotografier-Erlaubnis zu bitten; 
wird doch der AKG-Tonabnehmer 


P8 ES seit vielen Monaten in der 


2500 Windungen auf ei- 
nen Dorn 


Redaktion als Referenz, also als Ver- 


gleichsmaßstab für andere Vertreter 
dieser Gattung eingesetzt. 


Die Fotos dokumentieren nur die 
wichtigsten Stationen der Entste- 


4 Der Anschlußdeckel wird verklebt. 


hung eines Tonabnehmers. Das erste 
zeigt einen Konstrukteur am Reiß- 
brett, der an der Schnittzeichnung 
arbeitet. Die Einzelteile des Tonab- 
nehmers sind mit einem firmenin- 
ternen Codesystem gekennzeichnet, 
um die Arbeitsvorbereitung, die 
Lagerhaltung oder auch die Bestel- 
lung bei Fremdlieferanten zu er- 
leichtern. 


Jeder Tonabnehmer besteht aus 25 
Einzelteilen; der eigentliche Nadel- 
einschub wird aus acht Teilen zusam- 
mengesetzt. Bild 2 zeigt die Reihen- 
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Perfektion- 


imal 
7) 


HD 430. Das Universum” eines Sounds 
voll zu erfassen - und dabei so natürlich 
so unbeschwert und offen zu hören, als 
trüge man gar keinen Kopfhörer - das 
ist das auffallend Besondere an dieser 
neuartigen Sennheiser Entwicklung. 
Trotz ohrumschließender Ohrpolster. 


HD 430. Seine neuen, »optimal-offen« 
konstruierten Wandlersysteme ga- 
rantieren einen extrem breiten Über- 
tragungsbereich und einen absolut 
gleichmäßigen Frequenzgang an 
jedem Ohr. Unabhängig von Ohr- 
andruck, Brille, Haaren, Kopfform. 
Seine neuartigen, luftleichten Stern- 
sicken-Membranen schwingen 
völlig frei und ungehindert - ohne 
störende Resonanzen. Die Eben- 
mäßigkeit ihrer Schwingungen er- 
geben sauberste ‚Tiefbässe” und 
kristallklare Brillanz.»Optimal-offen« 
heißt freies Hören durch echte 
Membran-Transparenz. 


HD 430. Die Neuheit von Sennheiser. 
Ermöglicht durch neuentwickelte, 
extrem flache Samarium-Kobalt- 
Magnete mit höchster Energiedichte 
auf kleinstem Raum. 


HD 430. Die optimal-offene, 
optimal leichte Freude. Sowohl fürs 
Auge, fürs innere wie fürs äußere 
Ohr. Erhältlich beim guten Fach- 
handel. Zum sehr günstigen Preis. 


N 
\ N 
\ N 
Technische Daten: \ aD N 
Übertragungsbereich .........2222220220- 16... 20 000 Hz V NN 
Nenn-Impedanz ........22unmnesseeseenn scon AN EL / 24 
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folge, in der diese Teile verarbeitet 
werden. In diesen 15 Stufen entsteht 
schließlich das fertige System. 


Bild 3: Auf einer vollautomatischen 
Spulen-Wickelmaschine werden die 
Magnetspulen hergestellt. Aus Kup- 
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ferlackdraht von 23 um Durchmes- 
ser (also 23 Tausendstel Millimeter) 
werden 2500 Windungen auf einen 
winzigen polierten Stahldorn aufge- 
bracht und anschließend mit Heiß- 
luft behandelt. Es darf keine Win- 
dung zu viel oder zu wenig sein. 


6 Die Enden werden mit den Lötfahnen verbunden. Fu 
f; 7 ne 'B 


7 Die Probe auf elektronischen Durchgang. 
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Dadurch verbacken die Windungen 
des Lackdrahts miteinander, der 
Dorn kann herausgezogen werden. 
Jede Spule ist 7,6 Millimeter lang, der 
Draht sitzt in elf Lagen übereinan- 
der. Die Maschine wickelt pro 
Stunde 180 Spulen. 


So sieht das Zwischenprodukt aus. 
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Bild 4: Mit einem Spezialkleber wird 
der Anschlußdeckel auf das Magnet- 
gehäuse geklebt: Eine Arbeit, die 
sehr viel Fingerspitzengefühl erfor- 
dert. Wenn die Gehäuseteile ver- 
klebt und die Spulen auf die Polstäbe 
aufgesetzt sind, müssen die Spulen- 


10 Jetzt werden die Systeme magnetisiert. 


11 Die Vorbereitung für da 


12 Das Dämpfungselement ähnelt einer Glocke. 
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Anschlüsse verzinnt und an die An- 
schlußfahnen gelötet werden 
(Bild 5). 


Bild 6 zeigt, wie die Spulen-Enden 


mit den Lötfahnen verbunden wer- 
den. Danach müssen die Spulen sorg- 


fältig auf elektronischen Durchgang 
und auf richtige Phasenlage geprüft 
werden (Bild 7). 


Bild 8 zeigt eine Vorrichtung, in der 
die Spulen in den Magnettopf einge- 
setzt werden. Bild 9 läßt das Zwi- 


14 Ein Prüfer untersucht den Nadelschliff. 


15 Untersuchungen, ob die Nadel richtig sitzt. 
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schenstadium deutlich werden: Auf 
den vier Polstäben sitzen die Spulen, 
dahinter der Magnettopf, die Lötfah- 
nen und die vier Anschlußstifte, auf 
die später die Drähtchen vom Ton- 
arm aufgesteckt werden. 


Nun folgt ein komplizierter Arbeits- 
vorgang: Der eingebaute winzige 
Magnet wird erst jetzt magnetisiert, 
also sozusagen in Betrieb genom- 
men; zuvor bestand er nur aus einem 
Stückchen Eisen im unmagnetischen 
Ruhezustand. Der Grund: Hätte es 
auch schon zuvor seine magnetische 
Eigenschaft gehabt, könnten wäh- 
rend der Fertigung Eisenspäne in das 
Gehäuse eindringen. Bild 10 zeigt 
einen Drehtisch, auf dem jeweils 
sechs Tonabnehmer in einem Ar- 
beitsgang magnetisiert werden. 


16 Das ROSE LICktEOneRTREUNEON. 


Jetzt wird das glockenförmige | u BB BE 
Dämpfungs-Element für die Nadel £ . 

montiert. Bild 11 zeigt es am Beispiel 
eines AKG-Systems P 7 E, während 
Bild 12 in einer anderen Perspektive 


Der Schliff 
wird kontrolliert 


a. 


am Beispiel des Modells P 8 E de- 
monstriert. Auf Bild 13 sieht man 
den fertig montierten Nadelträgr. 


Die Bilder 14 und 15: Unter einem 
zweiäugigen Mikroskop untersucht 
ein Prüfer, ob die Nadel korrekt im 
Nadelträger sitzt. Unter diesem Mi- 
kroskop kann auch mit 1000facher Es 
Vergrößerung der Schliff der Nadel ger 1% 
geprüft werden. 1 Das Arätvidnelle Meßprotokoll entsteht. 


"en 


SISHEN.; a v 


4-Kanal-Receiver Sansui QRX 8001, 
4 x 60 W, CD 4,SQ, QS, usw., 2 Boxen 400 W, 
45 cm, Membran, 9 Systeme, 91 dB/1 W, ex- 
trem starker, sauberer, tiefer Baß, 2 Boxen 
dito 200 W, 4 Mon. alt, statt 7000,— DM nur 
3500,— DM VB, Tel. ee 


=DM 36- 


ER 2 = 7° 
er Quadro-Kopfhörer KOSS Phase 2 +2 zu 
Suche LP Sabre Dance von Love Sculpture in Yerkaufen, 250, — DM, Tel. 42209-230688 
gt. Zustand, biete 25,— DM, Avemariettes, Verka’ıf- Spit-on'- = 1 Daar Studio- 


- 6100 LER Eb. %* 
=zDM 42» 


=DM A3- = ) sogar incl. Mehrwertsteuer! Den Bestellcoupon finden Sie auf Seite 130 
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Noch präziser läßt sich das mit ei- 
nem  Raster-Elektronenmikroskop 
(Bild 16) erledigen, das bei AKG im 
Entwicklungslabor steht. Auf dem 
Bildschirm sieht man eine Nadel in 
nur 350facher Vergrößerung. 


Zuletzt landet der Tonabnehmer auf 
einem Mebßtisch, wo sein Frequenz- 
gang und sein Übersprechverhalten 
ermittelt werden (Bild 17). Den teu- 
reren AKG-Modellen liegt das indi- 
viduelle Meßprotokoll sogar bei. Bis 
der Tonabnehmer seine Tätigkeit in 
der Plattenrille aufnimmt, braucht er 
nur noch verpackt, versandt und ver- 
kauft zu werden. 


Wie eine interne Meßvorschrift von 
AKG ausweist, sind die erlaubten 
Toleranzen für einen P 8 ES-Tonab- 
nehmer denkbar gering. So muß die 
Übersprechdämpfung bei 1 Kilo- 
hertz mindestens 30 Dezibel be- 
tragen, die Frequenz-Intermodula- 
tions-Verzerrungen (FIM) sollen un- 
ter 0,45 Prozent liegen. 


Die Gleichheit der beiden Kanäle 
darf 1 Dezibel nicht unterschreiten; 
auch die „Trackability“, also die Ab- 
tastfähigkeit, ist bei Nennauflage- 
kraft von einem Pond definiert für 
85 um - ein Wert den das System 
im AUDIO-Test leicht erreichte. Das 
Original-Blatt trägt übrigens unten 
links das Kürzel des AKG-Konstruk- 
tionschefs Werner Fidi, dessen Devise 
bei der Entwicklung lautete: „Unser 
Tonabnehmer muß hervorragende 
Meßwerte aufweisen, aber vor allem 
eins können: gut klingen.“ ® 


PP8 die Wohnraum -HiFi- 


Besonderheiten: Direkte Schallabstrahlung frei nach vorne. Indirekte Abstrahlung 
über ein Exponentialhorn nach oben über Wohnraumrückwand und Decke zeitlich 
verzögert wie in großen Räumen. Durch Vermeidung der kurzzeitig nach dem di- 
rekten Schall eintreffenden Reflexionen ist die exakte Wiedergabe der Einschwing- 
vorgänge von Musikinstrumenten möglich. Gleichzeitig wirken Rückwand und 
Decke als Diffusoren. Das Ergebnis ist ein räumliches und gleichzeitig präzises 
Klangbild. Horn und Gehäuse aus Marmor. „Baßmembran” besteht aus Styropor- 
block. Exklusives Spitzen-Design für den gepflegten Wohnraum. 
Technische Beschreibung des PFLEID-Prinzips und der PP 8 HiFi-Box sowie Pro- 
spekte und Testberichte gegen Einsendung von DM 3,- in Briefmarken an: 
PFLEID Wohnraumakustik GmbH 
Erhardstr. 9, 8000 München 5, Tel. (089) 265837 


Achtung! 


Bitte lesen Sie in „HiFi-Concert’ 


stik im allgemeinen. 
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‚ dem Audio-Magazin von „Schöner Wohnen’’, 
unseren ausführlichen Artikel über das PFLEID-Prinzip und über Wohnraumaku- 
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AKG - Tonabnehmer = P8ES Vi. 


Weicheisenprinzip 


| AKG Code:228570065 


nee tıver + r equenzgang 


optimale Kurv: 


peed 16 mın/s 


ommis_ 


"GR 2010 


—1 Band 4 und 2 
] | Achtung! reKanal haf 
|Anstieg von 0,2 dBiOkt, 


EEG zesw| yon 100 Hz beginnend 


} (Mittelwert zw _li u re) 
Gleichstromwiderst 1050 80 n FIM 


@® uriviar: 280 * 
Übersprechdämpfungsmaß 


Nennauflagekraft: 1,0 p 

Trackability bei 20°C : 300 Hz 
10800 Hz 

300 Hz :, 


>16 


0° c 


PB 


3 t 
+ 
Übertragungsfaktor bei 1000 Hz. DI 


Nennaufl 


1 kHz 
10 kHz 
Bereich. 075 bis125 [p} 


>30 


" ler Toleranz ;1000Hz 
Platte: DIN 45 544 s10 dä 


mV/cm/s Vorschrift: DIN 45539 Kanalsymmetrie zw 20_ 
20.000 Hz nnerh15 u 


Platte: DIN 45 542 
Vorschrift 


ıgekraft , Pegei-6dB h 


= 0,45 “ [Betriebsternperatı 
8...50 .2C 

eftemperaturbereich 
20..23..C 


DIN 48 607 urbereich 


Platte B&K 


(bei Nennauflagekraft ) 


2390 fen AR 2010 
23 [dB] 


Bu ssenrichtigkeit auf B&EK QR2010 Bd 8 prüfen ! 


cm/s ( 85 um)| Brumm-Signalabstand: *52 dB 


-2 dB f durchschniftsmäßligen Wert der Charge 


cm/s la05% 
| -4 dB fürEinzelstücke daraus 


emis 


r Mechanische Werte 
Qwandler : P3E 
Farbe  gdd,transparent 


K@Tonnadeleinschub : X8S 
Farbe transparert 
| Nadelschutz muf exakt einrasten, 


@ Compliance: 3 _ [m/n-10°] 


Diamant 


Schliff: elliptisch _ Verrundung 


5x18 


Gesamtmasse 592g 


effektive Masse bezogen auf Tonarmdrehpunkt- 
Diamantspitze I= 232 mm : 3, 


MT 


(IN) Gehäuse 


. Masse 


Konstruntanvertung Ik 


Fraisktietueg. Due 
/ 


Box 


AKUSTISCHE -u. KINO-GERÄTE |’57 7 - 


Gsman WIEN 15 NOBILEGASSE 0 


Bestenrtcur 
Brei 


“Kennöblaft 


Datum: 293.077 


PP R Händler 


Amberg: Radio Schmeißner, Georgenstr. 47 
Augsburg: Ernst Holme, Prinzregentenstr. 7 
Berlin: Sigma HiFi, Marburgerstr. 17 
Bielefeld: Bernhard Ruf, Feilenstr. 2 
Bochum: Unishop HiFi, Wasserstr. 172 
Bonn: Akustikstudio, Kaiserstr. 9 
Bremen: Radio Röger, Breitenweg 2 
Darmstadt: audio 61, Bismarckstr. 61 
Ludger Kuhl, Heinrichstr. 111 
Duisburg: HiFi-Studio Sauer, Köhnenstr. 23 
Frankfurt: main radio, Kaiserstr. 40 
Freiburg: Radio Lauber, Bertoldstr. 18-20 
Hamburg: W. Roza HiFi, Harksheiderstr. 2 
Hannover: HiFi-Thorenz, Goethestr. 32 
Ingolstadt: Radio Giebel, Harderstr. 16 
Koblenz: Radio elec, Görgenstr. 1 
Konstanz: HiFi-Box, Stephansplatz 14 
München: Studio 3, Kaiserstr. 61 
Münster: hifisound, Jüdefelderstr. 36 
Pfarrkirchen: Klosa Wohn + Ton. Falkenstr. 1 
Siegen: Rothal Electronic, Sandstr. 1 
Stuttgart: Barth HiFi, Rotebühlpl. 23 
HiFi Baumann, Heusteigstr. 15a 
Wuppertal: Thelen HiFi, Hochstr. 100 
Zürich: HiFi Müller, Merkurstr. 45 


Weitere Händleradressen auf Anfrage 
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Scotch 


MASTER I 


120 usEQ 


(Scotch 


CASSETTE 


MASTER II 


70 us EO 


CASSETTE 


scoich Master — das Cassetten-Systern der Hifi-Klasse, 
in Jeder Schalterstellung die optimale Aufnahme. 


Scotch Master — 3 Hifi-Compact-Cassetten für die verschie- 
denen Einstellungsvarianten Ihres Hifi-Cassetten-Decks. 
Denn jede Scotch Master-Cassette ist im Beschichtungs- 
material und in den elektromagnetischen Eigenschaften abge- 
stimmt aufdie Vormagnetisierungs- und Entzerrungs-Möglich- 
keiten, die Ihnen der Bandsortenschalter Ihres Hifi-Cassetten- 
Decks ermöglicht. So entspricht Master | der Schalterstellung 
„Fe’, Master Il der Stellung „CrOz’ und Master Ill der Stellung 
„FeCr". - 

Scotch Master — das ist die Garantie für Hifi-Spitzen- 
qualität in jeder Schalterstellung. 

Scotch Master I, Master Il und Master Ill sind Hifi-Cassetten 
mit einem gemeinsamen Qualitätsstandard: 

Die elektromagnetischen Werte jeder Master-Cassette zählen 


zu den Besten ihrer Klasse; mit extremer Empfindlichkeit in 
Höhen und Tiefen, höchsten Werten für Output und einem 
äußerst geringen Rauschpegel zeigen Scotch Master-Casset- 
ten überzeugende Leistungsdaten. Der mechanische Aufbau 
der Cassetten garantiert absolute Laufruhe, gleichmäßigen 
Bandzug und optimalen Band-Kopf-Kontakt. 


Scotch Master - mehr als eine Cassette 

Ein System, das Ihnen für jede Aufnahme, in jeder Schalter- 
stellung, die Spitzenleistung garantiert. Ein System, in dem 
das Know-How und die ganze Erfahrung der 3M, dem größten 
Magnetband-Hersteller der Welt, steckt. 


Scotch Master - Scotch Metafine, das Cassetten-System 
der Hifi-Klasse von 3M | | 


e 
2 


BT 


cotch „I 


Cassette 


ASTER III 


Scotch 


CASSETTE CASSETTE 


MASTER I MASTER I 
J } 70 EQ 


RAR 


otch Master I Scotch Master II Scotch Master Ill Neu! Für die Geräte- 


Jie Superferric-Cassette. Super-Chrome-Substitut. Die Doppelschicht- Generation der 80er Jahre: 


ür Schalterstellung Fe Für Schalterstellung CrO; Ferrichrome-Cassette. Scotch-Metafine, das erste 
Für Schalterstellung FeCr Reineisen-Compact-Tonband 


in der Cassette. 
Für Schalterstellung Metal. 


Scotch Master und Scotch Metafine erhalten Sie im Fachhandel und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 3M 


Bei uns dreht sich alles um einen Quarz-gesteuerten 
DC-Servombotor. Durch die PLL-Schaltung bleibt 


unsere Drehzahl immer konstant - unabhängig 
von Temperatur-, Netzspannungs- oder 
Belastungsschwankungen. Da unsere Drehzahlen 
so immer und automatisch exakt eingehalten 
werden, brauchen wir nicht einmal mehr ein 
Stroboskop. Unsere Anzeigelampen zur 
Geschwindigkeitskontrolle erlöschen, 

sowie wir unseren 2,6 kg schweren 
Plattenteller auf den richtigen Dreh 

gebracht haben. Um Störgeräusche 

soweit wie möglich zu reduzieren, 

ist unser Netzteil in einem 

separaten Gehäuse unter- 

gebracht. Besonders stolz 

sind wir auf unseren 

dynamisch aus- 

balancierten 

Tonarm, den 

MA 707. 

Wir sind 

zwei DQOX500 

von MICRO. 


{ex 
> 
a 
N 
u 
$ 
3 


MICRO 
Die Spezialisten. 


alll.akustik 


All-Akustik Vertriebs-GmbH & Co.KG, Abt. A 
3000 Hannover 21, Eichsfelder Straße 2, Telefon 0511/7950772 


Audio 


Technik 


ie Zahlen, die der Leverkusener 

Chemiekonzern Agfa-Gevaert un- 
längst zum Thema Magnetband veröf- 
fentlichte, sprechen eine deutliche Spra- 
che: Rund ein Drittel aller weltweit 
verkauften Compactcassetten kommt 
fertig bespielt auf den Markt. Das waren 
im Jahr 1978 immerhin rund 450 Millio- 
nen Stück. 


Die Hersteller der bespielten MusiCas- 


setten freilich üben sich in vornehmer 
Zurückhaltung: „Eigentlich“, so Hans 
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HiFi-Qualität bei Cassetten? AUDIO 
verglich sie mit den dazugehörigen Platten. 


Band-Scheibe 


Wedel von der Münchner Plattenfirma 
ECM, „sind unsere Cassetten nur für den 
Gebrauch im Auto gedacht.“ Und Mat- 
thias Daume, ECM-Labelmanager der 
Hamburger Firma Deutsche Grammo- 
phon pflichtet bei: „Klar, daß wir die 
Cassetten nicht für HiFi-Freaks auf den 
Markt bringen.“ 


Solche Bescheidenheit nimmt allerdings 
wunder. Schließlich zeichnen sich Mar- 
kencassetten durch den stolzen Preis von 
23 Mark aus. Sie liegen damit im Preis- 


niveau noch über den vergleichbaren 
Schallplatten. Doch in der Tat haben die 
Cassetten fürs Handschuhfach unter 
HiFi-Fans einen zweifelhaften Ruf. Sie 
gelten als qualitativ unzureichend und 
demzufolge überteuert. 


Ob die Gilde der HiFi-Jünger zu Recht 
den Stab über die bespielten MusiCas- 
setten bricht, wollte AUDIO genau wis- 
sen und unterzog sechs willkürlich aus 
dem reichhaltigen Angebot herausge- 
fischte Cassetten sowie deren Plattenpen- 
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Das neue Tonabnehmersystem 


EDR.9I 


Die Verbesserung 
der Wiedergabequalität 
ist erstaunlich. 


Ihr Tonabnehmersystem ist das wichtig- 
ste Teil Ihrer ganzen Hi-Fi Anlage. 

Beim Kauf Ihrer Hi-Fi Anlage war 
wahrscheinlich der Plattenspieler schon 
mit einem Tonabnehmersystem ausgerüs- 
tet. . 

Bestimmt wurde er von den Herstellern 
äusserst sorgfältig ausgewählt. Jedoch 
wurde er nicht von Ihnen gewählt. 

Nun sollten Sie aber an den hervorra- 
genden Entwicklungen teilhaben, die von 
EMPIRE in den letzten zwei Jahren 
gemacht wurden, insbesondere an den 
Entwicklungen, die ein Teil des neuen 
Tonabnehmersystems EDR.9 ausmachen. 

So bietet die neue Form der Nadel 
LAC (large area of contact = grössere 
Kontaktiläche) eine noch nie dagewesene 
Tastfähigkeit bei einem Druckindex 
(Pressure Index) von 0.9 der EIA Skala 
(daher das .9 im Namen). Dies ist gegen- 
über dem bisherigen elliptischen Abneh- 
mer eine 6- fache Verbesserung und 4-fach 
besser als die meisten unserer fortschritt- 
lichen Konkurrenzmodelle. 


vv 


Frequenz [Hz] : Aucıo 


Nur im Höhenbereich der Platte unterlegen: Diagramm der Eigenaufnahme. 


. Frequenz [Hz] 


In allen Belangen der Platte unterlegen: Diagramm der Mozart-Aufnahme. 


Kontaktfläche Grössere 

eines normalen Kontaktfläche 
elliptischen des LAC 
Diamanten. Diamanten. 


Ein geringer Auflagedruck bedeutet 
natürlich eine bessere Reproduktion der 
Musik und weniger Verschleiss von 
Diamantspitze und Schallplattenrille. 

Diese und andere technische Verbesse- 
rungen sind in unserer neuen Broschüre 
über die EDR.9 genau beschrieben. 
Fordern Sie ein Exemplar an — bei uns 
oder bei Ihrem Fachhändler. 


ENPIFE 


Empire Deutschland . 
Mannheimer Str. 115 : 6000 Frankfurt 1 
Telefon (0611) 235996 
Telex 416452 hefra d 


Frequenz [Hz] 


Nur unwesentlich der Platte unterlegen: Diagramm der Rodrigo-Aufnahme. 


74 Audio 10/1979 


dants einem aufwendigen Hör- und Meß- 
test. 


Die Platten liefen bei diesem Vergleich 
auf dem Transrotor-Laufwerk unter ei- 
nem Ultimo 30 C-bestückten Dynavec- 
tor DV 505-Tonarm. Die Wiedergabe der 
Cassetten besorgte der neue Nakamichi- 
Recorder 581 (Test siehe Seite 46). Die 
jeweiligen Musiksignale gelangten dann 
entweder zum Vorverstärker Burmester 
785 oder zum Mark Levinson ML I und 
von dort zu den Aktivboxen Backes + 
Müller BM 6. 


Um beste Vergleichsmöglichkeiten zu 
schaffen, galt es, jeweils Platte und Cas- 
sette genau zu synchronisieren. Dies ließ 
einen nahtlosen Übergang vom einen auf 
den anderen Musikträger zu. 


Schon beim ersten Durchgang mit der 
Teldec-Cassette 4.42459 CX Vladimir 
Ashkenazy Vol. 1, Klavierkonzert Nr. 17 
G-Dur KV 453 von Wolfgang Amadeus 
Mozart gegen die entsprechende Teldec- 
Platte, der als Blindversuch*) durchge- 
führt wurde, zeigte sich, daß die Jury 
auch aus einer Schwerhörigengruppe 
hätte bestehen können: Die Streicher 
wirkten bei der Cassettenwiedergabe pe- 
netrant sulzig und dumpf, die Bläser 
kamen verzerrt und auch das Klavier 
klang auffällig verschleiert und breiig. 
Selbst eingefleischte Ashkenazy-Fans 
hatten Mühe, ihr Idol zu erkennen. Daß 
die Cassette nicht allzuweit abfiel, hatte 
sie nur der ebenfalls unbefriedigenden 
Plattenqualität zu verdanken. 


Noch ungünstiger für die Plattenkonkur- 
renz fiel indes der Vergleich der Cassette 
„Eugen Cicero live“ (Int. 180 022) der 
Stuttgarter Plattenfirma Intercord aus: 
Das Band rauschte, als ob sich der rumä- 
nische Pianist samt Begleitung zur Auf- 
nahme unter die Niagarafälle verzogen 
hätte. Die auf der Platte durchaus hörba- 
ren feinen Beckenschläge gingen im 
Grundrauschen des Bandes völlig unter, 
der Schlagbaß klang dumpf, und das 
Klavier nervte die Zuhörer durch unna- 
türlich schrillen Klang. 


Erhebliches Bandrauschen trübte auch 
den Hörgenuß mit der Cassette 52”4 
Street des amerikanischen Rockpoeten 
Billy Joel. Während die Stimme des Ex- 
Boxers (siehe AUDIO 7/1978) von der 
Platte fast natürlich, also rauh und krat- 
zig wiedergegeben wurde, wirkte sie vom 
Band weich und samtig. Das Charakteri- 
stische blieb auf der Strecke. Ebenso ver- 


*) Die Zuhörer konnten nicht sehen, von welchem 
Tonträger die Musik kam. 
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Sie sollten sich 
genau umsehen, 


bevor Sie sich Ihre Boxen kaufen. Entscheidend ist immer das Hörerlebnis. 
MONITOR AUDIO-Klanggenüsse kann man nicht beschreiben, man muß 


sie erleben. 


Ausgewählte MONITOR AUDIO-Händler u.a.: 


Aachen, HiFi-Studio Karl Pach 

Aachen, Witte & von der Heyden 
Aschaffenburg, Amelung Akustik 

Berlin, Fs. u. Für: Hintze 

Berlin, Karstadt AG, Hermannplatz 
Bielefeld, Audio Monitor 

Bonn, $. Bachmeier, HiFi-Studios 
Braunschweig, Audio Design 

Bremen, Peter Horn, Fs und HiFi 
Duisburg, Die HiFi-Ecke Harry Reeb 
Erftstadt, HiFi-Center Erftstadt 

Essen, Absolute Sound GmbH 

Essen, Eltronic Design 

Euskirchen, HiFi-Studio-Bielinsky 
Frankfurt, Karstadt AG, Zeil 

Frankfurt, Wießler Akustik 

Freiburg i. Br., Gogler GmbH 

Fulda, HiFi-Studio Fulda 

Göttingen, Musikhaus Hack 

Hannover, Karstadt AG, Georgstraße 
Hannover, HiFi-Stereo-Center Schroedter 
Hannover, Jan Watermann Akustik 
Hamburg, Karstadt AG, Mönckebergstraße 
Hamburg, Thomas Electronic 

Hamburg, Plinus-GmbH 

Herzogenrath, Grammophonstudio Ritzerfeld 
Höxter, HAB - HiFi 

Karlsruhe, HiFi-Markt, Matuschka und Rauch 
Kaltenkirchen, Raum und Ton SM Thomass 
Kiel, BCM-Bischoff 

Koblenz, HiFi-Studio 2 

Köln, HiFi-Studio Euphonia 

Köln, HiFi-Shop Mau 

Leer, Tangram-HiFi-Studio 
Limburg/Lahn, Klangstudio Lefevre 
Lübeck, HiFi-Studio Freiling 

Lüneburg, Walter Just u. Co 

Mannheim, HiFi-Tonstudio Mannheim 
Marburg, HiFi-Studio Euphonia 

Münster HiFi-Studio Hansen & Morava 
München, Absolute Sound, Ismaningerstr. 
Neuss, HiFi-Studio-Cleve 

Neuwied, Thöne 

Nürnberg, HiFi-Electronic GmbH 
Oldenburg i. O., Non, 
Osterholz-Scharmbeck, HiFi-Studio A.Meinke 
Osterholz 3, Wohnstudio GmbH 
Saarbrücken, HiFi-Studio Norbert Kron 
Schw.-Ziegenhain, HiFi-Buck 

Siegen, HiFi-Galerie Newtronics 
Stuttgart, Lothar Lange 

Visselhövede, Radio Ladegast 
VS-Schwenningen, Audio Top G. Niklas 
Wetzlar, HiFi-Studio Wetzlar 

Wuppertal, Karl vom Kothen 


D) 


Monitor Audio 
Symbol of Quality. 


Alleinimporteur: AF elektronik-Antje FoersterGmbH 


Falkengrund 3, 2085 Quickborn-Heide, 
Telefon 04106/72101, Telex 02162029 
Bitte fordern Sie Prospektmaterial an. 
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loren die Klavierparts jegliche Dynamik 
und die Trompetensätze ihren strahlen- 
den Glanz. 


Daß jedoch MusiCassetten nicht zwangs- 
läufig Abfallproduktionen sein müssen, 
zeigte sich beim Vergleich Platte contra 
Cassette mit Chuck Mangione (CBS 
AMLAM 66 700). Die Platte, die seit eini- 
ger Zeit bei AUDIO als Referenzplatte 
(siehe AUDIO 9, Seite 100) dient, be- 
sticht durch Detailreichtum und Dyna- 
mik - hier blieb der Qualitätsvorsprung 
zur Cassette gering. 


Erfolgreich schlug sich auch die Casset- 
tenaufnahme „Rodrigo“ der Hamburger 
Philips-Phonogram (9500 563). Ein mä- 
Biger Rauschanteil und eine natürliche 
Wiedergabe der einzelnen Instrumente 
sorgten für eine gute Beurteilung durch 
die Hörjury und das, obwohl auch hier 
die Vergleichsplatte der AUDIO-Testab- 
teilung als Referenz dient und somit 
höchste Anforderungen stellt. 


Wie dies erfreuliche Abschneiden der 
Phonogram-Cassette ermöglicht wurde, 
erläuterte Willem Makee vom Philips- 
Preßwerk Phonogram in Hannover: „Im 
Gegensatz zu manch anderen Herstel- 
lern kopieren wir nur mit 32facher Ge- 
schwindigkeit, also mit 152 Metern pro 
Sekunde.“ Für dieses schonende Verfah- 
ren entwickelten die Phonogram-Leute 
ihren eigenen, Polygram genannten Ko- 
pierer. 


Für eine einigermaßen vernünftige Wie- 
dergabequalität gilt diese Bandgeschwin- 
digkeit bei vielen Experten als Maxi- 
mum. Dennoch produzieren andere Her- 


re juez, Pepe Romero 
erto Andaluz, Los Romeros 


demy of St. Martig-ig-the/Me 
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steller die Cassetten mit einer Überspiel- 
geschwindigkeit von bis zu 340 Metern je 
Sekunde. Daß dies nicht ohne Qualitäts- 
einbuße geht, beweist unter anderem die 
Intercord-Testcassette von Eugen Cicero, 
die bei ITP-Tonbandproduktion in Ber- 
lin kopiert wurde. ITP-Geschäftsführer 
Karl Blatz glaubt freilich nicht an eine 
mindere Qualität durch die Schnellkopie 
und zeigt sich auch von der Qualitäts- 
Eignung des verwendeten Bandmaterials 
überzeugt: „Normale Eisenoxidbänder 
zusammen mit dem Rauschunterdrük- 
kungsverfahren Dolby B reichen für eine 
vernünftige Cassettenaufnahme allemal 
aus. Unsere Versuche mit Chromdioxid- 
bändern brachten keine wesentliche 
Klangverbesserung.“ 


Ob sich tatsächlich durch eine bessere 
Bandsorte und eine reduzierte Bandge- 


schwindigkeit keine Qualitätssteigerung 


Computer bestätigt den 
Hörtest 


erzielen läßt, wollte AUDIO genau wis- 


sen. Zu diesem Zweck überspielten die 
Tester die Mozart-Platte auf eine Maxell 
UD-XL II-Cassette. Sie schlug, wie er- 
wartet, auch für ungeübte Ohren, die 
käufliche Mozart-Cassette um Längen. 


Der AUDIO-Computer sollte ferner ob- 
jektiv beweisen, was die Tester hörten. 
Zu diesem Zweck wurde über einen ange- 
schlossenen Analyser 200 Sekunden Mu- 
sik der Cassette und Platte des Klavier- 
konzerts untersucht und in einem Dia- 
gramm (Seite 74) aufgetragen. Die Li- 
nien zeigen, mit welcher Amplitude (wie 


PEP 


STEREO 


stark) die einzelnen Frequenzen der 
Musik auf der Platte und Cassette auftre- 
ten. In Bild 1 sind nur sehr geringe 
Abweichungen zwischen Platte und Ei- 
genaufnahme festzustellen. Lediglich im 
Höhenbereich zeigt sich die Platte 
(schwarze Linie) der Cassette leicht über- 
legen. 


Bild2 zeigt ein Diagramm derselben 
Platte, diesmal aber im Vergleich mit 
einer gekauften MusiCassette (graue Li- 
nie). Hier machen sich zwischen den 
Diagrammen deutliche Unterschiede be- 
merkbar. Den unteren und oberen Mit- 
ten-Bereich betont die Cassette unge- 
wöhnlich stark, während die Höhen 
praktisch fehlen. Was sich beim Hörtest 
zeigte, die sulzigen und dumpfen Höhen 
sowie das „verschleierte und breiige Kla- 
vier“, beweist das Diagramm. 


Daß jedoch auch die Industrie Musi- 
Cassetten mit guter Qualität fertigen 
kann, zeigt Bild 3. Bis zu den höchsten 
Frequenzen hält die Rodrigo-Cassette 
noch mit, wenn sie auch nicht mehr ganz 
die Brillanz der Platte erreichen kann. 


Doch hohes Qualitätsniveau scheint oh- 
nehin nicht sonderlich gefragt. Den Lö- 
wenanteil der industriellen MusiCasset- 
ten beanspruchen deutsche Einheits- 
schlager für sich. „Anspruchsvolle Musik 
auf Cassetten anzubieten, lohnt sich 
sowieso nicht“, meint der Markt- und 
Vertriebsexperte Peter Lindow der Ham- 
burger Teldec und rechnet vor: „Der 
Marktanteil klassischer Musik auf Cas- 
setten beträgt gerade fünf Prozent, und 
Jazz geht überhaupt nicht.“ 

Franz-Peter Strohbücker 


RODRIGO 
anno an 0 


CONCIERTO ANDALUZ 
LOS ROMEROS 


Sehr gute Qualität 
von Platte und Cas- 
sette: Philips-Ge- 
spann. 


DO TawYSsvsTem] © 


Audio 10/1979 


Eine Information 
für die Freunde optimaler 
HiFi-Reproduktion. 


Wenn Sie alles 
über HiFi wissen, 
sagen Sie STAX. 


STAX DA-300 
Transistor-Stereo-Endverstärker in 
Class-A-Technik mit über 2 x 150 Watt 
Sinus-Ausgangsleistung. Übernahme- 
Verzerrungen (B-Betrieb) sind vollkom- 
men beseitigt. 2 Kühlventilatoren, 
56 Transistoren, darunter 24 Hoch- 
leistungstypen, sorgen für absolute 
Betriebssicherheit. Klirrfaktor bei 150 
Watt 0,01%. 


STAXELS8X 
Netzanschluß: 
220 \. 


Belastbarkeit: 
90 Watt. 


Frequenz: 
25-20.000 Hz. 
Impedanz: 

8 oder 22 Ohm. 
6 Tiefton-, 

2 Hochton-, 

2 Mittelton- 
elemente. 
Maße: 

190 x 77x7 cm. 


STAX SR Sigma/SRM 1 

Das non plus ultra. Ohrlautsprecher für 
unübertroffen räumliches Hören. „Der 
STAX SR Sigma verblüffte durch seine 
extreme Weiträumigkeit, und einige Ju- 
roren ließen dieBemerkung allen: Fast 
wie im Konzertsaal.’ (Test rte 6/79). 
Der ideale Kopfhörer-Verstärker, der 
keine Endstufe braucht: STAX SRM 1. 


=— — — — Coupon 
Informationen über das STAX-Programm 
senden wir Ihnen gegen eine Schutzgebühr 
vonDM3,-gernezu.(WirdbeiKauferstattet.) 


GOALDID ELEETRONI 


Audio Elektronic GmbH & Co KG 
Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf 1 
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Warum wir Mono sagen,wenn 
wir Stereo meinen. 


Wer an STAX denkt, denkt zuerst an die revolu- 
tionierenden Entwicklungen im Kopfhörer- 
Bereich: Die Electrostaten. Wenige wissen, daß 
wir diese eigentlich nur entwickelt haben, um 
über einen gleichwertigen Partner für die STAX 
Endverstärker-Systeme in Class-A-Iechnik zu 
verfügen. Denn hierin verwirklicht die STAX- 
Forschung den Anspruch optimaler HiFi-Repro- 
duktion in einer Vollendung, wie sie sich nur wenige 
leisten können. So trennen wir z. B. bei einer 
unserer Anlagen beide Stereo-Kanäle absolut. 
Auf diese Weise konnten wir jede Beeinträchti- 
gung des Signales durch wechselseitige Beein- 
flussung ausschließen. Und die Test-Wirklichkeit 
gibt der STAX-Idee 
der beiden Mono- 
Endstufen recht. Der 
Klirrfaktor ist kaum 
noch meßbar. Das 
ist Class-A-Technik 
in Perfektion. 
Wundert es Sie jetzt 
noch, daß es uns 
inzwischen auch 
gelungen ist, ein an- 
gemessenes electro- | 
statisches Lautsprecher-System zu entwickeln? 


STAX DA 80 M 

Transistor-Mono-Endverstärker in Class-A-Technik mit 
über 90 Watt Sinus-Ausgangsleistung. Frequenzumfang 
von 0-500 kHz, 2 separate Netzteile, 31 Transistoren, 
darunter 2 FET. Klirrfaktor: weniger als 0,005%/10 kHz/ 
90 Watt. Weniger als 0,002%/1 kHz/90 Watt. 
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Test 


Durch ein Aussteuerungs-Instrument hebt sich die Iso- 
phon-Box HPS90 optisch von ihren gleich teuren 
Konkurrenten ab. Gelingt ihr das auch akustisch? 


Instrumentenbau 


oxen für 400 Mark sind gewöhnlich 

für HiFi-Einsteiger konzipiert. Daß 
bei diesen Preisen ein guter Kompromiß 
zwischen Geld und Qualität herauskom- 
men kann, bewies der große Vergleichs- 
test dieser Klasse in AUDIO 9/1979. 


Auch der Berliner Hersteller Isophon, 
der vor allem Einzelchassis vom großen 
Tieftöner bis zum winzigen Kalotten- 
Hochtöner für andere Lautsprecher-Fir- 
men fertigt, bietet in dieser Kategorie 
eine Box an — die HPS 90. 


Sie ist für das Regal gedacht, in hellem 
Nußbaumfurnier gestaltet und in recht 
zierlichen Abmessungen gehalten. Äu- 
Berlich unterscheidet sie sich schon auf 
den ersten Blick von ihren Konkurren- 
ten: Auf der abgeschrägten Oberkante 
bauten die Berliner Konstrukteure ganz 
unkonventionell ein Aussteuerungs-In- 
strument ein. 


Der Besitzer kann also kontrollieren, ob 
bei der Musik-Wiedergabe der Zeiger im 
ungefährlichen grünen Bereich bleibt, 
wo die Boxen noch nicht überlastet sind 
oder zu Verzerrungen neigen. Allerdings 
dürfen den HPS immerhin 90 Watt Mu- 


sik-Belastung zugemutet werden; die 
Sorge um Überlastung ist also eigentlich 
unbegründet -— und damit wird der 
Instrumentenbau überflüssig. 


Das Modell, dessen Kürzel HPS sich vom 
Begriff „HiFi Profi Sound“ ableitet, kon- 
struierte Isophon als Baßreflex-Box. Da- 
bei übernimmt eine Öffnung im Gehäu- 
se, deren Abmessungen exakt berechnet 
werden müssen, die Funktion eines 
Druckausgleichs, wenn der Tieftöner 
durch seine Tätigkeit die Luft im Ge- 
häuse komprimiert oder expandiert. Bei 
einem vollkommen geschlossenen Ge- 
häuse könnte das Luftpolster die Mem- 
bran-Auslenkung abschwächen — und 
damit zugleich den Baß. 


Die beiden Mittel- und Hochtöner (es 
handelt sich um Kalotten-Chassis) pla- 
zierten die Berliner nebeneinander. Die 
horizontale Anordnung sorgt dafür, daß 
die Abmessungen der Box klein bleiben. 
Freilich gibt es Forschungsergebnisse 
(siehe Test AR-Boxen in AUDIO 
8/1979), die Nachteile dieser Bauweise 
belegen sollen: Mittlere und obere Fre- 
quenzen überlagern sich und löschen 
sich dabei unter Umständen aus. Des- 


Guter Baß 
durch sorgfältige 
= Abstimmung: 

| Isophon HPS %. 


halb plazieren in jüngster Zeit viele Her- 
steller die Lautsprecher-Chassis vertikal; 

bei dieser Bauweise stören den Hörer die 
Interferenzen, wie der Überlagerungsef- 
fekt korrekt heißt, nicht oder nur gering. 
Isophon ist dagegen der Meinung, daß 
der Effekt auch durch eine zueinander 
geneigte Anordnung des Mittel- und 
Hochtöners abgeschwächt werden kann: 
das Prinzip wurde bei der HPS 90 ver- 
wirklicht. 


Im Hörtest stellte sich heraus, daß diese 
Box zu den warm und softig klingenden 
Vertretern gehört. Bei guten Platten mit 
hohem Oberton-Anteil ging freilich, wie 
sich beim Vergleich mit anderen Laut- 


Steckbrief Isophon 


280B x 475H x 250T 
Nennbelastbarkeit: 70 Watt 
Impedanz: 6,5 Ohm 
Hersteller: _ 


sprechern zeigte, zu viel Information 
verloren. Denn gerade dieser Bereich 
bestimmt die Klangfarbe einzelner In- 
strumente; je präziser er herausgearbei- 
tet wird, desto charakteristischer wird 
das Instrument klingen. 


Selbst als die AUDIO-Referenzsysteme 
AKG P 8 ES und Dynavector 30 C, beide 
außerordentlich brillant und nuanciert 
in den Höhen, eingesetzt wurden, konnte 
das Klangbild der Isophon nicht vollends 
befriedigen. Im Vergleich beispielsweise 
zur Canton GLE 70, die im 400-Mark- 
Boxentest sehr gut abgeschnitten hatte, 
wirkte sie müde. Daran konnten auch 
unterschiedliche Aufstellungen im Hör- 
raum nichts ändern. 


Es fehlte der vibrierende Strich einer 
Violinsaite, das aggressive Scheppern ei- 
ner Trompete in zu hohem Maße, als daß 
sich dieses Defizit an Information mit 
dem Preis erklären ließe. Andererseits 
besaß die HPS einen sauber abgerun- 
deten und für die Größe der Box relativ 
tief gehenden Baß. In diesem Punkt 
konnte sie sogar mit teureren Lautspre- 
chern mithalten. 


Die Firma müßte also diesen Lautspre- 
cher im Höhenbereich anders abstim- 
men, um ihn als empfehlenswerten Kauf 
erscheinen zu lassen. Gerald O. Dick 
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HiFi an der Grenze 
des technisch Meßbaren 


Es geht um technische 

Perfektion... 

...oder um die konsequente Anwendung 
des letzten Erkenntnisstandes auf dem 
Gebiet der anspruchsvollen Musik- 
übertragung. 

Die HiFi 80-Komponenten sind so 
kompromißlos ausgelegt, daß sie die 
Musikwiedergabe nach höchsten 
Qualitäts-Kriterien gewährleisten. Tech- 
nisch an der Grenze des Meßbaren, 

im Hörtest überzeugend für die anspruchs- 
vollsten Ohren. 

Der Verstärker HiFi 8045: 
Optimale Verzerrungsfreiheit und auf- 
wendigste Klanganpassung durch 
Anwendung modernster Schaltungskon- 
zepte. Mit einer Technik, die in einem 
ultralinearen Frequenzgang bei niedrig- 
stem Klirrfaktor und außerordentlich guten 
Werten für Dämpfungsfaktor und Inter- 
modulation resultiert. 

Der AM/FM-Tuner HiFi 8065: 
Absolut empfangsstabil durch raster- 
unabhängige Quarz-PLL-Schaltung. 

Seine gesamte technische Aus- 
legung berücksichtigt die in Europa 
besonders kritischen Empfangsverhält- 
nisse im UKW-Bereich. 


Technischer Steckbrief 


Verstärker HiFi 8045: 


Ausgangsleistung 
Musikleistung 
Nennleistung 
Übertragungsbereich 
Klirrfaktor 

bei Pn-1dB 0,005% 


AM/FM Tuner HiFi 8065: 


Wellenbereiche 
FM-Festsender 
FM-Empfindlichkeit 0,4 uV 
Trennschärfe 75 dB 
Klirrfaktor 0,1% 


Cassetten-Tape-Deck HiFi 8025: 


Übertragungsbereich 
Ferrochromband 
Geschwindigkeits-Schwan- 
kungen (DIN/WRMS) 
Signal-Rauschabstand 
(DOLBY) 66 dB 


Plattenspieler HiFi 8015: 


Gleichlauf-Schwankungen 
(DIN/WRMS) 
Rumpel-Geräusch- 
spannungsabstand (DIN) 73 dB 
Übertragungsbereich 15-28.000 Hz 


2x 160 W (an 4Q) 
2x 95W(an4Q) 
10-50.000 Hz 


UKW/MW/KW 
7 


25-21.000 Hz 
0,12/0,06% 


0,05/0,03% 


Technik der Welt 


Hand in Hand 
mit dem Fachhandel 


Das Cassetten-Tape-Deck 
HiFi 8025: 3-Tonkopf-System und Dual- 
Capstan-Antrieb für bestmögliche 
Gleichlaufwerte. 

Der integrierte 2-Ton-Testgene- 
rator gestattet die exakte Einstellung der 
Vormagnetisierung (Bias) auf das ver- 
wendete Bandmaterial. 

Der. Plattenspieler HiFi 8015: 
Ausgestattet mit quarzstabilisiertem 
(PLL) Direct-Drive-Laufwerk und vollelek- 
tronischer Funktionssteuerung mit Hilfe 
von 2 Servo-Motoren und optoelec- 
tronischer Plattengrößen-Abtastung. 


Bitte informieren Sie sich 
anhand der im technischen Steckbrief 
aufgeführten Daten über alle weiteren 
Ausstattungsmerkmale von HiFi 80. Sie 
werden sehen: Bei dieser ITT HiFi-Anlage 
handelt es sich um internationale Spitzen- 
klasse, um High Fidelity ohne Zugeständ- 
nisse an Leistung und Preis. 

Vorführung und Beratung nur in 
den HiFi-Studios ausgesuchter Fach- 
geschäfte. 

Wann möchten Sie Ihre Offen- 
barung in HiFi erleben? 
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Neuartige Chassis baut die Firma Magnat in ihre Boxen. 
Ob sie den Klang verbessern können, untersucht AUDIO 
am Modell Mig Ribbon 6. 


Schichtarbeit 


it Magnat genießen Sie die klang- 

technische Zukunft schon heute“, 
verspricht ein Prospekt des Kölner Bo- 
xen-Bauers Magnat Electronik. 


Ob die Mig Ribbon 6, wie die Messe- 
Neuheit von Magnat heißt, diesem ho- 
hen Anspruch gerecht werden kann, 
wollte AUDIO im Test herausfinden. 
Sollten die Magnat-Boxen anderen deut- 
schen Lautsprechern, deren Qualität ja 
weit vorn in der Weltrangliste liegt, über- 
legen sein? 
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Immerhin sprechen einige technische 
Besonderheiten für die Kölner. So kon- 
struierten sie die Schwingspulen der 
Chassis, die mit einem soliden Alumi- 
nium-Druckguß-Korb aufgebaut sind, 
nach einem selbst entwickelten Verfah- 
ren. Die Schwingspule ist ja Antriebs- 
Motor für die Membran, sie muß also die 
elektrischen Ton-Signale möglichst prä- 
zise in Hub-Bewegungen umsetzen, die 
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Vertikaler Chassis-Einbau auf bedämpfter Schallwand: Mig Ribbon 6. 


dann die Chassis-Membran in Schall 
verwandelt. 


Deshalb muß die Schwingspule so kon- 
struiert werden, daß auf kleinstem Raum 
im schmalen Luftspalt des Dauerma- 
gneten möglichst viele Windungen unter- 
gebracht werden. Magnat ging sehr kon- 
sequent vor: Um auch noch die Luft 
zwischen den Drahtwindungen zu elimi- 
nieren — wie sie beirundem Drahtquer- 
schnitt unvermeidlich ist -, fertigt das 
Kölner Unternehmen die Treiber-Spulen 
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aus Flachband. So liegt Windung neben 
Windung, ohne Zwischen-Lücken. Diese 
von Magnat „ribbon wire“ genannte 
Wickeltechnik soll „40 Prozent mehr 
Antriebskraft“ ergeben. 


Die Schallwand der Box überzogen Mag- 
nats Techniker mit einem Faserteppich. 
Dieses Verfahren, das auch der amerika- 
nische Boxen-Hersteller AR bei seinen 


to: W. Schmid 


Spitzenmodellen mit Erfolg einsetzt, soll 
Schall-Reflexionen dämpfen. Der Schall, 
der von den Chassis abgestrahlt wird, 
überlagert sich nämlich mit Reflexionen 
von der Schallwand, so daß im Hörraum 
bestimmte Tonhöhen verstärkt oder ab- 
geschwächt auftreten. Das Dämpfungs- 
material verhilft also zu einem ausgegli- 
cheneren Schalldruck-Verlauf - der Hö- 
rer nimmt einen natürlicheren Klang 
wahr als ohne schallabsorbierende Ober- 
fläche der Schallwand. 


Aufwendig fertigt Magnat auch das Baß- 
reflex-Gehäuse. Die Wände bestehen aus 
je zwei zusammengeleimten Spanplat- 
ten, die beide aus fünf Schichten von 
unterschiedlicher Material-Dichte aufge- 
baut sind. Diese Schichtarbeit soll Eigen- 
schwingungen des Gehäuses verhindern. 
Besonders im Baßbereich kann eine Box 
durch Gehäuse-Resonanzen zum Dröh- 
nen neigen, was die Baß-Wiedergabe 
dumpf werden läßt. Bei Musikwieder- 
gabe kann durch einfaches Handauf- 


Preis pro Stück: um 600, — DM 
Abmessungen (mm): 
320 Bx 510 Hx280T 


Nennbelastbarkeit: 80 Watt 
Impedanz: 4 Ohm 
Hersteller: 

Magnat Electronik GmbH 
Postfach 50 16 06 

5000 Köln 50 


legen leicht überprüft werden, daß das 
Gehäuse der sorgfältig verarbeiteten Box 
ruhig bleibt; lediglich die Rückwand - 
für sie verwendet Magnat dünneres Ma- 
terial — vibrierte bei starken Bässen. 


Magnat steht auf dem Standpunkt, daß 
Boxen „sowieso an die Zimmerwand 
gestellt werden“, so daß die Baß-Verstär- 
kung durch die Boxenwand „nicht ins 
Gewicht fällt“. Im AUDIO-Hörtest 
zeigte sich, daß der Baß nicht aufdring- 
lich wurde. Allerdings sollte die als 


> Regal-Box konstruierte Magnat nicht in 


die Zimmerecke auf den Boden gestellt 
werden. Bei dieser Plazierung gibt ja jede 
Box Bässe verstärkt wieder, was dann bei 
der Mig Ribbon zuviel des Guten wäre. 
Aber auch für diesen Fall wird dem 
Besitzer geholfen. Magnat liefert ein 
Schaum-Gummi-Stück für die Baß-Re- 
flexöffnung, wodurch die Baß-Anhe- 
bung verringert wird. 


Denn diese künstliche Baß-Verstärkung 
hat die Mig nicht nötig. Ihr Baß reicht für 
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eine Box dieser Größe sehr weit hinunter 
und konnte im Tiefbaß die etwa gleich 
teure Canton GLE 100 (Test AUDIO 
7/1979) schlagen. Tief hinabreichende 
Schläge einer Kesselpauke brachte die 
Magnat voluminös. Ein Kontrabaß kam 
intensiv und blieb dabei klar definiert. 
Für die gute Definition des riesigen 
Streich-Instruments zeichnet der Mittel- 
und Hochton-Bereich der Box verant- 
wortlich. Präzise Reproduktion des 
Oberton-Spektrums eines Instruments 
vermittelt dem Hörer die Konturen des 
Instruments. Der konsequente Boxen- 
Aufbau der Ribbon 6 sorgt so für gute 
Ortbarkeit einzelner Instrumente auch 
eines großen Orchesters. 


Test 


Ebenso sind Mittel- und Hochtöner ver- 
antwortlich für die Klangfarbe, also den 
Eigencharakter der Instrumente. Auch 
hier zeigt sich die Mig wieder von ihrer 
guten Seite. Sie vermag Triangel mit 
hellem Metallcharakter wiederzugeben, 
kann der Oboe, einem obertonreichen 
Instrument, den näselnden Charakter 
belassen und bringt Violinen mit dem 
dem Instrument eigenen Schmelz. 


Auch im Mitten-Bereich gab es Passagen, 
wo die Mig Ribbon der Canton leicht 
überlegen war. Massierte Violinen repro- 
duzierte die Canton etwas schärfer als die 
Mig. Und wenn die GLE 100 um ein Blas- 
Instrument noch einen Klang-Hof er- 


zeugte — das Instrument erschien da- 
durch größer, unpräziser -, dann defi- 
nierte die Magnat die Trompete genauer. 
Sicher ist auch die Magnat nicht frei von 
Fehlern, wie Verfärbungen bei kom- 
plexen Orchestern gezeigt haben. Aber 
für den Preis von 600 Mark ist die Box 
ein guter Kauf. 


Gewiß hat mit der Mig Ribbon 6 die 
Zukunft noch nicht begonnen, denn im 
Lautsprecherbau wird sich in den näch- 
sten Jahren noch viel tun. Aber mit dem 
neuen Produkt hat Magnat einen jener 
kleinen Schritte nach vorn getan, die 
dazu beitragen, HiFi-Anlagen Jahr für 
Jahr zu verbessern. Gerald O. Dick 


Allen Nachbauern unseres 
»Magnaflex« herzlichen Dank. 
Sie bestätigen uns täglich, daß die 
Dynaudio-Richtung stimmt. 


Lautsprecher-Innovationen heißen 
Dynaudio. 

Eingeweihten HiFi-Kennern sind Begriffe wie 
Magnaflex, Variovent oder Hexacoil längst ge- 
läufiger HiFi-Alltag. Aber nicht nur sie profitieren 
von derartigen Entwicklungen: Die Magnaflex- 
Flüssigkeit beispielsweise ist heute - wenn- 
gleich unter anderem Namen - argumentativer 
Bestandteil manch erfolgreicher Lautsprecher- 
box. Irgendwie sind wir für diese nachempfun- 
denen techno-logischen Konzepte sogar ganz 
dankbar. Bestätigen Sie uns doch, daß unsere 
Konstrukteure auf dem richtigen Weg sind. 
Dynaudio wird sich auch in Zukunft die 
Freiheit nehmen, zu sagen, worauf es 
ankommt. 

Zugegeben - von Kühlschränken verstehen 
andere mehr. Bei Lautsprechern verfügen wir 
über das organisch gewachsene Konzept eines 
erfolgreichen Spezialisten. 

Worauf kommt es denn wirklich an? Es kann 
doch beim Lautsprecher nicht ernsthaft um 
vage, jederzeit relativierbare Begriffe wie 
„schön” oder „häßlich” gehen! Der Anspruch an 
HiFi muß doch auch für das Ohr eine substanti- 
elle Beurteilungsmöglichkeit bieten. Darum ist 
einzig und allein die Authentizität der Wieder- 
gabe bei Dynaudio entscheidendes Kriterium. 
Denn HiFi-Boxen haben nicht mehr und nicht 
weniger als ein objektiver, unbeeinflußbarer 
und unbeeinflussender Katalysator zu sein, der 
elektrische Impulse ohne Substanzverlust, aber 
auch ohne schmückenden Sound, in Schall- 
wellen umsetzt. 
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Magnaflex - eine Dynaudio-Innovation. 
Diese magnetische Flüssigkeit wird bei uns seit 
mehr als 21% Jahren eingesetzt. Manuell dosiert 
erfüllt sie im Luftspalt der Schwingspule drei 
Aufgaben: Ableitung der Wärme, Dämpfung der 
Eigenresonanz und Stabilisierung der Spule im 
Luftspalt. 

So hilft Magnaflex, den „authentischen Klang” 
zu garantieren. Dabei ist Magnaflex nur eine 
von vielen Dynaudio-Innovationen. 


Eijvind Skaaning - 
Senior-Chief der 
Entwicklungsgruppe 
Skanderborg. 


Eijvind Skaaning ist der Vater unseres Magna- 
flex. Aus einem Nebenprodukt der amerikani- 
schen Raumfahrtforschung entwickelte er die 
subtile Materialzusammensetzung, die heute 
als „Magnaflex” im besonders kritischen Mittel- 
und Hochtonbereich bei Dynaudio-Laut- 
Sprechern eingesetzt wird. Diese mutige Trans- 
position einer Idee in einen völlig anderen 
technischen Bereich konnte nur gelingen, weil 
Dynaudio-Boxen nicht von weltfremden Wissen- 
schaftlern im Elfenbeinturm konstruiert wer- 
den, sondern von engagierten HiFi-Praktikern, 
die ihre eigenen hohen Ansprüche an perfektes 
HiFi erfüllt sehen wollen. Eijvind Skaaning ist ein 
exemplarischer Beweis dafür. 


Difnaupıo’ 


die Lautsprecher-Spezialisten 
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Jetzt zeigt Pioneer HiFi 


zerrungen; 0,02% im X-99 und X-77,0,03% im X-55. 
Im X-99 und X-77 wurden DC-Verstärker eingesetzt, 


Wenn Siesich an diesen schwarz schimmern- 
den, neuen HiFi Systemen sattgesehen haben, 
kommen Sie doch ein bißchen näher. Sie sehen 
drei perfekt aufeinander abgestimmte Baustein- 
Anlagen, die für eine kompromißlose Tonqualität 
geschaffen wurden. 

Diese drei HiFi Baustein-Systeme vereinen in 
sich alle Vorteile von Einzelgeräten, jedoch ohne 
die sonst auftretenden Anpassungsprobleme. 

Das X-55 mit kraftvollen 25 Watt pro Kanal. 
Das X-77 schafft mit 45 Watt einen reinen, dyna- 
mischen Klang. Und das X-99, unser Spitzensy- 
stem, leistet pro Kanal 65 Watt ungehemmter Kraft. 

Die Phonoeingänge der Verstärker sind außer- 
gewöhnlich übersteuerungsfest und superrausch- 
arm: 86 dB im SA 708 (X-99), 78 dB im SA 608 
(X-77) und 76 dB im SA 508 (X-55). Jedes Gerät 
ist mit zwei Bandeingängen ausgerüstet (ein- 
schließlich Überspieleinrichtung), mit Loudness 
und Subsonicfiltern. 

Unser Ziel waren Systeme mit niedrigen Ver- 


die man sonst nur in viel teureren Anlagen findet. 
DC-Verstärker, die sich unterscheiden. 

Wir haben die Eingangs-Kondensatoren bei- 
behalten, um die Schwingspulen der Lautsprecher 
vor Gleichstromeinflüssen zu schützen. Die Kon- 
densatoren in der negativen Rückkopplung haben 
wir weggelassen. Das ist zwar ungewöhnlich, 
aber dadurch wird eine Begrenzung des Übertra- 
gungsbereiches verhindert, die Dämpfung ver- 

essert und Phasendrehungen vermieden. 

Alle Bausteine sind optimal aufeinander 
gestimmt, ohneKompromissean die Tonqualität. 
Unser neuester Tuner - der TX 603 - ist in alle 
drei Systeme integriert. 

Der TX 608 ist eine Klasse für sich: Mit einem 
Übertragungsbereich von 20 Hz-15 kHz (+ 0,5 dB, 
-1dB),mit ausgezeichneter Trennschärfe, mitdem 
exklusiven Pioneer APSC (automatischer Pilot- 
tonunterdrücker). Neben den phasenlinearen 


Keramikfiltern hat die ZF-Stufe ein speziell von 
Pioneer entwickeltes IC (PA-3001 A). Es sorgt für 
einen ausgezeichneten Signal/Rauschabstand: 
80 dB bei Mono, 74 dB bei Stereo. 

Im Multiplexteil befindet sich ein weiteres IC 
exklusiv für Pioneer - das PA-1001 A. Das IC, im 
Prinzip eine phasenstarre Rückkopplungsschleife, 
ist bei Pioneer um eine Zusatzfunktion erweitert. 
Die APSC unterdrückt den Pilotton soweit, daß 
keine störenden Intermodulationen mehr hörbar 
sind, und anders als bei konventionellen Schal- 
tungen der Audiobereich, also das, was man hört, 
nicht eingeengt wird. 

Auch für die Mittelwelle wurde etwas getan, 
neue IC’s bringen weniger Störungen und bessere 
Empfangsqualität. ; 

Pioneer bringt Sie der Zukunfteinen entschei- 
denden Schritt at mit der Cassettenmaschine 
CT-F 650, im System X-99. 

Für die Metalband-Technologie von morgen 
wurden ein Doppelspaltlöschkopf aus Spezialferrit 
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BR Zähne. 


und ein völlig neuer Aufnahme/Wiedergabekopf 
entwickelt. 

Die CT-F 650 hat PMS (Pioneer Music Selec- 
tor), ein automatisches Suchsystem. Durch eine un- 
bespielte Bandstelle zwischen zwei Musikstücken 
(beim AufnehmenblinktdiePMS-LED auf) istes 
möglich, auf Knopfdruck zum Anfang des 
nächsten Titels vorzuspulen. 

Die X-77 und X-55 Systeme sind mit der neu- 
en Cassettenmaschine CT-F 600 ausgestattet. Dieses 
Gerät wurde entwickelt, um heute gebräuchliche 
Bänder noch mehr zu nutzen. Beide Cassetten- 
maschinen (CT-F650 und 
CT-F600)haben eine ver- 
besserte Vormagnetisie- 
rungsschaltung, Verstärker, 
Entzerrer und abriebfestere Tonköpfe. Natürlich 
haben sie Dolby. Die Gleichstrom-Motoren mit 
hohem Drehmoment sorgen für außergewöhnlich 
niedrige Gleichlaufschwankungenvon +0,17% om 

Als weitere Neuentwicklung wird inallen drei 


MW PIONEE 


Systemen unsere einzigartige Fluroscenz-Anzeige 
eingesetzt. Drei speziell entwickelte Pioneer IC’s 
bei Cassette, Tuner und Verstärker zeigen Ihnen 
präzise, wo was läuft. 

Ohne Plattenspieler ist ein HiFi-System von 
Pioneer nicht vollständig, und es verstehtsich von 

selbst, daß wir auch hier 
® .Geräte entwickelt haben, 
die der hervorragenden 
Qualität der anderen Kom- 
ponenten entsprechen. 

Drei neue Modelle stehen zur Auswahl: Für 
das System X-55 der PL-200, halbautomatisch 
mit Direktantrieb; für das X-77 der PL-300, halb- 
automatisch mit Quarz-Direktantrieb und für das 


X-99 der PI-400, vollautomatisch mit Quarz- 
Direktantrieb. Das co-axiale Aufhängungssystem 
der Plattenspieler verhindert unerwünschte Vibra- 
tionen und Resonanzen, die die Tonqualität beein- 
flussen. Außerdem werden die Gleichlauf- 
schwankungen sowie die Störspannungsabstände 
dadurch entscheidend verbessert. 

Wenn Sie diese Anlagen mit unseren be- 
sonders abgestimmten, klassisch gebauten Laut- 
sprechern vervollständigen, dann haben Sie drei 
hervorragende HiFi-Systeme. Systeme, die Ihnen 
dynamische Kraft und funktionelle Technik 
bieten. 

Das ist das Pioneer HiFi Baustein-System 
von heute. 
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5 Ratgeber 


Wollen Sie Ihr Gehör schulen und Musik besser genie- 
ßen? AUDIO -Mitarbeiter Heinz Josef Nisius verrät im 
zweiten Teil seines Hörlehrganges, wie einzelne Instru- 


mente klingen müssen. 


Hörlehrgang ll 


m ersten Teil des Hörkurses gingesam 

Beispiel von Serge Prokofieffs „Peter 
und der Wolf“ um den Klang verschie- 
dener Instrumente. Inzwischen haben 
Sie sicherlich geübt, im Verlauf des musi- 
kalischen Märchens diese Instrumente 
aus dem Zusammenspiel mit den ande- 
ren herauszuhören. 


Auch an der Rückseite der Platte mit 
Camille Saint-Saöns’ „Karneval der Tie- 
re“ (Deutsche Grammophon 2 530 587) 
können Sie Ihre Hörfähigkeit schulen. 
Dabei verlagert sich das Schwergewicht 
etwas auf die gegenseitige Abstimmung 
der Instrumente. Das ist wichtig, denn oft 
unterscheiden sich gute Lautsprecher 
von Bluffern gerade dadurch, daß sie die 
dynamischen Nuancen (also die lautstär- 
kemäßige Abstufung der Instrumente) 
nicht vergröbern oder einebnen sondern 
erhalten; und zwar unabhängig von der 
Wiedergabelautstärke und der Lage (der 
Tonhöhe) der Instrumente. 


Hören Sie nicht als Techniker, sondern 
als Musikfreund, sozusagen um der Mu- 
sik willen. Sonst bleiben Ihnen Charak- 


ter und Atmosphäre der Musik ver- 


Das Klavier klingt 
derb und deftig 


schlossen, und Sie laufen Gefahr, einem 
Gerät aufzusitzen, das bei längerem Hö- 
ren wegen seines technisch sterilen 
Klangs wenig Freude macht. 


In jeder Szene des Tierkarnevals spielt 
das Klavier mit. Beginnen Sie darum mit 
Nr. 11, in der dieses Instrument derb- 
deftig vorgestellt wird. Sie sollten sich 
aber von Loriots Eichhörnchen-Vorstel- 
lung freimachen, denn der Komponist 
nimmt sich hier sarkastisch die Herren 
Pianisten vor. Und deren stupiden Übun- 
gen entgeht weiß Gott jegliche Possier- 
lichkeit. 


Wahrscheinlich kommt Ihnen der Klang 
des Instruments ungewöhnlich vor. Bei 


84 


diesen kunstfernen Geläufigkeitsübun- 
gen werden immerhin zwei Flügel kraft- 
voll betätigt. Der Klang ist rund und 
weiträumig, trotzdem aber nicht hallig 
oder schwimmend. Er ist groß und voll- 
tönend, aber nicht schwulstig. Auch der 
einzelne Ton kommt kraftvoll und farb- 
prächtig. 


Der Anschlag ist präzise, aber nicht 
knallig oder hart, auch nicht bei den 
hohen Tönen. Der Klang der Instru- 
mente muß sich mischen, ohne daß 
jedoch die gegenläufigen Bewegungen - 
ein Pianist spielt die Tonleiter rauf, der 
andere runter — verwischen oder ver- 
schwimmen. Wer es genau nachvollzie- 
hen will: Das passiert von der Sekunde 
6,5 bis 9 und von Sekunde 17 bis 19,5. 


Die Einwürfe der Streicher klingen trok- 
ken und präzise und wirken auch nicht 
bei hoher Wiedergabelautstärke brutal. 
Sie rumsen nicht. Versuchen Sie einmal, 
die Quartsprünge der Streicher (etwa ab 
der 46. Sekunde) nachzusingen. Wie 
würden sie texten: „wao -— wao“ oder 
„ah - raam“? Nur bei der letzten 
Empfindung dürfte die Box sauber klin- 
gen. Übrigens spielt das Klavier bei den 
Streicherpassagen mit. Es wird von den 
Streichern nicht übertönt. 


In der Schildkröten-Nummer (Nr. 4) ge- 
staltet Saint-Sa&ns mit instrumentalen 
Mitteln einen komischen Effekt, der so 
ähnlich klingt, wie wenn eine Bandauf- 
nahme zu langsam abgespielt wird: Es 
handelt sich um den Can-Can aus Jac- 
ques Offenbachs „Orpheus in der Unter- 
welt“, der in untersetztem Tempo und 
von den tiefen Streichern gespielt den 
anmutstrotzenden, schwulstigen Schild- 
kröten-Schieber inspiriert. 


Die weiträumige, aber nicht hallige Auf- 
nahme klingt ungewöhnlich rund, kraft- 
voll und körperhaft, aber trotzdem noch 
zart. Dabei ist nicht die stärkere und 
dickere Baßwiedergabe die bessere, son- 
dern eher die luftigere, sattere, vorneh- 
mere und fundiertere. Achten Sie auf die 


Heinz Josef Nisius, 46, ist im Zivil- 
beruf Oberstudiendirektor und leitet 
ein Studienseminar in Trier. Nach 
eigenem Bekenntnis hat er drei Hob- 
bys: erstens Musik, zweitens Musik, 
drittens auch Musik. Er hört, live oder 
über HiFi-Anlagen, alles außer Punk- 
rock ; bei gedrückter Stimmung bevor- 
zugt er Barockmusik, bei guter Ri- 
chard Wagner. Nisius wollte ur- 
sprünglich Oratoriensänger werden; 
dann lernte er nach dem Abitur 
Rundfunk- und Fernsehtechniker 
und befand sich plötzlich auf der 
anderen Seite des Mikrofons. 


Streichinstrumente: Die einzelnen Töne 
stehen weder hart nebeneinander, noch 
fließen sie übergangslos ineinander. Hö- 
ren Sie, wie jeder Ton sachte anschwillt, 
klingt, und sachte abschwillt. Über die 
besseren Lautsprecher hören Sie schein- 
bar viel mehr Instrumente. 


Das Klavier darf von den Streichern 
nicht verdeckt werden. Es steht nicht 
hinter oder unter ihnen, sondern bei 
ihnen. Man muß es jederzeit mühelos 
heraushören und verfolgen können. 
Falsch ist die Wiedergabe, wenn das 
Klavier mal besser, mal schlechter zu 
hören ist. 


Konzentrieren Sie sich auf die Stelle, bei 
der die Streichinstrumente hinzukom- 
men (etwa 9. Sekunde). Nur bei sehr 
guten Lautsprechern beginnt das Klavier 
dann nicht zu schwimmen. Der Rhyth- 
mus des Klaviers darf durch die Streich- 
instrumente nicht aufgeweicht oder ver- 
unklart werden. 


Praktisch genau so ist die Abstimmung 
zwischen Klavier und Kontrabaß in 
Nr.5. Vergleichen Sie vor allem das 
Anstreichen der Instrumente auf der 
betonten Zeit (etwa ab Sekunde 6): Das 
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klingt nicht dick und fett oder aufdring- 
lich, sondern edel, luftig und sonor. Das 
Instrument faucht oder röhrt nicht, es 
schnarcht. Manche Lautsprecher ma- 
chen aus dem großen Resonanzkörper 
einen kleinen Holzkasten. Hören Sie 
diese Nummer unbedingt auch zusam- 
menhängend, mal über die eine, mal 
über die andere Box. Bei der besseren 
macht das Hören mehr und länger Spaß. 
Es ist, nicht so eintönig. Sie entdecken 
immer mehr Feinheiten. 


Viertausend Kolibri-Flügel schwirren im 
Tremolo der hohen Streichinstrumente 
(Nr. 10). Über minderbemittelte Boxen 
klingt es, als würden sie eine Oktave 


höher gespielt. Aus dem zart gestriche- 


Nur gute Boxen bringen 
die Tonhöhe 


nen und duftigen Schwirren wird ein 


höhenbetontes, überbrillantes, härteres, 
leicht kratziges Flirren oder Sirren. Das 
gilt vor allem für den letzten Teil der 
Nummer, in dem die Streicher einen 
leichten, aetherischen Charakter anneh- 
men (ab etwa Sekunde 53). 


Die Flöte klingt silbrig, ohne fauchige 
oder zischende Anblasgeräusche. Im 
letzten Teil der Szene müssen Sie ihren 
Farbreichtum hören: Die Übergänge 
zwischen den verschiedenen Lagen sind 
fließend, reich an Zwischentönen, pa- 
stellartig. Über viele Boxen klingt es 
vergleichsweise, als habe man beim Farb- 
fernseher den Farbkontrast zu weit auf- 
gedreht. 


In der hervorragend ausbalancierten 
Aufnahme dominiert die Flöte etwas, 
aber weder deckt sie in hohen Lagen die 
Streichinstrumente zu, noch verliert sie 
im unteren Bereich an Gestalt und Fülle. 
Bei manchen überbrillanten Boxen kann 
man nicht über die Flöte hinweghören; 
sie ist durchweg zu laut. Nur bei guten 
Boxen kann man die gezupften Töne der 
tiefen Streichinstrumente heraushören 
und die Tonhöhe exakt verfolgen. 


Xylophon, Klarinette, Streichinstru- 
mente und Klavier bestreiten das Fossi- 
lien-Festival der Nr. 12. Das Xylophon 
klingt mit kurzem, prägnantem, aber 
nicht hartem Anschlag. Der Ton ist voll 
und nuancenreich. Viele Lautsprecher 
überziehen den Klang dieses Instru- 
ments: Der Anschlag ist aufdringlich 
und hart, und der Ton klingt nicht. Er ist 
da - und sofort weg. Es hört sich an, als 
werde ein Kinderinstrument gespielt, 
und als ließe der Spieler das Hämmer- 
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PROKOFIEFF: Peter und der Wolf 
SAINT-SAENS: Der Kameval der Tiere Text: LORIOT 
Erzähler: Karlheinz Böhm- Alfons und Aloys Kontarsky, Piano 
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chen etwas zu lange auf dem Holz 
liegen. 


Das Klavier ist sozusagen das Medium, 
auf dem ein Violoncello gleich einem 
Schwan in Pracht und Herrlichkeit glei- 
tet. (Nr. 13). Das Cello darf weder in den 
Klavierklang eintauchen noch sich do- 
minierend über ihm absetzen. Achten Sie 
einmal ab der 49. Sekunde auf den 
ständig wiederholten hohen Ton des 
Klaviers. Es muß perlen; er darf nicht 
markant, aufdringlich und spitz klin- 
gen. 


Das Violoncello klingt warm und glas- 
klar, dabei volltönend; keinesfalls dick, 


Der Cellist bemüht 
sich vergeblich 


schwerfällig oder gar wuchtig. In den 


hohen Lagen darf es nicht kleiner oder 
stählerner oder gar leicht fauchig er- 
scheinen. Mitunter wird der Klang so 
verfärbt, als werde das Instrument elek- 
tronisch verstärkt. Dann entsteht für den 
Hörer leicht der Eindruck, als bemühe 
sich der Cellist vergeblich um Aus- 
druck. 


IR 
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Eine Nagelprobe ist das dynamische 
Verklingen des Klaviers. Drehen Sie den 
Lautstärkeregler etwas weiter auf und 
hören einmal sozusagen mit Hingabe: Es 
gibt nicht viele Lautsprecher, bei denen 
ein Klavieranschlag bar abebbt, regel- 
recht aushaucht. Meist wird er nur ent- 
fernter - und plötzlich ist er weg. 


Ein Tip zum Abschluß: Hören Sie einmal 
ganz konzentriert auf den tiefen Flöten- 
ton am Ende der Aquarien-Nummer 
(Nr. 7). Er ist luftig, rund, voll und von 
einem sanften, fülligen Summen - ohne 
Hauchen und Fauchen - überlagert. 


Diese Platte läßt sich leichter hören als 
beschreiben. Wer Klänge und Klang- 
strukturen in Worte kleiden soll, kommt 
sich vor wie jemand, der einem Blinden 
den Regenbogen erklären muß - es sei 
denn, er verwendet die Fachsprache der 
Musiker oder der Instrumentenbauer. 
Aber das war nicht meine Absicht. Viel- 
leicht könnte ich mich trotzdem ver- 
ständlich machen ; die musikalisch erfah- 
reneren Hörer bitte ich um Nachsicht. 
Übrigens: Die Beschreibungen sind nicht 
aus der Luft gegriffen, sondern das kurz 
gefaßte Ergebnis eines ausgiebigen Laut- 
sprechertests. 
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CHALIPULI 


AUTO-STEREOKOMPONENTEN VON PIONEER 


Die Radio-Kassetten-Kombination KEX-23SDK bringt Vorzüge ins Auto, 
die Sie bisher nur bei Ihrer Hifi-Anlage im Wohnzimmer kannten. Dolby’ 
Rauschunterdrückung, zum Beispiel. Sender- und 
Durchsagekennung. Stummschaltung und 
Warnton. Getrennte Höhen- und 
Baßregelung... Ein Gerät mit 
maximalem Bedienungskomfort. 
Damit Sie beim guten Hören gut 
fahren. Und mit minimalen 
Abmessungen. Damit es reinpaßt, 
wo es hingehört: ins Armaturenbrett. 

Gedächtniskünstler. 15 Sender können Sie 
vorprogrammieren. Danach genügt ein leises Antippen, und der Sender 
Ihrer Wahlist voll da. Schnell. Präzise. Und sauber. Weil Störungen auf 
UKW automatisch unterdrückt werden. 

Kraftpaket. Daß der Leistungsverstärker bei Pioneer ein separater 
Baustein ist, hat seinen guten Grund. Wenn es um Sie herum mal lauter 
wird, müssen Sie nämlich “aufdrehen!’ Und wenn dann der Verstärker 


*Eingetragenes Warenzeichen der Laboratories Dolby Inc 


Auto-Stereokomponenten schalten 
den Straßenlärm als Störfaktor aus. 
Einbau problemlos, Optik Spitze. 


FÜR GUTEN TON IN ALLEN STRASSENLAGEN 


schwachbrüstig ist, gibt's Verzerrungen. Der GM-120 hat mit 35 Watt Sinus 
pro Kanal einen Klirrfaktor von nur 0,1% (bei 1kHz). Er ist übrigens der 
größte unter den drei verzerrungsarmen Verstärkern von Pioneer. 

Die separate Ausführung hat einen enormen Vorteil: Die Verstärker- 
leistung reicht auch für die aufwendigsten Lautsprecher, und der Verstärker 
kann eingebaut werden, wo er nicht stört. Im Kofferraum, zum Beispiel. 
Oder unter dem Sitz. 

Kombinieren Sie selbst. Pioneer bietet ein umfassendes Programm an 
Lautsprechern und Zubehör. Damit Sie Ihre Anlage selbst zusammenstellen 
können. Perfekt zugeschnitten auf Ihren Wagen und Ihre Brieftasche. 
Machen Sie die Hörprobe. Ihr Pioneer-Händler erwartet Sie. 


WPIONEER' 


AUTO-STEREOKOMPONENTEN 
BAUSTEINE FUR VOLLENDETEN MUSIKGENUSS 
Deutschland: PIONEER - MELCHERS GmbH - Postfach 102560 - Schlachte 39/40) - 2800 Bremen 1 - Tel.: 0421-31691 
Schweiz: SACOM S.A. - PO. Box 218 - 2501 Bienne 1 - Tel.: 032/515111 


R -h: Hans - Reichsratsstrasse 17 - 1010 Wien - Tel.: 222/42.72.69 
Osterreich: Hans LURF - Reichsratsstrasse 17 - 1010 Wien - Tel ) Lautsprecher TS-202 - 60 Watt 


Luxman erweiterte seine Produktpalette mit einem Ton- 
abnehmer. Gelingt dem 750 Mark teuren Neuling der 
Einbruch in die Spitzenklasse? 


Luxussteuer 


er Wunsch nach Perfektion aller 

HiFi-Komponenten trieb das japa- 
nische Unternehmen Lux Corporation 
zu immer neuen Produkt-Entwicklun- 
gen. Dem bescheidenen Start vor 50 Jah- 
ren mit urtümlichen Verstärkern folgten 
in der Neuzeit der High Fidelity auch 
Plattenspieler und Cassetten-Recorder. 


Jetzt brachte Luxman einen dynami- 
schen Tonabnehmer (Moving Coil) auf 


Phenolharz-Systemkörper: Lux 115-C. 


den Markt, der von seinem hohen 
Preis her den fast schon für das Unter- 
nehmen traditionellen Anspruch auf die 
Spitzenklasse erhebt. AUDIO untersuch- 
te, ob das System 115-C, wie es die Lux- 
Männer tauften, im Klang genauso ex- 
klusiv wie im Preis ist. 


Das neue Lux, wie praktisch alle Moving 
Coils, charakterisiert eine relativ nied- 
rige Nadelnachgiebigkeit. Entsprechend 
massiv muß der Tonarm sein, wenn das 
System optimal mit ihm zusammenarbei- 
ten soll. Nach einigen Meß- und Hörtests 
fand sich als gut harmonierender Partner 
der gedämpfte Arm AC-3000 MC der 
japanischen Firma Ultracraft, eine spe- 
zielle Konstruktion für dynamische Ab- 
taster. 


Mit ihm bleiben die unvermeidlichen 
Tonarm-Resonanzen im Frequenz-Be- 
reich von 10 Hertz, wo sie am wenigsten 
stören. Außerdem dämpfte er das Reso- 
nanz-Verhalten so wirksam, daß der Ein- 
fluß auf den Klang gering blieb. 
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Mit diesem Arm ergab sich eine Auflage- 
kraft von 18 Millinewton, wie der Com- 
puter-Ausdruck zeigt. Sie waren notwen- 
dig, um den von AUDIO geforderten 
Abtasttest zu bestehen. Die Beschrei- 
bung, die dem 115-C beiliegt, sprach je- 
doch von einem „optimalen Auflage-Ge- 
wicht bei 1 bis 1,2 Gramm“ ein bei kei- 
nem Versuch erreichter Wert. 


Denn probehalber setzten die Tester ver- 


Abtastfaehigkeit: 
(mit 


(lev.1-5 


Steckbrief Luxman 


Preis: um 750,— DM 
Vertrieb: 

All-Akustik 
Eichsfelderstraße 2 
3000 Hannover 21 


schiedene andere Arme ein, aber die Er- 
gebnisse verbesserten sich nicht. Oft 
mußte sogar die Auflage-Kraft noch er- 
höht werden, damit das Luxman-System 
die 80 my-Auslenkungen der Meß- 
Schallplatte noch sauber abtastete. 


Freilich sind 18 Millinewton (das ent- 
spricht rund 1,8 pond) kein ungünstiger 
Wert. AUDIO betreibt beispielsweise das 
Ultimo 30 C mit 20 Millinewton; und 
daß Schallplatten darunter nicht leiden, 
zeigte der Verschleiß-Test, der in Heft 
7/1978 erschien. Untersuchungen mit ei- 
nem Elektronenraster-Mikroskop bewie- 
sen damals, daß Platten, die mit einer 


*** AUDIO-COMPUTERMESSERGEBNISSE *** 


TONWNABNEHMER Luxman 115-C 


Hochenabtastfaehigkeit: 
(mit Ultracraft AT 3000 “MC bei 18mN) 
Glockenspiel SHURE TTR115) 


Auflagekraft von 18 Millinewton 300 
mal abgespielt worden waren, keinen 
Schaden genommen hatten. 


In Verbindung mit den Backes + Müller- 
Boxen BM 6 präsentierte das 115-C ein 
voluminöses und sehr dynamisches 
Klangbild. Besonders im Baß-Bereich 
reproduzierte das Test-System im Ver- 
gleich mit dem AUDIO-Referenz-Sy- 
stem Dynavector 30C (Test 8/1979) 
selbst tiefste Töne ebenso impulstreu wie 
das Ultimo, der Baß kam präzise und frei. 
Die Kesselpauke brachte das Lux mit 
ungeheurer Wucht; es vermittelte sogar 
noch etwas mehr Druck als das 30 C. 


Die Mittellagen reproduzierte es wertge- 
hend ausgeglichen mit einer Tendenz zur 
warmen Wiedergabe. Hier bildete das 
Ultimo ein Orchester mehr im Vorder- 
grund ab, das Lux rückte es mehr in den 
Hintergrund. Chor und Solostimmen der 


80my bei 18mN 


Ultracraft AC 3000 MC) 


Level 4 


Platte „Geburtstagsode für Queen Anne“ 
von Händel (siehe Seite 94) gab der Test- 
kandidat gut aufgelöst wieder, auch laute 
Passagen gerieten nicht unpräziser als 
bei leisem Abspielen. 


Im Höhen-Bereich gingen beim Ver- 
gleich Pluspunkte an das Ultimo. Durch 
dessen ausgeprägte Brillanz wurden 
obertonreiche Instrumente lebendiger 
und gewannen an typischer Eigencharak- 
teristik. Wenn die Unterschiede auch 
klein blieben, das Ultimo war in den 
Höhen überlegen. Wer das 115-C kauft, 
sollte daher unbedingt Boxen mit beton- 
ter Höhenwiedergabe besitzen; sonst 
wird der Gesamt-Klang zu flach. 


Mit dem 115-C bietet die Firma einen 
weiteren hochwertigen HiFi-Baustein in 
seiner vorwiegend oben angesiedelten 
Produkt-Palette an. Es dürfte nur eine 
Frage der Zeit sein, wann die Japaner den 
letzten noch fehlenden Baustein, näm- 
lich Lautsprecher, präsentieren. 

Wilfried Ruf 
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Durch Flachdraht-Technik viel mehr 
Live-Erlebnis. 


Mit revolutionärer Schwingspule, 
die für ca. 40% mehr Dynamik 
sorgt. Lassen $ie sich über- 
raschen, wieviel mehr Live- 
Erlebnis diese Technik schon 
heute in einem kompakten 
nat MIG-Ribbon 5 
HiFi-Lautsprecher bringt. 


Bei jedem Magnat-Händler: MIG-Ribbon 5 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG Uhnterbuschweg, 5000 Köln 50 
GROB ELECTRONIC, Bäumlisechserstrasse 6, CH-8907 Wettswil 
BOYD & HAAS ELECTRONIK GMBH & CO KG Rupertusplatz 3, A-II70 Wien 
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Schneider. 


Team 6070RRC. 
Die Spitze der Fernbedienung. 


Unter den vielen HiFi-Türmen 
der Profi-Klasse nimmt das 
Schneider Team 6070 RC die 
Sonderstellung ein. Als ein- 
zige Anlage führt es in 4 Bau- 
steinen 29 Funktionen per 
Infrarot-Fernbedienung aus. 
Die Überlegenheit dieses 
Fernbedienungskomforts er- 
schließt sich besonders ein- 
drucksvoll allen HiFi-Freun- 
den, die es verstehen, die 
Musikwiedergabe auf die 
gerade gegebene Raum- und 
Hörsituation einzustellen. 
Denn es ist ein deutlicher Hör- 
Unterschied, ob Sie die ver- 
schiedenen Funktionen am 


Gerät einstellen oder aus der 
idealen Hörposition. 

Mit der aufsehenerregenden 
Bauteile-Kombination Team 
6070 RC rückt Schneider das 
Niveau der HiFi-Anlagen deut- 
lich nach oben. Nicht im Preis. 
Aber in der Leistung. 

Bei allen Schneider HiFi- 
Geräten sind Leistung, Quali- 
tät, Design und Preis im 
Einklang. Im Einklang mit Ihren 
Vorstellungen. Fragen 

Sie beim Fachhandel nach 
Schneider, der 

großen deutschen HiFi-Marke. 


“. Schneider. 
Die neue HiFi-Entdeckung. 


Die systematische Entwicklung 
neuer Produktideen und deren Ver- 
wirklichung in rationeller, kosten- 
günstiger Serienproduktion haben 
den Erfolg der Marke Schneider 
geprägt. Schneider entwickelte: 


@ Den fernbedienten Cassetten- 
Frontlader mit Autoreverse-System. 


@ Den ersten in Deutschland her- 
gestellten elektronisch gesteuerten 
HiFi-Stereorecorder. 


@ Die infrarot-ferngesteuerte Drei- 
weg-Kompaktanlage mit fernbe- 
dienbaren Recorder-Funktionen. 


@ Den 4-Komponenten-HiFi-Turm 


Das Schneider Konzept: Innovation und Preiswürdigkeit 


mit 29 fernbedienbaren Funktionen 
(Team 6070 RC). 


@ Die jüngste Entwicklung, das 
Schneider Power Pack, ist der erste 
miniaturisierte HiFi-Turm mit inte- 
griertem Plattenspieler und elek- 
trisch ausfahrbarem Cassetten- 
Laufwerk. 


In den Schneider Werken sorgen 
rund 1.400 Mitarbeiter aus Entwick- 
lung und Produktion dafür, daß der 
Vorsprung in Qualität, Design und 
nicht zuletzt im Preis erhalten bleibt. 


Schneider. Made in Germany. 


Rack-Varianten für Schneider Team 6070 RC: 


Rack | -ein 
Funktionsturm 
in Anthrazit oder 
Naturfurnier 
110x47x38cm 
(HxBxT). 


Ah 


Technische Daten 
h des Schneider Team 6070 für den interessierten HiFi-Freund 


Infrarot-Fernbedienung Team 6070 RC 
Insgesamt 29 Funktionen fernsteuerbar. 
1. Dual HiFi-Automatikspieler 
Team 6070 P 
\ Electronic Direct-Drive und Magnet- 
A system DMS 240 E. Gleichlauf 

R <+ 0,08% Rumpelfremdspannung 
=. >42 dB. Rumpelgeräusch- 

x spannung >63 dB. 

2. HiFi-Cassettendeck 

Team 6070 C. Elektronische 


steuerungs-Kontrolle über 
Limiter. Tonhöhenschwan- 
bereich 30-14.000 Hz (Fe). 
(Dolby NR) >64 dB. 


li 


Steuerung. Spitzenwert-Aus- 
2x12 LEDs. Mute-Schaltung. 
kung<+0,12%. Übertragungs- 


Geräuschspannungsabstand 


Rack Ill - ein 
Funktionsturm in 
Anthrazit auf Rollen 


84. x45,5x 38cm 
HiFi-Laut- (HxBxT). 
sprecherboxen i . . ’ 
Team 6070 LS Rack Il - ein Audioschrank in Anthrazit 
mit Schallwand- oder Naturfurnier 68x 86x 38cm 
Bespannung. (HxBxT). 
= El IILITe) 
o®e.so 
Kr LLLL o 
=00000 
ba LITT 6) 


3. HiFi-Tuner Team 6070 T 

Phasenlineare Dreifach-Keramikfilter. Frei 
programmierbare Stationstasten. AFC und 
Muting. Empfangsbereiche UKW, KW, MW, 
LW. Empfindlichkeit (UKW) 0,7 uV. Trenn- 
schärfe >70 dB. 

4. HiFi-Verstärker Team 6070 A 

2 x 70/120 W. Sinus/Musik-Leistung. _ 
Attenuator undLoudness-Schaltung. Über- 
tragungsbereich 10-60.000 Hz. Klirrfaktor 
<.0,08%. Fremdspannungsabstand >80 dB. 
5. Grafischer Oktav-Equalizer Team 6070E 
10 aktive Oktav-Bandpaßfilter. Regelbereich 
jeweils + 12 dB. 

6. HiFi-Lautsprecher Team 6070 LS 
Linear-Phase. Bewegliches Hoch-, Mittel- 
ton-Chassis. Regelschalter. Nennbeiast- 
barkeit 80 W. Musikbelastbarkeit 130 W. 
Übertragungsbereich 20-25.000 Hz. 


I Coupon 


Ich interessiere mich für HiFi-Anlagen 
und HiFi-Geräte. Schicken Sie mir 
bitte Ihren neuesten Katalog mit 
Händlernachweis. 


Name 


Straße 


Ort 


Bitte Adresse angeben und senden an: 
Schneider Rundfunkwerke 

Postfach 120 
8939 Türkheim 


Audio 10/79 | 


Audio 


Langzeittest 


Sind HiFi-Geräte nur gut, wenn sie neu sind? In einem Langzeittest untersuchte 
AUDIO drei Bausteine, ob sie ihre früheren Meßdaten wieder erreichen. 


RevoxA700 


s ist schon erstaunlich, wie solide die 

Bandmaschine A 700 von Revox ge- 
baut ist. Seit eineinhalb Jahren (Test 
AUDIO 3/1978) ist sie dem rauhen Test- 
betrieb der Redaktion ausgesetzt. Fast 
täglich wurde die semiprofessionelle Ma- 
schine als Vergleichsgerät in Hörtests 
von Tonbandgeräten, Cassetten-Recor- 
dern und vor allem Plattenspielern oder 
Einzeltonarmen gebraucht. 


Daß die Tester nicht immer sanft mit der 
Revox umgingen, verbietet schon die 
Praxis. Häufiger Spulenwechsel, zahlrei- 
che Regler-Einstellungen und viele 
Standortwechsel mit neuer Verkabelung 
gehörten dazu. 


Um so gespannter waren die Tester, 
welche Meßergebnise der AUDIO- 
Computer nach dieser Zeit bei der Refe- 
renz-Maschine ermitteln würde. Bis auf 
ganz geringe Abweichungen hielt sie die 
Daten vom vergangenen Jahr. Der 
Fremdspannungs-Abstand verschlech- 
terte sich um ein Dezibel; jetzt lag er bei 
immer noch stattlichen 65 Dezibel, nach 
wie vor also herausragend. 


Die Werte für die Gleichlauf-Schwan- 
kungen, damals mit 0,05 Prozent bei der 
38er Geschwindigkeit ermittelt, wurden 
im Rahmen der Meßgenauigkeit wieder 
erreicht. Die Höhendynamik lag mit 
einem Dezibel unter dem Vorjahres- 
Ergebnis. Auch äußerliche Mängel blie- 
ben bescheiden: Neben einem losen 
Drehknopf gab es lediglich noch einen 
hakeligen Schieberegler. Fazit: Nach wie 
vor eine Traum-Maschine. 
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Pioneer CT-F1000 


S: gut einem Jahr versieht der Cas- 
settenrecorder CT-F 1000 von Pio- 
neer seinen Dienst in der Redaktion; der 
Test stand in der Ausgabe 11/1978. Er 
wurde bei vielen Vergleichen als Refe- 
renz herangezogen und auch für die 
ständig notwendigen Überspielungen 
von Platte auf Cassette von der Musik- 
Redaktion fast täglich eingesetzt. 


Nach sorgfältiger Reinigung der Ton- 
köpfe und des Band-Antriebs mit Watte- 
stäbchen und Alkohol wurde er an die 
Meßgeräte des AUDIO-Computers ange- 
schlossen. Dabei stellte sich heraus, daß 
ein Kanal schlechtere Werte aufwies als 
der andere. Der Grund war rasch ent- 
deckt: Der Tonkopf war geringfügig ver- 
stellt. Das kann durch häufigen unsanf- 
ten Transport von einem Meßtisch zum 
anderen oder zum Hörraum schon mal 
passieren. 


Eine präzise Justage des Kopfs verhalf 
dem Pioneer praktisch zu denselben 
Meßwerten wie im vergangenen Jahr. 
Die Gleichlaufschwankungen (linear ge- 
messen) lagen nach wie vor bei 0,15 
Prozent; auch die Höhendynamik er- 
reichte wiederum 47 Dezibel. Lediglich 
der Fremdspannungsabstand (mit Dol- 
by) bewegte sich mit 56 Dezibel um ein 
Dezibel niedriger. 


Das im November 1978 abgegebene Ur- 
teil läßt sich also voll aufrechterhalten: 
Selbst nach dem harten Langzeittest 
klappt alles bei diesem Pioneer. Und 
Ausfälle irgend eines Schalters oder 
Bauteils gab es nie. 


KenwoodKD-750 


uch mit dem Kenwood-Plattenspie- 

ler KD 750 (Test 10/1978) hatte die 
Redaktion keinen Ärger. Weder Lauf- 
werk noch Tonarm zeigten gravierende 
Folgen des täglichen Einsatzes in Tests. 
In den Magnesium-Tonkopf waren zahl- 
reiche Tonabnehmer eingebaut worden; 
trotzdem war keiner der Verbindungs- 
Drähte abgerissen oder gelockert. 


Die mittlerweile erlahmte Hauben-Arre- 
tierung ließ sich mit einer Schrauben- 
Umdrehung wieder auf den alten straf- 
fen Zustand bringen. Die Hochglanz- 
Politur des Geräts hatte allen Kratzern 
standgehalten und zeigte keine Spur von 
Beschädigung. 


Die Gleichlaufwerte bewegten sich nach 
dem Langzeittest bei 0,032 Prozent; beim 
damaligen Test lagen sie mit 0,031 Pro- 
zent um ein Tausendstelprozent besser. 
Daß ein solcher Unterschied nicht ins 
Gewicht fällt, versteht sich von selbst. 


Auch der Rumpel-Fremdspannungsab- 
stand, mit 49 Dezibel jetzt ein Dezibel 
unter dem damaligen Wert, markiert die 
Spitzenstellung dieses Laufwerks. Die 
Dezibel-Differenz könnte zum Beispiel 
auf eine geringfügig erhöhte Lagerrei- 
bung zurückgehen; sie spielt für den 
praktischen Gebrauch jedoch keine Rolle. 


Der Kenwood übersteht also den tägli- 
chen harten Gebrauch ohne Schaden; 
nach kurzem Staubwischen sieht er aus 
wie neu: Vorteile, die der Besitzer wahr- 
scheinlich gern durch einen höheren 
Kaufpreis honoriert. Gerald O. Dick 
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Falls Ihnen ein 
gutes Stereo/Stereo- 


Cassettenradio bisher 
zu teuer war. 


| ESSEN STEREO CR 


h 


126, RE E EmER, J 


Edwin H., einem sonst eher bedächtigen Fahrer, wäre fast der Geduldsfaden 
gerissen: Autobahn A 81 Stuttgart-Heilbronn. Stau bei Pleidelsheim und er mittendrin. 
Sein betagtes Autoradio - ohne Verkehrsfunkdecoder - hatte ihn nicht gewarnt. 


Die drei Radioprogramme, die er halbwegs ordentlich empfing, wurden auch immer 
langweiliger. Cassetten konnte er nicht abspielen. Wenn ein gutes Gerät nicht so 
verdammt teuer wäre... 


Dem Manne kann geholfen werden: Den neuen Essen CR Stereo Super-Arimat gibt es 
für weit weniger als 500 Mark (ohne Lautsprecher). Dafür bekommt er ein erstklassiges 
UKW/MW-Stereo-Radioteil mit automatischer Sender-Scharfabstimmung ETC, Stör- 
unterdrückung ASU und Super-Arimat: Auch bei Cassettenmusik oder ganz leise 

gedrehtem Radio werden Verkehrsnachrichten auf Wunsch automatisch durchgestellt. 


Das Stereo-Cassettenteil bringt naturgetreuen Klang auch auf schlechten Straßen. 
Neu: Schneller Vor- und Rücklauf rastbat. Ausgangsleistung 2x 9 Watt Musik (2x8 
Watt Sinus). Der Essen CR Stereo Super-Arimat wird komplett in Deutschland 
hergestellt. 


Blaupunkt. Die Nr. I in Deutschlands Automobilen. » BLAUPUNKT 


Jedes zweite Autoradio ist ein Blaupunkt. BOSCH Gruppe 


Mit diesen Platten testet AUDIO die HiFi-Anlagen. Sie sind perfekt aufgenommen, enthalten häufig extre- 
me Impulse oder seltene Instrumente — ein Genuß fürs Ohr. Jeden Monat wird die Liste ergänzt. 


Concierto de Aranjuez, Concierto Anda- 
luz, Joaquin Rodrigo, Academy of St. Mar- 
tin-in-the-Fields, Neville Marriner, Philips 
9500 563. Die Solo-Gitarre muß sich bei 
guten HiFi-Anlagen deutlich vom beglei- 
tenden Orchester abheben, sie darf kei- 
nesfalls in einem Klangbrei versinken. 
Die Gitarre eignet sich sehr gut zur Beur- 
teilung des Impulsverhaltens. 


Than 


Stars Fell On Alabama, The Rod Mason 
Jazz Band, Jeton 100.3302. Die kernige, 
dunkel timbrierte Stimme von Rod Ma- 
son macht Lautsprecher-Verfärbungen 
besonders im unteren Mittenbereich 
schnell deutlich. Durch die Vielzahl der 
gleichzeitig gespielten Instrumente läßt 
sich Auflösungsvermögen und Transpa- 
renz einer Box beurteilen. 


Ballads for Two, Chet Baker & Wolfgang 
Lackerschmid, Sandra Music SMP 2102 
(Vertrieb: Sandra Music, Hauptstätter 
Straße 25, 7000 Stuttgart 1). Langgezo- 
gene Trompeten- und Vibraphon-Klänge 
entlarven Gleichlaufschwankungen bei 
Plattenspielern und Resonanzen bei 
Lautsprechern. Das Impulsverhalten der 
Boxen wird auf die Probe gestellt. 


Strawinsky, Academy of St. Martin-in-the- 
Fields, Neville Marriner, Decca 6.41690. 
Das große Spektrum symphonischer In- 
strumente läßt besonders bei Lautspre- 
chern eine leichte Beurteilung von Ver- 
färbungen zu. Die sehr sauber aufge- 
nommene Platte ist auch ein musikali- 
scher Hörgenuß. 


CARLO MARIA GIULINI 
an 


Bilder einer Ausstellung, Mussorgsky, Chi- 
cago Symphony Orchestra, Carlo Maria 
Giulini, Deutsche Grammophon 2530 783. 
Impulsartige Paukenschläge, grollende 
Kontrabässe und massive Blechbläser- 
Einsätze fordern von einer HiFi-Anlage 
perfektes Dynamikverhalten. Schwache 
Verstärker oder Lautsprecher übersteu- 
ern hier rasch. 


Fiedlers Favorite Overtures, Boston Pops 
Orchestra, Arthur Fiedler, Deutsche 
Grammophon 2584 027. Die Platte besitzt 
eine hohe Dynamik und zeichnet sich 
durch die Vielzahl der Instrumenten- 
Gruppierungen aus, die immer wieder 
neue Klangfarben bieten. Dadurch wer- 
den auch kleinste Fehler in der Übertra- 
gungskette einer Anlage hörbar. 


STSRTTEISTE 
te} 
Georg Piedrich Händel 
FÜRQUEENANNE 
Foundlingg Hospital Anthem 
ChorderChrist Church Cathedral Oxdord 
Academy ol Ancient Music- Simon Presion 


Geburtstagsode für Queen Anne, Georg 
Friedrich Händel, Academy of Ancient 
Music, Simon Preston, Decca 6.42054. 
Massive Choraufnahmen entlarven gna- 
denlos Abtastverzerrungen von Tonab- 
nehmern und fordern von Lautsprechern 
extreme Detailauflösung. Denn 
schlechte Boxen produzieren bei dieser 
Platte nur einen Klangbrei. 


Symphonie Nr. 5 cis-moll, Gustav Mahler, 
Chicago Symphony Orchestra, Georg Sol- 
ti, Decca 6.48128. Die extrem tiefen Bässe 
dieser Platte setzen, sollen sie in ihrem 
ganzen Umfang reproduziert werden, 
eine ausgezeichnete Tiefenwiedergabe, 
sowohl quantitativ als auch qualitativ, 
voraus. Die Posaunen-Sätze stellen 
hohe Anforderungen an die Hochtöner. 


Johann Sebastian Bach, Toronto Chamber 
Orchestra, Boyd Neel, Umbrella UMB DD9 
(Vertrieb: Audio Trade, Koloniestraße 203, 
4100 Duisburg). Diese Kammermusik- 
Platte eignet sich vor allem, um Verfär- 
bungen und Impulsverhalten von Laut- 
sprechern und Tonabnehmern beurtei- 
len zu können. Die Aufnahmetechnik ist 
perfekt. 


Hifi-Spezialisten 
haben TANDBERG. 


HIFi-Spezialisten haben bereits seit 
Jahrzehnten TANDBERG HiFi-Geräte. 


Sie schwören auf die ausgefeilte von TANDBERG HiFi- 
kompromißlose Technik der Bausteinen. 
@® Receiver @Tonband- HIFi-Spezialisten entschei- 


maschinen @Cassetten- den sich daher immer 
recorder @Lautsprecher- mehr für diese europäische 
boxen @Diese gehören me IE Alternative. 
zu den besten der Welt. ag sm=!äHl „4 — Testen Sie bei Ihrem 
Zahllose Tests in der inter- HiFi-Fachhändler das 
nationalen Fachpresse TANDBERG Programm aus 
bestätigen den techni- Skandinavien - damit auch 
schen Vorsprung, die Sie HiFi-Spezialist werden. 


— TANDBERG 


-{ Die europäische Alternative 


RECEIVER : BOXEN : TONBANDGERÄTE - CASSETTENRECORDER 


TANDBERG RADIO 
Be heriareeg GMBH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 
D-. 2. Erkrath 1 


% 
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REC CAUB Mi BLEND 


30 deutsche Techniker konstruierten neue HiFi-Geräte 
auf dem Papier — und japanische Kollegen bauen sie. 


Retorten-Babies 


96 Audio 10/1979 


enn eine winzige Arbeitsgruppe 

des Ludwigshafener Chemie-Gi- 
ganten BASF nicht mehr weiter weiß, 
kann ihr in dem 52 000-Mann-Unter- 
nehmen niemand mehr helfen. Denn das 
kleine Team aus etwa 30 Technikern, 
Ingenieuren und Kaufleuten beschäftigt 
sich mit einem für die Pfälzer Chemiker 
unverständlichen Problem: Es konstru- 
iert HiFi-Geräte. 
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Kompakte Abmes- 
sungen und reich- 
haltige Ausstat- 
tung zeichnen die 
neuen BASF- 
HiFi-Komponen- 
ten aus: Tuner D 
6200, Verstärker 
D 6275. 


Fotos: Frank Busch 


Gerade deshalb sind die BASF-Elektro- 
nikspezialisten auf ihre neuesten Retor- 
ten-Babies, den Tuner D 6200, Verstär- 
ker D 6275 und zwei Cassetten-Recor- 
dern D 6234 und D 6235 besonders stolz: 
„Wir haben jetzt unsere eigene Linie 
gefunden“, freut sich Herbert Reinke, 35, 
HiFi-Produktmanager bei BASF. In der 
Tat stellt die neue Spitzen-Serie einen 
besonderen Erfolg für die Gruppe dar. 


Audio 
Test 


Denn bei ihrer Geburt war die HiFi- 
Marke BASF nur Maskerade. Ein paar 
Designer verpaßten in Fernost einge- 
kauften Geräten ein neues Kleid und 
zierten sie mit dem BASF-Typenschild. 
Das aber ist schon Geschichte: Mittler- 
weile werden keine Fremdprodukte 
mehr adoptiert. Marketing-Fachleute re- 
gistrieren statt dessen die Wünsche der 
Kunden; zu den Designern gesellte sich 
ein Stab qualifizierter Entwicklungsinge- 
nieure. Dieses neue Team konstruierte 
ein eigenständiges HiFi-Programm. Frei- 
lich, die Entwürfe landeten in den 
Werkshallen eines japanischen HiFi- 
Konzerns, der für BASF die Produktion 
der neuen Sprößlinge übernahm. 


Die Vorteile solch cleverer Arbeitstei- 
lung liegen auf der Hand. Ohne den 
Druck hoher deutscher Fertigungskosten 
entwickelten die Ludwigshafener vier 
reichhaltig ausgestattete, appetitlich auf- 
gemachte Komponenten. AUDIO testete 
den Verstärker und Tuner. 


Dabei zeigt schon der vorbildlich saubere 
Innenaufbau des Verstärkers D 6275 das 
hohe Qualitätsniveau. Neben den klar 
gegliederten Baugruppen, die Reparatur- 
arbeiten erleichtern, und dem in einem 
separaten Metallgehäuse untergebrach- 
ten Netztrafo — so werden Störeinflüsse 
der Netzspannung abgeschirmt - finden 
sich sogar zwei technische Leckerbissen 
unter den komplizierten Innereien. 


Eine Art Bowdenzug, entwickelt von 
dem japanischen Konzern Matsushita, 
überträgt die Programmwünsche (zwei 
Tonbandgeräte, Plattenspieler, Tuner 
und Hilfseingang) vom Eingangswahl- 
schalter direkt auf separate Umschalter, 
in der Vorverstärker-Baugruppe -— die 
winzigen Eingangssignale gelangen auf 
kürzestem Weg zu ihrem Bestimmungs- 
ort. Für gute Wärmeableitung bei den 
Endstufen-Transistoren sorgt das von der 
japanischen Firma Sony entwickelte 
Heat-Pipe-System optimal - estranspor- 
tiert den Wärmeüberschuß der Endstufe 
auf die großflächigen Kühlkörper. 


Speziell für Tonbandfans bietet das Mo- 
dell D 6275 ein besonderes Bonbon. 
Unabhängig vom gerade laufenden Pro- 
gramm kann dem angeschlossenen Ton- 
band-Gerät jedes beliebige Musiksignal 
eingespeist werden — wer will, kann also 
Radio hören und dabei eine neue Platte 
auf Band aufnehmen oder Musik von 
einem zweiten Band-Gerät kopieren und 
gleichzeitig eine Platte abspielen. 


Nur in einem Punkt hinken die BASF- 
Entwickler dem technischen Fortschritt 
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Audio 


Test 


nach: Der Verstärker ist ausschließlich 
mit DIN-Buchsen ausgerüstet. Für den 
Anschluß der meist mit Cinch-Steckern 
ausgerüsteten Plattenspieler sind also 
Zwischenstecker notwendig. Auch Ton- 
band-Geräte lassen sich nur über die 
qualitativ schlechteren DIN-Stecker mit 
dem Verstärker verbinden. 


Ähnliche Probleme bereiten die DIN- 
Lautsprecheranschlüsse. Dicke Laut- 
sprecher-Kabel können nur mit viel 
-Mühe in die passenden Normstecker 
gezwängt werden. Wer diesen Aufwand 
jedoch scheut, läuft Gefahr, daß die 
Klangqualität des Verstärkers unter den 
dünnen Verbindungsstrippen leidet. 


Der AUDIO-Hörtest aber zeigte deut- 
lich, daß Lautsprecher-Leitungen mit 
großem Querschnitt (mehr als vier Qua- 
dratmillimeter) auch für den BASF-Ver- 
stärker unbedingt notwendig sind. Seine 
Klangqualitäten mußte das Modell 
D 6275 gegenüber der AUDIO-Referenz- 
kombination Vorverstärker/Endverstär- 
ker HCA 7500/HMA 7500 von Hitachi 
beweisen. Angeschlossen waren hoch- 
wertige Lautsprecher in der Preisklasse 
zwischen 1000 Mark und 2500 Mark. 


Diverse Tonabnehmer, darunter das 
Wiener System AKG P8EES am Hadcock- 
Tonarm (siehe Seite 36) versorgten den 
Test-Kandidaten mit Musik. Erste Prüf- 
instanz waren Referenz-Platten mit ex- 
zellent aufgezeichneten Solo-Instrumen- 
ten und anspruchsvollen Gesangs-Soli. 


Auffallend war beim direkten Vergleich 
des BASF-Kandidaten mit den (wesent- 
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Vorbildlich sauber aufgebaut: Innenansicht Verstärker. 


lich teureren) Hitachi-Geräten ein hör- 
bar höherer Rauschpegel bei dem BASF- 
Modell. Zwar wirkte der Verstärker im 


‚gesamten Klangpanorama offener, aber 


auch schärfer und rauher im Hochtonbe- 
reich. Das Gerät stufte beispielsweise die 
Stimme der Gesangs-Solistin nicht mehr 
klar vom Begleitorchester ab, die akusti- 
schen Konturen verwischten leicht. 


Abmessungen Tuner/Verstärker 
(mm): 

- 425 Bx 100 H x 360 T 
Hersteller: 
BASF Aktiengesellschaft 
6700 Ludwigshafen 
Preis Tuner: um 650,— DM 
Preis Verstärker: um 1000,— DM 
(Bei den Preisangaben handelt 
es sich um Richtpreise nach 
Herstellerauskunft.) 


Bei der Reproduktion einzelner Instru- 
mente hingegen zeigte der BASF-Ver- 
stärker keine nennenswerten Verfärbun- 
gen, er fiel lediglich wieder durch eine 
leichte Überbetonung im Hochtonbe- 
reich auf. Im Baßbereich dagegen fehlte 
ihm das luftige, präzisere Fundament der 
japanischen Konkurrenten. Das tiefe 
Grollen eines Paukenwirbels geriet eher 
zu einem dumpfen Murmeln. Ebenso 
reicht bei großen Orchesterbesetzungen 
sein Auflösungsvermögen nicht so weit 
wie das der Hitachi-Kombination, als 
Folge rücken die Musiker scheinbar 
enger zusammen, das Klangbild wirkte 
insgesamt flacher. 


Viel Luft, kompakte Elektronik: Innenansicht Tuner. 


Freilich sind solche Unterschiede nur 
über hochwertige Lautsprecher zu hören, 
außerdem klaffen die Preisunterschiede 
zwischen Hitachi und BASF viel zu weit 
auseinander, um dieses Ergebnis ernst- 
haft zu werten. Im Vergleich mit gleich- 
teuren Verstärkern (der BASF-Verstär- 
ker kostet etwa 1000 Mark), schrumpften 
die Unterschiede auf feine Nuancen. 
Zudem läßt sich die Schärfe im Hochton- 
bereich leicht durch einen weich zeich- 
nenden Tonabnehmer beheben. 


Ein wichtiges Instrument zur Auswahl 
der passenden Lautsprecher bringt der 
BASF-Verstärker gleich mit, eine bläu- 
lich schimmernde Fluoreszenz-Lei- 
stungsanzeige. Solange die präzise agie- 
renden Leuchtfelder nicht über den mitt- 
leren Leistungsbereich der Endstufe hin- 
aushuschen, ermöglichen die guten Lei- 
stungsreserven eine ausreichende Baß- 
reproduktion und ein ausgeglichen fri- 
sches Klangbild. Der BASF-Neuling har- 
moniert also am besten mit wenig be- 
dämpften, wirkungsstarken Lautspre- 
chern. In Verbindung mit den auch bei 
hohen Lautstärken genügsamen Magnat- 
Lautsprechern MIG Ribbon 6 (Test Seite 
80) etwa reproduzierte er die eingespeiste 
Musik sauber und gut differenziert. 


Zwei Fluoreszenz-Anzeige-Einheiten ge- 
ben auch beim BASF Tuner-Pendanten 
D 6200 Auskunft über die wichtigsten 
Kennwerte: die eingestellte Frequenz, 
Feldstärke und Ratio-Mitte (Sendermit- 
te) des gewählten Senders. Allerdings 
geschieht die Programmwahl noch kon- 
ventionell. Ein Skalenseil überträgt die 
Bewegung des Senderwahlknopfes auf 
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Ein neuer AKG-Kopfhörer arbeitet erstmals mit zwei 
Wandler-Systemen. Die Klangqualität verblüfft. 


ie Entwicklungs-Ingenieure der 

Wiener Elektronik-Frma AKG 
entschieden die Streitfrage wie geschulte 
Diplomaten: Sie akzeptierten beide Lö- 
sungsvorschläge. 


Anstatt einem der bei Kopfhörern übli- 
chen dynamischen oder elektrostati- 
schen Systeme den Vorzug zu geben, bau- 
ten die Entwickler in ihren gerade auf der 
Berliner Funkausstellung vorgestellten 
Hörer K 340 gleich beide Wandler ein. 
Der Kopfhörer-Zwitter nutzt also die be- 
sonderen Vorzüge beider Varianten, die 
bei manchen teuren Boxen längst üblich 
sind. 


Der Elektrostat, eine hauchdünne Pla- 
stikmembran, eingespannt zwischen 
zwei engmaschigen Drahtgittern, bewäl- 
tigt durch seine winzige Masse mühelos 
selbst schnellste Impulse. Sie besitzt da- 
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mit die besten Voraussetzungen zur Über- 
tragung der mittleren und hohen Fre- 
quenzbereiche. Kräftige Bewegungen da- 
gegen, wie sie zur Wiedergabe sauberer 
Bässe notwendig sind, gehören zur Spe- 
zialität des dynamischen Systems. Eine 
ringförmige Schwingspule treibt dort die 
gerade fünfmarkstückgroße Membran 
an. 


Knapp zwei Jahre arbeiteten die AKG- 
Techniker an dem Kunststück, im winzi- 
gen Innenraum des Kopfhörers die bei- 
den Systeme unterzubringen. Das Ergeb- 
nis aber lohnte die Mühen: „Wir haben 
jetzt endlich das optimale System er- 
reicht“, verkündet stolz AKG-Produkt- 
manager Karl Peschel, 31. 


Die Arbeit des dynamischen Tieftöners 
unterstützen fünf knopfgroße passive 
Membranen; sie verstärken den Schall- 


Zwei Jahre daran gearbeitet: der neue AKG-Hörer. 
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Foto: W. Schmid 


druck im Baßbereich. Gleichzeitig ver- 
leiht das von AKG patentierte Multi- 
Membransystem dem Hörer eine beson- 
dere Eigenschaft. Unterhalb ihrer Eigen- 
frequenz von etwa 200 Hertz lassen die 
Mitläufer keine Baßtöne durch. Der 
K 340 arbeitet in diesem Bereich wie ein 
geschlossener Kopfhörer, was die Wie- 
dergabe tiefer Bässe deutlich verbessert. 
Oberhalb dieser Frequenz entspricht der 
Hörer einem offenen System, er ist luft- 
und schalldurchlässig, das Klangbild 
wirkt weiträumiger und transparenter. 


Mit einem zusätzlichen Kunstgriff spar- 
ten die AKG-Techniker sogar das für 
Elektrostaten normalerweise notwen- 
dige Netzgerät ein. Genau wie manche 
Hersteller von Kondensator-Tonabneh- 
mern setzen die Wiener beim K 340 das 


Vertrieb: AKG Acoustics 
Bodenseestraße 226 — 230 


8000 München 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Prinzip des Elektret-Kondensators ein. 
Dieses Elektret wirkt wie eine Span- 
nungsquelle und versorgt den Elektrosta- 
ten mit der erforderlichen Betriebsspan- 
nung. 


Im Hörtest präsentierte der AKG-Kopf- 
hörer ein ausgeglichenes und bis in klein- 
ste Details fein durchgezeichnetes 
Klangbild. Sauber fächerte er die einzel- 
nen Instrumente auch bei großen Orche- 
sterbesetzungen auf. Das Orchester 
spielte nicht direkt im Hinterkopf, ein 
Manko vieler Hörer, sondern agierte 
scheinbar in gemäßigter Entfernung. Im 
Baßbereich reichte er weit hinunter, 
blieb aber dabei trocken und präzise — 
sicher ein Verdienst des dynamischen 
Wandler-Systems. 


Insgesamt bestätigte der AKG-Testkan- 
didat wieder eine alte Tatsache: Hoch- 
wertige Kopfhörer schlagen ohne Mühe 
manche teuren Lautsprecher in der Sau- 
berkeit der Klang-Reproduktion. Dage- 
gen steht jedoch immer noch fehlende 
räumliche Auflösung eines Orchesters. 
Eine weitere Stärke des neuen AKG- 
Modells K 340 liegt im Preis. Er kostet 
nur 400 Mark. 


Wie gut, daß sich die Wiener diploma- 
tisch entschieden hatten. Peter Gurr 
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„Minimaxis” von BASF mit 


Dreikäsehoch! 


überraschend perfekter HiFi-Technik: 


2 x 35 Watt Sinus- 
Ausgangsleistung, 
hohe UKW-Empfindlichkeit 
und Trennschärfe, 


HiFi nach DIN 45500. 


Alle 4 Komponenten 

sind jeweils 

nur 21 Centimeterchen breit 
und ca. 7 Centimeterchen hoch. 


Und das alles 
zu einem äußerst 
günstigen Preis. 


Maxileistung im Miniformat. 


Schreiben Sie an 

BASF VKW, 

6700 Ludwigshafen 

oder 

fragen Sie 

beim autorisierten Fachhandel. 


Sie erkennen ihn 
an diesem Zeichen. 


B/SFfaafl 
Geräte 


Autorisiertes Fachgeschäft 
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den Abstimmkondensator - das BASF- 
Modell zählt also nicht zu den aufwen- 
digen Synthesizer-Tunern. 


Schützenhilfe leistet BASF beim Um- 
gang mit den Digitalziffern der Fre- 
quenzanzeige. Dem Tuner liegt eine Sen- 
dertabelle - ein Verzeichnis aller Sen- 
defrequenzen deutscher Stationen - bei; 
wer etwa das dritte Programm des Bayeri- 
schen Rundfunks hören möchte, findet 
in der Tabelle dafür die Frequenz 94,4 
Megahertz, sobald dieser Wert durch die 
drei Digitalziffern angezeigt wird, ist der 
Tuner bei den Bayern auf Empfang. 


Zumindest an einer guten Antenne bot 
die BASF-Neuentwicklung ein reichhal- 
tiges Programm. Mit der drehbaren 
Richtantenne fing er 24 Stationen sauber 
auf, immer noch mehr als die Hälfte 
brachte er per Zimmerantenne aus dem 
Wellenäther. Damit entspricht der Tuner 


Besonderer Service für 
Tonband-Fans 


gutem Durchschnitt, immerhin wartete 
er mit zwei Dritteln der Empfangslei- 
stung des AUDIO-Referenztuners FM 
2002 von Klein + Hummel auf (Test: 
AUDIO 2/1978). 


Auch in der Klangqualität stand er dem 
Referenztuner - zumindest bei sauber 
einfallenden Programmen - wenig 
nach. Er rauschte lediglich eine Spur 
mehr und klang dadurch heller, ohne 
jedoch scharf zu wirken. Ein Kammer- 
konzert, gesendet vom Stuttgarter Süd- 
deutschen Rundfunk, reproduzierte er 
ausgeglichen und ohne wesentliche Ver- 
färbungen, sein Klangpanorama war gut 
gestaffelt und ausreichend differenziert. 
Wer solche Sendungen gern auf Band 
mitschneidet, findet einen besonderen 
Service am BASF-Tuner: Als zusätzli- 
ches Ausstattungsdetail spendierte das 
Entwicklungs-Team dem Gerät nämlich 
einen Pegeltongenerator, das Einpegeln 
eines Tonband-Gerätes läßt sich damit 
schon vor Beginn der Rundfunk-Auf- 
nahme bequem erledigen. 


Trotz dieses hohen Qualitätsstandards 
des BASF-Tuners fiel die Preisvorstel- 
lung der Ludwigshafener eher mäßig 
aus: Gerade 650 Mark werden fällig. 
Damit repräsentiert das BASF-Duo ei- 
nen erfreulichen Trend bei den HiFi- 
Geräten; gute Elektronik wird immer 
preiswerter. Zudem arbeiteten die Ent- 
wickler vorbildlich mit den Designern 
zusammen. Das Gespann vermittelt op- 
tisch Spaß an der High Fidelity. 
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Test 


Ganz im Gegensatz zu ihren Chemie- 
Kollegen, die unter rapide wachsenden 
Rohstoffpreisen leiden, plante die HiFi- 
Abteilung ohne das Gespenst explodie- 
render Erdölpreise im Rücken. Um ganz 
sicher zu gehen, daß solche Krisen auch 
in Zukunft nicht die Preiskalkulation 
durcheinander bringen, verzichteten die 


HiFi-Entwickler sogar ganz auf Kunst- 
stoff - statt dessen steckten sie die 
beiden neuen Komponenten kurzerhand 
und zum Vorteil der Käufer in solide 
Metall-Gehäuse. 


Ein high-fideler Beitrag zum Thema 
Olkrise. Peter Gurr 


*** AUDIO-COMPUTER-MESSERGEBNISSE *** 


VERSTAERKER BASF D 6275 


Eingangsempfindlichkeit links 


Phono 
Aux 
Tuner 
Monitor 


Uebersteuerungsgrenze 


Phono 


Fremdspannungsabstand 


Phono 
Aux 


( 10nV) 
(200mV) 


Dauerleistung 
an 4 Ohm 
an 8 Ohm 


Leistungsbandbreite 
untere Grenzfrequenz 
Grenzfrequenz 


obere 
Klirrfaktor 
an 4 Ohm 
an 8 Ohm 


Intermodulation 


rechts 
2.70mV 
162mV 
162mV 
162mV 


2.85 
179 
179 
179 


rechts 
210.0mV 


links 
210.0 


rechts 
69dAB 
88dB 


links 


rechts 
130W 
102W 


rechts 
10 Hz 
8lklz 


rechts 
0.018% 
0.016% 


rechts 
0.030% 
028% 


Wer ist BASF? 


Die BASF (Badische Anilin und Soda 
Fabrik) mit Stammsitz in Ludwigs- 
hafen zählt zu den größten Chemie- 
Konzernen der Welt. Unter anderem 
gehören Firmen in Frankreich, Spa- 
nien, USA, Brasilien, Indonesien und 
Venezuela zu dem Unternehmen. Im 
letzten Jahr erwirtschafteten die rund 
115 000 Mitarbeiter der BASF einen 
Umsatz von über 20 Milliarden 
Mark. 


Gegründet wurde die BASF 1865 von 
dem Unternehmer Friedrich Engel- 
horn und den beiden Brüdern August 
und Carl Clemm; sie produzierten 
damals chemische Ausgangsstoffe für 
verschiedene Farben. Die weltweite 
Ausdehnung des Konzerns begann 
1958 mit einer Tochterfirma in den 
USA. Heute gehören zum Lieferpro- 


gramm des Chemie-Giganten 
Mineralölprodukte, Gase, Düngemit- 
tel, Kunststoffe, Pflanzenschutzmit- 
tel, Waschmittel-Grundstoffe, Farben 
und Lacke oder pharmazeutische Er- 
zeugnisse wie Vitamine, Arzneien 
und Futtermittel. 


In den Audio-Bereich stiegen die Lud- 
wigshafener schon 1935 ein: Sie ent- 
wickelten das erste Magnetband der 
Welt. Heute arbeiten rund 5500 Mit- 
arbeiter auf diesem Gebiet, zu dem 
außer der Magnettechnik noch die 
Sparte Nyloprint — ein Verfahren für 
die Drucktechnik — gehört. Etwa 55 
Prozent des Umsatzvolumens von 
über 780 Millionen Mark aus diesem 
Bereich bringen Magnetbänder und 
Geräte für den Audio- und Video- 
Sektor. 
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Ein neuer AKG-Kopfhörer arbeitet erstmals mit zwei 
Wandler-Systemen. Die Klangqualität verblüfft. 


Mitläufer 


ie Entwicklungs-Ingenieure der 

Wiener Elektronik-Frma AKG 
entschieden die Streitfrage wie geschulte 
Diplomaten: Sie akzeptierten beide Lö- 
sungsvorschläge. 


Anstatt einem der bei Kopfhörern übli- 
chen dynamischen oder elektrostati- 
schen Systeme den Vorzug zu geben, bau- 
ten die Entwickler in ihren gerade auf der 
Berliner Funkausstellung vorgestellten 
Hörer K 340 gleich beide Wandler ein. 
Der Kopfhörer-Zwitter nutzt also die be- 
sonderen Vorzüge beider Varianten, die 
bei manchen teuren Boxen längst üblich 
sind. 


Der Elektrostat, eine hauchdünne Pla- 
stikmembran, eingespannt zwischen 
zwei engmaschigen Drahtgittern, bewäl- 
tigt durch seine winzige Masse mühelos 
selbst schnellste Impulse. Sie besitzt da- 


iin 


mit die besten Voraussetzungen zur Über- 
tragung der mittleren und hohen Fre- 
quenzbereiche. Kräftige Bewegungen da- 
gegen, wie sie zur Wiedergabe sauberer 
Bässe notwendig sind, gehören zur Spe- 
zialität des dynamischen Systems. Eine 
ringförmige Schwingspule treibt dort die 
gerade fünfmarkstückgroße Membran 
an. 


Knapp zwei Jahre arbeiteten die AKG- 
Techniker an dem Kunststück, im winzi- 
gen Innenraum des Kopfhörers die bei- 
den Systeme unterzubringen. Das Ergeb- 
nis aber lohnte die Mühen: „Wir haben 
jetzt endlich das optimale System er- 
reicht“, verkündet stolz AKG-Produkt- 
manager Karl Peschel, 31. 


Die Arbeit des dynamischen Tieftöners 
unterstützen fünf knopfgroße passive 
Membranen; sie verstärken den Schall- 


druck im Baßbereich. Gleichzeitig ver- 
leiht das von AKG patentierte Multi- 
Membransystem dem Hörer eine beson- 
dere Eigenschaft. Unterhalb ihrer Eigen- 
frequenz von etwa 200 Hertz lassen die 
Mitläufer keine Baßtöne durch. Der 
K 340 arbeitet in diesem Bereich wie ein 
geschlossener Kopfhörer, was die Wie- 
dergabe tiefer Bässe deutlich verbessert. 
Oberhalb dieser Frequenz entspricht der 
Hörer einem offenen System, er ist luft- 
und schalldurchlässig, das Klangbild 
wirkt weiträumiger und transparenter. 


Mit einem zusätzlichen Kunstgriff spar- 
ten die AKG-Techniker sogar das für 
Elektrostaten normalerweise notwen- 
dige Netzgerät ein. Genau wie manche 
Hersteller von Kondensator-Tonabneh- 
mern setzen die Wiener beim K 340 das 


Vertrieb: AKG Acoustics 
Bodenseestraße 226 — 230 


8000 München 

Preis: um 400,— DM 

(Bei der Preisangabe handelt es 
sich um Richtpreise nach Her- 
stellerauskunft) 


Prinzip des Elektret-Kondensators ein. 
Dieses Elektret wirkt wie eine Span- 
nungsquelle und versorgt den Elektrosta- 
ten mit der erforderlichen Betriebsspan- 
nung. 


Im Hörtest präsentierte der AKG-Kopf- 
hörer ein ausgeglichenes und bis in klein- 
ste Details fein durchgezeichnetes 
Klangbild. Sauber fächerte er die einzel- 
nen Instrumente auch bei großen Orche- 
sterbesetzungen auf. Das Orchester 
spielte nicht direkt im Hinterkopf, ein 
Manko vieler Hörer, sondern agierte 
scheinbar in gemäßigter Entfernung. Im 
Baßbereich reichte er weit hinunter, 
blieb aber dabei trocken und präzise — 
sicher ein Verdienst des dynamischen 
Wandler-Systems. 


Insgesamt bestätigte der AKG-Testkan- 
didat wieder eine alte Tatsache: Hoch- 
wertige Kopfhörer schlagen ohne Mühe 
manche teuren Lautsprecher in der Sau- 
berkeit der Klang-Reproduktion. Dage- 
gen steht jedoch immer noch fehlende 
räumliche Auflösung eines Orchesters. 
Eine weitere Stärke des neuen AKG- 
Modells K 340 liegt im Preis. Er kostet 
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nur 400 Mark. 


Foto: W. Schmid 


Wie gut, daß sich die Wiener diploma- 


Zwei Jahre daran gearbeitet: der neue AKG-Hörer. tisch entschieden hatten. Peter Gurr 
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Dreikäsehoch! 


„Minimaxis” von BASF mit 
überraschend perfekter HiFi-Technik: 


2 x 35 Watt Sinus- 
Ausgangsleistung, 
hohe UKW-Empfindlichkeit 
und Trennschärfe, 


HiFi nach DIN 45500. 


Alle 4 Komponenten 

sind jeweils 

nur 21 Centimeterchen breit 
und ca. 7 Centimeterchen hoch. 


Und das alles 
zu einem äußerst 
günstigen Preis. 


Maxileistung im Miniformat. 


Schreiben Sie an 

BASF VKW, 

6700 Ludwigshafen 

oder 

fragen Sie 

beim autorisierten Fachhandel. 


Sie erkennen ihn 
an diesem Zeichen. 


Autorisiertes Fachgeschäft 
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Viele HiFi-Neuheiten, 
klare Trends und vor 
allem Gerüchte gab 
es auf der Berliner 
Funkausstellung. Le- 
sen Sie, was die Show 
zu bieten hatte. 


)| Messe-Neuheiten 


4 % 
2 ’. 
% i 5 
40 


einer 


achdem am 2. September 

die Tore der weltgrößten 
Ausstellung für Unterhal- 
tungselektronik, der Interna- 
tionalen Funkausstellung in 
Berlin, geschlossen wurden, 
konnten sich auch die Gemü- 
ter wieder beruhigen. 


Denn Anlaß zur Aufregung 
hatte es während der Renom- 


Ausstellung 


miershow durchaus gegeben. 
Wobei die ausführlich ge- 
führte Diskussion um Kabel- 
fernsehen, Teletext und Vi- 
deotext mehr bei Politikern 
und Medienfachleuten für 
Aufruhr sorgte als beim Nor- 
malverbraucher. 


Das Messepublikum zeigte 
sich nämlich von den Video- 


Wenn Musik 

zum Auslöser wird, 
dann sind es die 
Heco hifi-Boxen. 


Wer Ohren hat, der höre. 
Wer Augen hat, der sehe. 


(... und die anderen leben auch.) 


Heco hifi-Boxen bieten Wiedergabe in Studio- 
Qualität auch unter wohnraum-akustischen 
Bedingungen. Somit optimieren Heco Boxen 
die Qualität Ihrer hifi-Anlage. Egal, wo sie steht. 
Heco Hennel+Co GmbH, 

D-6384 Schmitten/Taunus. 


nm 


Neuheiten sehr angetan. Be- 
sonders die Bildschirmtext- 
Geräte lockten Tausende an 
die Mattscheiben und Tasta- 
turen. Der Reiz des Neuen 
stahl der High-Fidelity teil- 
weise die Schau. 


Mehr im Verborgenen blühte 
dafür ein für Insider bemer- 
kenswertes Gerücht: Sanyo, 
einer der großen japanischen 
Elektronikkonzerne, so wur- 
de kolportiert, sei mit prall 
gefüllter Brieftasche gekom- 
men, um ein deutsches Unter- 
nehmen zu kaufen. 


„Noch während der Messe“, 
tönte ein Sanyo-Sprecher, 
„werden wir den Namen des 
deutschen Fernsehgeräte- 
Herstellers, mit dem wir 
Übernahmeverhandlungen 

führen, bekanntgeben.“ Doch 
die mit Spannung erwartete 
Nachricht blieb aus. Alle 
deutschen Produzenten de- 
mentierten, und als dem 
Sanyo-Unterhändler am 
Saba-Stand die Tür gewiesen 
wurde, platzt die Seifenblase. 
Die Frage bleibt: War das 
Ganze nur ein fauler Publici- 
ty-Trick der Söhne Nippons? 


Als Tatsache hingegen erwies 
sich die Meldung, daß das 
Bundes-Kartellamt in Berlin 
eine Kapitalverflechtung zwi- 
schen dem holländischen Phi- 
lips-Konzern und der deut- 
schen Grundig AG in Fürth 
abgesegnet hat. Finanzchef 
Hans-Heinrich Firgens, Vize- 
präsident der Max-Grundig- 
Stiftung, erläuterte noch in 
Berlin das Modell. Danach 
übernehmen die Holländer 
24,5 Prozent einer noch zu 
gründenden Kommanditge- 
sellschaft, die 75,7 Prozent der 
Grundig-Aktien hält. 


Der Vertrag ist zwar noch 
nicht unterschrieben, aber 
„wir sind im Gespräch“. Klar 
ist, daß Philips durchaus 
Interesse hat, einen seiner 
Haupt-Bauteilekunden und 
Partner im Videobereich en- 
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Messe-Neuheiten 


ger an sich zu binden. Frei- 
lich, die Philips-Mitarbeiter 
haben dabei noch ein gewich- 
tiges Wort mitzureden. Ob sie 
dem 370-Millionen-Mark- 
Deal zustimmen, bleibt abzu- 
warten. 


Nach wie vor unklar bleibt 


Viele Autofahrer waren 
schon lange nicht mehr 
zufrieden mit den her- 
kömmlichen Autoradios. 
Von der heimischen HiFi- 
Anlage vewöhnt, verdroß 
sie die jaulende Cassetten- 
Wiedergabe oder der 
dünne Klang der Lautspre- 
cher. Auch die Bedienung 
der Geräte während der 
Fahrt blieb meist zu 
umständlich: Wollte ein 
Fahrer auf der Autobahn 
einen Verkehrsfunk-Sen- 
der einstellen, so geriet die 
Prozedur oft zu ange- 


auch die Zukunft der Digital- 
Schallplatte. Von Keiji Keno, 
Vizepräsident des japani- 
schen Marantz-Konzerns, 
ließ sich lediglich erfahren, 
daß im Juli alle großen Japa- 
ner und teilweise auch Philips 
an einigen Treffen teilgenom- 
men haben, um eine einheitli- 


Trend: Car-Fidelity 


strengtem Suchen. Auf der 
Funkausstellung zeigte 
sich ein klarer Trend: 
Autoradios klingen jetzt 
besser, sind mit der über- 
sichtlichen Digital-An- 
zeige ausgestattet und er- 
halten neben Sendersuch- 
lauf viele Stationstasten. 
Auch der oft eingebaute 
Cassetten-Recorder er- 
reicht nun ein hohes 
Klang-Niveau, wie das Bei- 
spiel Fisher beweist: Mit 
diesem Super-Gerät kön- 
nen nicht nur Chromdi- 
oxid-Cassetten korrekt ent- 


che Normung zu erarbeiten. 
Obwohl logischerweise jeder 
Hersteller versucht, sein eige- 
nes System durchzuboxen, 
hieß die übereinstimmende 
und optimistische Prognose: 
„Es wird nurein System geben, 
und das wird mit Laser- 
abtastung arbeiten.“ 


zerrt abgespielt werden, 
auch die Wiedergabe von 
Dolby-Aufnahmen ist 
möglich. Die Japaner ha- 
ben sich mittlerweile auch 
an die DIN-Einbaumaße 
angepaßt. Aber auch die 
Europäer bieten Neues: 
Blaupunkt zeigte beson- 
ders auf die akustischen 
Verhältnisse im Auto ab- 
gestimmte Boxen und Phi- 
lips wartete mit einem 
technisch hochwertigen 
Auto-Super auf, der sogar 
von einem Mikroprozes- 
sor gesteuert wird. 
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Der Sound von Koss 
macht anspruchsvoll. 


Wenn Sie einmal den 
lebendigen, pulsierenden 
Sound von Koss erlebt 
haben, werden Sie für 
etwas anderes kein Ohr 
mehr haben. Denn mit 
Koss-Kopfhörern gewinnt 
die Musikwiedergabe 
einen Grad an Realität, 
wie Sie ihn bisher 
vermißt haben. 


KOSS 
PRO/4 TRIPLE A 


Beispiel eins : der 
Kopfhörer Pro/4 Triple A. 
Seine extra große 
Schwingspule und die 
überdimensionierte 
Membran sorgen füreinen 
gleichmäßigen Frequenz- 
gang im gesamten Hörbe- 
reich. Das verleiht “Ihrer” 
Musik eine neue Dimen- 
sion von Klarheit und 
Brillanz, geradeso, als 
hörten Sielive. Höhen sind 
klar, frisch und unver- 
zerrt. Bässe haben Tiefe 
und Substanz. 

Die sorgfältig geform- 
ten Pneumalite®Ohrkissen 
umschließen leicht, aber 
perfekt Ihr Ohr, um die 
Baßwiedergabe bis zur 
unteren Hörgrenze zu 
erweitern und störende 


er) 


Außengeräusche fernzu- 
halten. Jede Einzelheit 
des Pro/4 Triple A, ein- 
schließlich des bequemen 
Doppelkopfbügel, ist auf 
Langzeitkomfort 
ausgelegt. 


KOSS ESP/10 


UNO 


Kopfhörer gemessen 
werden. Sein unvergleich- 
lich großer Übertra- 
gungsbereich umfaßt alle 
10 Oktaven des Audio- 
spektrums, mit # 2 dB 
Genauigkeit zwischen 20 
und 22.000 Hz. Was Sie 
mit diesem Kopfhörer 
erleben, ist die am besten 
vorbereitete Exkursion 
in ein stereophones 
Klangbild, die je ange- 
boten wurde. 

Der elektrostatische 
Koss-Kopfhörer ESP/10 
besitzt hierfür alle 
Voraussetzungen : ein 
Versorgungsteil mit elek- 
tronischem Pegel-Über- 
lastungsschutz, zwei 
VU-Metern und zwei 


Den genauesten 
Kopfhörer-Sound 
liefert unser Modell 
ESP/10. Es ist ein 
Elektrostat, gebaut 
für alle, die eine 
Stereo-wiedergabe 
von höchster Prä- 
zision fordern. Tatsächlich 
ist der ESP/10 der Prüf- 
stein, an dem andere 


Anschlußbuchsen sowie 
jenes “Mehr” an Perfek- 
tion, das den Koss-Sound 
erst möglich macht. 


KOSS CM 1030 


Bei Ihrem HiFi-Händler 
erhalten Sie den neuen 
Katalog über Koss- 
Kopfhörer. Und in seinem 
Vorführstudio erwartet 
Sie eine Überraschung : 
Koss-Lautsprecher. Am 
besten, Sie beginnen diese 
Entdeckung mit unserem 


- Lautsprecher-System 
- CM 1030, ein mit Com- 


puteranalysen abge- 
Stimmtes 4-Weg-System, 
das nicht nur schöne 
Daten zeigt. Der Koss 
CM 1030 klingt prächtig, 
im Baß, in den Mittel- 
lagen und den Höhen. 
Wenn Sie einmal den 
Sound von Koss erlebt 
haben, werden Sie für 
etwas anderes kein Ohr 


mehr haben. 


mas" 


©1979 Koss Corp 


KOSS stereophones/loudspeakers 


hearing is believing" 


KOSS G.M.B.H. Heddernheimer Landstrasse 155, 6000 Frankfurt am Main 


International Headquarters U.S.A./facilities Canada France Germany Ireland Japan 


Weniger Erfreuliches gilt es 
indes von der Video-Front zu 
vermelden. Spätestens in Ber- 
lin wurde auch dem hoff- 
nungsvollsten Optimisten 
klar, daß an eine einheitliche 
Systemlösung auch für die 
ferne Zukunft nicht zu den- 
ken ist — im Gegenteil. 
Neben den schon bekannten 
Systemen Betamax, VHS und 
dem nach Meinung der Fach- 
leute zum Tode verurteilten 
VCR- und SVR-Systeme kam 
mit dem neuen Video 2000 - 
der Gemeinschaftsentwick- 
lung von Grundig und Philips 
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tierten in Berlin Recorder, die 
auch die Bandsorten-Einstel- 
lung „Metal“ ermöglichen. 
Bemerkenswert dabei: Die 
billigsten Reineisen-Geräte 
sind schon für 600 Mark zu 
haben. Das teuere Ferro- 
chrom-Zweischichtenband 
scheint dagegen vom Ausster- 
ben bedroht. 


Ähnlich ergeht es derzeit 
auch den Kompaktanlagen. 
Die neuerdings ungeheuer 
populären Mini-Bausteine 
laufen ihnen den Rang ab. 
Alle namhaften Anbieter 
zeigten Mini-Bausteine; die 
Preise für komplette Türm- 
chen schwanken je nach 
Leistung und Ausführung 
zwischen 1000 und 4000 


Treffpunkt der Unterhaltungselektronik: Messegelände. 


- eine weitere Variante auf 
den Markt. Außerdem prä- 
sentiertte BASF erneut ihr 
LVR-System, und die japani- 
sche Toshiba entwickelte ein 
eigenes LVR-System, das kurz 
vor der Einführung steht. Die 
Käufer müssen also weiterhin 
zwischen fünf verschiedenen 
Systemen wählen. Welches 
letztendlich das Rennen ma- 
chen wird, steht weitgehend 
in den Sternen. 


Durchgesetzt hat sich inzwi- 
schen jedoch das Reineisen- 
Band für Cassettenrecorder. 
Fast alle Hersteller präsen- 
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Mark. Die Minis haben sich 
allem Anschein nach beim 
Publikum so schnell durchge- 
setzt wie ehemals der aufrei- 
zend kurze Rock. 


Den Durchbruch geschafft 
hat auch Telefunkens neues 
Rauschunterdrückungs-Ver- 

fahren High Com. Schon 17 
Recorder-Hersteller haben 
sich für die deutsche Entwick- 
lung entschieden. Da sieben 
der Lizenznehmer aus Fern- 
ost kommen, dürften die Wei- 
chen für eine weltweite Ein- 
führung des High Com-Ver- 
fahrens gestellt sein. Die Dol- 


by-Laboratories, bislang na- 
hezu unangefochtener Markt- 
führer in Sachen Rauschun- 
terdrückung, fürchten dage- 
gen um ihre Pfründe und 
machen folglich massive Pro- 
paganda für das eigene 
System; sie kontern mit ihrem 
neuen Verfahren Dolby HX. 
Inwieweit die Amerikaner 
sich gegen Telefunken be- 
haupten können, bleibt abzu- 
warten. 


Auch noch ungeklärt ist die 
Standortfrage der nächsten 
Funkausstellung. Sicher, die 
IFA 1979 in Berlin wurde für 


Trend: Tangent ialplattenspieler 


Die Technik der konven- 
tionellen Plattenspieler 
scheint weitgehend ausge- 
reizt. Zumindest erhält die 
Gilde derer, die auch Lauf- 
werke nach dem Tangenti- 
 altonarm-Prinzip anbie- 
ten, reichlich Zulauf. Ne- 
ben den schon bekannten 
Tangential-Spielern von 
Aıwa, Bang & Olufsen, 
Harman Kardon, Phase 
Linear und Revox fanden 
sich gleich vier neue 


Modelle dieses Bauprin- 


zips in Berlin. Mitsubishi 
rückte mit einem Tangen- 
tial-Modellan, das auch im 


| ren PV-2, der ebenfalls erst 


Besucher und Aussteller zum 
Erfolg. Die Anbieter nahmen 
volle Auftragsbücher mit, 
und auch der Rekord von 
exakt 628 373 Besuchern (da- 
von rund ein Drittel aus der 
Bundesrepublik oder dem 
Ausland) ist ein deutliches 
Votum für Berlin. Und wenn 
sich auch gegenteilige Mei- 
nungen hören ließen, die mei- 
sten der 525 Aussteller aus 
26 Ländern wollen auch in 
zwei Jahren wieder an die 
Spree kommen. Die Interna- 
tionale Funkausstellung in 
Berlin ist nämlich längst ein 
Begriff geworden. [5] 


Senkrechtbetrieb zuver- 
lässig arbeitet. Der Neu- 
ling mit der Bezeichnung 
LT-5V soll im Frühjahr 
1980 auf den Markt kom- 
men und rund 1000 Mark 
kosten. Gleiches gilt auch 
für das Technics-Modell 
SL-10. Etwas teurer geriet 
indes der Newcomer von 
PL-L 1000 Pioneer. Sein 
Preis wird mit rund 1500 
Mark angegeben. Vierter 
im Bunde ist Yamaha mit 
dem rund 2000 Mark teu- 


ab Frühjahr 1980 verkauft 
wird. 
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Acron, deutscher Hersteller 
kleinvolumiger Lautsprecher, 
stellt zur Funkausstellung das 
Modell 300 c (Bild unten) vor. 
Ausgedehnter Baßbereich, 
verfärbungsfreie Wiedergabe 
und hohe Belastbarkeit 
(70 Watt) bei hohem Wir- 
Kungsgrad stellt der Herstel- 
ler besonders heraus. Preis: 
circa 370 Mark. Hersteller: 
Acron F. Petrik GmbH, Dan- 
ziger Straße 57, 6368 Bad Vil- 
bel. 


Akai will mit der neuen Pre- 
stige-Serie (Bild unten) auch 
die Spitzenklasse abdecken. 
Der Tuner PS-200T ist voll di- 
gitalisiert mit Suchlaufab- 
stimmung und Leuchtbalken- 
anzeige. 15-Sender-Speicher, 
umschaltbare Bandbreite und 
Mehrwegeindikator sind vor- 
handen; Preis um 1550 Mark. 
Der Vorverstärker PS-200C 
ist in Gleichspannungsdiffe- 
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tagedienst gedacht ist. Es soll 
sich durch bessere Frequenz- 
unabhängigkeit bei verschie- 
denen Schalleinfallswinkeln 
und mechanischer Unemp- 
findlichkeit auszeichnen. 
Hersteller: AKG, Bodensee- 
straße 226, 8000 München 60. 


rentialtechnik ausgelegt. Mo- 
ving-Coil-Eingang, wählbare 
Eingangsimpedanz, diverse 
Filterschaltungen und Klang- 
regler kennzeichnen dieses 
Modell, das im Handel für 
circa 1150 Mark erhältlich ist. 
Die Endstufe PS-200M, eben- 
falls Differentialtechnik, be- 
sitzt getrennte Netzteile, eine 
neunfache Peak-Anzeige und 
zweimal 250 Watt Ausgangs- 
leistung; Preis um 2300 Mark. 
Zur Wahl steht noch eine 
zweite Endstufe mit 150 Watt 
pro Kanal zum Preis von circa 
1900 Mark. Die Metallband- 
Cassettenmaschine GX-F90 
(Bild oben) stellt das Top-Mo- 
dell von Akai mit zwei Moto- 
ren, drei Köpfen, 400 Hertz- 
Generator und Dolby dar. 
Preis um 1500 Mark. Drei 
weitere Modelle sind gegen 
Ende dieses Jahres lieferbar. 
Das Spulentonband GX-620 
(Bild oben) hat drei Motoren 
mit direkt angetriebener Ton- 
welle und wird circa 
1400 Mark kosten. Vertrieb: 
Akai, Am Siebenstein 4, 6079 
Dreieich. 


AKG stellt das neue Mikrofon 
D130 (Bild oben rechts) mit 
Kugelcharakteristik vor, das 
in erster Linie für den Repor- 


AMPEX fügt seiner bisheri- 
gen Serie die Grand Master II- 
Cassette (Bild unten) hinzu. 
Erheblich verbesserter 
Rauschspannungsabstand 
und bessere Hochtonwieder- 
gabe soll dieses Eisenoxid- 
Band, das in CRO,-Stellung 
gefahren wird, bringen. Ver- 
trieb: Ampex, Walter-Kolb- 
Straße 9 - 11, 6000 Frankfurt 
70. 


Audiostatic nennt sich eine 
neue holländische Firma. Sie 
stellt einen Voll-Elektrostaten 
(Bild rechts Mitte) her und 
rüstet ihn mit einem Hochlei- 
stungs-Verstärker in Class-A- 
Technik aus. Den Verstärker 
baut Audiostatic in das Mit- 
telteil des Lautsprechers ein. 


Dieser Röhrenverstärker 
wurde so konstruiert, daß er 
ohne Ausgangstransformator 
auskommt. So kann eine bes- 
sere Transparenz und Defini- 
tion der Musikinstrumente 
erzielt werden. 7800 Volt 


Aussgangsspannung soll eine 
hohe Impulstreue gewährlei- 
sten. Vertrieb: HiFi & Aku- 
stik VOG, Postfach 6 14 62, 
2000 Hamburg 61. 


Beyer stellt ein neu entwickel- 
tes Musik-Mikrofon, das 
M 400 N(C), vor. Ausgewo- 
gene akustische Auslegung, 
extreme Rückkopplungsfrei- 
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heit und mechanische Ro- 
bustheit soll das 250 Mark 
teuere Modell besitzen. Kaum 
größer als ein Markstück ist 
das neue Umhängemikrofon 
MCE 5 in Elektrettechnik mit 
aufsteckbarem Windschutz. 
Hersteller: Eugen Beyer, The- 
resienstraße 8, 7100 Heil- 
bronn. 


B.1.C. präsentiert das Zweige- 
schwindigkeits-Autocasset- 

tenabspielgerät C1 (Mitte) 
mit zweimal 20-Watt-Verstär- 
ker; Vor- und Endverstärker 
sind auftrennbar. Der Entzer- 
rungswahlschalter gestattet 
die Verwendung aller Band- 
sorten, auch Reineisenbän- 
der. Preis: 598 Mark. Ver- 


trieb: all-akustik, Eichsfelder 
Straße 2, 3000 Hannover 21. 


Celestion stellt zwei neue 
Lautsprecher der Ditton-Serie 
vor. Das Zwei-Weg-Bücher- 
bord-Modell Ditton 121 (un- 
ten) besitzt eine Maschen- 
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drahtabdeckung der Laut- 
sprechersysteme. Eine zusätz- 
liche Frontbespannung ist 
vorgesehen. Die kleine Box 
kann an Verstärker mit zehn 
bis 40 Watt Ausgangsleistung 
betrieben werden und kostet 
etwa 250 Mark. Die Drei- 
Wege-Box Ditton 332 kostet 
ca. 700 Mark. 

Vertrieb: Celestion, Schäfer- 
straße 22, 6780 Pirmasens. 


Um endlich den Stereo- 
Hörer von seinem genau 
vorgegebenen Hörplatz (in 
gleichem Abstand von bei- 
den Boxen) zu befreien, 
entwickelte die Braun AG 
in Frankfurt ein Holopho- 
nie genanntes Verfahren. 
Das vom Konstrukteur 
und Braun-Entwicklungs- 
leiter Dr. N. T. N. Koch 
präsentierte System be- 
steht aus neun Mittel- 
Hochtönern, die in glei- 
chem Abstand in Brust- 
höhe an der Wand befe- 
stigt sind. Als Tieftöner 


Coral MC 8 und MC 81 sind 
zwei neue Moving-Coil-Ton- 
abnehmer mit Beryllium-Na- 
delträger und Ein-Punkt-Auf- 
hängung. MC 81 (Bild rechts) 
hat einen Shibata-Schliff. 
Beide wiegen nur fünf 
Gramm. Preis: MC8 um 
460 Mark. MC8l um 
500 Mark. Vertrieb: Osawa, 
Hermann-Lingg-Straße 12, 
8000 München 2. 


wurden übliche Boxen ein- 
gesetzt, die jedoch vom 
Verstärker nur Tonsignale 
unterhalb 300 Hertz erhal- 
ten. Der gleiche Verstärker 
speist die neun Miniboxen. 
Allerdings erhält jede Box 
das Tonsignal des linken 
und rechten Kanals um ei- 
nen kleinen Betrag verzö- 
gert zugeführt. Dadurch 
strahlen die Mittel-Hoch- 
ton-Einheiten Wellenfron- 
ten ab, die sich so überla- 
gern, daß an jedem Ort im 
Raum der Stereo-Effekt 
wahrgenommen wird. 


Ein erster Hör-Eindruck 
bestätigte die Theorie: Der 
Hörer kann im Raum 
umbherspazieren, und 
trotzdem bleibt das Klang- 
bild räumlich definiert, 
was bei normaler Stereo- 
Wiedergabe mit zwei Bo- 
xen nicht möglich ist. Als 
nächsten Schritt möchte 
Dr. Koch die kleinen 
Boxen klanglich aufwer- 
ten, um eine möglichst 
verfärbungsfreie Wieder- 
gabe zu erzielen; danach 
soll das System etwa 1980 
auf den Markt kommen. 
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Psst! 


Heißer Tip 
für den erstaunten Fachhändler. 


„und was, wenn Sie nach ALPINE* gefragt werden? 


Mal ehrlich: heute gibt es doch VielleichthatsoeinKundamaliin mm 


Kunden, die hören das Gras einem Lamborghini gesessen I Okay, ich will wissen, } 
wachsen. Die wissen über die (alle Lamborghini sind mit ALPINE i ob das stimmt. i 
Neuerungen und die letzten Raffi-_ ausgestattet) und genießerisch I Informieren Sie mich genau. | 
nements in der Hi-Fi-Branche beschlossen: diese Hör-Seligkeit N | 
besser und schneller Bescheid, willich in meinem VW auch | NemSnAnschäß l 
alsderwachsamste Fachhändler haben. Bitteschön, kann er. | l 
selbst. Die wissen zum Beispiel Also. Für Kunden, die sich mit | 
(woher auch immer): ALPINE weniger Hi-Fi nicht zufrieden | | 
kommt. Das Jahrhundert-Ereignis geben wollen, brauchen Sie i I 
des Hi-Fi-Luxus - jetztauchin ALPINE im Sortiment. ALPINE | 
Deutschland. Auto-Stereo-Radios gehören zu | ALPINE ELECTRONICS GmbH &% 
2 ı den besten der Welt. Hören Sie mal! | Münsterstraße 330, 4000 Düsseldorf ) 
*sprich: Älpein N nu m een 


ALPINE Auto-Stereo-Radios - 
weltberühmt für ihren Hi-Fi-Luxus 
ALPINE ELECTRONICS GMBH, Münsterstraße 330, 4000 Düsseldorf 


Dantax, ein dänischer Laut- 
sprecher-Hersteller, präsen- 
tierte unter der Bezeichnung 
Dantax SX 300 Calibration 
Monitor (unten) sein derzeiti- 
ges Lautsprecher-Spitzen-Mo- 
dell. Die 1500 Mark teure Box 
ist mit 180 Watt Dauerlei- 
stung belastbar und besitzt di- 
verse Anzeige-, Regel- und 
Schaltmöglichkeiten. So kann 
beispielsweise für spezielle 
Einsatzzwecke die Phase um 


180 Grad gedreht werden, 
und ein Zeigerinstrument in- 
formiert über die momentan 
eingespeiste Leistung. Eine 
besondere Schaltung soll laut 
Hersteller sogar die von Ver- 
stärkern produzierten dyna- 


mischen Intermodulations- 
Verzerrungen eliminieren. 
Eine grüne Leuchtdiode zeigt 
dabei an, wenn die Ein- 
Prozent-Grenze für diese Ver- 
zerrungen überschritten wur- 
de. Vertrieb: Scansonic, 
Mürwicker Straße 124 - 126, 
2390 Flensburg. 
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Denon zeigt als Neuheit: Ver- 
stärker SA 3380 mit zweimal 
40 Watt Sinus, Tuner ST 3380 
mit Analog- und Digitalan- 
zeige, Cassettendeck 
RN 126 D (ein Zweikopf- 
Deck mit Dolby), die kleine 
Kombination 2980. Die Vor-/ 
Endverstärker-Einheit PMA- 
850/11 liefert 150 Watt Sinus 
in Class-B an vier Ohm und 10 
Watt pro Kanal in Class-A. 
Preis um 1760 Mark. Die et- 
was kleinere Version PMA- 
830 ist für etwa 1300 Mark zu 
erhalten. Ferner zwei voll- 
elektronische Cassettendecks 


in Zweikopf-Technik mit 
zwei Motoren: DR-450 für 
1149 Mark und DR-250 für 
898 Mark. Das Studio-Lauf- 
werk DP-80 (Bild oben) ist ein 
Quartz-Direktläufer mit Ma- 
gnetkopf-Impuls-Steuerung 
und Moving-Coil-Tonabneh- 
mer für circa 3200 Mark. 
Dazu kommen noch drei ver- 
schiedene Tonarme und vier 
Systeme. Vertrieb: Intersonic, 
Wandalenweg 20, 2000 Ham- 
burg 1. 


3a ist ein französischer Her- 
steller von Lautsprechern mit 
der breiten Preis-Skala zwi- 
schen 400 Mark und 


4000 Mark (Bild unten). Teil- 
weise werden modernste elek- 
tronische Steuerungen einge- 
setzt. Vertrieb: Audio S, Josef- 
Schregel-Straße 48, 5160 Dü- 
ren l. 


Delton I (Bild unten) ist ein 
Mikro-Steuergerät der 
schweizerischen Firma Tonag 
mit zweimal 50 Watt Sinus in 
Modulbauweise. Die Kurz- 
hubtasten und die sechs Sta- 
tionstasten erhöhen den Be- 
dienungskomfort. Hersteller: 
Tonag, Schmelzbergstra- 


Be 51, 8044 Zürich. 


Dynaudio stellt neben dem 3- 
S-Acoustic-Lautsprecherpro- 
gramm fünf neue Boxen, die 
Modelle100 bis 500, vor. Dyn- 
audio 500 (Bild unten) hat 
einen Baßtreiber, mit dem die 
Resonanzfrequenz auf null 
Hertz sinkt. Konstruktions- 
prinzipien wie sechseckiger 
Spulendraht, aperiodische Be- 
dämpfung und Transmission- 
line wurden angewandt. 
Preis: 3550 Mark. Vertrieb: 
Dynaudio, Schulterblatt 120, 
2000 Hamburg 6. 


Dynavector setzt mit den dy- 


namischen Tonabnehmern 
20A2 (Bild oben rechts) und 
20B2 die Herstellung hoch- 
wertiger Systeme fort. Preise: 
450 Mark bzw. 580 Mark. Ka- 
rat heißt das Top-Modell und 
kostete mit Rubin um 
500 Mark. Mit einem Dia- 
mant als Nadelträger wird 


dieser Tonabnehmer für circa 
1950 Mark im Handel erhält- 
lich sein. Vertrieb: 
Scope, Curschmannstraße 20, 
2000 Hamburg 20. 


Elac stellt drei neue Platten- 
spieler und sechs neue Tonab- 
nehmersysteme vor. Der Spit- 
zenreiter 2000 E (Bild unten) 
wird für 2100 Mark in den 
Handel kommen. Dieses Mo- 
dell stellt einen quartzsyn- 
chronisierten Plattenspieler 
mit Direktantrieb und PLL- 


Steuerung dar. Der opto-sen- 
sorgesteuerte Tonarmsuch- 
lauf setzt vollautomatisch in 
jeder gewünschten Spurrille 
auf. Durch eine drahtlose 
Fernsteuerung soll der Bedie- 
nungskomfort vollendet wer- 
den. Ferner sind zwei kleinere 
Modelle für ca. 500 Mark 
(PC 846) bzw. (PC 910) er- 
hältlich. Hersteller: Elac Inge- 
nieurtechnik GmbH, West- 
ring 425, 2300 Kiel. 


Eumig bringt eine Reihe von 
Komponenten: das Cassetten- 
deck FL-1000 mit Mikropro- 
zessorsteuerung und High- 
Com zum Preis von etwa 
2000 Mark. Über einen zehn- 
poligen Stecker kann der FL- 
1000 an alle Rechner, die eine 
acht Bit breite bidirektionale 
TTL-kompatible Schnittstelle 
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Es ist ein Kreuz mit den Männern — 
sie haben oft die gleichen Tücken 
PLECTRIC wie die Frauen. 
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Aus dem Programm von MITSUBISHI 
eine der besten: 
Anlage E-310 für den Aufsteiger 
DC-Verstärker DA-U310 
mit 2 x 50 Watt, 
2 Tonbandeingängen, 
2 Leistungsinstrumenten. 
Klasse-Tuner UKW/MW DA-F210S 
- Halbautomatischer Plattenspieler 
DP-210 mit Magnet-Tonabnehmer 
Zuverlässiges Cassettengerät 
DT-45508. 
2 sehr gute Lautsprecherboxen 
SS-310 
Das Ganze komplett im schicken Rack. 


= MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE GMBH 


BRANDENBURGER STRASSE 40 : 4030 RATINGEN (WEST) 
TELEFON (02102) 44089 - TELEX 8585070 MED D 


Peter ist eigentlich immer sehr 
umgänglich. 

Sein Chef sagt, er käme gut mit 
den Kunden zurecht. 

Seine Kollegen meinen, er sei ein 
prima Kumpel. 

Kürzlich, beim Vereinsfest, 
verknallte sich Gunhild in ihn. 

Er habe so ein reifes, 
verständnisvolles Gemüt. 

Seit gestern ist sie im Zweifel - 
er war nicht wegzukriegen von 
dem Schaufenster 

mit den HiFi-Boliden 

von MITSUBISHI 


Unsere wertvollen Geräte suchen Sie vielerorts vergebens. Sie finden sie nur dort, wo fachkundige Beratung 

und zuverlässiger Service garantiert sind: Bei den autorisierten MITSUBISHI-Fachhandelspartnern. Bitte 

"halten Sie Ausschau nach dem weltbekannten Zeichen %& oder fragen Sie uns einfach nach Händlernachweis 
und Spezialprospekten. 


aufweisen, angeschlossen 
werden. Hierzu ist kein exter- 
ner Schaltaufwand nötig, le- 
diglich Software-Interface ist 
zu erstellen. Der Digital-Tu- 
ner T-1000 mit Synthesizer 
und zehn Festwertspeichern, 
die auch bei Stromausfall er- 
halten bleiben, ist für 
1300 Mark im Handel; der 
Vorverstärker C-1000 mit 
Moving-Coil-Eingang und 
vielen Bedienungselementen 
kostet um 950 Mark; Endver- 
stärker M-1000 bringt zwei- 
mal 130 Watt an acht Ohm 
nach DIN und ist, wie der 
Vorverstärker, gleichspan- 
nungsgekoppelt, Preis: 
1350 Mark; einen direktge- 
triebenen manuellen Platten- 
spieler PL-1000 mit Quartz- 
PLL-Steuerung zum Preis von 
circa 450 Mark (Bild 19). Eine 
kleinere Anlage, die Serie 500, 
wird zusammen etwa 
2600 Mark kosten. Vertrieb: 
Eumig, Schoettlestraße 32, 


7000 Stuttgart 70. 
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Heco stellte in Berlin eine 
Lautsprecherserie mit dem 
anspruchsvollen Namen 
„Precision“ vor (Foto oben). 
Sie beinhaltet Dreiweg-Boxen 
mit einer Sinus-Belastbarkeit 
von 60 bis 120 Watt. Mittlere 
und hohe Frequenzen sind 
einstellbar; die Boxen verfü- 
gen über einen 4-Ohm- und 
über einen 8-Ohm-Eingang. 
Preise: etwa 450 Mark (Preci- 
sion 100), 500 Mark (Preci- 
sion 200), 600 Mark (Preci- 
sion 300) und 800 Mark (Pre- 
cision 400). Hersteller: Heco 
Hennel + Co. GmbH, Schil- 
lerstraße 18, 6384 Schmitten. 
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Während Verstärker, Tu- 
ner und Cassettenrecorder 
immer winziger werden, 
zeichnet sich auf dem 
Lautsprecher-Sektor ein 
Trend zu außergewöhn- 
lich voluminösen Gebil- 
den ab. Das Bestreben zu 
einer immer perfekteren 
Klangwiedergabe veran- 
laßte beispielsweise auch 
den englischen Lautspre- 
cher-Hersteller Tannoy, 
Boxengiganten mit den 
Abmessungen eines ausge- 
wachsenen Schreibtisches 
zu konstruieren. Die tech- 
nischen Daten der Buk- 
kingham genannten Mon- 
stren: zwei Tieftöner und 
ein Koaxial-Mittelhochtö- 
ner, Belastbarkeit 1000 
Watt und Schalldruck fast 
bis zur Schmerzgrenze. 
Auch Hitachi stellte in 
Berlin einen schrankgro- 
Ben Lautsprecher vor. Die 
HS 10 000, wie das Modell 
heißt, ist mit zwei speziell 


entwickelten 30-Zentime- 
ter-Bässen sowie mehreren 
Mittel- und Hochtonkalot- 
ten bestückt. Das Volumen 
beträgt rund 1300 Liter, 
das Gewicht liegt bei 4,5 
Zentner. Die Belastbarkeit 
dieser speziell für die Vor- 
führung des neuen Hitachi 
PCM-Plattenspielers ent- 
wickelten Box wird vor- 
nehm zurückhaltend mit 
„ausreichend“ angegeben. 


Als unzerstörbar bezeich- 
net auch Onkyo das Laut- 
sprecher-Monster Scepter 
500. Diese kaum durch 
eine normale Tür passende 
Vierweg-Box ist mit einem 
38-Zentimeter-Tieftöner 

in einem Baßreflexge- 
häuse und drei Hornsyste- 
men für den Mittel-, den 
Mittelhoch- und den 
Hochtonbereich ausgestat- 
tet. Der Wirkungsgrad die- 
ses Lautsprechers ist so 
enorm, daß schon ein Kof- 


ferradio ausreicht, einen 
Wohnraum zu beschallen. 
Sony präsentierte einen 
Superlautsprecher, dessen 
Systeme ausnahmslos vier- 
eckige Membranen besit- 
zen. Der Tieftöner der 
Esprit APM-8, so die Be- 
zeichnung der Box, besitzt 
vier Schwingspulen, die ei- 
nen gleichmäßigen, von 
Teilschwingungen freien 
Antrieb der Membran si- 
chern sollen. Der Berliner 
Lautsprecher-Hersteller 
Isophon sorgte dafür, daß 
auch die deutsche Laut- 
sprecher-Industrie bei den 
Mammut-Boxen nicht ab- 
seits stehen mußte. Iso- 
phon stellte eine separate 
Baßeinheit vor, die nicht 
weniger als 24 Tieftöner 
besitzt (Foto). Jeder der 
Tieftöner wird von seinem 
eigenen Endverstärker an- 
getrieben, insgesamt ste- 
hen demnach 1440 Watt 
zur Verfügung. 


Audio 10/1979 


SILVER 


BEREIT 


SILVER-SLIM-LINE-TERMINAL HiFi 5050 


EXTRA SLIM 


SILVER präsentiert HiFi in Voll- 
endung. Japanische 70 mm Präzi- 
sionskomponenten: 


Plattenspieler, direktangetrie- 
ben. Quarz-Locked-Digital- 
Synthesizer-Tuner, elektroni- 
schem Sendersuchlauf. 8 UKW- 
Stationstasten. Cassettendeck 


mit automatischer Cassetten-Zu- 
führung. Ein leichter Druck und 
der Transportschlitten gleitet in 
das Cassettendeck. 
Vorverstärker SP5050. 
Gleichstromverstärker SA5050. 
2 x 100 Watt Sinus. 


Die Zukunft gehört den Kreativen 
- auch in der HiFi-Spitzenklasse. 


= SILVER 


SHIN-SHIRASUNA ELECTRIC 
CORP., JAPAN 


FUHRMEISTER & CO. 
SILVER IN DEUTSCHLAND 
Jungfernstieg 51 

D-2000 Hamburg 36 


E02 


Isophon HPS 300 heißt die 
neue 3-Wege-HiFi-Hochlei- 
stungsbox, ein Lautsprecher 
mit 200 Watt Nennbelastbar- 
keit und geringem Klirrfak- 
tor. Eine geringe Toleranz des 
Nennscheinwiderstandes und 
ein ausgeglichener Frequenz- 
gang zeichnen diese Box (Bild 
unten) besonders aus. Darun- 
ter zwei aktive Subwoofer-Sy- 
steme mit 120 Watt Elektro- 
nik, sie sollen eine saubere 
Baßwiedergabe von maximal 
104 Dezibel gestatten. Die 
eingebaute elektronische Fre- 


quenzweiche entlastet die be- 
stehende Lautsprecheranlage 
von Frequenzen unterhalb 
150 Hertz. Oben rechts ein 
Lautsprecher-Referenz-Sy- 

stem mit linearem Frequenz- 
gang, niedrigen nichtlinearen 
Verzerrungen auch bei gro- 
ßen Amplituden und unhör- 
baren Ein- und Ausschwing- 
Vorgängen. Die mit neuent- 
wickelten Lautsprecher- 


124 


Audio 


Messe-Neuheiten 


JEDE; 


Chassis ausgerüstete Box ist 
noch nicht lieferbar. Preise: 
HPS 300 um 1250 Mark, 
Woofyl circa 3000 Mark.Her- 
steller: Isophon, Eresburger- 
straße 22, 1000 Berlin 42. 


ITT präsentiert eine Einzel- 
komponenten-Anlage (Bild 
unten), bestehend aus Tuner 
8063, Vor- und Leistungsver- 
stärker 8043/80145, Controll- 
System 80113, Tape-Deck 
8022 und Plattenspieler 8015 
zum Gesamtpreis von 4300 
Mark. Der Verstärker liefert 
88 Watt pro Kanal Sinus. Der 
quarzgesteuerte, direktgetrie- 
bene Plattenspieler ist mit ei- 
nem Audio Technica AT 13E- 
AX bestückt. Das Zwei-Moto- 
ren-Tapedeck ist mit Dolby 


und Memory ausgestattet. 
Der nach dem Synthesizer- 
Prinzip im 50-Kilohertz-Ra- 
ster arbeitende quarzgesteu- 
erte Tuner besitzt einen 
UKW-Stationsspeicher mit 14 
Speicher-Plätzen. Auch Sen- 
der im MW-, LW- und KW- 
Bereich können mit dem Tu- 
ner empfangen werden. Das 
mikroprozessorgesteuerte 
Control-System 80113 arbei- 
tet als Infrarot-Fernbedie- 
nungs-Einheit und als Pro- 
grammspeicher für die auto- 
matische Steuerung aller an- 
geschlossenen Komponenten. 
Die Steuerbefehle können für 
eine Woche im voraus einge- 
geben werden. Hersteller: ITT 
Schaub-Lorenz, Östliche 132, 
7530 Pforzheim. 


JBL stellte die Standbox 
L 150 vor. Bestückt ist die Box 
mit einem 30-Zentimeter- 
Tieftöner mit Ferrit-Ma- 
gneten und einer gleich gro- 
Ben Passiv-Membrane. Der 
125-Millimeter-Mitteltöner 

besitzt einen harten Konus 
mit einer 22-Millimeter- 
Schwingspule. Diese Kombi- 
nation soll ein exzellentes 
Einschwingverhalten liefern. 
Der Kalottenhochtöner weist 
einen großen Abstrahlwinkel 


auf. Es können Verstärker 
von 10 Watt bis 300 Watt Si- 
nus angeschlossen werden, 
die Box kostet 1700 Mark 
(Bild Mitte unten). Echten 
Discosound für zu Hause soll 
die L222 mit einer maxima- 
len Belastbarkeit von 
400 Watt liefern. Die Box ist 
ausgerüstet mit einem 350- 
Zentimeter-Baß und 38-Zenti- 
meter-Passivstrahler, einem 
Mittel- und Hochtöner und 
soll 3400 Mark kosten. Ver- 
trieb: Harman, Hünderstra- 
Be 1, 7100 Heilbronn. 


Kraus System Elektronik 
stellte unter der Bezeichnung 
„Kraus Micro“ (Bild unten) 
eine Mini-Serie bestehend aus 
Tuner, Cassettenrecorder, 
Vor- und Endverstärker vor. 
Aufeinandergestapelt besit- 
zen die vier Komponenten 
eine Gesamthöhe von knapp 
40 Zentimetern. Die Endstufe 
KPA 100 soll an vier Ohm 
100 Watt pro Kanal leisten. 
Die Leistungsanzeige erfolgt 
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wie die Aussteuerungsanzeige 
des Recorders KCD 100 per 
LED-Ketten. Der Tuner 
TL 100 wird über einen Dreh- 
kondensator abgestimmt, 
zeigt die eingestellte Sender- 
frequenz aber digital an. Als 
Besonderheit weist der Vor- 
verstärker KPR 100 einen 
Vorverstärker für dynami- 
sche Tonabnehmer auf. Preis 
komplett: um 2600,- DM. 
Vertrieb: Kraus, Wächtersba- 
cher Straße 90, 6000 Frank- 
furt 61. 
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Unerhört aktuell: Auf der Funkausstellung in Berlin 
wurde eine komplette neue Generation Videorecorder 
präsentiert. Video testet als erste Zeitschrift über- 
haupt die wichtigsten Neuerscheinungen bis hin 
zum »Video 2000 System« von Philips und Grundig. 
Unwahrscheinlich farbig: Mehr als 30 Seiten des 
Heftes in Farbe. Mit einer bunten Themenpalette: 
Vom Großbildgeräte-Test bis zur Filmbesprechung, 
von Tauschbörsen für Videokassetten bis zur 
Marktübersicht über Rekorder und Zubehör, von 
Video-Uberwachungsanlagen in Kaufhäusern bis zur 
Bekämpfung der Fußball-Rowdies per Video-Kamera. 
Ungeschminkt ehrlich: Pornographie ist der heim- 
liche Bestsellerim Video-Markt! Jeder Deutsche kauft 
für mehr als DM 22,- im Jahr Sex am laufenden Band. 
Ungewöhnlich informativ: Als erste europäische 
Zeitschrift testet Video den sensationellen Bild- 
plattenspieler von Philips. Dieses Gerät der Zukunft 
schafft heute schon Käuferschlangenin den USA. 
Unumschränkt führend: Video ist Deutschlands 
großes Magazin für den Spaß am Sehen. 
Herausgegeben von der Motor-Presse Stuttgart 

(Auto Motor und Sport und vielen anderen führenden 
Spezialzeitschriften). Am Beispiel von AUDIO 
(Deutschlands größte HiFi-Zeitschrift) und 
stereoplay (dem internationalen HiFi-Magazin) 
haben wir bewiesen, wie man Technik unterhaltend 
und gut präsentiert. 

Das, und vieles andere mehr ist Video Nr. 2. 

Ab 3.Oktober bei Ihrem Zeitschriftenhändler. 

Für 5 Mark. 


Lambda-Akustik ist der 
Name eines jungen Lautspre- 
cherherstellers aus Öster- 
reich. Das Team entwickelte 
eine kleine Serie von Laut- 
sprecherboxen, die auf dem 
Funktionsprinzip einer Or- 
gelpfeife aufgebaut sind. Aus 
akustischen Gründen werden 
relativ hohe und schmale Ge- 
häuse gebaut, die auch den 
Boxen ihren Namen gaben: 
die Minarett-Serie. Sie kostet 
je nach Modell zwischen 850 
Mark und 2500 Mark (Foto 
unten). Der „Lambda-Obe- 
lisk“ ist mit piezoelektroni- 
schem Hochtonhorn und 
Baß-Tandemtrieb aus zwei 
Lautsprechern ausgestattet. 
Ein besonders ausgeglichener 
Frequenzgang, geringe Pha- 
senfehler und ein überdurch- 
schnittlich gutes Impulsver- 
halten sollen diese neue Serie 
auszeichnen. In vier verschie- 
denen Funierhölzern sind die 
Boxen lieferbar. Vertrieb: Ive- 
xim GmbH, Rosenheimer 
Straße 145 A, 8000 München 
80. 
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Die bewährte Schallplatte 
bekommt mehr und mehr 
Konkurrenz. Gleich drei 
Firmen präsentierten in 
Berlin PCM- oder Digital- 
schallplatten. Hitachi, 
Mitsubishi und Pioneer 
setzten neben der konven- 
tionellen Technik auch auf 
das neue Pferd. Die in 
allen Farben schillernden 
Plastikscheiben tragen im 
Gegensatz zur bekannten 
Platte ihre Musikinforma- 
tion in winzigen Vertie- 
fungen. Abgetastet werden 
sie mit einem Laserstrahl, 
quasi einer kleinen Licht- 
nadel. Dabei rotieren die 
Scheiben mit 400 bis 1800 
Umdrehungen pro Minute 
— je nach System. Haupt- 
vorteile der neuen Tech- 
nik: minimale Überspre- 
chung zwischen den ein- 
zelnen Kanälen und ein 
Dynamikumfang von 90 


Dezibel. Pioneer entwik- 
kelte für die eigene Ver- 
sion des schon bekannten 
Philips-Bildplattenspielers 
VLP eine Zusatzelektro- 
nik, die auch Musiksignale 
der Audio-Platten deco- 
diert und für die HiFi- 
Anlage aufbereitet. Für 
Pioneer wird es also bald 
nur noch den rund 2000 
Mark teuren Plattenspie- 
ler geben, der sowohl Bild- 
als auch Audioplatten ak- 
zeptiertt. Ausschließlich 
auf die Abtastung von 
Audio-Platten beschrän- 
ken sich dagegen die PCM- 
Geräte von Hitachi und 
Mitsubishi. Über ihre end- 
gültige Markteinführung 
wurde zwar noch nichts 
bekannt, doch die Preise, 
soviel ließ sich in Erfah- 
rung bringen, sollen zwi- 
schen 1000 und 2000 Mark 
liegen. 


Lentek, der englische HiFi- 
Produzent, verspricht bei sei- 
ner neuen Zweiweg-Box S4 
(Foto Mitte) besonders gut de- 
finierte Klang-Wiedergabe, 
die durch aufwendiges Ge- 
häuse und eine Hartschaum- 
Membran für den Tiefmittel- 
töner erreicht werden soll. 
Die mit 75 Watt belastbare 
Box kostet 670 Mark. Ver- 
trieb: Audio Studios, Reuter- 
straße 7, 3000 Hannover |. 


Lorenz Acoustics, ein New- 
comer unter den deutschen 
Boxen-Herstellern, stellt eine 
aufwendige Baßreflex-Box 
vor: Das 6000 Mark teuere 
Vierweg-System (Foto unten) 
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FISHER System 8000 heißt nicht nur aus 
23 verschiedenen HiFi-Bausteinen eine 
Persönliche HiFi-Anlage zu kombinieren. 
FISHER System 8000 bedeutet auch 
Qualität, hochwertige Technik und hoher 
Bedienungskomfort. Das alles zu einem 
ausgewogenen Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Alle Bausteine können frei aufgestellt oder 
in Racks montiert werden. 18 
verschiedene Racks stehen in dem 
Studio-Line-Programm zur Auswahl. 

[om Synthesizer-Tuner FM-2421 für den 


Ber, 


\ 
N 


00 0 00:0:0 Nr 3 


exzellenten Rundfunkempfang bis zum 
Timer TR-3000, der Ihre HiFi-Anlage 
innerhalb von 24 Stunden pünktlich aus- 
und einschaltet — alles, was das HiFi-Herz 
begehrt. 23 Bausteine, die Sie unbedingt 
kennenlernen müssen. 


Fordern Sie umgehend den kostenlosen 
Farbkatalog an. 


u 


Fisher HiFi Europa, Postfach 229, 

8000 München 22. 

Fisher Austria, Johannes-Herbst-Straße 23, 
5061 Glasenbach. 

Egli, Fischer & Co.AG, Gotthardstraße 6, 
8022 Zürich, 


Name 
Straße 
PLZ, Ort 
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(Sonder-Ausführungen in be- 
sonders edlem Furnier gegen 
Aufpreis lieferbar) ist mit 
einem 38-Zentimeter-BaBß- 
Chassis, einem 20-Zentime- 
ter-Tiefmitteltöner und für 
die oberen Mitten und Höhen 
mit Hornlautsprechern be- 
stückt. Die Belastbarkeit liegt 
bei 200 Watt. Hersteller: 
Lorenz Acoustics, Postfach 
47 56, 8500 Nürnberg. 


Luxman setzt bei seinen Laut- 
sprecher-Chassis ein ganz 
neues Material ein. Ein 
Gemisch aus verschiedenen 
Kunststoff-Fasern wird unter 
Hitze zur Konus-Membran 
gepreßt. Diese „Aramid- 
Fiber“-Technik soll besonders 
gutes Impuls-Verhalten ga- 
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rantieren. Bei der jetzt vorge- 
stellten Zweiweg-Box MS-10 
(Foto) baut Luxman ein 20 
Zentimeter-Aramid-Chassis 

und einen Hochtöner mit 


en] 


Polyester-Kalotte ein. Diese 
Kombination soll der 490 
Mark teuren Baßreflex-Box 
zu besonders natürlichem 
Klang verhelfen. Vertrieb: 


Ab jetzt bietet Ihnen 
die MOTOR-PRESSE 
Stuttgart die größte 
HiFi-Anzeigenkombi- 
nation Deutschlands. 
Kleinanzeigen erscheinen 
ab sofort in der As- 
Kombination. Mit einer 
Druckauflage (AUDIO + 
stereoplay) von 140.000 
Exemplaren! Zu einem 
Millimeterpreis, wie Sie 
ihn sonst nirgendwo 
finden: Nur DM 2,- pro 
Millimeter für private 
Kleinanzeigen! 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll 
Rubrik 


a 


All-Akustik, Eichsfelder 
Straße 2, 3000 Hannover 21. 


Magnat präsentierte auf der 
Funkausstellung eine weitere 
Box - die Mig-Ribbon 10 
(Foto rechts). Die Schwing- 
spulen der drei Lautsprecher- 
Systeme dieser Box sind in der 
sogenannten Flachdraht- 
Technik gewickelt, die eine 
um 40 Prozent erhöhte An- 
triebskraft zur Folge haben 
soll. Auch die Membranen 
und auch die Chassis der 
Systeme wurden nach neuar- 
tigen Verfahren entwickelt, 
die eine erhöhte Festigkeit 
sichern sollen. Die Mig-Rib- 
bon 10 ist mit 100 Watt Dau- 
erleistung belastbar, die Be- 
triebsleistung liegt laut Her- 
steller bei einem Watt. Preis 
um 1000 Mark. Vertrieb: 
Magnat Elektronik GmbH & 
Co. KG, Unterbuschweg, 
5000 Köln 50. 


Tollplusch Trimmer! Einziges funktionslo- 
ses Exemplar! 2x60 Karwunkel mitPaletten- 
anzeige und Schwungrahmen. Neupreis 
47,00 Mark, auch einzeln abzugeben. Tiefst- 


gebote an Tel. 0711/118 
* ner-8-Spielfi ilme zu abs” 


Eine Privatanzeige dieser 
Größe kostet in der As- 
Kombination nur DM 30,-. 


Eine gewerbliche Fließ- 
satzanzeige dieser Größe 
kostet in der As-Kom- 
bination nur DM 55,50 
plus MwSt. 


mal unter der 
ab der nächst- 
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möglichen Ausgabe in der As-Kombination 
(Audio + stereoplay) erscheinen: 


ASBETASBEERBENTE 
are 


Reid ee A DR 


Und so bringen Sie 
Ihr Angebot in die 
As-Kombination: 


Weg eins: Sie füllen 
den Coupon aus, (eine 
Couponzeile entspricht 
einer Anzeigenzeile von 
3 mm Höhe = DM 6,-) 
und senden ihn an die 
untenstehende Adresse. 


Weg zwei: Sie geben 
Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter der 
Rufnummer 07 11/ 
2142258 durch. Bitte 
sprechen Sie in diesem 
Fall langsam und deut- 
lich, weil wir für fehler- 
hafte Wiedergabe keine 
Gewähr übernehmen 
können. 


Weg drei: Sie geben 


uns Ihren Text per Telex: 


07-22036 durch 


Name/Firma : 
U] Privatanzeige Vorname : 
U Gewerbl. Anzeige o 
Die Anzeige soll erscheinen mit Straße/Nr. o 
U] meiner kompl. Anschrift ® 
Ul nur mit meiner Tel. Nr. PLZ/Ort » 
DO unter Chiffre = 
(Chiffre-Gebühr DM 9,-) Rechtsverb.Unterschr., Datum PS 
Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! . 
FEBERDBER BE 
29 Ex ESBBIRR DR EB ne LER 
el lel2] 1 Sehe ale elene 
E) 
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Marantz hat sein Elektronik- 
Programm erweitert. Neu ist 
das Spitzenmodell unter den 
Marantz-Tunern, der St 600 
(Bild rechts oben). Trotz sei- 
nes günstigen Preises von nur 
1115 Mark weist er als Ab- 
stimmhilfe ein Oszilloskop 
auf. Passend zum Tuner prä- 
sentierte Marantz den gleich 
teueren Vollverstärker PM 
700 DC (Bild Mitte rechts). 
Ein spezieller Eingang für dy- 
namische Tonabnehmer 
macht einen separaten Vor- 
verstärker überflüssig. Der 
PM 700 DC leistet laut Her- 
steller an vier Ohm 100 Watt 
pro Kanal, Klirrgrad und In- 


termodulation sollen unter 
0,03 Prozent liegen. Ebenfalls 
neu ist der Receiver SR 4000 
(Bild rechts unten), das zweit- 
stärkste Modell der Receiver- 
Reihe. Das 940 Mark teure 
Gerät ist mit Ratio-Mitten-, 
Feldstärke- sowie Leistungs- 
anzeigern ausgerüstet. An 


Vier-Ohm-Lautsprechern lei- 
stet der SR 4000 96 Watt pro 
Kanal. Direkt angetrieben 
wird der 506 Mark teure Plat- 
tenspieler TT4000 (Bild 
oben). Die Drehzahl des Plat- 
tentellers wird quartzgeregelt, 
der Tonarm des Halbautoma- 
ten ist im Gegensatz zu den 
meisten Plattenspielern in 
dieser Preisklasse gerade und 
außerdem eine Leichtausfüh- 
rung. Vertrieb: Marantz 
GmbH, Max-Planck-Stra- 
Be 22, 6072 Dreieich 1. 


WO IHRE LAUTSPRECHER 
NICHT MEHR KÖNNEN, KÖNNEN WIR. 


Auch die besten Lautsprecher haben ihre Grenzen. 
Meistens liegen sie bei 80 Hz. Darunter läuft nichts 
mehr. Darunter braucht es unseren neuen Subwoofer. 


Dank einer Audio Pro-Erfindung (das ace' Bass- 
Verstärker-Prinzip) werden die mechanischen Parameter 
dieser Lautsprecher auf elektrischem Wege synthetisiert. 


Der Audio Pro Subwoofer 
abgebildet ohne Frontabdeckung. 
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Mark Levinson begegnet dem 
niedrigen Wirkungsgrad 
mancher Lautsprecher mit 
der Endstufe ML-3 (Bild un- 
ten). Der im A/B-Betrieb ar- 
beitende Verstärker leistet an 
80Ohm 250 Watt Sinus pro 
Kanal, verkraftet aber auch 
mühelos einen Abschluß mit 
2 Ohm. Die Sinusleistung be- 
trägt dann bis zu 1250 Watt. 
Preis: um 7000 Mark. Ver- 
trieb: Dyma-HiFi-Vertrieb, 


Sartoriusstraße 64, 4300 Es- 
sen 1. 


Das bedeutet einen schnurgeraden Frequenzgang 
bis 20 Hz, mit einem erzeugten Schalldruck von 


mindestens 100 dB. Klar und deutlich. 


Was das weiter heisst, erfahren Sie, wenn wir Ihren 
Coupon erhalten. Wie das tönt, erleben Sie beim 


nächsten Audio Pro-Fachhändler. 


DR nn EHEN TT Serge = 


| Bundesrepublik Schweiz 
FONOS Deutschland FONOS AG 
| Königstrasse 21 7 Stuttgartl _\WVartenbergstr. 15 4020 Basel 


| Name: 
| Strasse: 


jPLZ/OR: a 
| 


RR Audio Pro. Besser Hören. @# 
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Micro stellte die beiden direkt 
angetriebenen Plattenspieler 
DD31 (Bildunten) und 
DQ 41 (Bild darunter) vor. 
Der Unterschied zwischen 
beiden Modellen liegt in der 
Motorregelung. Während der 
DD 31 mit einer konventio- 
nellen Servo-Regelung ausge- 


rüstet ist, besitzt der DQ41 
eine Quartzsteuerung, die ein 
Stroboskop überflüssig 
macht. Beide Plattenspieler 
besitzen eine elektronische 
Endabschaltung mit Hilfe ei- 
ner sogenannten Hallsonde. 
Beide Modelle besitzen außer- 
dem einen geraden Tonarm 
aus einer speziellen Alumini- 
um-Legierung. Preis DD 31: 
um 700,- DM, Preis DQ 41: 
um 800, - DM. Vertrieb: All- 
Akustik, Eichsfelder Straße 2, 
3000 Hannover 21. 


Nakamichi entwickelte zu- 
sammen mit Telefunken das 
Rauschverminderungssystem 
High-Com II (Bild unten) zur 
Qualitätssteigerung von Ton- 
band- und Cassettenaufnah- 
men. Das Gerät kostet 
1000 Mark und verspricht 
einen Dynamikgewinn von 
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20 Dezibel. Vertrieb: Interso- 
nic GmbH, Wandalenweg 20, 
2000 Hamburg 1. 


Saba stellt eine ganze Reihe 
Neuheiten (Fotos unten, 
rechts oben) vor. Unter ande- 
rem den Cassettenrecorder 
CD 360, der für Reineisen- 
bänder geeignet ist und zwei 
Motoren, einen frequenzgere- 
gelten Capstan-Antriebsmo- 
tor und einen Wickelmotor, 
besitzt (Preis um 750 Mark). 
Der Digital-Tuner MD 292 ist 
speziell für die hohe UKW- 
Senderdichte in Europa kon- 
zipiert und soll durch MOS- 
FETs im HF-Eingangsteil 
sehr gute Kreuzmodulations- 
eigenschaften und gutes 
Großsignalverhalten bei 
niedrigem Rauschen aus- 


zeichnen (Preis etwa 750 
Mark). MI 215 heißt ein Voll- 
verstärker mit zweimal 80 
Watt Sinus und einer hohen 
Leistungsbandbreite. Ge- 
trennte Netzteile, kurzschluß- 
gesicherte Lautsprecheraus- 
gänge und eine Relais-Ein- 
schaltverzögerung dienen der 
Zuverlässigkeit. Viele Schalt- 
möglichkeiten sowie DIN- 
und Cinch-Buchsen sollen die 
Einsatzmöglichkeiten erwei- 
tern (Preis um 700 Mark). Der 
Lautsprecher Acoustic Moni- 
tor 130 ist ebenfalls ein Teil 
des „Dynamik Concept“ von 
Saba und kostet circa 500 
Mark. Der Drei-Wege-Laut- 
sprecher mit 80 W Nennbe- 
lastbarkeit kann als Regal- 
oder Standbox verwendet 
werden. DIN-Stecker und 
Klemmanschluß liegen paral- 
lel. Ein passender Standfuß ist 
ebenfalls lieferbar. Herstel- 
ler:Saba, Postfach 20 60, 7730 
Villingen. 


Sanyo legt zwei neue Modell- 
reihen (Bild unten) auf: die 
Systeme Plus 35 und Plus 55. 
Zur Verfügung stehen der 
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Plattenspieler Q40 (498 
Mark), der Tuner T 55 (898 
Mark), der Vorverstärker 
C 55 (598 Mark), die Endstufe 
P55 (998 Mark), das Casset- 
tendeck D 60 (798 Mark) und 
das Rauschunterdrückungs- 
system Super DN55 (798 
Mark). In Vorbereitung sind 
ein Timer mit zwei getrenn- 
ten Schaltkreisen (E55) und 


ein zweites Cassettendeck 
(D 80). Vertrieb: MSM- 
Sanyo, Westendstraße 28, 


6000 Frankfurt 1. 


Siemens überraschte durch 
eine umfangreiche Palette 
von Neuheiten. Das Unter- 
nehmen stellte als Schwer- 
punkt weitere HiFi-Systeme 
vor. Vier Micro-Komponen- 
ten, ein Tuner, ein Vorverstär- 
ker, eine Endstufe und ein 
Cassettenrecorder bilden das 
HiFi-System 666 (Bild Mitte). 
Die Endstufe RE 666 hat 
60 Watt Sinusleistung, und 
mit dem Vorverstärker 
RP 666 lassen sich auch Ak- 
tiv-Boxen ansteuern. Der 


Quarz-Synthesizer-Tuner 
RH 666 wartet mit acht Sta- 


tions-Tasten auf und zeigt die 
eingestellte Frequenz digital 
an. Der Recorder RC 666 be- 
sitzt eine Microprozessor- 
Steuerung für die Laufwerks- 
funktionen und einen Zwei- 
Motoren-Antrieb. Das HiFi- 
System 777 (Bild unten) be- 
steht aus insgesamt sechs 
Komponenten. Der Tuner 
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Philips 
Cassetten 


Für die Recorder 
und die Musik der Welt. 


Mit der neuen Generation hat Philips ein 
Programm realisiert, das auf die Musik und die 
Recorder der Welt perfekt abgestimmt ist. 

Philips, der Erfinder der Compact Cas- 
sette, hat damit die sinnvolle Lösung für ein 
weltweites Problem gefunden: für dieimmer 
komplizierter und vielfältiger werdende 


Technik von Cassettendecks und Recordern 
wurden 5 verschiedene Cassetten-Typen 
entwickelt, die optimal auf den jeweiligen 
Gerätetyp abgestimmt sind. 

Ihre hervorragenden elektro-akustischen 
Eigenschaften gewährleisten beste Klangqua- 
lität bei der Aufnahme und Wiedergabe jeder 


Art von Musik. Denn alle 5 Cassetten verbin- 
den gleichmäßige Leistung im gesamten Fre- 
quenzbereich mit großer Aussteuerbarkeit. 
Die untenstehende Grafik veranschaulicht 
Ihnen dies am Beispiel der Chromium-Cas- 
sette. 


Zusätzlich bieten Philips Cassetten opti- 
male Laufsicherheit durch die von Philips 
entwickelte und eingeführte Feder-Folien- 
Sicherheitstechnik (FFS). Sie verhindert Fest- 
laufen und Schleifenbildung des Bandes. 
Dafür sorgen zwei gewellte, antistatische 
Folien, die das Band zuverlässig und ohne 
Gleichlaufschwankungen führen. 


Ferro Die Ferro Casset- 
te ist die für vielseitigen Ge- 
brauch vorgesehene Stan- 
dardqualität. Sieerzielt sehr 
gute Aufnahmen, auch 
wenn die Bedingungen nicht 
ideal sind. 


rue 


Super Ferro Diese 
Cassette wurde für Aufnah- 
men hoher Klangqualität 
entwickelt. Sie ist durch 
ihre äußerst gleichmäßige 
Magnetbeschichtung sr 
rauscharm. 


Super Ferro I De Chromiumbiechro- 


Super Ferro 1 Cassette wur- 
de ebenfalls für Aufnahmen 
hoher Klangqualität entwik- 
kelt. Unterschied zu Super 
Ferro: höhere Vormagneti- 
sierung (+ 2 db). 


mium Cassette erreicht in 
Aufnahme und Wiedergabe 
HiFi-Qualität. ihre Chrom- 
dioxid-Beschichtung sichert 
auch in den höchsten 
Frequenzen hervorragende 
Klangqualität. 


Ferro Chromium 
Diese Cassette bietet opti- 
male HiFi-Klangqualität in 
Aufnahme und Wiedergabe 
durch zweifache Band-Be- 
schichtung aus Eisenoxid 
und Chromdioxid. 


Hören Sie den 
Originalsound: 


Wir laden Sie ein, sich 
den Originalsound an- 
zuhören: Beim Inter- 
nationalen Jazz-Festi- 
val in Montreux. 

Wenn Sie den obigen Text 
aufmerksam gelesen haben, 
wird es Ihnen nicht schwer- 
fallen, die Fragen auf dem 
Coupon zu beantworten. Mit 
etwas Glück gewinnen Sie 
dann einen unserer Preise: 


I. Preis: 
Eine 3-tägige Reise für 2 Per- 
sonen zum Internat. Jazz- 
Festival in Montreux. Einge- 
schlossen sind Anreise, Auf- 
enthalt in einem exklusiven 
Hotel, Karten für das Jazz- 
Festival sowie Taschengeld. 


2.= 6. Preis: 


Je eine echte Alpen-Zither 
mit Zertifikat. (es 


7..250. Preis: 


je eine Archivbox mit 3 
Philips Cassetten der neuen 
Generation. 


Und so können Sie mit- 
machen: 

Bitte kreuzen Sie die richtige 
Lösung auf dem Coupon an, 
schneiden Sie den Coupon 
aus und kleben Sieihn aufeine 
Postkarte. Diese senden Sie 
bitte bis zum 31. 10. 79 
(Poststempel) an: 

Philips GmbH, Compact Cas- 
sette, Postfach 1014 20, 
2000 Hamburg 1. 


Teilnahme- 

bedingungen: 
Teilnehmen darf jeder, außer Philips- 
Mitarbeitern und ihren Angehörigen. 
Jeder Coupon mit.derrichtigen Lösung 
nimmt an der Verlosung teil, die unter 


2. Philips 


Dies sind die Fragen: 
I. Wer hat 1963 die Com- 
pact Cassette erfunden? 
A Philips 

B Thomas A. Edison 


Cassetten der 
neuen Generation bieten 
gleichmäßige Leistung 

A nur im oberen Fre- 
quenzbereich 

B nur im unteren Fre- 
quenzbereich 

€ im gesamten Frequenz- 
Boxeich 


3. Philips Cassetten bieten 


optimale Laufsicherheit 
durch 

A Feder-Folien-Sicher- % 
heitstechnik (FFS) s 


B ihr starkes 
Gehäuse. 


juristischer Aufsicht stattfindet. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Nicht 
ausreichend frankierte Einsen- 
dungen werden nicht ange- 
nommen. Eine Umwandlung 
der Preise in Bargeld ist 


leider nicht möglich. vn; } 
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RH 777, ebenfalls mit Quarz- 
Synthesizer-Abstimmung 
ausgestattet, weist einen elek- 
tronischen Sendersuchlauf 
auf, die Endstufe RE 777 lei- 
stet zweimal 65 Watt an vier 
Ohm und der Recorder 
RC 777 ist mit drei Tonköp- 
fen ausgestattet und erlaubt 
somit Hinterbandkontrolle. 
Der Plattenspieler RW 77 
(nicht abgebildet) besitzt ne- 
ben dem Direktantrieb für 
den Plattenteller einen zwei- 
ten Motor zur Tonarmsteue- 
rung. Mit einer 60-Watt-End- 
stufe für den Baß- und einer 
30-Watt-Endstufe für den 
Mittelhochtonbereich ist der 
Aktiv-Lautsprecher RA 707 
(Bild links) ausgestattet. Mit- 
ten und Höhen lassen sich mit 
Hilfe zweier Regler in ihrer 
Lautstärke an die Raum- 
akustik anpassen. Hersteller: 
Siemens Electrogeräte 
GmbH, Postfach 103, 
8000 München |. 


Sony zeigte auf der Funkaus- 
stellung in Berlin erstmals ei- 
nen Auto-Cassettenrecorder 
für alle Bandsorten, auch für 
Reineisenbänder; das Modell 
XK-23 (Bild rechts oben). 
Eine Besonderheit des Gerä- 
tes ist die Auto-Reverse-Ein- 
richtung. Passend zum Recor- 
der gibt es einen Vorverstär- 
ker und eine Endstufe mit ei- 
ner Leistung von zweimal 
20 Watt. (Preis der Anlage in- 
klusive Lautsprecher: um 
1500,- DM). Der Vollver- 
stärker TA-F 60 (Bild rechts 
Mitte) ist mit außergewöhn- 
lichen Features ausgestattet. 
So soll das Heat-Pipe-Kühlsy- 
stem der Endstufen-Transi- 
storen für eine besonders 
hohe Stabilität sorgen. Das 
PPS-Schaltnetzteil sichert 
laut Hersteller eine stabile 
Spannungsversorgung. Der 
zweimal 75 Watt leistende 
Verstärker ist außerdem mit 
einem Moving-Coil-Eingang 
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6GrandMasterIC 
im men 


Profis in aller Welt nehmen mit Ampex 2” 
— ; Studioband auf. Weil es zu den besten 2” 
SE , 7 Magnetbändern der Welt gehört. Und das 
4 beste 2” Band im Ampex Programm heißt 
Grand Master. Diesen verpflichtenden 
SGÄ © Namen tragen jetzt auch unsere Cassetten: 
Be Ampex Grand Master |+ Il in Professional 
f Studio Quality. 
© Grand Master I Normal Bias 120, sec. eq. 
Grand Master II High Bias 70u sec. eq. 
Fragen Sie einen Profi. Erkundigen Sie sich 
er bei Ihrem HiFi- 
Fachhändler. 


a 


CGrrand Master” 


AMPEX 
When we playthe worldlistens. 


für dynamische Tonabneh- 
mer ausgestattet (Preis:800, — 

DM). Nur acht Zentimeter, 
hoch ist der Cassettenrecor- 
der TC-K 88B (Seite 134, 
rechts unten). Der Recorder 
ist mit einem Drei-Motoren- 
Laufwerk und einem elektro- 
nischen Bandlängenzählwerk 
ausgerüstet. Das Cassetten- 
fach liegt hinter der Lauf- 
werkssteuerung und fährt auf 
Knopfdruck heraus. Die soge- 
nannte AMS (Automatic Mu- 
sic Sensor)-Schaltung garan- 
tiert das schnelle Auffinden 
vorprogrammierter Musik- 
stücke (Preis: um 2700, - 

DM). Derzeitiges Spitzenmo- 
dell der Sony-Lautsprecher ist 
die Box SS-G9 (Bild links). 
Die Vier-Wege-Box besitzt ein 
Volumen von 160 Litern und 
ist maximal mit 300 Watt be- 
lastbar (Preis: um 5300 DM) 
Vertrieb: Sony GmbH, Hugo- 
Eckener-Straße 20, 
5000 Köln 30. 


Teac, japanischer Elektronik- 
Hersteller, verspricht besse- 
ren Klang mit seinem neuen 
Vollverstärker BX-500 (Bild 
rechts). Die Entwickler legten 
besonderen Wert auf einen 
exakt arbeitenden Phono- 
Vorverstärker. Er soll die 
RIAA-Schneidkennlinie im 
Bereich von 20 bis 
30 000 Hertz auf 0,5 Dezibel 
genau einhalten. Ein besonde- 
rer Vorverstärker ermöglicht 
sogar den Anschluß von 
Moving-Coil-Tonabnehmern. 
Laut Hersteller leistet der 
neue Verstärker zweimal 
55 Watt an acht Ohm. Preis: 
um 900 Mark. Gleich zwei 
neue Modelle, der TX-500 
und der TX-300, ergänzen das 
Tuner-Angebot bei Teac. Zur 
Ausstattung der beiden Emp- 
fänger (UKW und Mittelwel- 
le) gehören: getrennte Anzei- 
gen für Feldstärke und Ratio- 
mitte und eine AFC-Schal- 
tung zur genauen Senderein- 


3. 
Yripıın 114 


stellung. Zusätzlich bietet das 
Spitzenmodell TX-500 eine 
Bandbreitenumschaltung, ei- 
nen regelbaren Ausgang und 


Werner Pawlak, 

Hifi-Spezialist, hat ein zweites 

Hifi-Studio aufgemacht. 

Und zeigt Ihnen jetzt ein noch 
rößeres, noch exklusiveres 
ortiment. Auf insgesamt 


400 m’? Fläche. 


Mensch, Pawlak! 
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Schwarze Meer 22, 
Deiterhaus, 43 Essen 
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einen Pegeltongenerator für 
Tonbandaufnahmen. Preise: 
TX-500: 660 Mark; TX-300: 
600 Mark. Mit dem Cassetten- 
deck C-3 stellt Teac sein erstes 
Reineisen-Modell vor. Vor- 
magnetisierung und Aufnah- 
mestrom lassen sich bei dem 
Drei-Tonkopf-Recorder auf 
die Bandsorten fein einstel- 
len. Preis: um 1700 Mark. 
Vertrieb: Harman, Hün- 
derstr. 1, 7100 Heilbronn. 


Tannoy schmückt den neuen 
Lautsprecher T 115 (Bild un- 
ten) mit dem Namen der eng- 
lischen Universitätsstadt 
Cambridge. Die Zwei-Wege- 
Baßreflexbox wurde mit ei- 
nem Druckkammer-Hochtö- 
ner und einem 20 Zentimeter 
Baß-Chassis ausgestattet und 


soll einer Dauerbelastung von 
40 Watt gewachsen sein. Preis 
pro Paar: um 440 Mark. Ver- 
trieb: Harman, Deutschland, 
Hünderstraße I, 7100 Heil- 
bronn. 


Telefunken, deutscher Elek- 
tronikkonzern, stellte unter 
dem Namen Modular System 
eine ganze Palette von neuen 
HiFi-Komponenten (rechte 
Bildleiste) vor. Dazu gehört 
der Vollverstärker TA 350. Er 
leistet laut Hersteller zweimal 
50 Watt an vier Ohm. An- 
schlüsse nach der deutschen 
DIN-Norm sowie der ameri- 
kanischen Cinch-Norm _er- 
möglichen die problemlose 
Verbindung mit allen HiFi- 
Geräten. Preis: um 500 Mark. 
Passend dazu wurde der Tu- 
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ner TT 350 konzipiert. Me- gängigen Bandsorten Eisen- 


chanische Zeigerinstrumente oxid, Chromdioxid und 
für die Sendermitteneinstel- Ferrochrom ausgelegt. Zum 
lung und Feldstärke ersetzten Bedienungskomfort gehört 


eine automatische Band-End- 
abschaltung, die auch bei Stö- 
rungen des Bandlaufs jede 
Laufwerksfunktion unter- 
bricht. Preis: um 600 Mark. 
Vertrieb: Telefunken, Göttin- 
ger Chaussee 76, 3000 Hanno- 
ver 91. 


die Telefunken-Techniker 
durch eine Leuchtdioden-An- 
zeige. Eine abschaltbare AFC- 
Schaltung unterstützt die kor- 
rekte Sendereinstellung. 
Preis: um 400 Mark. Mit der 
kompletten Ausstattung der 
beiden Einzelbausteine war- 
tet der neue Telefunken-Re- 
ceiver TR 350 auf. Sein Emp- 
fangsteil ist für drei Wellenbe- 
reiche (UKW, MW, LW) ge- 
rüstet, der Verstärkerteil lei- 
stet zweimal 50 Watt an vier 
Ohm. Preis: um 700 Mark. 


Wharfedale bringt die Mo- 
delle TSR 108, 110 und 112 in 
der TSR-Serie (Bild unten). 
Die Tiefton-Chassis sind mit 
Membranen aus Polypropy- 
len ausgestattet, die geringe- 
res Gewicht mit höherer Fe- 
stigkeit vereinigen sollen als 
herkömmliche Materialien. 
Bei den Modellen 108 und 110 


sind Pegeleinsteller für den 
Hochtonbereich eingebaut. 
Beim Modell 112 ist zusätz- 
lich der Mitteltonbereich re- 
gelbar. Die Belastbarkeit be- 
trägt bei den Boxen: TSR 108: 
50 Watt, TSR 110: 90 Watt 
und TSR 112: 120 Watt Dau- 
erleistung. Die Preise pro 
& Paar liegen zwischen 1800 

und 4000 Mark. Vertrieb:Sco- 
pe, Curschmannstraße 20, 
2000 Hamburg 20. 


Wega, das schwäbische HiFi- 
Unternehmen, stellte die 
neue Baustein-Serie 301 (Bild- 
leiste rechts) im Slim-Line- 
Look vor. Der Vorverstärker 
301 PA besitzt einen inte- 
grierten Vor-Vorverstärker 
für Moving-Coil-Tonabneh- 
mer. Die Endstufe 301 MA 
leistet pro Kanal 100 Watt an 
vier Ohm. Die Kombination 
wird für unter 1000 DM zu 
haben sein. Der Equalizer 


Mit dem von Telefunken 
selbst entwickelten, hervorra- 


genden Rauschunterdrük- 
kungs-System High Com ist 
das neue Cassetten-Deck 
TC 450 ausgestattet. Dabei 
lassen sich aber auch dolby- 
sierte Cassetten mit dem Re- 
corder abspielen. Er ist für die 


301 EQ wird für einen Preis 
von etwa 500 Mark zu haben 
sein und verfügt über 20 
Klangregler (zehn pro Kanal) 
zum Ausgleich akustischer 
Mängel im Wiedergaberaum. 
Eine Tuner-Studie stellt der 
Wega Modul-Microprozessor- 
Tuner dar. Das mit einem 


kleinen Bildschirm ausgerü- 


stete Gerät wird über eine 
computerähnliche Tastatur 
bedient. Auf dem Bildschirm 
können wahlweise alle einge- 
speicherten Sendestationen 
aufgelistet oder Informatio- 
nen über den gerade einge- 
stellten Sender übermittelt 
werden. Der Schirm zeigt 
dann die Signalstärke, die Ra- 
tio-Mitte, die Aussteuerung 
der beiden Kanäle und auch 
Frequenz und Kanal der ge- 
wählten Station. Insgesamt 
lassen sich 30 verschiedene 
Stationen abspeichern, der 
eingebaute Timer ermöglicht 
das Zusammenstellen indivi- 
dueller Programmfolgen. 
Vertrieb: Wega Radio GmbH, 
Stuttgarter Straße 106, 7012 
Fellbach. >) 
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Lesen Sie Hans Christian 
Andersens „DesKaisersneueKleider" 
und ersetzen Sie jedesmal das Wort 
„Kleider“ durch „HiFi“, Treffender läßt 
sich der Funkausstellungsrummel 
nicht charakterisieren. 

Daß „Schneider‘ sowie „Mi- 
nister und Hofstaat“ derHiFi-Szene die 
Wahrheit kennen und verschweigen, 
hat seine Gründe. Modellwechsel, 
Mätzchen, Gags und vor allem angeb- 
lich hörbare Verbesserungen bele- 
ben das Geschäft. Und - bieten Stoff 
zum Schreiben. Zum Vorteil des Kon- 
sumenten? Wohl kaum. Doch wo bleibt 
die Stimme der Wahrheit aus Ander- 
sens Märchen? 


Die Wende. 


Die BOSE Corporation war 
sich dieser Moral mit doppeltem Bo- 
den schon bewußt, bevor sie über- 


Der BOSE Spatial Control. 

Unsere neueste Entwicklung ist 

der BOSE Spatial Control..Das erste und einzige HiFi- 
System, mit dem wir die räumliche Dimension von Musik 
behertschen. Doch fällen Sie selbst Ihr Urteil bei einem 
unserer BOSE-Fachgeschäfte. 


haupt Lautsprecher fertigte. 12 Jahre 
Grundlagenforschung am MIT, der 
führenden technischen Hochschule 
Amerikas, haben BOSE die Augen ge- 
öffnet. Wir mußten erkennen, daß die 
Meßmethoden falsch, dieDeutungder 
Meßergebnisse vage, unddas Wissen 
über die menschliche Wahrnehmung 
fast gleich Null waren. Für uns eine 
spektakuläre Wende. Mit Spannung 
werden Sie unseren Bericht überjene 
Jahre verfolgen. Die Schnft „Sound 
Recording and Reproduction“ schik- 
ken wir Ihnen geme zu. Auf Deutsch. 

Auf dem Boden dieser Er- 
kenntnisse haben wir BOSE Direct/ 
Reflecting® Lautsprechersysteme 
entwickelt. Das erste Resultat stellten 
wir 1968 vor: den BOSE 901. Nie hat es 
so viel übereinstimmende Berichte 
voller Lob über einen Lautsprecher 
gegeben. Wir wollen hier nicht zitie- 
ren, denn uns ist bang vor so viel 
Superlativen. Sie können die gesam- 
melten, intemationalen Testberichte 
aber anfordern. 


Konkurrenzlos. 


DerheutigeBOSE 901 SerieIV 
unterscheidet sich vom ersten durch 
mehr als 300 Verbesserungen. Die 
wissenschaftlich erwiesenen Grund- 
konzepte sind jedoch geblieben. Sie 
sind unumstößlich. 

Gewiß, der BOSE 901 hat sei- 


nen Preis. Der Gegenwert jedoch ist 
konkurrenzlos. Wir kennen keinen 
Lautsprecher, in dem mehr Grund- 
lagenforschung, mehr Entwicklung 
und mehr Technologie stecken als 
im 901. 

Doch allein Ihr Urteil zählt. 
Vergleichen Sie den BOSE 901 mit 
allen anderen Lautsprechern. Beson- 
ders mit jenen, die ein Mehrfaches 
kosten. 

Natürlich hängt es auch von 
Ihren Ansprüchen ab. Wer Fotografie 
- um ein Beispiel zu nennen - als Ur- 
laubserinnerung betreibt, braucht 
keine Tausendmark-Kamera mit vie- 
len Objektiven. Das gilt auch für eine 
HiFi-Anlage. 

Nun gut. Es gibt nichtnurden 
BOSE 901. Es gibt den Regallautspre- 
cher BOSE 301 und die Standlautspre- 
cher BOSE 501 und BOSE 601. 

In jedem steckt so viel 901- 
Technologie wie möglich. Was sie alle 
gemeinsam haben - der größte Vor- 
teil gegenüber ällen anderen Laut- 
sprechen - ist das offene, lebendige 
und räumliche Klangbild durch das 
BOSE Direct/Reflecting® System. Wo 
immerSieauchstehenodersitzen, das 
Klangbild bleibt stereophon. Sie brau- 
chen nicht in der Mitte vor beiden 
Lautsprechern Platz zunehmen, damit 
beide gleich laut spielen. Solche Hör- 
positionen sind in normalen Wohn- 
räumen ohnehin selten. Meist ist ein 
Lautsprecher näher als der andere. 
Bei herkömmlichen ist dann der eine 
laut, der andere leise. Und das klingt 
mehr Mono als Stereo. 


Nicht um die Ecke. 


Nur um eines möchten wir Sie 
bitten. BOSE findet man nicht um die 
Ecke. Schreiben oder rufen Sie unser 
Frl.Schmittan. Telefonnummer 
061 72/4 2042.Sienennt 
Ihnen BOSE-Fach- 


and: 
Dee iz: BOS 


‚m; Gene vertrieb räuer g wein 
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60 kin o 
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geschäfte. Nur dort sind Sie sicher, 
daß Vorführung, Beratung und Service 
stimmen. Ohne Netz und doppelten 
Boden. 

Natürlich können Sie auch in 
andere HiFi-Geschäfte gehen: Führen 
sie BOSE-Lautsprecher nicht, wird 
man Ihnen wahrscheinlich abraten - 
um andere zu empfehlen. Dochist das 
noch objektive Beratung? Oder man 
hat sie und führt sie Ihnen auch vor. 
Ob korrekt, bleibt fraglich. Zu häufig 
haben wir erlebt, daß manipuliert wur- 
de. Zum Beispiel waren BOSE-Laut- 
sprecher so zwischen herkömm- 
lichen Lautsprechem eingekeilt, daß 
sie ihr lebendiges, räumliches Klang- 
bild unmöglich entfalten konnten. 


Fazit. 


Lassen Sie sich von pseudo- 
wissenschaftlichen Argumenten und 
angeblichen Verbesserungen, die 
hörbar nichts bringen, nicht verwirren. 
Sie kosten nur unnötiges Geld. Über- 
lassen Sie des Kaisers neue Kleider 
anderen. 


Das BOSE 901 Direct/ 
Reflecting” Laut- 
sprechersystem ist unser 
bester Lautsprecher. 
Dahinter stecktmehr Grundlagenforschung 
als hinter jedem anderen Lautsprecher, 
der je gebaut wurde. 


042 
6172) 42 
‚Teleton (OO 5 44 1666 
6380 Ba Horn. Telefon ON Teieton (0732 1 
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Hier erfahren Sie, 
wer in der 15- 
köpfigen Redak- 
tion von AUDIO 
arbeitet und für 
was er zuständig 
ist. Wenn Sie eine 
Frage an „Ihren“ 
Mann (oder auch 
Frau) haben, ru- 
fen Sie ihn doch 
einfach an. 


Andreas Olbrich, 31, Grafik-Chef 
bei AUDIO, hat den Beruf längst 
zum Hobby gemacht. Nach ei- 
nem Tag voller Entwürfe und 
Layouts setzt er sich abends an 
den privaten Arbeitstisch und 
malt skurrile Bilder. Mitunter 
auch Gegenständliches: Sei- 
nen Lieblingssänger Billy Joel 
portraitierte Olbrich so gekonnt, 
daß der Star sich seinerseits 
schriftlich bedankte. Seine 
Durchwahl: 3 32. 


138 


Hannes Scholten, 35, AUDIO- 
Chefredakteur, hateine Vorliebe 
für alles, was alt ist. Neben ein- 
schlägigen Möbeln oder Porzel- 
lan sammelt er auch alte Radios 
und HiFi-Oldtimer. Zu seinen 
gehüteten Schätzen 
mehrere noch funktionierende 
Volksempfänger, ein fast schon 
antiker Detektor sowie einige 
edle und äußerst seltene Röh- 
rengeräte aus den Gründerjah- 
ren der High-Fidelity. Seine 
Durchwahl: 3 11. 


Hans-Günther Beer, 27, ist Test- 
Redakteur und besonders ein- 
gefuchst auf Lautsprecher- 
boxen. Gnade vor seinen kriti- 
schen Ohren findet ein Modell 
nicht allzu schnell; andererseits 
hofft Beer, Ingenieur der Nach- 
richtentechnik, eines Tages die 
perfekte Box zu hören. Bis dahin 
zieht er sich zu seiner eigenen 
Anlage zurück, um dort bevor- 
zugt Alan Parsons zu lauschen. 
Seine Durchwahl: 3 03. 


zählen 


Gerald O. Dick, 42, promovierter 
Physiker, erarbeitete nach seinem 
Wechsel von der Uni Aachen in die 
AUDIO-Redaktion vor allem die 
komplizierten Meßprogramme für 
den AUDIO-Computer. Seine ei- 
gene HiFi-Anlage ist „ein ständi- 
ger Bauplatz“, ebenso die riesige 
Modelleisenbahn. Außerdem 
schwärmt der Segler für Wind und 
Wellen. Bevorzugte Gebiete: Alle 
Teile des Atlantik, auf dem er mit- 
tels Charter-Yacht kreuzt. Seine 
Durchwahl: 3.02. 


Jürgen Tries, 28, studierte in Saar- 
brücken Nachrichten-Technik und 
lebt häufig in einer anderen Welt 
— im AUDIO-Labor. Dort leitet er 
die komplizierten Messungen je- 
ner HiFi-Geräte, die gerade gete- 
stet werden. Nach Feierabend 
donnert Tries in seinem schwarzen 
VW-Polo gewöhnlich zum nächst- 
erreichbaren Sportfeld — Fußball, 
Bowling, Schwimmen oder Hand- 
ball sind für ihn keine Fremdworte. 
Seine Durchwahl: 4 25. 


Wolfgang Michael Schmidt, 34, 
ist als Musikredakteur für den 
guten Ton im Heft verantwort- 
lich. Was für ihn kein Problem 
zu sein scheint: Nach 15 Jah- 
ren in der Musik-Branche 
kann erleichter die Namen je- 
ner Stars aufzählen, die er 
nicht persönlich kennt. Den 
privaten Ausgleich zur dienst- 
lichen Musik schafft er sich 
mittels Bowling, Bier und gu- 
tem Essen. Seine Durchwahl: 
301. 


Wilfried Ruf, 29, finanzierte 


sein Ingenieur-Studium 
schon mit HiFi — er besaß 
nämlich in Darmstadt ein ei- 
genes kleines Studio. Bei AU- 
DIO kümmert sich der Ama- 
teurfunker vorzugsweise um 
Hochfrequenz-Messungen. 
Cabriofahrer Ruf ist in der Re- 
daktion respektiert, betreibt 
er doch den altchinesischen 
Kampfsport Kung Fu. Seine 
Durchwahl: 4 33. 
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Franz-Peter Strohbücker, 29, 
verantwortlicher Texter, ist ei- 
genwillig, aber zäh: Stroh- 
bücker fährt auch bei Regen 
noch im offenen Cabrio. Er 
trauert noch immer den Bea- 
tes nach, deren Platten er 
ängstlich hütet. Weniger zäh 
isterals Sportler:Beim Debüt 
im AUDIO-Bowling-Team ver- 
knackste er sich gleich das 
rechte Bein. Die Quittung der 
Ärzte: vier Wochen Gips. 
Seine Durchwahl: 4 12. 


Peter Gurr, 24, betrachtet AU- 
DIO eher aus optischer Sicht. 
Der Testredakteur kennt näm- 
ich die Medien Foto und Vi- 
leo in- und auswendig, hat 
:udem aber auch ein Ohr für 
HiFi: Tuner fallen in sein Spe- 
ialgebiet. Einmal in der Wo- 
he geht Gurr fremd: Dann 
vertauscht er die Schreibma- 
chine mit dem Tenorsaxo- 
phon und spielt Benny Good- 
an. Seine Durchwahl: 4 28. 
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sonders eng mit den AUDIO-Le- 
sern verbunden: Sie ist für den 
Leser-Service zuständig. Ihr zwei- 


ter Job brachte ihr das Prädikat 


„zäh“ ein — sie betreut die monat- 


liche Rubrik „AUDIO-Leute“. Die 


dafür notwendigen Informationen 
beschafft sie sich — mit hartnäk- 
kigem Charme — in langen Tele- 
fon-Recherchen. Ihr liebstes Hob- 


by: Rollschuhlaufen. Mitunter rollt 


sie wie ein blonder Blitz durch die 
Redaktion. Ihre Durchwahl: 3 00. 


Roland Boeck, 27, scribbelt und 


entwirft im AUDIO-Grafikstudio. 
Der Autonarr (derzeit geplante An- 
schaffung: ein Opel Kadett mit 
110 PS) züchtet in seiner Freizeit 
fleischfressende Pflanzen, denen 
er per Dudelsack ab und zu ein 
Ständchen bringt. Schnurrbart- 
Träger Boeck ist übrigens musik- 
besessen; auf der Anlage in seiner 
Dachwohnung läuft „alles, was 
rockt“ — bis in die späte Nacht. 
Seine Durchwahl: 3 32. 


Monika Steger, 29, fühlt sich be- 


Peter-Michael Zettler, 32, küm- 
mert sich, wenn sein Hobby Mu- 
sik ihm mal Zeit dafür läßt, um 
Reportagen oder das AUDIO- 
Magazin. Auch beim Autofahren 
zeigt sich der versierte Tennis- 
spieler ausdauernd. Ehe es 
nicht Hunde und Katzen regnet, 
wird das VW-Cabrio nicht ge- 
schlossen. Gegen nasse Haare, 
so Zettler, schütze ihn ja eine 
(nach eigener Ansicht) schöne 
Rennfahrerkappe — siehe Foto. 
Seine Durchwahl: 4 29. 


ist die 
zweite Hälfte der AUDIO-Fotore- 
daktion. Der stille Schwabe hegt 
eine inbrünstige Liebe zu allem, 
was englisch ist. Er wohnt mit 
britischen Möbeln, fährt einen 


Wolfgang Schmid, 28, 


alten, sorgfältig restaurierten 
britischen Roadster und trinkt 
mit Vorliebe warmes und labbe- 
riges britisches Bier, dessen 
deutsche Quellen er nach eige- 
ner Auskunft sämtlich kennt. 
Seine Durchwahl: 3 32. 


Frank Busch, 29, geboren in Es- 
sen, wollte ursprünglich Archi- 
tekt werden. Vor einem halben 
Jahr stieg er bei der Uni aus und 
profilierte sich binnen kurzem zu 
einem der führenden deutschen 
Bier-Ablichter. Statt Bier ist al- 
lerdings heiße Soul-Musik im 
Spiel, wenn er Künstler und vor 
allem HiFi-Geräte auf die Platte 
bannt, was ihm nach jeder 
neuen AUDIO-Ausgabe zahlrei- 
che Komplimente einbringt. 


Seine Durchwahl: 3 32. 


Petra Lorenz, 27, ist in der Re- 
daktion gefürchtet: Die versierte 
Turnier-Reiterin muß darauf 
achten, daß Termine eingehal- 
ten werden — alle! Statt zur Peit- 
sche greift sie zu einem kleinen 
Trick: Sie droht so lange Nacht- 
oder Wochenendarbeit an, bis 
die Manuskripte auf ihrem 
Schreibtisch liegen. Dank sol- 
cher Argumente erschien AU- 
DIO bisher immer pünktlich. 
Ihre Durchwahl: 4 26. 
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Insgesamt gerade 11 Kilogramm wiegen der tragbare 
VHS-Video-Recorder NV-8400 E, die Kontrollein- 
heit und die Farb-Video-Kamera WV-3300 E von 
National Panasonic. Die japanischen Techniker 
statteten das neue Set mit einer quarzgeregelten, 
direktgetriebenen Kopftrommel und neuentwickel- 
ten Video-Köpfen aus. Sie sollen die Bildqualität 
verbessern. Preis: komplett um 5600 Mark. Ver- 
trieb: National Panasonic, Ausschläger Bill- 
deich 32, 2000 Hamburg 28. 


aaa 10 


Als erster Lizenzpartner der Philips/Grundig-Gemeinschafts- 
entwicklung Video 2000 präsentierte ITT auf der Berliner Funk- 
ausstellung den Video-Recorder 480 Color. Er ermöglicht Fern- 
sehmitschnitte bis zu acht Stunden Dauer und zeichnet auto- 
matisch vier beliebige Programme auf. Preis: um 2800 Mark. 
Vertrieb ITT, Östliche 132, 7530 Pforzheim. 


Schmalfilme und Dias lassen sich 
= mit der Überspieleinrichtung FE 1 
von Saba auf Video-Cassetten 
überspielen. Für gleichmäßige 
Bildhelligkeit sorgt die Fresnel- 
Linse, das Bild wird mit der Video- 
Kamera direkt von der kleinen 
Mattscheibe abgenommen. Preis: 
um 200 Mark. Vertrieb: Saba 
GmbH, Postfach 20 60, 7730 Vil- 
lingen. 


Saba, deutscher Lizenzpartner des japani- 


schen _VHS-Erfinders _JVC, stellte jetzt 
ebenfalls ein tragbares Video-Set vor. Drei 
Geräte, Netzteil VRN 6048, Fernseh-Tu- 
ner 6058 und Recorder 6068, gehören zu 
dem kompakten System. Der Tuner zeich- 
net in Verbindung mit dem Recorder auto- 
matisch ein Fernsehprogramm auf. Er läßt 
sich auf acht Tage im voraus auf eine 
Sendung einstellen, kann aber auch jeden 
Tag zur selben Zeit ein gewünschtes Pro- 
gramm aufzeichnen. Für Aufnahmen mit 
einer Video-Kamera wird der Recorder für 
eine Stunde von dem eingebauten Akku 
mit Strom versorgt. Preise: Recorder mit 
Netzteil: um 2900 Mark; Tuner: um 900 
Mark. Vertrieb: Saba, Postfach 20 60, 
7730 VS-Villingen. 


Sy 


Neuheiten 


Die _ kleinste _Ein-Zoll-Farbfernsehka- 
mera der Welt stellte der Eiektronikkon- 
zern Siemens jetzt vor. Die Sicolor K 80 
wiegt gerade 700 Gramm und wurde spe- 
ziell für medizinische Aufgaben konstru- 
iert. Dabei bietet die kleine Einröhren- 
Farbkamera eine hohe Auflösung bei 
sehr guter Farbtreue und hoher Licht- 
empfindlichkeit. In Verbindung mit ei- 
nem speziellen Netzteil liefert der Winz- 
ling ein vollständiges Video-Signal und 
kann so direkt an jeden Farbmonitor an- 
geschlossen werden. Hersteller: Siemens 
AG, Postfach 103, 8000 München. 


Mit ihrem ersten Video-Recorder schlagen 
die Techniker der japanischen Firma Sharp 
ihre Konkurrenz um Längen: Der nach dem 
VHS-System arbeitende Frontlader VC- 
6300 G wurde mit einem Programmsuchlauf 
ausgestattet und ermöglicht das Abspielen 
bestimmter Programmteile in beliebiger 
Reihenfolge. Die Zeitschaltuhr speichert 
sieben Tage im Voraus Befehle für maximal 
sieben verschiedene Fernsehmitschnitte auf 
beliebigen Programmkanälen. Die Funktio- 
nen Standbild, Zeitlupe und Zeitraffer las- 
sen sich per Fernbedienung vom Sitzplatz 
aus kommandieren: Preis: um 3000 Mark. 
Vertrieb: Sharp GmbH, Steindamm 11, 
2000 Hamburg 1. 


Mehr Bedienungskomfort bietet die neue Generation der Betamax-Videore- 
corder. Das Sony Modell SL-CTE läßt sich komplett fernsteuern, als Sonder- 
funktionen sind Zeitlupen-, Standbild-, und Zeitraffer-Betrachtung eingebaut. 
Ebenfalls erweitert wurde die Zeitschaltuhr, sie speichert 14 Tage Befehle für 
vier Fernsehmitschnitte auf beliebigen Kanälen. Preis: Um 3000 Mark. 
Vertrieb: Sony, Hugo-Eckener-Straße 20, 5000 Köln 30. 


Mit der Ausstattung einer Profi- 
Kamera wartet das neue Modell 


HVM 2000 MCE von Sony auf. 
Die Zweiröhren-Farbkamera 
wiegt knapp drei Kilogramm. Das 
Zoom-Objektiv verfügt über ei- 
nen Motor. Mühelos bewältigt 
das Schwergewicht unterschied- 
liche Lichtverhältnisse, ein Kon- 
densatormikrofon sorgt für gu- 
ten Ton. Preis: um 2500 Mark. 
Vertrieb: Sony, Hugo-Eckener- 
Straße 20, 5000 Köln 30. 
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Mitglieder im 
Oberhaus des 
Piano-Jazz: 
Dorothy Done- 
gan, Monty 
Alexander. 


Der Jazz wird wieder melodisch. Besonders die 
Pianisten haben Hochkonjunktur. 


Frischer Wind im Olymp 


ie neue Welle kündigte sich auf den Jazzfestivals im Sommer 
1979 an. Da hörten die Besucher staunend, wer denn in dieser 
Jazz-Saison das Sagen hat: die Pianisten. 


Das größte Aufgebot an Männern mit sensiblen Händen stellte sich 
beim Festival im holländischen Den Haag (siehe auch AUDIO 
9/1979) ein, wo gleich 18 Stars über die 88 schwarzen und weißen 
Tasten huschten;; Musiker wie den Orchesterchef Count Basie oder 
Paul Smith, den Begleiter von Ella Fitzgerald, gar nicht mitgerech- 
net. 


Hochkonjunktur hatten vor allem die jungen Musiker, solange sie 
melodisch und virtuos ‚blieben. Die Garde der Alten hingegen be- 
hauptete sich oft nur mit Mühe gegen den Nachwuchs. 


Das trifft auch für den Schallplattenmarkt zu, der die überraschende 
Nachfrage nach melodischem Jazz befriedigt registriert. Alexander 
Schmitz von der Hamburger Plattenfirma Metronome, die auch die 
renommierte Marke MPS vertreibt: „Jazz ist gefragt, aber um 
Klavier reißen sich die Leute.“ 


Und vor allem um die jungen Künstler. Musiker wie beispielsweise 
der jamaikanische Pianist Monty Alexander, 35, stehen hoch in der 
Gunst des ebenso jungen Publikums; besonders dann, wenn sie nicht 
nur die Klaviatur des Flügels, sondern auch Public Relations mei- 
sterhaft zu beherrschen wissen. 


Alexander, einst von Piano-Veteran Oscar Peterson gefördert, 
glänzt mit ungewöhnlich melodiösem Spiel, faszinierendem Impro- 
visationsvermögen und perfektem Marketing. Er gibt sich strahlend 


Sie sollten ein wenig skeptisch 
sein, wenn man Ihnen reinsten 
Naturklang verkaufen will. 


HEENIEFHHERREEN 


INERBSEH GE H 
Wer sich für Boxen interessiert, kann esimmer wiederer- |: I | ı 

leben: Er bekommt zu hören - und zu lesen -, daß jene Boxden jyeauenzeangder Mega 80mit 
Konzertsaal geradezu ins Wohnzimmer hole, die andere wiederum Sinussemessen. 

das absolute Live-Erlebnis vermittele... usw. Sie kennen das! Wir von KS halten von 
derartigen Übertreibungen gar nichts. Viel mehr halten wir davon, Ihnen Präzisionslaut- 
sprecher anzubieten, die mit aus heutiger Sicht optimalen technologischen Möglichkeiten 
einem Ziel dienen: Ihnen ein Klangerlebnis zu vermitteln, welches den wahren akusti- 
schen Gegebenheiten in einem hohen Maße nahekommt. Und neutrale Tests bestätigen 
immer wieder, daß uns dieses Vorhaben „sehr gut“ gelungen ist! Diesem Maximum an 
Leistung ging ein Maximum an Aufwand voraus: Wir sind unseren eigenen Weg ge- 
gangen, haben Bestehendes optimiert und Neues entwickelt. Die Summe einer Vielzahl 
von technologischen Besonderheiten präsentiert sich Ihnen im 
erfolgreichen KS-System. Und das steckt in jeder einzelnen KS-Box. 


Natürlich. Pa 
HiFi der Vernunft. 


Prisma A 40 


System 


EM ________ Zweiweg KS-System 
Frequenzbereich 


45-18000 Hz # 3 dB 


30-24000 Hz nach DIN 


Übergangsfrequenz 3000 Hz 2x 

Sinusbelastbarkeit 40 Watt nach DIN 

Musikbelastbarkeit 55 Watt 

Impedanz .8Ohm = 
Linea B 50 

System Zweiweg KS-System 


Frequenzbereich 45-18000 Hz + 3 dB 


27-24000 Hz nach DIN 


Übergangsfrequenz 2000 Hz 

Sinusbelastbarkeit ___50 Wattnach DIN _ 

Musikbelastbarkeit _ 75 Watt a 

Impedanz __ _40Ohm = 
Linea B55 

System Dreiweg KS-Systtem 

Frequenzbereich 42-18000 Hz # 3 dB 


27-24000 Hz nach DIN _ 


_ 800 und 5500 Hz 


70 Wattnach DIN 


Musikbelastba 90 Watt Ei, 
Impedanz ___8Ohm us 
= Tertia D 70 
System Dreiweg KS-System | 
requenzbereich 38-18000 Hz # 3 dB 


20-24000 Hz nach DIN 


Übergangsfrequenzen 800 und 4000 Hz _ 


Sinusbelastbarkeit 80 Watt nach DIN 


Musikbelastbarkeit u 120 Watt x 
mpedanz_ 4Ohm 

\ Mega E 80 
System ___Dreiweg-KS-System 


requenzbereich 38-18000 Hz + 2 dB 


20-24000 Hz nach DIN 


Ü bergangsfrequenzen 800 und 4500 Hz 


Sinusbelastbarkeit 90 Watt nach DIN | 


Musikbelastbarkeit 130 Watt 


mpedanz u 8 Ohm 


Je mehr Sie über 
KS-Boxen wissen 


um so mehr wissen Sie 


uber Profi-HiFi. 


Kreuzen Sie bitte hier an, wenn Sie 
sich über die leistungsstarken Boxen 
von KS informieren wollen. Wir 
schicken Ihnen: Info-Prospekte, 
Berichte der Fachpresse, Ergebnisse 
objektiver Tests. 


Kreuzen Sie bitte hier an, wenn Sie 
sich über KS-Electronic informieren 
möchten. Wir schicken Ihnen: Info- 
Prospekte, Berichte der Fachpresse, 
Ergebnisse objektiver Tests. 


Name 
Straße 


Ort 

Eine Liste unserer Vertragshändler in Ihrer 
Nähe schicken wir automatisch mit. Also: 
Coupon ausschneiden — und ab die Post. 
KS Electronic Kücke & Co GmbH 
Postfach 1312 84 - D-5600 Wuppertal 1 


Schweiz: Firma Romain Pico 
Herrenhölzli 12 : CH-4465 Magden 
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wie ein Photomodell, ist stets 
modisch, wenn auch dezent 
gekleidet, und zeichnet sich 
auf der Bühne durch überströ- 
mende Lebensfreude aus. 


Mit solchen Attributen gelang 
Monty Alexander in ein paar 
Jahren der Sprung in die ein- 
same Weltelite der Jazzpiani- 
sten, die bis dato souverän 
von den alten Herren be- 
herrscht wurde. Dort, im Pia- 
nisten-Olymp, wandelten zu- 
vor nur Leute wie Oscar Pe- 
terson, 54, George Shearing, 


Den Elektronik-Ausflug ver- 
ziehen: Pianist Corea. 


60, Hank Jones, 61 oder Dave 
Brubeck, 58. 


Mittlerweile aber beherr- 
schen neben Alexander seine 
Generations-Genossen Chick 
Corea, 38, Herbie Hancock, 
39, Jasper van’t Hof, 32, oder 
Keith Jarrett, 34, die Chefeta- 
ge. Auffällig: Kein deutscher 
Pianist zählt zur Elite, nur 
zwei Frauen rangieren in der 
Gunst der Konzertbesucher 
und Plattenkäufer mit oben: 
Dorothy Donegan, 55, und Jo- 
Anne Brackeen, 41.... 


Besonders die Donegan 
scheint ein Musterbeispiel für 
die Wiederentdeckung von 
Melodie und Rhythmus. 
Wenn die Dame, nicht eben 
zart gebaut, mit Wucht und 
der Kraft ihrer Arme das In- 
strument malträtiert und da- 


bei knochenharte Boogie- 
oder Blues-Läufe, ab und zu 
auch mal Lyrisches intoniert, 
rast das Publikum vor Begei- 
sterung. 


Wie auch bei Chick Corea 
und Herbie Hancock, die mit 
ihrem Doppelpaß an zwei 
Flügeln für die Konzertsensa- 
tion des Jahres 1978 sorgten. 
Beide Musiker waren in Jaz- 
zerkreisen wegen ihrer Aus- 
flüge in die Elektronik heftig 
umstritten, haben aber mitt- 
lerweile längst wieder unbe- 
grenzten Kredit im Lager der 
Piano-Anhänger. 


Selbst für einen Alt-Star wie 
Dave Brubeck, der in den 50er 
und frühen 60er Jahren den 
intellektuellen Jazz prägte 
und damit zu einem der er- 
folgreichsten Jazzmusiker 
überhaupt‘ wurde, schlägt 
nochmals die Stunde. Der 
Künstler, der sich beständig 
weiterentwickelte und inzwi- 
schen fast kammermusika- 
lisch arbeitet, verspricht ein 
Hit der kommenden Konzert- 
saison zu werden. 


Nicht zu vergessen der derzei- 
tige Halbgott der Intellektuel- 
len, Keith Jarrett. Seine be- 
rühmte Zehn-Platten-Kas- 
sette „Sun Bear Concerts“ ge- 
hört inzwischen zum guten 
Ton der sozialen Oberschicht 
wie einst weiße Schleiflack- 
Möbel. 


Währenddessen meldet die 
Plattenindustrie beinahe wö- 
chentlich neue Absatzrekorde 
von Klavierplatten. Deutli- 
cher Bestseller: die Platten des 
spindeldürren Einzelgängers 
Jarrett, gefolgt von Oscar Pe- 
terson, Monty Alexander, 
Chick Corea und auch Dollar 
Brand. 


Der 45jährige Amerikaner 
Brand kann den plötzlichen 
Breitenerfolg kaum fassen: 
„Jahrelang haben wir uns 
mühselig über Wasser gehal- 
ten, plötzlich reißen die Leute 
die Platten uns förmlich aus 
der Hand.“ Auch Kenner der 
Branche stehen der neuen 
Klavier-Welle ratlos gegen- 


über. Freilich nicht tatenlos. > 


145 


Audio 


Musikmagazin 


Sehr zur Freude der Deut- 
schen, die wenigstens in ei- 
nem Punkt am Klavier-Ku- 
chen beteiligt sind. Denn in 
deutschen Studios werden die 
besten Klavier- und Jazzplat- 
ten der Welt aufgenommen. 


Carlos Albrecht, Toninge- 
nieur im Ludwigsburger Stu- 
dio Bauer: „Wir sind ausge- 
bucht bis ins Frühjahr. Es ist 
als gäbe es morgen keine Pia- 
nisten mehr.“ 

Wolfgang M. Schmidt 


Die Nostalgie ist erwachsen — jetzt ma- 
chen die Pointer Sisters harten Rock. 


Drei kleine Negerlein 


ls am 26. Januar 1974 vier 

unbekannte Schwestern 
in Second-Hand-Kleidern die 
vornehme Bühne des be- 
rühmten Palais du Festival im 
mondänen Cöte d’Azur-Städt- 
chen Cannes betraten, begann 
der Saal zu kochen. 


Eine Stunde später hatten die 
Pointer Sisters auch Europa in 
der Tasche. 


Nur ein knappes Jahr zuvor 
waren die flotten Vier 
erstmals ins wirklich große 
Rampenlicht geklettert, um 
schlagartig berühmt zu wer- 
den. Was sich dann um Ruth, 
Bonnie, Anita und June Poin- 
ter, Töchter eines farbigen ka- 
lifornischen Prediger-Ehe- 


Will den Deutschen einheizen: Sanges-Trio Pointer Sisters. 


paares, ereignete, ist längst 
Pop-Geschichte. 


So wurden die Schwestern als 
Inkarnation der Nostalgie ge- 
feiert, verkörperten aber viel- 
mehr perfekte Gesangskunst 
und bestes Komödianten- 
tum. 


Der Knall kam 1977, als 
Schwester Bonnie, mittler- 
weile zu einer Art Ober- 
Schwester geworden, kurzer- 
hand und vom ständigen Rei- 
sen entnervt die Zügel aus der 
Hand legte. 


Mit ihr verloren die übrigen 
Schwestern das wichtige Fun- 
dament des sorgfältig ausge- 
feilten vierstimmigen Ge- 


sangssatzes und gerieten zum 
hilflosen Torso. 


Erst nach zweijähriger Pause, 
in der Anita, Ruth und June 
Pointer zahllose Ersatz-Da- 
men heuerten und feuerten, 
änderte das Rest-Trio das mu- 
sikalische Konzept. Fortan 
standen fetzige Funk-, Disco- 
und Rock-Nummern auf dem 
Pointer-Programm. 


Nicht zu ihrem Schaden. 
Denn schon die erste Lang- 
spielplatte ohne Bonnie, das 
Album „Energy“, geriet zum 
Millionen-Verkäufer. Die 
Single „Fire“, von Rocker 
Bruce Springsteen geschrie- 
ben, wurde allein in den USA 
in über zwei Millionen Exem- 
plaren abgesetzt. 


Springsteen schrieb auch für 
das neue Album „Priority“ 
(WEA-Planet PL 52161) die 


meisten Titel. In nur einem 
Monat Produktionszeit nah- 
men die drei kleinen Neger- 
lein das Werk in Los Angeles 
auf. Produzent Richard Perry, 
der auch schon Ex-Beatle 
Ringo Starr zu Hit-Erfolgen 
verhalf, schwärmt von seinen 
Damen: „Sie stellen alles in 
den Schatten.“ 


Ob sie das wirklich tun, wer- 
den deutsche Soul-Rock-Fans 
bald selbst beurteilen können. 
Denn nach Veröffentlichung 
der Platte wollen die Damen 
Ende Oktober oder Anfang 
November mal wieder nach 
Europa kommen. 


Auch nach Deutschland: 
„Wir haben gehört, daß es bei 
Euch auch Discos geben soll“, 
witzelte Anita Pointer. 
„Wenn das so ist, werden wir 
mal die eine oder andere an- 
zünden...“ Roger McKay 


Die amerikanische Jungkünstlerin Louise 
Goffin bescheinigte ihrer weltberühmten 
Mutter, sie singe nur „verlogene Scheiße“. 


King’s Prinzessin 


ie Lady schnappte mit of- 

fenem Mund nach Luft: 
Stand da doch ihre eigene 
Tochter auf der Bühne, sang 
fetzige Disco-Nummern und 
machte die Männer an. 


Die 19jährige Louise Goffin 
indes beachtete ihre Mutter 
überhaupt nicht, und auch 
sonst nahm niemand von ihr 
Notiz, obwohl die Mutter ein 
Weltstar ist — Carole King. 


„Ich hab’ ja nichts dagegen, 
wenn sie sich auf eigene Füße 
stellt, aber muß es denn ausge- 
rechnet so sein?“ fragte die 
King, 36, hochkarätige Song- 
Schreiberin und -Sängerin, re- 
signiert. Es mußte. 


Es kam sogar noch dicker. 
Denn während sich Louise 


Reihenweise Männer ange- 
macht: Sängerin Goffin. 
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Goffin, die in Carole Kings 
Ehe mit dem Songschreiber 
Gerry Goffin geboren wurde, 
auf der Debüt-Platte „Kid 
Blue“ (WEA-Elektra 53093) 
noch brav rockt, zog sie in der 
Disco „88“ in Los Angeles alle 
Register moderner Show - 
bis Frau Mutter schließlich 
entrüstet ging. 


Auch nach ihrem Auftritt 
nahm Kings Prinzeßchen 
kein Blatt vor den Mund. 
„Was haben die Leute denn 
nur erwartet“, fragte Louise 
Goffin erstaunt, „vielleicht 
eine zweite Carole King? 
Warum macht man mir also 
Vorwürfe?“ 


„Ich werde krank, wenn ich 
diese Scheiß-Balladen höre. 
Seit meiner Kindheit habe ich 
immer nur Rock hören wol- 
len und mußte statt dessen 
stets diesen Quatsch ertragen. 


Das ist doch alles verlogen.“ 
Und dann geriet die Kleine 
ins Schwärmen: „Mick Jagger 
und Pete Townshend - das 
sind die wahren Helden.“ 


Zu ihren Helden zählt auch 
ein Mann, der jahrelang in 
Diensten ihrer Mutter stand 
- Gitarrist und Produzent 
Danny Kortchmar, der den 
Nachwuchs unter seine Fitti- 
che nahm. 


Er entwickelte denn auch das 
Konzept, das Mutter King so 
zum Kochen brachte. Und er 
willnoch einen Schritt weiter- 
gehen: „Die ruhigen Zeiten 
sind vorbei. Für die nächste 
Platte und für die kommende 
Tournee haben wir Louise die 
richtigen Jungs besorgt.“ 


Schon möglich: Die frischen 
Buben sind alle erst 18 Jahre 
alt. Dieter Bredenfeld 


Hat Ludwig van Beethoven eine ganze 
Oper abgeschrieben? 


Das doppelte 


Lörchen 


D: Maestro war ge- 
schockt: „Eine bestür- 
zende Verwandtschaft. Ich 
bin fest davon überzeugt, daß 
Beethoven das Werk Ferdi- 
nando Paers genau gekannt 
hat.“ 


Was der Schweizer Dirigent 
und Musikforscher Peter 
Maag, 60, da kühn, aber fun- 
diert behauptet, heißt im 
Klartext: Der Deutsche hat 
bei dem Italiener geklaut. 


Zu deutlich sind die Ähnlich- 
keiten zwischen den Opern 
„Leonora“ (Pa@rs) und „Fide- 
lio“ (Beethoven). Der Stoff ist 
identisch, die Anfangsduette 
zwischen den Figuren Mar- 
cellina und Giacchino sind 
identisch, der beklemmende 
Auftritt der eingekerkerten 


Leonora in Ketten ist iden- 
tisch, und das makabre Duett 
der Grabesaushebung ist 
identisch. 


Nur eines unterscheidet die 
Doppelgänger voneinander: 
Komponist Paörs brachte 
seine Oper 1804 in Dresden 
zu Papier — ein Jahr bevor 
Ludwig van Beethoven in 
Wien die Feder ergriff, um sei- 
nen Fidelio niederzuschreiben. 


Damit hat sich’s aber auch 
schon mit den Beweisen. Daß 
zwei Komponisten den identi- 
schen Stoff verarbeiteten, war 
auch zu jener Zeit nicht unge- 
wöhnlich. Ob Beethoven bei 
dem Italiener einzelne Noten 
oder auch ganze Arien abge- 
kupfert hat, ist indes umstrit- 
ten: Beethovens Taubheit war 
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zu jener Zeit schon so weit 
fortgeschritten, daß der zu- 
tiefst depressive Komponist 
kaum noch hören konnte. 


Immerhin konnte er noch 
Partituren lesen - und wo- 
möglich auch abschreiben. So 
nahm er die wildbewegten 
Handlungsteile Liebe, Eifer- 
sucht, Gefängnis, Rettung 
und Versöhnung, und strickte 
daraus seine Oper, die zuerst 
beim Publikum durchfiel, 
nach einer Umarbeitung aber 
zum Renner wurde. Freilich: 
Beim prüden Beethoven gings 
sittsam zu. 


Das alles war bei Fidelios ita- 
lienischer Schwester Leonore 
ganz anders. Zwar schmachtet 
und liebt man auch dort im 


„Ein ganz scharfer Bursche“: 
Dirigent Maag. 


fernen Handlungs-Schau- 
platz Spanien, aber wie! Der 
Figur des Pizarro, bei Beetho- 
ven ein Bariton, bei Paörs da- 
gegen ein Tenor, attestiert 
Maag: „Das ist ein ganz schar- 
fer Bursche.“ 


Das Publikum hingegen be- 
scheinigte der Pa&rs-Oper, die 
wie die übrigen 42 Bühnen- 
werke des Komponisten ver- 
gessen und verschollen war, 
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höchste Faszination. Nach ei- 
ner Erstaufführung vor drei 
Jahren in Parma stellte Maag 
seinen Fund bei den Schwet- 
zinger Festspielen und an- 
schließend bei den Münchner 
Opernfestspielen vor — beide 
Male in konzertanten Auf- 
führungen. Das Publikum ju- 
belte und lag Maag und seinen 
Sängern zu Füßen. 


Nicht zu Unrecht: Immerhin 
enthält Paörs Komposition 
eine Reihe traumhaft schö- 
ner, aber auch höllisch schwer 
zu singender Arien; die Rolle 
der Leonora sei, so der Diri- 
gent, „eine Callas-Partie“. 


Dem Zauber des Werkes erla- 
gen jetzt auch die Marketing- 
Manager der britischen 
Schallplatten-Firma Decca, 
die Maags Klassiker in einer 
Kassette mit drei Schallplat- 
ten (Decca 6.35428) erst-ver- 
öffentliche. Das Sympho- 


nieorchester des Bayerischen 
Rundfunks zeigt sich von sei- 
ner besten Seite und die Soli- 
sten, allen voran Ursula Kus- 
zut (Leonore), Norbert Orth 
(Pizzaro) und Edita Grube- 
rova (Marcellina) schwelgen 
in der Partitur. 


Ob die vergessene Oper nun 
auch Einzug in die Welt der 
großen Bühnen halten wird, 
bleibt abzuwarten. Maag, 
durch Gastverträge an Lon- 
dons Covent Garden Opera 
und New Yorks Metropolitan 
Opera gebunden, will das dop- 
pelte Lörchen jedenfalls in ei- 
ner der beiden Städte auf die 
Bühne stellen. 


Und noch mehr: „Die Entdek- 
kung dieser Oper war viel 
mehr als nur eine Ausgra- 
bung. Es reizt mich unge- 
mein, nach weiteren verlore- 
nen Schätzen zu suchen.“ 
Hans Joachim Bartsch 


Der rumänische Dirigent Sergiu Celibida- 
che soll neuer Musik-Chef in München 
werden. Aber ob er sein Amt je antritt, 


steht in den Sternen. 


"Opern sind 


Huren’ 


D: Dirigent ließ ganz 
neue Töne hören: „In 
Wirklichkeit, komplimen- 
tierte der Rumäne Sergiu Ce- 
libidache, 67, in einem Inter- 
view, „sind die Münchner 
Philharmoniker dreißigmal 
besser als die Wiener.“ 


So versöhnlich hat sich der 
Mann mit der schlohweißen, 
nach hinten gebürsteten 
Mähne in den letzten 25 Jah- 
ren selten gegeben. Im Gegen- 
teil: Es gibt eine Menge nam- 
hafter Künstler und Kritiker, 
die dem Maestro gerne nachts 
mal in einer dunklen Straße 
auflauern würden. 
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Ganz vorne stünde da sicher 
der Fest-Spieler von Salzburg, 
seine Majestät Herbert von 
Karajan, von dem Celibida- 
che einmal achselzuckend 
sagte, er stehe auf demselben 
Qualitäts-Niveau wie Coca- 
Cola. Karajan weigert sich 
seitdem standhaft, Celibida- 
che die Hand zu geben. 


Eigentlich war Fachleuten 
deshalb klar, daß sich die 
bayerische Oktoberfest-Metro- 
pole mit diesem ebenso gefei- 
erten wie gehaßten Taktstock- 
Virtuosen, der ab Herbst 1980 
den klingenden Titel „Gene- 
ralmusikdirektor der Stadt 


München“ und damit die Ver- 
antwortung für die Philhar- 
moniker in der weiß-blauen 
Weißwurst-Hauptstadt tragen 
soll, ein Problem geschaffen 
hat. Deutlich wurde das schon 
bei den langwierigen und 
komplizierten Vertrags-Ver- 
handlungen. 


Hintergrund: Der eigenwil- 
lige Dirigent lehnt die Schall- 
platte kategorisch ab. Er hält 
die HiFi-Technik für eine un- 
ausgegorene Sache, die Mu- 
sik-Wiedergabe in Stereo und 
besonders in vier engen Wän- 
den für eine Verstümmelung 
der Musik. 


Wird in München nur Konzerte leiten und keine Schallplatten 
machen: Dirigent Celibidache. 


Celibidache hat nämlich so 
seine ganz eigenen Ansichten 
nicht nur über Kollegen, son- 
dern auch über die Musik. 
Zum Beispiel weigert er sich 
kompromißlos, Opernauffüh- 
rungen abzuliefern. „Huren“ 
nennt er sie, und bietet sich 
an, mathematisch nachzuwei- 
sen, daß eine Oper eine „un- 
saubere Sache“ sei. 


Die Münchner Stadtväter lie- 
Ben sich offenbar von den Re- 
chen-Künsten des Rumänen 
beeindrucken — Opern wird 
es in der Ära Celibidache an 
der Isar nicht mehr geben. In 
einem zweiten Punkt aller- 
dings kam Celibidache nicht 
durch: Die Philharmoniker 
sollten für die Dauer seiner 
Verpflichtung auch auf jede 
Platten-Aufnahme verzichten. 


Die Münchner aber, für die 
Platten-Einnahmen durchaus 
einen wichtigen Posten in der 
Jahresbilanz darstellen, blie- 
ben stur: Ins Studio müßten 
die Musiker schon. 


Allerdings ohne Celibidache: 


Der Meister blieb seiner 
Überzeugung treu - und 
ebenfalls stur. Außer zwei 


ziemlich mißglückten „Ju- 
gend-Sünden“ aus den 50er 
Jahren existieren keine Plat- 
ten-Aufnahmen mit ihm. 
Und das soll so bleiben: 
Schallplatten werden die 
Münchner Philharmoniker 
künftig nur mit Gast-Dirigen- 
ten machen können. 


Die turbulenten Episoden um 


die Verpflichtung Celibida- 
ches könnten zu allem Über- 
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fluß auch noch ausgehen wie 
das Hornberger Schießen: Ob 
„Celi der Schreckliche“, wie 
ihn ein Kritiker spöttisch 
nannte, überhaupt in Mün- 
chen antritt, ist fraglich. Mehr 
als eine per Handschlag 
besiegelte Willens-Erklärung 
liegt nämlich nicht vor. 


Und Celibidache hätte den 


Münchner Dauer-Auftrag oh- 
nehin kaum nötig: Als best- 
verdienender Gastspiel-Diri- 
gent der Welt ist er vor allem 
in Südamerika wegen seines 
temperamentvollen Stils stän- 
dig ausgebucht. 


Sein geschätztes Jahresein- 
kommen: Eine runde Million 
Mark. Franz Sager 


Der Münchner Lieder-Poet Konstantin 
Wecker zieht die Notbremse — er verläßt 


Deutschland. 


Gastarbeiter 


er Mitte September auf 
den letzten Pop-Festi- 
vals dieses Jahres den Lieder- 
poeten Konstantin Wecker, 


32, erlebte, hat Glück gehabt. 
Denn der Mann, der vor zwei 
Jahren mit dem Polit-Schok- 
ker „Willy“ vom Insider-Tip 


CIGARETTEN 


TABAK 


zum umjubelten Star der Lin- 
ken avancierte, hat die Nase 
voll von Deutschland. Folge- 
richtig wandert er aus. 


In der italienischen Toskana, 
nahe Siena, kaufte der- sin- 
gende Dichter für einen Spott- 
preis rund 20 Hektar Land 
und ein 100jähriges Bauern- 
haus. 


Im November 1979 will Wek- 
ker die Koffer packen, Mün- 
chen verlassen und unter süd- 
licher Sonne weiterarbeiten. 
Allerdings auch anders als 
bisher: „Mit meiner letzten 
Langspielplatte habe ich eine 
Phase beendet. Ich bin ein 
ewiger Neuanfänger und muß 
mich mal aufforsten.“ 


Diese vorerst letzte Platte, 
Mitschnitt eines Konzertes 
im Hamburger Schauspiel- 
haus, gibt Auskunft über das, 
was die deutsche Musik-Szene 
mit Wecker verliert. Sie zeigt 


den Sänger und Texter in 
glänzender Verfassung, vor- 
züglich unterstützt von sei- 
nem Ensemble, dem „Team 
Musikon“, das er schon vor 
Jahren aufbaute und formte. 


Die fünf jungen Musiker 
holte sich Wecker sämtlich 
vom Konservatorium, wo alle 
klassische Musik studierten. 
Die Qualität dieses Teams ist 
denn auch maßgeblich mit- 
schuldig am hohen musikali- 
schen Niveau des Künstlers. 


Das weiß er selbst am besten. 
Und so kündigte er seinen 
Kollegen nicht einfach die 
Jobs, sondern überschrieb ih- 
nen kurzerhand die Eigen- 
tums-Rechte am Musikon- 
Musikverlag und an seinem 
Münchner Tonstudio, das er 
während der vergangenen 
zwei Jahre mit hochwertiger 
Technik ausstattete. Aller- 
dings: Das Musikon-Studio 
wird mit Wecker auch in der 


Vollwürzig im Geschmack. 
Vergleichen Sie die Werfe. 
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Toskana verbunden bleiben. 


Denn völlig zieht sich Wecker 
nicht aus dem Geschäft zu- 
rück. Er will weiterhin Plat- 
ten produzieren, freilich ganz 
andere: „Die nächste Produk- 
tion — wann auch immer - 
ist in jedem Fall eine Sprech- 
platte.“ Auch der Titel steht 
schon fest: „Man muß den 
Flüssen trauen“, nach dem 
gleichnamigen, zweiten Wek- 
ker-Gedichtband, der gerade 
im Münchner Ehrenwirth- 
Verlag erschien. 


Bei Ehrenwirth sollen auch 


weitere Wecker-Werke in 
Druck gehen. Der Verlag 
legte gar eine eigene „Edition 
Konstantin Wecker“ auf, die 
als unregelmäßiges Quart- 
Heft erscheinen wird. Promi- 
nente Mit-Autoren hat der 
Bayer auch schon gefunden, 
die Kabarettisten und Satiri- 
ker Hanns Dieter Hüsch und 
Dieter Hildebrandt sowie die 
Film-Regisseure Volker 
Schlöndorff und Margarethe 
von Trotta spitzen für die 
Reihe bereits die Federn. 


Auch musikalisch steht Wek- 
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ker-Fans Neues ins Haus. Ei- 
nen Vorgeschmack auf die 
künftige Tonkunst des ausge- 
bildeten Pianisten liefert die 
gerade veröffentlichte Hanns 
Dieter Hüsch-Produktion 
„Hagenbuch hat jetzt zugege- 
ben“, zu der Wecker die Mu- 
sik schrieb. 


Für sein italienisches Domizil 
hat sich der Münchner indes 
noch mehr vorgenommen. 
Dort soll beispielsweise im 
kommenden Jahr ein Sing- 
spiel entstehen, dort will er 
„möglicherweise auch eine 
Sinfonie“ schreiben. 


Wird aufgelöst: Team Musikon, Chef Wecker. 


Das größte Projekt aber berei- 
tet eine neue Firma vor, die 
Wecker eigens mit seiner Be- 
treuerin Vivi Eickelberg ge- 
gründet hat. „Das Gelände bei 
Siena ist eine riesige, völlig 
ebene Wiese. Wir werden dort 
einmal im Jahr ein großes 
Festival veranstalten.“ Nicht 
zu groß; Wecker will „nicht 
über 5000 Leute“. 


Die können erstmals im Som- 
mer 1981, wenn die aufwen- 
dig konstruierte Bühnenan- 
lage fertiggestellt ist, das ein- 
wöchige Fest erleben. Der 


— 


„Bin ein ewi- 
ger Neuanfän- 
ger und kann 
nicht stehen- 
bleiben“: Aus- 
wanderer Wek- 
ker. 


Münchner denkt an ein Mul- 
ti-Media-Spektakel, das ne- 
ben deutschen und |italieni- 
schen Liedermachern vorwie- 
gend politisch engagierten 
und natürlich Wecker selbst, 
auch Klassik, Jazz und Thea- 
ter bieten soll. Nur Rock-Mu- 
sik, nach seiner Ansicht eine 
„tote Ausdrucksform“, hat in 
Siena keinen Platz. 


Die Sommer-Konzerte sollen 
mitgeschnitten und als Schall- 
platten unter die Leute ge- 
bracht werden. Für die Auf- 
nahmetechnik sind die alten 


Weggenossen aus München 
vorgesehen. 


Zuvor will sich Konstantin 
Wecker im Dezember noch 
einmal in Deutschland als 
Gast-Arbeiter zu Wort mel- 
den, allerdings mit völlig an- 
derem Programm. Im Rah- 
men einer Tournee möchte er 
allein ein Programm bestrei- 
ten, das in erster Linie aus 
Lesungen und Spiel besteht 
und nur wenige Lieder bietet. 
Auch die Kulisse wird dann 
anders sein. Wecker: „Ich will 
die Hallen sterben lassen und 
trete statt dessen in Kleinthea- 
tern, Büchereien und Clubs 
auf, die möglichst nicht mehr 
als 300 Leute fassen.“ 


Intime Wecker-Kenner schie- 
ben die Flucht des Stars nach 
Italien auch auf den extremen 
Boom der vergangenen 
18 Monate. Immerhin gab 
Wecker in dieser Zeit weit 
über 200 Konzerte und be- 
kam damit eine Popularität, 
die sich kaum mit seiner Zu- 
rückhaltung vereinbaren läßt. 
Der Ruhm läßt sich auch in 
Zahlen ausdrücken: Jede 
Wecker-Platte verkaufte sich 
bislang in mehr als 
100 000 Exemplaren. 


Der Münchner aber fürchtet 
nichts mehr als zuviel Ruhm. 
Die Notbremse Toskana ist 
folglich nur ein logischer 
Schritt für ihn getreu seinem 
Motto, das er in seinem ersten 
Buch verkündete: „Ich will 
noch eine ganze Menge le- 
ben.“ Michael M. Faber 
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GENERALVERTRETUNGEN FÜR 
BRD UND WESTBERLIN 
2 HAMBURG 20 
CURSCHMANNSTR. 20 
TEL.: 040/474222 

TX: 02-11699 RUWEG 
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Musik im Doppeldecker: Ein Ludwigsbur- 
ger Wirt bietet eine Alternative zum städ- 


tischen Kulturbetrieb. 


Rollkommando 


| Pers wollte ich 
nureine Alternative zum 


eingefahrenen städtischen 
Kulturbetrieb bieten“, sagt 
Roland Utz, 32, und macht 
sich daran, eine weitere 
Runde Apfelkorn für die 
Band einzuschenken. 


Im Grunde nichts Besonde- 
res, würde die Alternative des 
gelernten Dekorateurs und 
Kunstgewerblers nicht auf 
vier stabilen Rädern stehen. 
In der schwäbischen Barock- 
stadt Ludwigsburg nämlich 
hat sich Utz einen alten Dop- 
peldecker, Vorbesitzer: die 
Berliner Verkehrsgesell- 
schaft, zur Kneipe umgebaut 
-— mit Zapfanlage und Tre- 
sen. Und mehrmals in der 
Woche dröhnen heiße Klänge 
durch das rollende Unge- 
tüm. 


Im rollenden Einsatz ist der 
Oldtimer allerdings recht sel- 
ten, obwohl der Motor trotz 


Kneipe auf Rädern mit Mus 
Bus in Ludwigsburg. 
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stattlicher 170 000 Kilometer 
immer noch völlig auf dem 
Damm ist. Meist steht der 
Kneipenbus auf seinem festen 
Standplatz in der Nähe des 
Ludwigsburger Schlosses. 
„Da sind wir auch an die Ka- 
nalisation und das Stromnetz 
angeschlossen“, erzählt der 
Hobby-Kneiper. 


Utz betreibt sein „Roll-Beiz- 
le“, wie die Ludwigsburger 
den Bus schon liebevoll nen- 
nen, nur als Feierabendbe- 
schäftigung nach Geschäfts- 
schluß. Verdient ist nichts da- 
mit, „aber Hauptsache, mei- 
nen Gästen gefällt’s, und die 
Ludwigsburger wachen end- 
lich aus ihrem kulturellen 
Dornröschenschlaf auf“, 
hofft Utz. 


Tatsächlich läuft der Kultur- 
betrieb in der schwäbischen 
Kleinstadt seit Jahren im glei- 
chen Trott: Regelmäßig ein 
Sinfoniekonzert oder Lieder- 


de 
er 


ung: Bier- 


abend, manchmal Blasmusik, 
selten Pop-Konzerte und so 
gut wie nie Jazz. 


Zwar vegetiert in Ludwigs- 
burg seit Jahren ein Jazzclub 
ein kärgliches Dasein, doch 
wenn die Leute wirklich Jazz 
hören wollen, dann fahren sie 
ins benachbarte Stuttgart, 
weil dort die besseren Bands 
spielen. 


Utz will diesem Zustand ab- 
helfen. Und so gibt’s eben 
mehrmals in der Woche Mu- 
sik im Bus. Da singen Lieder- 
macher eigene Werke, Coun- 
trysänger bieten amerikani- 
sche Nostalgie und Dixieland- 
Bands improvisieren heißen 
Oldtime-Jazz. 


Natürlich herrscht an solchen 
Abenden qualvolle Enge im 
Bus, wenn die alten Jazzer 
swingen. Schließlich drängeln 
sich neben den Musikern oft 
bis zu 80 Fans im rollenden 


Musikladen. Aber alle sind 
zufrieden, Musiker, Zuhörer 
und besonders Utz, der sein 
Alternativprogramm  bestä- 
tigt sieht: „Jetzt sind auch die 
verantwortlichen Kulturpäp- 
ste auf uns aufmerksam ge- 
worden.“ 


Und, oh Wunder: Die Herren 
im Ludwigsburger Rathaus 
sind sogar angetan von die- 
sem Farbtupfer in der kultu- 
rellen Landschaft. Freilich, 
Subventionen wollen sie dem 
Macher Utz keine geben. 


Das, obwohl der Dekorateur- 
Wirt seinen Gästen noch ein 
weiteres Bonbon bietet. Im 
Obergeschoß des Oldtimers 
gibt es eine ständige Kunst- 
ausstellung. Nachwuchs- 
künstler können hier zum 
Nulltarif ausstellen und ihre 
Werke an den Mann bringen 
- unmittelbar neben dem 
winzigen Klo der rollenden 
Bar. Peter-M. Zettler 


Vor 45 Jahren galt sie als Stimmwun- 
der. Jetzt veröffentlichen die Plattenfir- 
men gleich mehrere alte Aufnahmen 
von Marianne Schech. 


Tödliche Routine 


enn Frau Professor 
morgens früh um neun 
das Münchner Richard- 


Strauss-Konservatorium be- 
tritt, ist das für sie längst Rou- 
tine. 


Das war es nicht immer: Vor 
45 Jahren ging sie mit mäch- 
tigem Herzklopfen über diese 
Stufen, um sich den begehrten 
Felix-Mottl-Preis für unge- 
wöhnliche Leistungen abzu- 
holen - und damals war sie 
selbst nur eine kleine Ge- 
sangsstudentin. Daß sie selbst 
einmal hier unterrichten wür- 
de, ahnte Marianne Schech, 
zwischen 1938 und 1968 
Deutschlands größter Export- 
Schlager im Iyrisch-dramati- 
schenSopran-Fach, selbst nicht. 


Der Weg der kleinen Marian- 
ne, die aus einem Gebirgsnest 
hinter dem großen Wendel- 
stein nach München gekom- 
men war, um Karriere zu ma- 
chen, ist einmalig und atem- 
beraubend. Sie schmiß auf 
deutschen und internatio- 
nalen Bühnenbrettern alles, 
was dem Publikum lieb und 
teuer ist: von der „Tosca“ bis 
zur Senta im „Fliegenden 
Holländer“, von der „Turan- 
dot“ bis zur Donna Anna im 
„Don Giovanni“, von der 
Isolde im „Tristan“ bis zu ih- 
rer Paraderolle, der Marschal- 
lin im „Rosenkavalier“. 


Gerade "diese Paraderolle 


wurde auf Schallplatten fest- 
gehalten — in einer Einspie- 
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Export-Schlager im Sopran-Fach: Sängerin Schech 1979 


(links), als Debütantin 1939 (rechts). 


lung mit Karl Böhm, von der 
Deutschen Grammophon 
jetzt gerade wiederveröffent- 
licht (DGG 2721162). Auch 
andere Plattenkonzerne set- 
zen auf Marianne Schechs 
schöne Stimme: Bei der Köl- 
ner EMI erschien der „Flie- 
gende Holländer“ von 1960, 
bei der Frankfurter Bella- 
phon wurden „Lohengrin“und 
„Tannhäuser“ neu aufgelegt. 


> 


Bib Groov-Kleen Tangential-Schallplattenreiniger 
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Wenn Marianne Schech aus 
der Zeit erzählt, in der jene 
Schallplatten entstanden, be- 
kommt der Opernfan große 
Augen. Hier wird deutlich, 
wie sehr sich der Theaterbe- 
trieb in wenigen Jahrzehnten 
gewandelt hat. 


„Als ich mich kurz vor Ab- 
schluß meines Studiums um 
ein Engagement bemühte, 


Bib Tonkopf -Service-und Reinigungsset 


habe ich alle deutschen Thea- 
ter angeschrieben. In meinem 
Brief lagen Photos, Lebens- 
lauf und alle Kritiken, die ich 
bis dahin bekommen hatte.“ 
Kritiken als Studentin? „Ja, 
denn damals hatten die Kul- 
tur-Redakteure noch ein offe- 
nes Ohr für Nachwuchs.“ 


Marianne Schechs Kritiken 
müssen gut gewesen sein, 
denn sie bekam auf einen 
Schlag 13 Angebote -— gewiß 
nicht nur wegen ihrer blauen 
Augen. Dann studierte sie die 
Fahrpläne, packte die Noten 
und machte sich auf ihre Vor- 
tragsreise. Das war 1938. 


In Koblenz wurde sie handels- 
einig. Für monatlich 280 
Reichsmark bekam sie ihr er- 
stes festes Engagement. Zu lie- 
fern waren dafür beispiels- 
weise Mozarts „Figaro“-Grä- 
fin, die Ariadne von Richard 
Strauss, und auch schon mal 


die Leonora in Verdis „Trou- 
badour“. Marianne Schech: 
„Damals sang man eben quer- 
beet alles, was so anfiel. Den 
Unfug gab’s ja noch nicht, daß 
sich ein Sänger auf zwei, drei 
Rollen festlegen ließ, mit de- 
nen er dann hausieren ging. 
Der Künstler mußte sich stän- 
dig umstellen, war immer ge- 
fordert und schlidderte da- 
durch nicht in die tödliche 
Routine.“ 


Sie schwelgt gern in Erinne- 
rungen: „Opernhaus und Pu- 
blikum waren damals noch 
eine wirkliche Familie und 
keine Stierkampfarena, auf 
der die durch die Schallplatte 
angeheizten Sänger irgendei- 
nen Leithammel imitieren. 
Dadurch schrien sie noch 
nicht wie die Jochgeier und 
behielten die eigene, unver- 
kennbare Stimme.“ 


Ihre eigene Stimme blieb stets 


Audiophile Edition von Bib 
Eine exklusive Reihe von Zubehöfteilen 
dient zur Pflege und Werterhaltung 
von Schallplatten, Tonbändern und 
Cassetten. Nach den höchsten 
Maßstäben von Bib entworfen, 
konstruiert und hergestellt, ver- 
spricht sie eine moderne HiFi- 
Anlage zu ergänzen. Das 
gesamte Pflegeprogramm 
besteht aus 8 HIFi-Zubehörteilen 
und zahlt zu den besten Produkten 
der Welt. Bezugsquellennachweis 


a 


—— 
—n 
— 
tel 
— 
— 
— 


erhalten Sie über 
Telma Electronics GmbH 
Hauptstraße 27 
6102 Pfungstadt-Eich 


Bib Groov-Stat Electronic 3000 
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unverwechselbar. Marianne 
Schech zeichnete sich schon 
früh durch eine Bilderbuch- 
Technik aus, funkelte mit 
frühlingsfriichem Timbre 
und rutschte nie in schrille 
Höhen. 


Das müssen auch die Besu- 
cher der New Yorker Metro- 
politan Opera gewußt haben, 
als sie bei der ersten Auffüh- 
rung des „Ring der Nibelun- 
gen“ von Richard Wagner 
nach dem Krieg ein unge- 
schriebenes Gesetz durchbra- 


chen: Als Marianne Schech in 
der Rolle der „Sieglinde“ die 
Bühne betrat, wurde sie mit 
einem -— sonst verpönten - 
Auftritts-Applaus bedacht. 


Die Faszination dieser großen 
Stimme hielt sich bis heute. 
Als Tenor Rene Kollo den 
wiederveröffentlichten „Flie- 
genden Holländer“ hörte, ge- 
riet er vor Begeisterung aus 
dem Häuschen: „So etwas 
müßte man als Tenor heute 
zur Partnerin haben...“ 
Marcello Santi 


Mit spritzigen Texten und schnörkellosem 
Rock gelang dem Engländer Mickey Jupp 
ein glanzvolles Comeback. 


Die Legende 
aus dem Süden 


rundsätzlich hatte ich 

die Nase gestrichen voll 
und wollte nie wieder auf ir- 
gendeiner Bühne stehen. Bis 
mich Gary Brooker doch 
noch mal überredet hat.“ 


Rock- und Rhythm & Blues- 
Fans sollten dem Ex-Procol- 
Harum-Chef Brooker die 
Füße küssen, denn ohne seine 
Beharrlichkeit wäre der briti- 
sche Pianist, Gitarrist, Sänger 
und Autor Mickey Jupp wohl 
ewig Verkäufer in Chris Ste- 
vens Music Shop im Londo- 
ner Southend geblieben - 
und für seine Fans eine Le- 
gende. 


Doch dort, wo die besten 
Rhythn & _Bilues-Bands 
Englands entstanden und im- 
mer wieder miteinander ver- 
schmolzen, war auch Brooker 
einst zu Hause. Während 
Mickey Jupp 1963 mit den 
„Orioles“ zum Lokalmatador 
wurde, drückte ein paar Stra- 
Benecken weiter Brooker bei 
den „Paramounts“ die Kla- 
vier-Tasten. 
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Gary Brooker heute: „Wir ha- 
ben in der Zeit ein paarmal 
miteinander gespielt. Er hat 
mich sehr beeindruckt.“ 


Offenbar so sehr, daß Brooker 
den alten Freund auch da 
nicht vergaß, als er selbst mit 
dem Song „A Whiter Shade 
Of Pale“ längst weltberühmt 
war. Damals nämlich machte 
Brooker dem Ex-Kollegen, 
der den Sprung aus der An- 
onymität noch nicht geschafft 
hatte, mehrfach das Angebot, 
bei Procol-Harum einzustei- 
gen. Nicht ganz ohne Hinter- 
gedanken: „Er schrieb die be- 
sten Songs, die man sich vor- 
stellen konnte. Und er sang 


“ 


sie unvergleichlich gut. 
(Brooker) 
Immerhin gelang es 1968 


Jupp und seiner damaligen 
Gruppe „Legend“, für die bri- 
tische Plattenfirma Bell ein 
Album zu produzieren — das 
zu jener Zeit völlig erfolglos 
blieb, dafür heute unter Lieb- 
habern zu Kursen von rund 
3000 Mark gehandelt wird. 


Diese Summen veranlaßten 
die Manager des Londoner 
Jung-Labels „Stiff“, die alten 
Jupp-Bänder . zurückzukau- 
fen, sie wiederzuveröffentli- 
chen und gleichzeitig nach 
Jupp zu fahnden. 


Der hatte sich in der Zwi- 
schenzeit zum seriösen Fami- 
ver- 


lienvater gemausert, 


Nie wieder ins Rampenlicht: 
Sänger Jupp. 


kaufte Gitarren und Saiten 
und setzte sich nur mal aus 
Spaß ans Klavier, um ein paar 
Songs eines neuen Idols aus 
den USA zu spielen: Billy 
Joel. 


„Als ich diesen Mann hörte, 
war ich sofort verloren. Das 
war, als hätte einer plötzlich 
meine musikalischen Träume 
verwirklicht“, erinnert sich 
Jupp, und wie’s der Zufall 


wollte: Just zu diesem Zeit- 
punkt tauchte Brooker wieder 
im Southend auf. 


Die erste Produktion, die vor 
einem halben Jahr unter dem 
Titel „Juppanese“ (Stiff/Tel- 
dec 6.23655) erschien, war so 
heiß, daß postwendend ein 
heftiger Run auf den „weißen 
Chuck Berry“ (Englands 
Fachblatt Melody Maker) ein- 
setzte. In klaren Linien voller 
Melodik und heißen Rhyth- 
men, voller schwarzem Ge- 
sang und intelligenter Texte, 
zeigt Mickey Jupp den gesam- 
melten Rock und Rhythm & 
Blues-Kollegen, wie solche 
Musik denn gemacht werden 
muß. 


Diese „englische Antwort auf 
Billy Joel“ (so das Fachblatt 
New Musical Express) ließ 
vor allem Insider aufhorchen. 
Produzenten und Platten- 
bosse gaben sich gegenseitig 
die Türklinke bei Jupps neuer 
Beraterfirma „Strong Man 
Management“ in die Hand. 
Strong-Man-Boß Keith Reed: 
„sowas habe ich noch nie er- 
lebt.“ 


Eines der zahlreichen Ange- 
bote nahm Mickey Jupp 
schließlich an — auch auf 
Drängen des alten Freundes 
Brooker: Er wechselte gerade 
zur Londoner Plattenmarke 
Crysalis, die auch Brooker be- 
treut. Der langfristige Ver- 
trag, den er nach langem Zö- 
gern unterzeichnete, sichert 
Jupp völlige künstlerische 
Freiheiten zu und garantiert 
ihm daneben ein solides 
Grundeinkommen für die 
nächsten Jahre. Jupp: „Jetzt 
kann ich tun, was ich wirklich 
will.“ 


Was das ist, kann man im No- 
vember auch hier hören. 
Denn dann erscheint Jupps 
erste Platte auf der neuen 
Marke, die den ehemaligen 
Gitarrenverkäufer wohl zum 
Weltstar machen wird. 


Denn erste Hörproben ver- 
sprechen Großes: Bei Jupp 
hat der Rhythmus offenbar 
den Blues wiedergefunden. 
Peter Jones 
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DYNAMIC-PEARL. 


DP600 MICRO. 
Gut, einpaar Klassiker im 
Regal zu haben! 


Zugegeben, so alt wie ihre Regal- 
nachbarn ist die DP 600 Micro 
nicht. (Wie sollte sie auch sonst 
über moderne Technik verfügen?) 
Aber inhaltlich ist sie umso über- 
zeugender: 

2-WegeHi-Fi-System, Baßlaut- 
sprecher und Hochtonkalotte, 
60/40 W belastbar, 58-18500 Hz 
Frequenzbereich. 

Das alles in hübschen Micro- 
maßen - der Trend geht zu Mini- 
Componenten - zu einem ästheti- 
schen Außeren verpackt, kann man 
getrost einen Vorgriff auf ihre Zu- 
kunft wagen: Die DP 600 Micro, 
obwohl die neueste Box im 
DYNAMIC-Pearl-Programm, wird 
ein oft gehörter Hi-Fi-Klassiker 
werden. 

So klein die DP 600 Micro ist, so 
groß ist doch ihr transparenter 
Klang und ihre vielseitige Anwend- 
barkeit: 


Ki 


Als optisch dezente Regalbox, 
als brillante Zweitbox eines starken 
Receivers, als hochqualitativer 
Endbaustein einer Jugendzimmer- 
Hi-Fi-Anlage, als Nebenraum-, 
Hobbyraum-, Weekendblockhaus- 
Lautsprecher... usw. 

Die DP 600 Micro ist universell. 
Sie eignet sich als Mainspeaker 
durch ihre Qualität und als Alter- 
nativbox durch ihre Preiswürdigkeit. 

Vor allem aber eignet sie sich für 
Leute mit Hi-Fi-Sachverstand, die 
es wissen: „Es muß nicht immer 
Dreiweg sein!” 

Ausführungen: 
Anthrazit- undchampagnermetallic 


Natürlich nur beim guten 
Fachhändler. 


BES Zn ün0 02.200808. 2 0.2.2 2.2 22.0.2 .2.5.2.2.2.2.5.2, 


xt Ausführl. Material über unser gesamtes Lieferprogramm, 
sowie unseren Exclusiv- Vertrieb, erhalten Sie gegen Ein- 
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DYNAMIC-PEARL & Sendling ciesae Coupons 
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Trotz vieler Fehler machten sie Millionen: Apple-Gesellschaft 


Beatles-Serie Teil Il 


Die Nackten 
und der Tote 


AUDIO-Mitarbeiter Peter Jones, Brite 
und intimer Beatles-Kenner, enthüllt in 
seiner AUDIO-Exclusiv-Serie, warum die 
erfolgreichste Pop-Band der Welt platzen 
mußte. In der ersten Folge berichtete er 
von der Gründung des Apple-Konzerns. 
Ziel dieses Unternehmens war es, junge 
Talente zu fördern. Aber Unstimmigkei- 
ten in der Pop-Band verdrehten die guten 
Absichten in ihr Gegenteil. 
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D: Büroräume waren ein 
gigantisches psychedeli- 
sches Lichtermeer — ange- 
fangen bei Ringo Starrs Suite 
im Dachgeschoß bis zu den 
für 500 000 Pfund ausgestat- 
teten Apple-Tonstudios im 
Keller. Die aberwitzige Atmo- 
sphäre des Hauses hing voller 
Haschisch-Wolken, und wer 
mit Shit nicht glücklich war, 
fand in jeder Etage zahlreiche 
Bars mit kostenlosen Geträn- 
ken. 


Die  Überfluß-Gesellschaft 
zeigte sich auch vor dem Ge- 
bäude. Uniformierte Fahrer 
warteten stundenlang in 
grundsätzlich weißen Limou- 
sinen. George Harrison bei- 
spielsweise bestand häufig auf 
gleich drei Fahrzeugen zur 
Auswahl - gewöhnlich ei- 
nem Austin Mini-Cooper, ei- 
nem Mercedes 280SE und 
einem Rolls Royce Phantom. 


er. 


warteten die 


Doch meist 
Chauffeure vergeblich, denn 
die Beatles hatten keinerlei 
Zeitgefühl. 


Von Beginn zog Apple die 
größten Versager magisch an. 
Hoffnungslose Musiker ohne 
jedes Talent, Abstauber und 
nutzlose Träumer fanden sich 
dutzendweise in der Savile 
Row ein. Aber die Philoso- 
phie des Unternehmens dik- 
tierte selbst hier Hilfe, denn, 
so McCartney, „es ist doch 
egal, ob wir das Geld verlieren 
oder es dem Staat als Steuer in 
den Rachen werfen“. Immer- 
hin mußte jeder Beatle 92 
Prozent seines Einkommens 
an den „Taxman“ abgeben. 


Ein schlagendes Argument. 
Und trotz der hohen Fehlin- 
vestitionen verdiente Apple 
zunächst ordentlich. Das Beat- 
les Multi-Projekt „Magical 
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Mystery Tour“ war als Fern- 
seh- und Schallplatten-Pro- 
duktion die erste Apple-Ver- 
öffentlichung. Trotz vernich- 
tender Kritiken machte das 
Publikum das Werk zum Mil- 
lionengeschäft. 


Und plötzlich standen neben 
den Versagern auch echte Ta- 
lente. Peter Asher nahm den 
Autor und Sänger James Tay- 
lor („Carolina In My Mind“) 
unter Vertrag und machte ihn 
zum Weltstar. Mal Evans 
schleppte die Gruppe „Iveys“ 
an, die unter dem neuen Na- 
men „Badfinger“ mehrere 
Millionen-Hits („Come And 
Get It“) ablieferte. Keith 
Moon, Schlagzeuger der 
Gruppe Who („My Genera- 
tion“) bot sich Apple als Pro- 
duzent an. McCartney holte 


Harry Nielsson produzierte 
ungezählte Talente, das be- 
rühmte Modern Jazz Quartet 
band sich an Apple und ver- 
half der Gesellschaft dadurch 
zu mehr Seriosität. Eine junge 
Japanerin wurde zum Dauer- 
besucher: Yoko Ono. 


John Lennon kümmerte sich 
zu dieser Zeit intensiv um 
eine neue Band, der er den 


John Lennon ohne 
Arbeit 


Namen „Grapefruit“ gab. Die 
Debut-Platte „Dear Delilah“, 
von Lennon produziert, 
schoß über Nacht an die 
Spitze der Hitlisten und 
wurde zum ersten großen 
Fremd-Erfolg. 


den Sänger Jackie Lomax zu 
Apple, um ihm zum 


Die Freude währte nicht lan- 
ge: Wenige Monate später lö- 
ste Grapefruit-Manager Terry 


Die Beatles entdeckten sie und machten sie zum Star: Sängerin Mar 


Durchbruch zu verhelfen. 
Der amerikanische Sänger 


Halb 


roß3 
I 
so aut. 


Sie werden erstaunt sein. Einerseits über die kleinen Ausmaße unserer 
hochkarätigen Stereo-Lautsprecherboxen; andererseits über die extremen Klang- 
qualitäten dieser physikalischen Wunderwerke. 

Informieren Sie sich doch einmal in Ihrem Fachgeschäft. 


Das aktuellste Testurteil aus Weitere Stereo meßtechnisch die Breitbandigste, 
„Unterhaltungs-Elektronik“: Testurteile: sammelte die meisten Pluspunkte 

Mi bei dem Attribut „natürlich“. (30/76) 
Acron siegte souverän vor HiFi- 
ihren Mitbewerbern durch Stereophonie: hervorragend klangneutral(5/76) Neue Frequenzgang erstaunlich - braucht 


Zürcher Zeitung: Vergleich miterheblich größeren 


Boxen nicht zu scheuen.(29.9.76) 
ausgewogenes, verfärbungs- 
armes Klangbild. Ein Fortschritt 
gegenüber dem, was früher in 
dieser Größenordnung möglich 


bestechende Klangfülle und 
reinste Wiedergabe in allen 
Bereichen 

Die Box reproduziert ein 
makelloses Klangerlebnis 
Sie ist unbedingt zu emp- 


ARD „Ratgeber 
Technik“: 


Die Zeit 


Transparenz und Klangfülle 
erstaunlich (9/75) 

angenehme Höhe, hervorragende 
Präsenz im Mittelbereich, kräftige, 
saubere, weich ansetzende Bässe 


fono forum 


ON 


fehlen. (1/79) (7175) war. (4/76) 
i 5 Acron F. Petrik GmbH 
Technische Daten; DOC 200C 300C 200B 300B A4O00B Fietenseate sa 6368 Bad Vilbel 
Übertragungsbereich 50...25000Hz 45...25000 Hz 35...25000Hz 45...25000 Hz 35...25000Hz 28...25000 Hz Österreich, Tebeg GmbH 
Belastbarkeit 30 W 50 W 70OW 40W 60 W 80 W Bartensteingasse 14, A-1010 Wien 
Abmessungen 10,8x17,3x10,5 14,3x 21,0x13,0 19,5% 30,0x175 15,.0x 22,0x14,0 19,5x30,0x17,5 24,0 x40,0 x 21,0 Schweiz, TONAG, Schmelzbergstr. 51, 
cm cm cm cm cm cm CH-8044 Zürich 
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Doran die Verträge mit Ap- 
ple: „Ich mag die Beatles als 
Freunde, aber nicht als Bosse. 
Bei Apple strandet zuviel 
Treibholz.“ 


John Lennon, jetzt ohne Ar- 
beit, empfing immer öfter den 
Stammgast Yoko Ono. Doch 
als George Harrison mal 
scherzhaft vorschlug, der Ja- 
panerin ein Vorzimmer vor 
Lennons Büro einzurichten, 
reagierte Lennon heftig: Er 
verbat sich derartige Bemer- 
kungen. Die ersten dunklen 
Wolken zogen auf. 


Paul McCartney ließ zu jener 
Zeit großformatige Anzeigen 
in Tageszeitungen drucken, in 
denen er unbekannten Talen- 
ten und Musikern Apple- 
Hilfe anbot: „Es ist doch un- 
vorstellbar“, begründete Paul 
seine Aktionen, „daß Leute 
wie Dave Mason („Feeling 


Hopkin (rechts). Entfachte Skandal: John und Yoko nackt. Alright“) oder Denny Laine 


Living Audio. Der Klang der lebt. 


Wenn Sie das ausgewogene Klangbild und Wenn wir Ihnen nun sagen, daß Living 

die erstaunliche Tiefton-Leistung einer RER Audio für gutes Design und guten Klang aus- 
Living Audio einmal gehört haben, werden gezeichnet wurde, möchten wir Ihnen nur 

Sie verstehen, daß Sie soeben nicht nur Ihre eines empfehlen: Hören Sie mal eine Living 
neue Box, sondern auch ein neues System Audio. Denn wer gute Ohren hat zu hören, 
der akustischen Aufhängung kennengelernt hört gerne Living Audio. 

haben: die Acoustic Suspension. 


Perfekter Technik-Look. Baßrelex 


Konstruktion nach dem hochwertigen 


Acoustic Suspension-Prinzip. 
Aufsteckbare, transparente p p 


Frontbespannung in speziellem 
Akustik-Gewebe. Variable Pegel-Einstellung 
der Mitten und Höhen zur optimalen 


CE 500 Anpassung an Ihre Wohnung. 


Living Audio Living Audio Living Audio Living Audio Living Audio Living Audio Living Audio 

CE 100 CE 500 CE 700 CE la Ill CE 2a Ill CE 5a Ill CE 4a MK II 
Frequenzumfang: Frequenzumfang: Frequenzumfang: Frequenzumfang: Frequenzumfang: Frequenzumfang: Frequenzumfang: 
25-20.000 Hz. 35-20.000 Hz. 35-20.000 Hz. 30-20.000 Hz. 25-20.000 Hz. 35-20.000 Hz. 55-20.000 Hz. 
Musikbelast- Musikbelast- Musikbelast- Musikbelast- Musikbelast- Musikbelast- Musikbelast- 
barkeit: 80 W barkeit: 70 W barkeit: 40 W barkeit: 80 W barkeit: 90 W barkeit: 60 W barkeit: 60 W 
Betriebs- Betriebs- Betriebs- Betriebs- Betriebs- Betriebs- Betriebs- 
leistung: 1,5 W leistung: 1,5 W leistung: 1,5 W leistung: 1,8 W leistung: 1,5 W leistung: 1,8 W leistung: 1,5 W 
Maße: Maße: Maße: Maße: Maße: Maße: Maße: 

365 x 600 x 300 mm 321 x 520 x 240 mm 300 x 451x240 mm 365 x 600 x 300 mm 365 x 600 x300 mm 270x450 x300 mm 138 x 220 x 125 mm 
Gewicht: 18,5 kg Gewicht: 12,5 kg Gewicht: 8 kg Gewicht: 23 kg Gewicht: 26 kg Gewicht: 14 kg Gewicht: 2,35 kg 
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Ließ ständig drei weiße Autos warten: Beatle Harrison. 


162 


Audio 


Musik 


jahrelang erfolglos bleiben.“ 


Denny Laine mußte freilich 
auch weiter jahrelang auf 
seine internationale Anerken- 
nung warten. Sein Erfolg kam 
erst, als McCartney ihn 1972 
für seine Band „Wings“ enga- 
gierte. 


Dann rief das Photo-Modell 
Twiggy begeistert bei Paul 
McCartney an. Sie habe in 
einer Fernsehsendung eine 
unbekannte Sängerin gehört, 
die sie tief beeindruckt habe. 
McCartney bot der Sängerin 
sofort einen Apple-Vertragan 
und hatte mit Mary Hopkin 
einen Gold-Fisch an der Lei- 
ne. Ihre Debut-Platte, „Those 
Were The Days“, von Paul 
McCartney geschrieben und 
produziert, verkaufte sich in 
nur vier Monaten fünf Millio- 
nen mal. 


Als auch noch George Harri- 
son mit seiner Langspielplatte 
„Wonderwall“ einen Bestsel- 
ler produzierte, erklärte 
Englands Rundfunkanstalt 
„BBC“ spontan Apple zur 
Plattengesellschaft der Wo- 
che. Doch mitten in den eitlen 
Sonnenschein fielen die er- 
sten Regentropfen. 


Lennons Affäre mit Yoko 
Ono geriet immer mehr in die 
Schlagzeilen, und als Apple 
schließlich auf Lennons 
Druck das Album „Two Vir- 
gins“, auf der Frontseite der 
Hülle mit einem Nacktfoto 
von John und Yoko, veröf- 
fentlichte, bliesen die Medien 
zum Sturm gegen die Beatles 
und Apple. 


„Ein nationaler Skandal“, ent- 
rüstete sich die konservative 
Londoner Tageszeitung 
„Times“ in ihrer Ausgabe 
vom 14. November 1968 und 
forderte ein sofortiges Verbot 
der Platte. Die Fans indes 
scherten sich weniger um die 
Nackten und kauften die zwei 
Jungfrauen ebenso wie die 
parallel veröffentlichte Beat- 
les-Produktion „Hey Jude“. 
Die achtzehnte Single der 
Gruppe und zugleich erste 
Beatles-Single auf der eigenen 
Marke fand in zwei Wochen 


rund zwei Millionen Abneh- 
mer. 


Zu dieser Zeit verlor nicht nur 
das Quartett selbst, sondern 
auch Manager Neil Aspinall 
völlig die Kontrolle über die 
Firma und die Vorgänge im 
Haus. Unsummen wurden ge- 
stohlen: Vom Wein, der mor- 
gens kistenweise angeliefert 
wurde, bis zu den elektrischen 
Schreibmaschinen ver- 
schwand alles, was nicht niet- 
und nagelfest war. 


Die aberwitzigsten Verluste 
indes hatten die Beatles selbst 
zu verantworten: Tonbänder 
mit fertig produzierten Songs, 
die nicht zur Veröffentli- 


Makabres Gerücht 
im Rundfunk 


chung freigegeben wurden, 
flogen fast täglich in die Müll- 
eimer vor dem Haus in der 
Savile Row. Eine Fundgrube 
für Raubpresser: In wenigen 
Monaten erschienen sieben 
illegale Beatles-Langspielplat- 
ten, zusammengestellt aus sol- 
chem Material. 


Im Haus wurden die Tage 
immer gespenstischer. Beson- 
ders George Harrison und 
John Lennon standen ständig 
unter Drogen. Lennon selbst 
überließ sämtliche Entschei- 
dungen Yoko Ono. 


Die unglaubliche Abhängig- 
keit fand im April 1969 einen 
vorläufigen Höhepunkt, als 
John Winston Lennon seinen 
Namen während einer kurzen 
Zeremonie auf dem Dach des 
Apple-Hauses in John Ono 
Lennon änderte. 


Wenig später erschütterte ein 
makabres Gerücht die Beat- 
les-Fans: Paul McCartney 
sei, so meldete der Rundfunk- 
Reporter Russ Gibbs von ei- 
ner lokalen Radio-Station in 
Detroit, plötzlich verstorben 
und durch einen Doppelgän- 
ger ersetzt. Die angeblichen 
Beweise entpuppten sich zwar 
alsbald als Fälschungen, die 
Meldung jedoch wurde noch 
Jahre kolportiert. 
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Die Sensationen überstürzten 
sich. Lennon verkündete, er 
werde eine Platte veröffentli- 
chen, deren Reinerlös der bri- 
tischen Königin, dem Pre- 
mier-Minister und der Kirche 
zufließen solle. Und in der 
Savile Row versammelten 
sich Tag für Tag Scharen von 
Mädchen, die Geld oder sich 
selbst boten, wenn irgend je- 
mand sie einem der Beatles 
vorstellen würde. 


Das größte Problem des 
Konzerns aber war noch im- 
mer das Management. Um 
wenigstens einen Überblick 
über ihre finanzielle Situation 
zu erhalten, versuchten die 
Beatles, den ehemaligen briti- 
schen Finanzminister Lord 
Beeching, der zuvor die Briti- 
sche Staatsbahn saniert hatte, 
für ein Engagement bei Apple 


e 
ds 


zu bewegen. Doch Beeching 
lehnte ab, nachdem er die 
Firma unter die Lupe genom- 
men hatte. 


Immerhin konnte der Lord 
den Musikern mitteilen, daß 
Apple in nur vier Monaten 
(bis zum Jahresende 1968) die 
stolze Summe von 1,4 Millio- 
nen Pfund (etwa zehn Millio- 
nen Mark) umgesetzt hatte. 
Aber zu welchem Preis! 
Beeching: „Niemand konnte 
die Ausgaben für diesen Zeit- 
raum feststellen, da keine Bü- 
cher geführt wurden. Ich 
glaube, sie haben ein Vielfa- 
ches von dem verbraucht, was 
sie eingenommen haben.“ 


Im nächsten Heft: Hausver- 
bot für Yoko Ono — Ein 
Beatle geht pleite — Der 
Himmel wird geschlossen. 


Stand ständig unter Drogen: Beatle Lennon. 


Audio 10/1979 
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Tatsache: 

eine Hydraulik, die 
alle Platten 

glättet 


ymmen wenn Ihre Lieblingsplaree Wellen schlägl- 


Selbst Schallplatten, die hobelglatt aussehen, haben Verwellungen. Bis zu 8 mal pro 
Sekunde muß Ihr Tonabnehmer ein Wechselbad von Berg- und Talfahrten aushalten. 
Dadurch verändern sich der Abstand zwischen Tonabnehmer und Plattenoberfläche, 
die Auflagekraft und der vertikale Abtastwinkel. 

Verzerrungen und „Wummern“ sind die Folge. Lautsprecher und Verstärker können 


gefährlich überlastet werden. Selbst Dauerschäden an Schallplatten und Abtaststift 
sind keine Seltenheit. 


CHANGING DISTANCE a 


TURNTABLE 
OTHER CARTRIDGE 


en CONSTANT 1 1: 


TURNTABLE 


THE VI15 TYPE IV 


Der V15 Typ IV von Shure ist der erste Tonabnehmer der Welt mit dynamischer 
Stabilisierung; damit werden die Folgen von Höhenschlag und Verwellungen wirksam 
verhindert. 


Die Funktion des dynamischen Stabilisators: 
Nach dem Prinzip der hydraulischen Dämpfung übt er die Wirkung eines 
„Stoßdämpfers‘ aus und führt den Tonabnehmer sicher über alle Unebenheiten der 
Platte. Ohne auf den Rillen aufzuschlagen. Und ohne jedes Risiko für Abtaststift und 
Platte. 

Plötzliche Veränderungen des Abstandes zwischen Tonabnehmer und Plattenober- 
fläche werden verhindert. Auflagekraft und Abtastwinkel werden dynamisch 
stabilisiert. Resonanzfrequenzen werden auf einen nicht mehr hörbaren Pegel 
gedämpft. 

Selbst bei versehentlichem Fallenlassen des Tonabnehmers bleiben Nadelträger und 
Diamant zuverlässig vor Beschädigungen geschützt. 

Sie hören nur noch das, was in der Rille steckt. Klar, sauber, ohne Verzerrungen. 

Ihr Fachhändler führt Ihnen das gerne mal vor. 


V15 TypIV 
Der hydraulisch gedämpfte Tonabnehmer. 


II SHUrREjN 


Deutschland: Sonetic Tontechnik GmbH, Frankfurter Alle 19-21, 6236 Eschborn 
‚Schweiz: Telion AG, Albisriederstr. 232, 8047 Zürich 
Österreich: H. Lurf, Schottenfeldgasse 66, 1010 Wien 
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AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Seltsames tat sich bei der 
Weltpremiere der Oper vor 
einem Jahr in München. In 
der Pause durfte das Buffet- 
Personal pausieren; das Publi- 
kum schnabvulierte lieber lust- 
wandelnd. Ein bis zum Geht- 
nichtmehr intellektuelles 
Werk, kompositionstechnisch 
so kompliziert angelegt, daß 
man am besten gleich kapitu- 
liert und sich ausschließlich 
der - kaum zu überbieten- 
den - emotionalen Wirkung 
überläßt, die aus dem be- 
rühmten Killer-Drama 
Shakespeares ein Schicksals- 
Grauen herauskitzelt, wie es 
sich die alten Griechen nicht 
einmal erträumt haben mö- 
gen. Musik also für eine 
Handvoll Ausgeflippter? 
Nein, nein, nein! Was man 
beim Opernbesuch, wo ja 
auch die Optik enorm mit- 
spielt, nie für möglich gehal- 
ten hätte, geschah beim Abhö- 
ren der aus Live-Mitschnitten 
zurechtgebastelten, technisch 
blendend gemachten Einspie- 
lung: Man gibt sich den aku- 
stischen Bildern, die ein 
dutzend Naturereignisse in 
den Dolomiten glatt in die 
Tasche stecken, mit einer In- 
tensität hin, die einen glatt 
zwei Dezimeter Whisky ko- 
sten - und nicht nur wegen 
der phänomenalen sängeri- 
schen Leistung von Fischer- 


Dieskau. Marcello Santi 
Interpretation: 20 
Aufnahme: 18 


Die „Kunst der Fuge“ darf 
man getrost als „Mathematik 
in Noten“ bezeichnen. Hel- 
mut Winschermann und sein 
Ensemble präsentieren das 
heikle Bach-Opus in einer in- 
teressanten Orchesterfassung 
— was völlig legitim ist, da der 
Komponist es freistellte, auf 
welche Weise die Musiker 
sein an Fallgruben reiches 
Notendickicht durchkäm- 
men. Bekanntlich ist die 
„Kunst der Fuge“ Prüfstein 
für hochklassige Organisten, 
gleiches gilt auch für Orche- 
ster. Hier ist das Vorhaben 
gelungen: Die Interpreten 
sprechen mit ihrer Darbie- 
tung des teuflisch schwierigen 
Werkes sowohl den Fach- 
mann an, als auch den Hörer, 
der einfach gute Musik genie- 
Ben möchte. Dies, weil es 
ihnen gelingt, exaktes, dabei 
aber engagiertes Spiel flüssig 
und beinahe swingend zu ser- 
vieren, Fugen und Kontra- 
punktik prächtig durchhör- 
bar zu gestalten. Wie so oft, 
kann die Aufnahmetechnik 
nicht Schritt halten: Die 
Räumlichkeit ist akzeptabel, 
doch böse Verdichtungen im 
Tutti, rauhes Klangbild und 
störendes Bandrauschen 
manövrieren auch diese 
Platte ins audiophile Abseits. 

Winfried Dunkel 


Interpretation: 18 


Aufnahme: 12 


Schon 1974 - aus diesem 
Jahr stammt die Aufnahme - 
hatte sich die Decca als 
Schatzsucher betätigt; jetzt 
gab sie die beiden Platten neu 
heraus. Gibt es einen Grund 
dafür? Nein - es sind gleich 
zwei Gründe. Da ist einerseits 
die Klangqualität der Pres- 
sung, die vorzüglich gelungen 
ist. Und da ist andererseits 
eine Musik von der Art, daß 
sie einen Mann wie Peter 
Tschaikowsky regelrecht de- 
primierte, weil sie ihm „groß- 
artig“ erschien und er sich 
seines eigenen „Schwanen- 
sees“ zu schämen begann. Bei 
der Premiere am 14. Juni 1876 
in Paris tanzte die damals 
berühmte Primaballerina 
Rita Sangalli in der Rolle der 
Sylvia so traumhaft, daß sie 
hernach ihre Garderobe nicht 
mehr betreten konnte:Sie war 
von oben bis unten mit Blu- 
menbuketts gefüllt. Gibt es 
ein besseres Argument? 
Jürgen Lamprecht 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 19 
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documenti 
barocco- 
venezia 


anzani da batelo 


johanın adolf hasse 
venezianische gondellieder 
Venetian balladı 


Ana map mind „span 
uns ng inch. inhermbalo 4 


Die kleine Schweizer Platten- 
firma Jecklin ist bekannt für 
ihre musikalischen Kostbar- 
keiten, die sie gelegentlich 
ausgräbt; oft sind sie auch 
perfekt aufgenommen. Dies- 
mal handelt es sich um Lie- 
der, die italienische Gondo- 
liere in den Jahren um 1700 
gesungen haben. Der glas- 
klare Sopran von Ana Maria 
Miranda ist ein Genuß. Die 
Güte der Platte steht im um- 
gekehrt proportionalen Ver- 
hältnis zu derjenigen des Hül- 
lentextes: Hier hat jemand 
pseudowissenschaftlichen 
Blödsinn fabriziert, statt die 
Herkunft solcher Lieder ver- 
nünftig zu erklären. 

Jürgen Lamprecht 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 
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Beethoven 


Klavierkonzert 
Nr.5 Es-dur;0p.73 
& Alkiade Larrocha 


Los Angeles 
Philharmonic 
Zubin Mehta 


g: i 
Decca 6.42467 


Beethovens heroisches fünf- 
tes Klavierkonzert mauserte 
sich bald nach seiner Urauf- 
führung im Jahre 1811 zu 
einem der ewigen Hits des 
Konzertsaals. Entsprechend 
zahlreich ist die Anzahl der 
Platten-Einspielungen - für 
einen Pianisten von Weltrang 
gehört es fast schon zum gu- 
ten Ton, irgendwann mal das 
„Fünfte“ aufzunehmen. Aber 
trotz der zahlreichen Konkur- 
renz — der Platte mit der 
kleinen spanischen Pianistin 
Alicia de Larrocha gebührt 
besondere Aufmerksamkeit. 
So war der Beethoven-Renner 
schon lang nicht mehr zu 
hören:geradlinig, ohne Faxen 
und falsches Pathos, dafür 
gestochene Läufe, perlende 
Triller und eine Vitalität, die 
fast aus den Nähten platzt. 
Ein Kompliment auch an die 
Orchester-Musiker und Zu- 
bin Metha: Sie sind in jeder 
Phase der brillanten Pianistin 
gewachsen. Leider gilt das für 
die Aufnahme-Technik nur 
bedingt - beiden Fortissimo- 
Passagen war sie offensicht- 
lich überfordert. 

Johannes Wilden 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 14 


E SPEHE FOUR SEASONS 
DIE VIER JAHRESZEITEN 


rc 
_CBS 76795 


Zuerst eine unwillige Reak- 
tion: schon wieder die „vier 
Jahreszeiten“! Aber sobald 
die ersten Takte erklingen, 
weicht die Unwilligkeit dem 
großen Staunen: Diese Platte 
war notwendig! Das wohl po- 
pulärste Vivaldi-Opus erfährt 
hier eine kraftvolle, enga- 
gierte Darstellung. Geradezu 
eruptive Einsätze beweisen 
die Haltlosigkeit des allgegen- 
wärtigen Vorurteils, Barock- 
musik sei arm an dynami- 
scher Differenzierung. Isaac 
Stern und das Jerusalemer 
Ensemble musizieren hemds- 
ärmeliger als beispielsweise 
das Gespann Michael Schwal- 
be/Herbert von Karajan auf 
der Einspielung der Deut- 
schen Grammophon - und 
treffen so die Lebenslust des 
Barock gewiß besser als mit 
einer introvertierten Darstel- 
lung. Das etwas pastose 
Klangbild der Platte verdich- 
tet sich im Tutti auf leicht 
ordinäre Weise; die Solo-Vio- 
line steht nicht stabil im 
Raum. Insgesamt jedoch na- 
türlicher Klang und befriedi- 
gende Räumlichkeit. Lobens- 
wert sind auch die Dynamik 
und die beachtlich gute Pres- 


sung. Winfried Dunkel 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 17 


WOLFGANG AMADEUS 


MOZART DON GIOVANNI 


EEE NG: un 

IN DEUTSCHER SPRACHE Höll 
ORCHESTER DER u 

LUDWIGSBURGER FESTSPIELE Gomez-Ahrens 


WOLESANG GONNENWEIN Bracht-Nielsen 


Orchester der 
Ludwigsburger A 
3 f 


1 C 055-99810/3, 4 LPs 


Für diese Aufnahme (die wie- 
vielte eigentlich des „Don 
Giovanni“?) gibt es einige Ar- 
gumente. Einerseits handelt 
es sich um eine Einspielung, 
die in deutscher Sprache ge- 
sungen wird, und das ist sel- 
ten. Zum zweiten entstand sie 
fast live als Mitschnitt der 
Ludwigsburger Festspiele 
1978, und auch das hat seinen 
Reiz. Andererseits: Das ist 
keine Mozart-Oper, sondern 
ein harmloses Singspiel. Da 
strahlen keine Stimmen, da 
packt am Dirigentenpult kein 
Mozart-Kenner zu und arbei- 
tet kongenial mit einem be- 
gabten Orchester, sondern es 
klingt alles recht lustlos und 
müde, ohne irgendwelche Ak- 
zente zu setzen. Warum 
wurde teures Preßmaterial 
für diese vier Platten ver- 
schwendet, wenn nicht ein- 
mal die Aufnahmequalität 
von der Art ist, wie es sich 
HiFi-Liebhaber wünschen? 
Jürgen Lamprecht 


Interpretation: 7 
Aufnahme: 8 
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Haydn hat sie komponiert, 
Mozart tat es. Vor allem aber 
schätzte man sie in Frank- 
reich: Messen nämlich, in de- 
nen die Orgel die fromme 
Musik durch virtuose Einla- 
gen auflockerte. Unsere Vor- 
fahren, vor allem die Mäch- 
tigen unter ihnen, die recht 
viel Zeit ihres Lebens in der 
Kirche verbrachten, wollten 
dort nicht nur erbaut, sondern 
auch unterhalten werden. So 
kommt es, daß heute auch 
noch Atheisten an diesen so 
kunstvoll ausgestalteten Mes- 
sen Gefallen finden können. 
Haydns Exemplar in Es-Dur 
ist dafür ein hervorragendes 
Beispiel. Ganz besonders in 
einer so musterhaft unpräten- 
tiösen Aufnahme wie der vor- 
liegenden. Hier wird von Frie- 
der Bernius mit exzellenten 
Solisten, jungen Chorsängern 
und Orchestermusikern alles 
vermieden, was den Eindruck 
von Weihe und Frömmelei 
erwecken könnte, der auch 
nicht im Sinne des Komponi- 
sten ist. Hier wird einfach 
transparent und schön nach 
den Noten musiziert. 

Werner Bruck 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 16 
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Ein Leckerbissen für Audio- 
phile: Da konzertieren eine 
Orgel und Pauken, mal unter- 
stützt und mal übertönt von 
Streichern, wahrhaft spiele- 
risch miteinander - eine faß- 
liche Musik, die ins Ohr geht. 
Poulenc, der erst 1963 starb, 
kennt hierzulande fast nie- 
mand; das eine Konzert 
schrieb er 1928, das andere 
1938. Wer atonale Töne er- 
wartet, sieht sich angenehm 
enttäuscht; und trotzdem 
bleibt Poulencs Musik nicht 
Kopie berühmter Vorbilder, 
sondern gewinnt Note für 
Note einen eigenständigen 
Charakter. Diese Platte 
macht klar, was „Musik spie- 
len“ heißt; mehr kann man 
eigentlich nicht erwarten. 
Franz Sager 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 18 


Japanische Orchester, Diri- 


genten, Pianisten, Sänger 
hatte man schon kennenge- 
lernt. Dennoch waren die er- 
sten deutschen Auftritte des 
Tokyo String Quartets 1971 
eine Sensation. Niemand 
hatte damit gerechnet, daß 
Japaner sich derart in euro- 
päische Kammermusik ein- 
fühlen könnten. Inzwischen 
dürfte dieses Ensemble mit 
seiner hinzugewonnenen 
Lockerheit und Souveränität 
den meisten europäischen 
Streichquartetten sogar den 
Rang abgelaufen haben. 
Ganz gewiß gilt dies für diese 
Debussy-Ravel-Aufnahme. 

Die Japaner nehmen man- 
ches gewichtiger, linienbe- 
wußter. Sie betonen die kon- 
struktiven Elemente der bei- 
den Werke, die oft noch als 
„impressionistisch“ im Sinne 
von pauschalem Stimmungs- 
zauber mißverstanden wer- 
den. Aber das Tokyo String 
Quartet entwickelt in dieser 
hervorragenden Aufnahme 
auch klangsinnliche Valeurs, 
daß es einem die Sprache 
verschlägt. Das Scherzo bei 
Ravel möchte man denen als 
„Einstiegsdroge“ empfehlen, 
die bislang Mantovani für das 
Tollste hielten. Werner Bruck 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 


Es mag wie eine Witz klingen: 
Wer Beethoven liebt, muß 
diesen Paer gehört haben. Der 
Italiener, der bis 1839 lebte, 
komponierte seine Oper 1804 
in Dresden als Loblied auf die 
Liebe; Beethoven schuf seine 
„Leonore“ als Loblied auf die 
Freiheit. Ansonsten sind die 
Parallelen unübersehbar, die 
Handlung ist fast gleich. 
(Siehe auch Musik-Magazin) 
Und das macht den besonde- 
ren Reiz dieser fast völlig ver- 
gessenen italienischen Oper 
aus — sie mit dem genialen 
Tonsetzer Beethoven in einen 
Bezug zu bringen. Dirigent 
Peter Maag, der die Vorlage 
behutsam bearbeitete, kommt 
zweifelsohne das Verdienst 
zu, Paer für das Plattenregal 
entdeckt zu haben. Der Kom- 
ponist bekam übrigens 300 
Taler für das Werk; mit 
30000 Talern wäre es nicht 
überbezahlt gewesen. 

Jürgen Giese 


Interpretation: j 17 
Aufnahme: 17 
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YAMAHA PROFESSIONAL LINE 


Votum für Beryllium. 


Die Spitzenformel für neue Maßstäbe der Klang-Reprokuktion. 


Dem Original aus Tradition verpflichtet, entstand eine 
neue Spitzentechnologie für das letzte Glied nobelster 
Übertragungsketten. Als weltgrößter Musikinstru- 
mentenhersteller sollte konstruktiv ein Vorsprung 
hörbar werden, der durch unsere Entwicklung des 
Power-FET bahnbrechend Veränderungen einleitete. 

Es galt, Musik über das sinnesbewußte Erleben 
hinaus auch fühlbar, fast gegenständlich zu machen. 
Die Zielsetzung war hoch. Das hierfür ideale 
Material zwar bekannt, jedoch her- 
kömmlich nicht zu verarbeiten: Beryl- 
lium. Extrem hart für optimale Ab- 
strahlung, unvergleichbar leicht für 
verzögerungsfreie Signalansprache 
und thermostabil für hohe Belastbar- 
keit. 

Dieses schier unbezähmbare 
Problem hat Yamaha gelöst. Resultat 
ist ein sensationelles Membranmaterial 
für das Klangbild der Ursprünglichkeit. 
Mit 2fach höherem Abstrahlungsvermögen als 
Membrane auf Aluminiumgrundlage. Beispielgebend 
für Brillanz und Transparenz bei farbkräftiger, kon- 
turierter und verfärbungsfreier Reproduktion. 


=> 


Als Endprodukt präsentieren sich Lautsprecher 
hohen Wirkungsgrades mit perfekt ausbalancierten 
Frequenzbereichen, die softige Lästigkeit vermeiden 
und deren saubere Bässe die typischen Charakteristika 
der »Natural Sound« unterstreichen. 

NS-1000 & NS-1000M: In Ebenholz- oder 
Monitor-Ausführung erhältliche, regelbare 3-Wege- 
Box mit Hoch- und Mitteltonkalotten aus Beryllium. 

Belastbarkeit 100 W. NS-590: Geschlossene, 
regelbare 3-Wege-Box mit Beryllium- 
” Hochtonkalotte und Mitteltonkonus. 
Belastbarkeit 70 W. NS-500: 2-We- 
ge-Baßreflexbox mit Beryllium-Ka- 
lottenmembran des Hoch-/Mittel- 
töners. Belastbarkeit 60 W. 
Das von uns verfolgte Prinzip 
; findet Krönung in der 3-Wege- 
® Standreflexbox FX-1 mit als Horn 
@  ausgelegten, regelbaren Hoch- und 
Mitteltonkalotten aus Beryllium. Belast- 
barkeit 200 W. 


Wir senden Ihnen gern Unterlagen: 
YAMAHA Europa, 2084 Rellingen bei Hamburg 


YAMAHA HIFl 


DER »NATURALSOUND« 


Audio 


Schallplatten 


Cellist 


Rostropowitsch als 
und Dirigent der Berliner 


Philharmoniker, Tschai- 
kowski auf dem Programm, 
welche Attraktion! Denkt 


man. Der gepflegte Soloauf- 
tritt des Russen beschränkt 
sich auf die wenigen Minuten 
einer Cello-Bearbeitung eines 
Streichquartettsatzes. Der 
Rest ist ziemlich verdrießlich. 
Die „Berliner“ sind schon 
nach Timbre und Musizier- 
auffassung nicht sonderlich 
für Tschaikowski prädesti- 
niert. Meister Rostropowitsch 
ändert daran gewiß nichts. So 
einen freudlosen „Nußknak- 
ker“ hat es selten gegeben. Da 
fehlt es an Intensität, Aroma, 
Pep. Da klingt der Blumen- 
walzer, als gelte es, im Alters- 
heim zum Tanz aufzuspielen. 
Das Capriccio Italien hört 
sich eher an wie ein Hymnus 
auf das Ruhrgebiet - völlig 


verstaubt. Die Pressung ist 
skandalös. Wer den „Nuß- 
knacker“, und zwar vollstän- 


dig, haben möchte, dem sei 
Andre Previns EMI-Einspie- 
lung empfohlen. 

Werner Bruck 


Interpretation: 
Aufnahme: 
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Omar Nr3ld-moll 


LosAngelesPhiharmoric 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 3 d- 


 Decca 6.48127, 2 LPs 


Über diese gigantische Sym- 
phonie, mit rund 90 Minuten 
die längste Mahlers und eine 
der längsten Symphonien 
überhaupt, schrieb der Kom- 
ponist: „Die Menschen wer- 
den einige Zeitan den Nüssen 
zu knacken haben, die ich 
ihnen vom Baum schüttle.“ In 
der Tat: Der musikalische Bo- 
gen dieses gewaltigen Werks 
spannt sich vom zartesten Tri- 
angelspiel bis zum rasenden 
Einsatz des Orchesters. Dabei 
gibt es lediglich zwei Ele- 
mente, die sich durch die 
Sätze hindurchziehen: das 
Motiv der Natur und das der 
Liebe. An ihnen allein läßt 
sich Mahlers Dritte aufknüp- 
fen wie ein kompliziert ver- 
knotetes Seil - um dann fest- 
zustellen, daß man nichts ver- 
standen, aber vieles empfun- 
den hat. Der Inder Zubin 
Mehta dämonisiert diese 
Symphonie nicht, sondern 
zerlegt sie analytisch; vermut- 
lich die einzige Art, wie man 
mit ihr fertig werden kann. 
Mit der Aufgabe, die unge- 
heure Dynamik vom Pianis- 
simo bis zu grollenden Pau- 
kenschlägen in die Rille zu 


& 


(zraro) 
JOHANN SEBASTIAN 
BACH 
R TOCCATEN 
BWV 900 - BWV 912 - BWV 913 BWV 915 


ZUZANA RUZICKOVA 
CEMBALO 


Bach 


RCA-Erato ZL 


Eine vor sechs Jahren in Prag 
entstandene Aufnahme, die 
erst jetzt den Weg auf den 
deutschen Markt gefunden 
hat. Die vier Toccaten Johann 
Sebastian Bachs, denen sie 
gilt, sind Frühwerke. Man 
merkt das einerseits an einer 
gelegentlich noch trockenen, 
etwas schülerhaften Diktion, 
zum anderen aber an harmo- 
nischen Kühnheiten, wie sie 
im späteren Werk so unver- 
mittelt kaum mehr auftau- 
chen werden. Die völlig freie 
Form der Toccata erlaubt die- 
sen Kontrast von Schulmä- 
Bigem und Genialem. Bei der 
Interpretin Zuzana Ru- 
zickovä liegt der Akzent .aller- 
dings mehr auf dem akademi- 
schen Element. Die Stimmen 
und ihre Durchführung wer- 
den mit bewundernswerter 
Klarheit herausgearbeitet. 
Doch bleibt alles ein wenig 
schwerblütig, in der Register- 
wahl zudem allzu gleichför- 
mig auf einen dunkel grun- 
dierten „majestätischen“ 
Sound abgestellt. Die Klang- 
technik der sonst einwand- 
freien Aufnahme betont die- 
sen Trend zum Massiven 


kriegen, wurde die Decca vor-- noch. Werner Bruck 
züglich fertig. Franz Sager 

Interpretation: 18 _ Interpretation: 14 
Aufnahme: 16 Aufnahme: 13 


Die Salzburger Festspiele, so 
meinen die meisten, seien von 
Mozart beherrscht. Daß dem 
nicht so ist, belegt dieser „Don 


Carlos“, der unter Karajans 
Leitung in Salzburg entstand. 
Nur dieser Dirigent konnte 
derartige Namen anziehen: 
Nicolai Ghiaurov als Philipp 
II., Jose Carreras als Don Car- 
los oder selbst Mirella Freni 
in der Elisabeth de Valois. Am 
Ende kam ein Opern-Festival 
für Feinschmecker heraus. 
Karajan deutelt nichts an der 
Meinung Verdis, daß die 
Liebe der Staatsräson unter- 
liegen muß; er arbeitet konse- 
quent die brutale Politik her- 
aus, die sich durch die Oper 
zieht, und setzt sie musika- 
lisch um. Das ist Verdi in 
Hochform - die Kassette ge- 
hört fast zum Pflichtpro- 
gramm aller, die den Kompo- 
nisten schätzen. 

Jürgen Lamprecht 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 17 
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W. S. B- Electr ONIC informiert 


RSCH- 


Lautsprecher aus Schweden 
Die neue Generation ist da. 
Hörbar besser, sichtbar schöner. 


Qualität ist nicht allein die Wattleistung kaufentscheidend - 


Bei Lautsprechern hoher 


an 


lassen Sie lieber Ihr Gehör die richtige 
Wahl treffen: lassen Sie sich Ihre Lieb- 
lingsmusik im Vergleich mit Anderen 
vorspielen. Sie werden feststellen: zur 
echten Musikwiedergabe gehört ein 
ausgewogenes Spektrum der Tiefen-, 
Mittel- und Höhenlagen. Genau so, 

wie sie die neue Generation der 
MIRSCH Lautsprecher aus Schweden 
anbietet. Hier wird die Musik räumlich 
richtig und naturgetreu reproduziert. 


Hören Sie selbst bei einem Vergleichs- 
test bei Ihrem Fachhändler. Die Mirsch- 
Lautsprecher werden Sie überzeugen. 


Und: das neue Design erfüllt die hohen Ansprüche heutiger Wohnkultur. Es gibt keine Besseren. 


MIRSCH- 
Fachhändler 
führen 
dieses Zeichen 


MIRSCH 


* Der Neue. MIRSCH OM 71 


Akustische Leistung 117 dBp 
Nennleistung 120 Watt 
Nennleistung „High Power” 150 Watt 
Frequenzbereich 25-20 Hz/kHz 
Impedanz 8 Ohm 
Wirkungsgrad 0,40 % 
Netto-Rauminhalt 50 Ltr. 
Lautsprechereinheiten 
Tieftöner 8° + 10“, Passiv-Membran 
Mitteltöner 5“ 

r Hochtöner 2x1" Dome 
Ubergangsfrequenz 700, 4000 Hz 
Abmessungen in cm BxHxT 32x58x40 
Holzausführungen Nußbaum, Eiche schw. 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach den neuen MIRSCH-Lautsprechern aus 
Schweden oder fordern Sie bei uns detaillierte Informationen an: 
W.S.B.-Electronic, W. Brede KG, P-Modersohn-Becker-Weg 34, 2862 Worpswede ], Telefon (04792) 19 77/19 78 


W. S. B.- Electronic Kompetent für Qualität 


Audio 
Bücher 


H:: Josef Nisius, Ober- 
studiendirektor, ambi- 
tionierter HiFi-Kritiker und 
AUDIO-Mitarbeiter, schrieb 
auf 224 Seiten praktisch alles 
nieder, was man über das 
ungeheuer komplizierte Ge- 
biet der High Fidelity wissen 
muß, um eine Anlage besser 
beurteilen und richtig kaufen 
zu können. Er unterteilte sein 
Buch in 62 Kapitel, die Stück 
für Stück den Leser durch die 
einzelnen Gebiete führen. 
Wer will, kann sie sogar ein- 
zeln lesen — und hat immer 
noch was davon. Das spricht 
für den intelligenten Aufbau. 
Nisius stellt überaus kritische 
Fragen und legt seinen Finger 
nicht nur in manche HifFi- 
Wunde, sondern er reißt sie 
sogar noch ein bißchen weiter 
auf. Seine Absicht: Er willden 


Heinz Josef Nisius 

HiFi hören 

HiFi-Praxis für kritische Käufer 
und Fachhändler 

Vogel-Verlag Würzburg 

Preis: 28 Mark 


Käufer und HiFi-Freund pro- 
blembewußter machen. Das 
Buch stellt also Ansprüche an 
das Mitdenken und Nachden- 
ken - es ist kein Brevier, das 
man mal eben so durchblät- 
tert. Gelegentlich erschweren 
Fremdwörter und eigene bis 
eigenwillige Begriffsbildun- 
gen das Lesen unnötig; hinter 
Formulierungen, wie „Erhe- 
bungsobjektivität und Inter- 
pretationsobjektivität“, kann 
man sich nichts vorstellen, 
und die Frage „Wie groß ist 
die Validität technischer Da- 
ten im Hinblick auf die 
Klangqualität eines HiFi-Ge- 
räts?“ kann offenbar so nur 
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ein Oberstudiendirektor stel- 
len (wie wär’s mit einer ande- 
ren Formulierung, beispiels- 
weise so: „Was sagen techni- 
sche Daten über den Klang 
eines Gerätesaus?“). Trotzdem, 
Nisius’ Ratgeber sollte jeder 
lesen, der sich für HiFi und 
Musik interessiert. Gehören 
Sie etwa nicht dazu? 

Werner Lemke 


renzenloser Optimismus 

bei Verlag und Autor: 
Nimmt man doch in der Tat 
an, daß die Fan-Gemeinde 
der Retortengruppe BoneyM. 
nicht nur des Lesens mächtig, 
sondern überdies auch willig 
ist, fünf Mark und achtzig 
Pfennig ’rauszutun für ein 
150-Seiten-Büchelchen, das 
neben 16 sattsam bekannten 
PR-Fotos auch eine „kom- 
plette Discographie“ liefert. 
Ei potz - welch tolle Lei- 
stung, gibt es von Boney M. 
doch bislang schon drei (!) 
Langspielplatten. Ansonsten 
zitiert Autor Röckl ausführ- 
lich den Produzenten Frank 
Farian, Erfinder der Gruppe, 
und seine Marionetten. 
Bobby Farrell, der rotierende 
Gartenzwerg bei Boney M., 
auf den Vorwurf, er könne 
doch gar nicht singen: „Bei 
den Beatles haben auch nur 
zwei gesungen. Und denen 
hat man das nie vorgehal- 
ten... .“ Bisweilen abgedruck- 
te, unfreundliche Pressestim- 
men widerlegt Schreiber 


Gerd Röckl 


Mitkompletter- ” 
Discographie 
und 16 Seiten gptos 


Gerd Röckl 
Boney M. 
Bastei Lübbe 5,80 Mark 


Röckl im Ton einer tödlich 
beleidigten Leberwurst mit 
dem genialen Argument, was 
so vielen Menschen und Plat- 
tenkäufern gefalle, müsse 
doch wertvoll sein, trotz aller 
Kritikerschelte. Leute, eßt 
Pferdeäpfel! 50 Millionen 
Fliegen können nicht irren! 
Peter Kreglinger 


b Jazz „optische Musik“ 

ist, wie Jazz-Papst Be- 
rendt meint, mag strittig sein. 
Sicher ist, daß die individuali- 
stischen Jazzmusiker optisch 
mehr hergeben als einheits- 
schwalbenschwanzbefrackte 
Klassiker. So ist dieses 370- 
Seiten-Bilderbuch eine sehr 
unterhaltsame Möglichkeit, 
sich die Geschichte des Jazz 
diagonal schmökernd anzu- 
eignen. Das zwanglos gefügte 
Patchwork aus Schwarz- 
weiß-Fotos, Zitaten von Kri- 
tikern oder Musikern und 
kommentierendem Text liest 


Joachim-Ernst 


Jazz 

Wolfgang Krüger 
Verlag Frank- 
furt/M. 

Preis: 58 Mark 


sich leichter als die übliche, 
trockene Jazz-Historie, wo 
Namen und Daten nur allzu- 
oft gewaltsam in Stil-Schub- 
laden gezwängt werden. Zu 
bemängeln wäre allenfalls, 
daß die Musikernamen zum 
Bild oft im Text versteckt 
werden, also nicht direkt un- 
ter dem Foto zu finden sind. 
Sehr brauchbar geriet dage- 
gen die ausführliche Disko- 
graphie, und weil die biogra- 
phischen Angaben in den 
Jazz-Geschichten herkömm- 
licher Art auch nicht umfas- 
sender sind, kann die „Photo- 
Story des Jazz“ fast ein Jazz- 


Lexikon ersetzen. Freilich hat 
etwas so Repräsentatives sei- 
nen Preis: Man muß für das 
1,8-Kilogramm-Werk mehr 
als für eine Direktschnitt- 
platte anlegen. 

Peter Kreglinger 


mmerhin weiß dieser 

Mann, worüber er in sei- 
nem dünnen Paperback-Band 
schreibt: Vor 30 Jahren galt 
Carlo Bohländer nämlich 
hierzulande was im Jazz - als 
Trompeter genoß er Ruf und 
Anerkennung. Das allein 
aber befähigt einen Men- 
schen noch nicht, ein Buch 
über die Musik zu schreiben, 
die er spielt. Bohländer gleitet 
in pseudo-wissenschaftliches 
und -intellektuelles Fahrwas- 
ser ab, wenn er auf 103 Seiten 
zu erklären versucht, was 
denn nun Jazz wirklich sei. 
Daß man’s nicht erklären 
kann, haben vor Bohländer 
andere Jazz-Experten ge- 
merkt, die alle an diesem 
Thema scheiterten. Den völli- 
gen Einbruch erlebt der Au- 
tor, wenn er versucht, Harmo- 
nieformen und Rhythmus zu 
erläutern — das gerät ihm 
zum stilistischen Rundum- 
schlag. Einzig interessant, 
weil relativ unbekannt, ist die 
Geschichte deutscher Jazz- 
musiker während des Dritten 
Reichs. Ansonsten finden 
sich selbst Jazz-Profis in die- 
sem Dschungel von Fachaus- 
drücken kaum zurecht. Der 


Carlo Bohländer 
Jazz — Geschichte 
und Rhythmus 
Schott-Verlag, Mainz 
Preis: 10 Mark 


Audio 10/1979 


Einsteiger aber, der aus die- 
sem Werk Starthilfe beziehen 
will, wird sich fühlen wie 
weiland der ewig nach Er- 
leuchtung suchende Parzival. 
Doch während der Wunsch 
des tauben Toren erfüllt wur- 
de, bleibt dem Leser des Boh- 
länder-Buches diese Gnade 
verwehrt. 


as ist kein Buch über den 

Musiker, sondern eins 
über den Menschen Schubert. 
Anhand vieler Beispiele er- 
zählt der Autor das Leben des 
österreichischen Komponi- 
sten, der schon mit 31 Jahren 
starb. Und sozusagen neben- 
bei klärt er das biedermeier- 
liche Bild, das wir gemeinhin 
von diesem Komponisten ha- 
ben, etwas auf. Aus dem häu- 


Joseph Wechsberg 
Schubert 

List Verlag, München 
Preis: 34 Mark 


fig kränkelnden, immer etwas 
melancholischen Franzerl 
wird der selbstbewußte Franz, 
der auch gern in Weinstuben 
hockt und der tobt, weil gute 
Freunde seine Melodien, die 
ihm dort nebenbei einfallen, 
verwerten und damit Geld 
scheffeln, während er mit sei- 
nen „ernsten Werken“ in die 
Röhre guckt. Wechsbersg, sel- 
ber Österreicher und Inter- 
pret Schubertscher Klavier- 
musik, schmückt manchmal 
das Bild seines Idols etwas zu 
heldisch aus; aber dastut dem 
Ziel, dem 98. Buch über Schu- 
bert kein 99. im selben Stil 
hinzuzufügen, keinen Ab- 
bruch. Auch enthält er sich 
aller Versuche, die Komposi- 


Audio 10/1979 


Peter-M. Zettler 


tionen musik-wissenschaft- 
lich zu analysieren. Statt des- 
sen belegt er die musikali- 
schen Entwicklungsstufen 
Schuberts mit menschlichen 
Episoden. Der Verlag hat das 
Buch teuer ausgestattet und 
mit 92 teils seltenen Fotos und 
Abbildungen garniert. 


Monika Steger 


ür deutsche Buchkäufer 

hat die englische Krank- 
heit auch ihr Gutes, denn für 
umgerechnet kaum 30 Mark 
gibt’s hierzulande kein Buch 
vergleichbarer Ausstattung. 
Wer aus dem Werk allerdings 
Wissen ziehen will, braucht 
Englisch-Kenntnisse, die über 
Lübke-Standard hinausrei- 
chen. Dann freilich ist der 
opulent gestaltete Band eine 
wahre Fundgrube. Über 400 
Namen (von Cannonball Ad- 
derley und Louis Armstrong 
bis Neil Young und Joe Zawi- 
nul), dazu 150 Photos bedeu- 
tender Jazz-Größen und über 
270 farbige Abbildungen von 
Plattenhüllen. Das für Anfän- 
ger -— wegen der Grundinfor- 
mationen — und für gelernte 
Jazzfans - wegen der Bilder 
— gleichermaßen geeignete 
Lexikon kann man sich ent- 
weder aus London mitbrin- 
gen lassen oder beim British 
Bookshop in Frankfurt/Main 
(nur geringer Aufschlag auf 
den Original-Preis!) bestel- 
len. Peter Kreglinger 


Brian Case/Stan Britt 

The Illustrated Encyclopedia 
Of Jazz 

Salamander Books Ltd. 
London 1978 

Preis: 6,95 Pfund Sterling 


vivanco 


vivanco 


Das ganze 
HiFi-Zubehör 


*s HiFi-Stereo-Kopfhörer 
* Mikrofone 

$s Equalizer 

&s Mischpulte 


SR 85 

...„angenehm”... „brillanter Klang”... 
...„leicht zutragen”... „ein Genuß”. 

Das sind die ersten Äußerungen über 
unseren neuen HiFi-Stereo-Kopfhörer 4 3 
(DIN 45500) vivanco SR 85. 


de Vivanco+Co.(G Se FA 
Ewige Weide 15 See 
2070 Ahrensburg |"- er: 
Tel.: 04102/4110 41 Ä # j Pi ER 
. N P (SEEN 
Telex: 21 89 856 7 ’ / ee I A 
SE # x f Pi vS \y 


Audio 


Interview 


Wenn er tobt, wackeln die Wände und die Gesprächs- 
partner zittern: Er ist der Härteste unter den Harten 
— aber auch der Größte unter den Großen. Und er 
ringt seinen Konkurrenten immer wieder Bewunderung 
ab, wenn er im Tauziehen um einen ganz besonders 
dicken Fisch mal wieder die Nase vorn hat. Fritz Rau, 
50, gelernter Jurist und Hälfte der Münchner 
Konzertagentur Lippmann + Rau, ist ein Bär, der 
gern seinen eisgrauen Stoppelbart über tausend Ge- 
sichtsfältchen stehen läßt, bevorzugt zu große Hemden 
und ausgebeulte Jeans trägt und sich selbst als „alten 
Mann“ bezeichnet. Rau ist aber auch fanatischer 
Gegner eingefahrener, behördlicher Kulturpolitik. Mit 
einem umfassenden Kultur-Memorandum erregte er 
Zustimmung und, bei den Adressaten, helle Empö- 
rung. Kein Wunder, denn Fritz Rau, der in der ver- 
gangenen Konzertsaison mit nur zwölf Mitarbeitern 
rund 20 Millionen Mark umsetzte, will die Kultur der 
öffentlichen Hand abschaffen. Mit Rau sprachen die 
AUDIO-Redakteure Wolfgang M. Schmidt und 
Peter-M. Zettler. 


"Ich will mir 
die Freiheit 
erhalten.” 


- uw 


„Karajan gehört in die Westfalenhalle“: Konzertagent Fritz Rau. 
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AUDIO: Sie haben eigenwillige Vorstel- 
lungen zur Änderung des öffentlichen 
Kulturbetriebs entwickelt. Fühlen Sie 
sich nicht als ein Rufer in der Wüste? 


Rau: Ein paar Leute sprechen ja wenig- 
stens darüber. Andere regen sich auf. 
Dabei will ich doch nur einige ganz klare 
Sachen. 


AUDIO: Immerhin wollen Sie den kom- 
munalen Kulturbeamten die Arbeit weg- 
nehmen. 


Rau: Ich finde, die Kultur muß so geför- 
dert werden, daß die Kommunen keine 
Produktionen mehr durchfinanzieren, 
sondern die Hallen und Säle zur Verfü- 
gung stellen. Es geht doch nicht in der 
Weise, daß die örtlichen Kosten (Hallen- 
miete, Personal, Reinigung und derglei- 
chen) in den Himmel schießen. In der 
Jahrhunderthalle in Frankfurt entstehen 
zum Beispiel örtliche Kosten von 14 000 
Mark. Wenn man da jugendadäquate 
Sachen macht und im Eintritt nicht über 
12 Mark geht, brauche ich bereits über 
1000 Leute nur für die örtlichen Kosten 
und die Steuer. 


AUDIO: Möchten Sie Subventionen? 


Rau: Ich suche keine Subventionen, weil 
ich mir die Freiheit erhalten will. Aber 
angenommen, ich könnte machen, was 
ich will, dann würde ich zunächst einmal 
die Eintrittspreise senken. Ich würde 
eine Subvention so verstehen, daß die 
öffentliche Hand mir Hallen, Raum und 
Verstärkeranlagen zur Verfügung stellt. 
Und dann den Eintritt von 15 auf fünf 
Mark senken. Eine Subvention der Pro- 
duktionsmittel würde bedeuten, wirklich 
talentierte Leute schneller ans Publikum 
zu bringen, denn viele bleiben zwischen 
dem Start und dem Konzertauftritt in 
den örtlichen Kosten hängen. 


AUDIO: Sie suchen also auch die Talent- 
förderung? 


Rau: Zunächst kommt mal eine Förde- 
rung der Rockmusik, die vielleicht in 100 
Jahren symptomatisch für unsere Zeit 
gelten wird. Diese zeitgenössische Musik 
muß einfach einen anderen Stellenwert 
bekommen. Zeitgenössische Musik war 
immer Unterhaltungsmusik. Bach 
machte Dinner-Musik für die Preußen- 
könige. Daß daraus die Brandenburgi- 
schen Konzerte wurden, war ein Verse- 
hen. Auch Mozart war ein Unterhal- 
tungsmusiker. Man soll die Rockmusik 
nicht als etwas Störendes tolerieren. Und 
man soll endlich aufhören mit diesem 
scheißliberalen Verhalten, wo man sagt, 
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Musik 


Das Ohr 
weiß, wie es 
mit Verzerrungen 
umgehen muß. Es hört 
einfach auf zu hören. Aber was 

passiert, wenn die Verzerrungen so 

klein sind, daß man sie kaum wahr- 

nimmt? Normalerweise wird diese Art von Verzerrungen als 
ein Teil der musikalischen Information vom Ohr akzeptiert. 


Es dauert eine geraume Zeit des Zuhörens, bis Sie feststel- 
len, daß etwas nicht ganz stimmt, da ist etwas zwischen Ih- 
nen und der Musik. Einige glauben, durch einen geschlos- 
senen Vorhang zu hören, für andere ist es ein unangeneh- 
mes, ermüdendes Gefühl. In Wahrheit versucht Ihr Ohr 
durch die Verzerrungen hindurch zu hören, es muß sich zu 


sehr anstrengen, um die Musik, wie sie wirklich ist, zu hören. 


Harman Kardon’s neue Generation von Stereo-Receivern 
sind nach den neuesten Erkenntnissen über Verzerrungen 
und die Erfahrung, die einen Baustein besser klingen lassen 
als einen anderen, entworfen, getestet und produziert. Ul- 
trabreitbandentwurf für excellente Phasenlinearität und aus- 
gezeichnetes Impulsverhalten. Diese neuen Receiver sind 
für niedrigste Verzerrungen und ein Minimum an 


harman deutschland : Hünderstraße 1 - 


7100 Heilbronn - 


Wir wollen, daß Sie 


Rückkopplung konstruiert. Negative 

Rückkopplung ist gemeinhin im Gebrauch, 
um konventionelle Form von Verzerrungen zu 
unterdrücken. Aber zu viel Rückkopplung verursacht TIM 
(Impuls Intermodulations Verzerrungen). Wir reduzieren TIM 
auf einen Grad, daß es fast nicht mehr existiert. Sie hören 
die Musik, wie sie wirklich ist, frei von Verzerrungen. 


Aber wenn uns etwas von anderen Receivern unterschei- 
det, ist es die Ausdauer des Hörens, die in jedem Stadium 
der Entwicklung verwendet wurde. Wir fanden, daß Transi- 
storen mit den gleichen Spezifikationen, von verschiedenen 
Herstellern, einen total anderen Klang hatten. So wurde je- 
der Transistor, jeder Widerstand, in der Tat jedes einzelne 
Bauteil gehörmäßig beurteilt, bis wir sicher waren, daß der 
Klang so war, wie wir es wollten. Dann, und nur dann, ge- 
ben wir das Bauteil zur Produktion frei. 


Das Ergebnis - und wir glauben, daß Sie uns recht geben 
- ist eine neue Serie von Harman-Kardon-Receivern, die 
wesentlich anders und meßbar besser entworfen, getestet 
und konstruiert sind, damit Sie die Musik hören, wie sie 
wirklich ist. 


Weitere Informationen auf Anfrage. 


harman/kardon 


Musik, wie sie wirklich ist. 


Tel. 071 31 / 480-1 : Telex 07 28 433 


1371 


Audio 
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Interview 


wir haben ja gar nichts gegen Rockmu- 
sik, aber dann hohe Mieten verlangt und 
hohe Säuberungsrechnungen schickt. 


AUDIO: Fordern Sie damit nicht für die 
Rockmusik eine Gleichstellung zu den 
subventionierten Theatern? 


Rau: Im Prinzip ja. Ich fordere die 
Einstellung: Ihr seid genauso wichtig wie 
unsere beschissenen Theater. Was die 
Herren da für eine Geduld zeigen! Die 
können den Ring der Nibelungen vorbe- 
reiten und ihn, nachdem 700 000 Mark 
investiert sind, acht Tage vor der Pre- 
miere absetzen. Da rollen keine Köpfe, 
nichts. Aber wehe, wenn bei uns mal eine 
Scheibe zu Bruch geht oder mal eine 
Bühne brennt. 


AUDIO: Könnten in Deutschland nicht, 
nach dem Vorbild USA, Privatleute Hal- 
len bauen, die für Rockmusik geeignet 
sind? 


Rau: Nein. Da wird bei Erstellung und 
den Folgekosten das Vermögen von Pri- 
vatleuten überstiegen. Aber es muß doch 
mit den öffentlichen Hallen gehen. So 
ein Ding muß für Rock-Konzerte nicht 
mit Plüschsesseln vollgestellt sein. Ich 
bin nicht glücklich, daß man in Deutsch- 
land pro Jahr 3,4 Milliarden Mark aus- 
gibt, um zum Teil äußerst bedenkliche 
Theater am Leben zu halten. Wenn ich 
lese, daß allein in Frankfurt in der 
Bühnenbildnerei 30 Leute beschäftigt 
sind, ist das effektiver Wahnsinn, bei 
dem Millionen bedenkenlos verwirt- 
schaftet werden. 


AUDIO: Die Kommunen argumentie- 
ren für ihre hohen Hallen-Mieten gern 
mit dem Hinweis auf die hohen Künst- 
lergagen und den unheimlichen Auf- 
wand für ein großes Rock-Konzert. 


Rau: Völliger Unsinn. Wir halten unsere 
Preise seit Jahren bei der Schallmauer 
von 20 Mark, lieber bei 16 Mark. Die 
Gagen und der Aufwand sind hoch, aber 
wir holen es ja selbst herein. Beispiels- 
weise die Rolling Stones. Die kommen 
mit 90 Mann, die ganze Zimmerfluchten 
belegen. Da gibt’s täglich allein Hotel- 
rechnungen um 30 000 Mark. Da spielen 
die Gagen keine entscheidende Rolle 
mehr. Aber die Rolling Stones holen sich 
das Geld bei ihren Kunden, den Fans. 


AUDIO: Braucht man denn soviel Leute, 
muß solcher Aufwand sein? 


Rau: Braucht man das... ?Man müßte 


mal das Leben des Herrn von Karajan 
durchleuchten, ob er all das, sein Schloß 
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und seine Autos, braucht. Der Unter- 
schied ist nur der — Karajan wird reich 
auf dem Rücken der Steuerzahler. 


AUDIO: Wie würden Sie das denn än- 
dern wollen? 


Rau: Der Herr Karajan gastiert in Frank- 
furt einmal im Jahr in der Oper vor 1400 
Leuten unter Ausschluß der Öffentlich- 
keit. 1400 Säcke verschieben die Karten 
oder ererben sie. Und das mit einem 
Orchester wie den Berliner Philharmoni- 
kern, das Millionen kostet. Ok., aber er 
müßte doch in der Frankfurter Festhalle 
vor 10 000 Leuten spielen, wo es Karten 
gibt für acht Mark. 


AUDIO: Warum geht Fritz Rau nicht 
her, mietet die Dortmunder Westfalen- 
halle und stellt Karajan auf die Bühne? 


Rau: Weil das nicht mein Geschäft ist. 
Die klassische Musik hat eine eigene 
Mafia. Da gibt es einen Verband deut- 
scher Konzertveranstalter, aus dem ich 
schon vor Jahren ausgetreten bin, weil 
der in seiner Grundtendenz unterhal- 
tungsfeindlich ist. Eine Versammlung 
alter und auch jüngerer alter Herren, die 
ihre Künstler untereinander verscha- 
chern. Trotzdem würde es mich reizen, 
Karajan in der Festhalle oder der West- 
falenhalle zu machen. Da gehört er hin 
und nicht in die Oper mit 1400 Plät- 
zen. 


AUDIO: Hätten Sie in solch riesigen 
Hallen nicht wieder Probleme mit der 
Übertragungs-Technik’? 


Rau: Das steht auf einem anderen Blatt. 
Das sind wieder die Leute der öffentli- 
chen Hand, die, und da komme ich 
immer wieder drauf, pop- und rockfeind- 
lich reagiert. Nennen Sie mir mal eine 
Halle, die eine wirklich gute Übertra- 
gungsanlage hat. Und andererseits der 
Standard der Übertragungs-Technik. 
Das ist doch eine tödliche Diskrepanz. 
Diese alten Säcke, meine Jahrgänge, die 
da Kulturpolitik machen, ärgern sich 
vielleicht, weil die Kinder von morgens 
bis abends eine Musik spielen, die diesen 
Säcken nicht schmeckt. Jedenfalls stelle 
ich in diesem Punkt ein Desinteresse bis 
zur Feindlichkeit fest. 


AUDIO: Die Saalanlagen gehen also 
grundsätzlich nicht? 


Rau: Nehmen Sie die Münchner Olym- 
piahalle. Die ist für acht Tage Olga 
Korbut und nicht für 80 Jahre Rock 
gebaut worden. Ich wäre glücklich, wenn 
ich nicht mit Tonnen von Lastwagen und 


50 Roadies wie bei der Gruppe Genesis 
anrücken müßte. Aber es ist doch so: Wer 
heute nicht mit unglaublicher Technik 
kommt, der ist verloren. Ich habe mal in 
der Stuttgarter Killesberghalle Peter 
Alexander gemacht und mit der Saalan- 
lage gearbeitet. Ich habe mich bis heute 
noch nicht davon erholt. 


AUDIO: Rockkonzerte sind teilweise 
unerträglich laut. Bringen Sie, um diese 
Lautstärken erreichen zu können, nicht 
besonders viel Übertragungstechnik? 
Könnten Konzerte nicht leiser sein? 


Rau: Laut ist relativ. Wir leben in einer 
lauten Zeit. Übrigens wurde diese Frage 
schon in den 50er Jahren gestellt. Warum 
muß der Jazz so laut sein, hieß es da. Als 
der Komponist Max Reger mit seiner 
Musik kam, haben sich die Schreiber 
überschlagen: Der Mann ist wahnsinnig 
- mit seiner Skandalmusik. Als die 
Mannheimer Schule im 18. Jahrhundert 
reingeblasen hat, sind die Leute aus dem 
Saal, so laut war das. 


AUDIO: Aber Rock geht doch mitunter 
über die Schmerzgrenze. 


Rau: Welcher? Es gibt Hard-Rock und es 
gibt Soft-Rock. Mir hat mal Pete Towns- 
hend von den Who erklärt, daß Rock 
laut sein muß, weil man ihn mit der Haut 
hört. Es gibt allerdings auch Lautstärken 
als Publikumsbeschimpfung, und da 
möchte ich in aller Bescheidenheit sagen, 
da spiele ich nicht mit. Solche Gruppen 
möchte ich nicht unter Vertrag neh- 
men. 


AUDIO: Was kann man dem Publikum 
eigentlich nicht bieten? 


Rau: Ich hoffe Heino. Wenn ein Künst- 
ler wie Heino mit einem Teil seines 
Repertoires nur deshalb ankommt, weil 
er an eine glorreiche Vergangenheit un- 
seres Volkes appelliert, die alles andere 
als glorreich war, werde ich ein bißchen 
nervös. Der wird ja bewußt so gemacht, 
daß die alten Landser wieder ihre Kno- 
belbecher hören, wenn sie das Polenmäd- 
chen jagen. Da wird mir schlecht. 


AUDIO: Sie haben die größten Künstler 
der Welt nach Deutschland gebracht. 
Wer steht noch auf Ihrer Wunschliste? 


Rau: Nicht mehr allzuviele. Barbra Strei- 
sand, die laufen müßte, wenn sie vorher 
drei Tage im Hamburger Onkel Pö auf- 
tritt. Paul Anka und der Traum meiner 
Frau: Dean Martin. Ein Riesentraum für 
mich war Bob Dylan, den habe ich mir 
erfüllt. a 
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GEORG FRIEDRICH HÄNDEL 
JEPHTHA 

Elizabeth Gale - Glenys Linos — 
Gabriele Sima - Werner Holiweg - 
Paul Esswood-ThomasThomaschke 
Mozart-Sängerknaben 
Arnold-Schönberg-Chor 
Concentus musicus Wien 
Gesamtleitung: Nikolaus Hamoncourt 
6.35499 (4 LPs) GK 

4.35499 (3 MCs) MR mu RIEE 


JOHANN SEBASTIAN BACH 

Das Kantatenwerk - Folge 23 
Gelobetseist du, Jesu Christ, BWV91 
— Ich hab in Gottes Herz und Sinn, 
BWV 92 - Wer nur den lieben Gott 
läßt walten, BWV 93 — Was frag ich 
nach der Weit, BWV 94 

Wilhelm Wiedl, Solist des Tölzer Kna- 
benchores, Detlef Bratschke, Solist 
des Knabenchores Hannover, Sop- 
pran - Paul Esswood, Alt - Kurt Equi- 
luz, Tenor - Ruud van der Meer, Max 
van Egmond, Baß 

Tölzer Knabenchor 

Knabenchor Hannover 

Collegium Vocale, Gent 

Concentus musicus Wien 
Gesamtleitung: Nikolaus Harnoncourt 
Das verstärkte Leonhardt-Consort 
Gesamtleitung: Gustav Leonhardt 
6.35441 (2 LPs) EX 
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Neuheite 


Nikolaus Hamoncourt 
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JOHANN SEBASTIAN BACH 

Das Kantatenwerk - Folge 24 
Christus, deristmein Leben, BWV95 
- Herr Christ, dereinge Gottessohn, 
BWV96-Inallmeinen Taten, BWV97 
- Was Gott tut, das ist wohlgetan |, 
BWV98 

WilhelmWiedl, SolistdesTölzerKna- 
benchores, ClausLengert, Solistdes 
Knabenchores Hannover, Sopran - 
Paul Esswood, Alt - Kurt Equiluz, 
Tenor - Philippe Huttenlocher, Max 
van Egmond, Baß 

Tölzer Knabenchor 

Knabenchor Hannover 

Collegium Vocale, Gent 

Concentus musicus Wien 
Gesamtleitung: Nikolaus Harnoncourt 
Das verstärkte Leonhardt-Consort 
Gesamtleitung: Gustav Leonhardt 
6.35442 (2 LPs) EX 


JOHANN SEBASTIAN BACH 
Englische Suiten: Nr. 1 BWV 806 - 
Nr. 2 BWV 807 - Nr. 3BWV 808 - 
Nr. 4 BWV 809 - Nr. 5 BWV 810 - 
Nr. 6 BWV811 
Französische Suiten: Nr. 1 BWV 812 
- Nr. 2 BWV 813 - Nr. 3 BWV 814 - 
Nr. 4 BWV 815 - Nr. 5 BWV 816 - 
Nr. 6 BWV 817 

Alan Curtis, Cembalo 

6.35452 (4 LPs) FX 

(In Vorbereitung) 


Streichquartette 


rt 


CARL PHILIPP EMANUEL BACH 
6 Preußische Sonaten/Concerto 
für Cembalo solo 

Bob van Asperen, Cembalo 
6.35460 (2 LPs) EK 


JOSEPH HAYDN 
StreichquartettNr.35 f-mollop.20,5 
Streichquartett Nr. 76 d-mollop.76,2 
Quartetto Esterhäzy 

6.42354 AN 


JOHANN PACHELBEL 

Orgelwerke 

ToccatainE -FantasiainG-Fugen- 
Magnificate - Choralvorspiele u. a. 
Albert Bolliger an den Riepp-Orgeln 
der Benediktiner-Abtei Ottobeuren 
6.35489 (3 LPs) EX 


DOMENICO SCARLATTI 
Cembalosonaten 

30 Sonaten 

(Essercizi per gravicembalo) 
Scott Ross, Cembalo 
6.35487 (2LPs)EK 

4.35487 (2 MCs) ME ID RRilte 
PRÄSENTBOX 


TELDEC »TELEFUNKEN-DECCA« SCHALLPLATTEN GMBH 


GEORG PHILIPP TELEMANN 

6 Triosonaten für Blockflöte, 
Oboe undB.c. 

Han de Vries, Oboe 

Mitglieder des Quadro Hotteterre 
6.42504 AW 

4.42504 CX ID TRIEC 


Musik für drei Blockflöten 
MATTHESON: Sonata g-moll- 
SCARLATTI: Sonate F-dur - 
DORNEL: Sonate a 3 Dessus - 
RICCIO: Sonataa 4 - 

Canzon La Rosignola - 
SCHEIDT: Paduana4 - u.a. 
Frans Brüggen, Blockflöte 
Quadro Hotteterre 

6.42365 AW 

4.42365 CX 00 TRIEG 


Originalinstrumente: 
Tasteninstrumente Vol. 1 

Werke von PURCELL, FARNABY, 
KERLL, PACHELBEL, FUX, 
WAGENSEIL 

Bradford Tracey, Virginal, 
Orgelpositiv, Cembalo 
Kollektion Fritz Neumeyer 
6.35488 (3 LPs) EK 


Ze 


Audio 


Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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Im Wiener Konzerthaus 
Aves/Intercord INT 181 


Lieb, nett und ganz schön 
unbedarft, dafür nicht so 
furchtbar glatt poliert wie auf 
den Studio-Produktionen - 
das ist Roger Whittaker auf 
diesem Konzertmitschnitt aus 
dem Wiener Konzerthaus. Da 
wird viel geredet - in eng- 
lisch, natürlich — und statt 
dessen etwas weniger gesun- 
gen, aber die Wiener hatten 
ihren Spaß an Bussibär Roger. 
Der seinerseits tut alles, um 
den Leuten nur ja richtig zu 
gefallen: Er singt sogar mal 
waschechten, natürlich aber 
völlig keimfreien Rock aus 
der Frühzeit. Den aufkeimen- 
den Beifall quittiert er mit 
dem verwunderten Ausruf 
„ach, das kennen Sie noch?“ 
und wird prompt stürmisch 
gefeiert. Ansonsten sind in 
diesem Album all jene Whit- 
taker-Hits festgehalten, die 
Muttis und brave Schwieger- 
söhne lieben. Indes, eine 
Platte mit weniger Zwischen- 
text hätte durchaus gereicht 
- zumal die (wörtlichen) 
deutschen Textübersetzungen 
im Beiheft manche Peinlich- 
keit enthalten. Aufnahme 
und Pressung: wenig aufre- 


gend. Thomas Stefener 
Interpretation: 13 
Aufnahme: 10 


Was man nicht alles fertig- 


bring, wenn man Marc 
Benno heißt, aus Texas 
stammt und seinen Lebensun- 
terhalt als Songschreiber, Mu- 
siker und Sänger verdient. 
Dann schafft man es, für seine 
Debüt-Platte Musiker-Cracks 
wie Eric Clapton und Albert 
Lee (Gitarren), Jim Keltner 
(Schlagzeug) und Carl Radle 
(Baß) zusammenzutrom- 
meln. Dann schafft man es 
auch, mit diesen Stars eine 
bemerkenswerte Produktion 
aufzunehmen, die vor allem 
durch ihre stilistische Sicher- 
heit glänzt, ein Gebräu aus 
Folk-Rock-Blues bringt - 
und nur einmal aus dem Rah- 
men fällt, dann nämlich, 
wenn Benno fremdgeht und 
Bobby Darins Uralt-Rocker 
„Splish Splash“ (übrigens ein- 
zige Fremdkomposition auf 
der Platte) singt. Gemeinhin 
aber läßt J. J. Cale grüßen und 
natürlich Clapton, dessen 
Einfluß unüberhörbar ist. 
Oder andersherum: eine wun- 
derschöne Clapton-Platte mit 
dem Sänger Marc Benno. 


Lohnt sich. Anette Drees 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 16 


Top Priority 
 Chrysalis/Phonogram 
9 nl 


Der inzwischen 30jährige Ire 
hat die Hälfte seines bishe- 
rigen Lebens als Berufsmu- 
siker zugebracht und denkt 
nicht ans Aufhören. Eigenem 
Bekunden zufolge will er 
auch mit 50 noch auf der 
Bühne stehen. Daß die Leute 
seine Einmann-Schau im ka- 
rierten Hemd und mit deko- 
rativ abgeschabter Gibson- 
Gitarre dann immer noch se- 
hen und hören wollen, darf 
als sicher gelten. Mit mehr 
unterschwelligem Dampf und 
größerer Variationsbreite als 
die Schlagetot-Kollegen vom 
Holze eines Ted Nugent arbei- 
tet sich Gallagher durch sein 
Programm von neun, alle- 
samt selber erschaffenen 
Songs. Mögen die Texte Ily- 
risch-literarisch weniger be- 
deutsam sein (sie erfüllen 
wohl mehr Ornament-Funk- 
tion), der Powerhouse-Sound 
auf gesundem Blues-Funda- 
ment, knochentrocken aufge- 
nommen, geht so gewaltig ab, 
daß er mit schöner Regelmä- 
Bigkeit nur durch Ausblende 
zu stoppen ist. Gallaghers 
Rauhbautz-Stimme und der 
gleichermaßen ungehobelte 
Gitarrenklang stehen weit im 
Vordergrund. Gerade die 
sparsame Zweimann-Beglei- 
tung jedoch macht das Album 
zur bekömmlich-kargen 
Hausmannskost für Leute, 
die von all dem überarran- 
gierten Krach genug haben. 
Lionel Peters 
Interpretation: 18 


Aufnahme: 16 
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Audio 


SLOW TRAIN COMING 
BOB DYLAN 


Die Aufwertung, die Altmei- 
ster Bob Dylan der britischen 
Nachwuchsband „Dire 
Straits“ verschafft, indem er 
die Straits-Musiker Mark 
Knopfler und Pick Withersan 
Gitarre und Schlagzeug be- 
schäftigt, ist mit Geld nicht zu 
bezahlen - seine eigenen 
Fans aber wird Dylan ein 
weiteres Mal heftig verunsi- 
chern. Hatte er auf seinem 
vorangegangenen Album 
„Street Legal“ mit kräftigem 
Rock und Sanges-Damen 
harte Kontroversen ausgelöst, 
verzichtete er diesmal ganz 
auf solche Zutaten. Statt des- 
sen geizt er förmlich mit mu- 
sikalischem Hintergrund, 
sparsam dosiert er Harmo- 
nien und Akkorde, Solo- 
Läufe und Bläsereinsätze. Da- 
mit dürfte er genau den Nerv 
jener Fans treffen, die sich 
vor Jahresfrist mit wütenden 
Tränen in den Augen von ihm 
abwandten und stammelten, 
nun auch den letzten Gott ins 
Lager des kalten Kommerz 
verloren zu haben. Wie dem 
auch sei — Dylan bleibt unbe- 
rechenbar, aber in jeder Le- 
benslage gut — kein Zweifel: 


Danga das 


{ Beäsilianische: 
„Giame 


Der Bonner Musikverleger 
Ernst Voggenreiter hatte 
schon immer ein feines Näs- 
chen für Talente und Trends. 
Er machte bereits Platten mit 
Leuten wie Schobert & Black 
oder Reinhard Mey, als in 
Deutschland noch niemand 
an die Chanson-Welle dachte. 
Er kam mit irischer Folklore, 
als die Deutschen nicht ein- 
mal recht wußten, wo Irland 
liegt. Jetzt setzt Voggenreiter 
auf brasilianische Gitarre - 
was vor ihm auch schon an- 
dere taten — und ließ dazu 
den gerade 26jährigen Jose 
Rogerio Licks antreten, der 
nicht nur mit zauberhaften 
Kompositionen glänzt, son- 
dern auch ein Meister der 
akustischen Gitarre ist. Die 
Wurzeln brasilianischer Folk- 
lore ziehen sich durch die elf 
Eigenkompositionen (zwölf- 
tes Werk ist das berühmte 
„Barimbau“ von Baden Po- 
well) wie ein roter Faden, 
voller Melancholie teilweise 
— eine packende Liebeserklä- 
rungan die Heimat. Anderer- 
seits zeigt der Virtuose, daß er 
durchaus auch fröhlich sein 
kann: So im „Samba do Asso- 
bio“, wo er von Henrique 
Schüler (Percussion) und De- 
lia Miranda (Agogö) unter- 
stützt wird. Nicht ganz sauber 
aufgenommen. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 18 


kaufen. Michael M. Faber 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 16 
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Aufnahme: 15 


Disco, Disco und kein Ende: 
Die farbige Sängerin Ruth 
Waters macht da keine Aus- 
nahme. Auf dem Plattencover 
in stilisierten Leuchtbuchsta- 
ben angekündigt, vermutet 
man zunächst eine mittel- 
schwere Sensation hinter der 
Dame, wird aber sogleich ei- 
nes Besseren belehrt. Zwar 
schleppte Produzent John Da- 
vis eine Reihe guter Musiker 
ins Studio, die etwas mehr tun 
als nur eine Stumpfsinns-Arie 
’runterzunudeln. Insgesamt 
aber kann Ruth Waters nicht 
überzeugen. Früher, als es in 
erster Linie noch um Talente 
und nicht um den schnell 
verdienten Dollar ging, hätte 
diese Dame keine Chance ge- 
habt, ein Plattenstudio 
zwecks Singens zu betreten. 
Doch dank der Tatsache, daß 
die unersättlichen Disco-Kon- 
sumenten ständig Nachschub 
brauchen, singt heute auch 
der erfolgreich, dem in Wahr- 
heit kein oder kaum Gesang 


gegeben. Michael M. Faber 
Interpretation: 9 
Aufnahme: 16 


ED RB I 


Kaum zu glauben: Der Super- 
Revolutionär der frühen 70er 
Jahre, der Brite Edgar 
Broughton, ist wieder da. Mit 
einer neuen, sechsköpfigen 
Band greift der einstige Polit- 
Rocker wieder gerade so hef- 
tig in die Saiten, daß man 
glaubt, die Zeit sei stehen- 
geblieben. Provokante Texte, 
aggressive Musik, ruppiger 
Sound und eine völlige 
Gleichgültigkeit gegenüber 
technischer Ausgewogenheit 
sind nach wie vor Haupt- 
merkmale der Gruppe. Die 
Broughtons langen kräftig 
hin, zeigen dabei diversen 
Neutönern der britischen Sze- 
ne, daß sie keinesfalls zum 
alten Eisen gehören, anderer- 
seits aber doch älter geworden 
sind: Manche Songs glaubt 
man zu kennen, so sehr äh- 
neln sie in Aufbau und Aus- 
sage früheren Werken 
Broughtons. Die Feststellung, 
Edgar Broughton sei von der 
Zeit überrollt worden, ist ge- 
wiß (noch) nicht richtig, er 
wird sich aber sputen müssen, 
wenn er nicht als hoffnungs- 
los veraltet gelten will. 
Anette Drees 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 12 
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Motiv 1] Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


Es gibt Mag- 
neisysteme... 
und es gibt 
SATIN - der 
dynamische 
Tonabnehmer. 
Sie hören den 
Unterschied 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 - 8000 München 2 


Precision 
in Sound 


NA ; k CHARTWELL 
Rt; 2 fertigt in 

“ Lizenz für BBC 
- London die 
Mini-Monitoren 
.1LsS3/5A 

“ Höhe = 305 
Breite = 190 

" Tiefe = 160 


CHARTWELL 


Exklusiv für die 
Bundesrepublik Deutschland 
und Westberlin 


PIROL-Audio Systeme GmbH 


Bussardstraße 48 
7030 Böblingen 
Telefon (07031) 271030 
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Audio 


Schallplatten 


Ulrich Roski 
t 


'Kuh muß vom Eis 
39 


Ulrich Roski war einer der 
letzten Liedermacher, die im 
Kielwasser des Ur-Barden 
Reinhard Mey zum Erfolg 
schwammen - und er war 
einer der ersten, die wieder 
von der großen Bildfläche 
verschwanden. Grundsätz- 
lich schade drum, denn Ros- 
kis rabenschwarzer Humor, 
seine bitter-sarkastischen 
Reime und seine messer- 
scharf umgesetzten Beobach- 
tungen machten ihn zu einem 
(für den Hörer mitunter an- 
strengenden) Typ, der die 
karge Satiriker-Landschaft 
enorm bereicherte. Um so 
dankbarer kann man dem 
Berliner sein, daß er nach 
längerer Pause wieder eine 
neue Platte aufnahm, die, von 
wenigen Schwachstellen ab- 
gesehen, nahtlos an die gro- 
ßen Zeiten anknüpft. Zwar 
sind Roski die ganz bösen 
Sprüche (wie weiland die 
Zeile „Oh Herr, laß diesen 
Elch an mir vorübergehen“) 
ausgegangen, der Rest aber ist 
immer noch genug dazu ange- 
tan, christliche Rundfunkräte 
in helles Entsetzen zu stürzen. 
Technisch ohne Höhepunkte, 
eher hausbacken aufgenom- 


„Es versteht sich von selbst, 
daß niemand auf die Idee 
kommen würde, diese Platte 
im Wartesaal eines Flugha- 
fens zu spielen“, vermerkt der 
Begleit-Text kühn. Warum ei- 
gentlich nicht? Was Brian 
Eno, einst Keyboard-Genius 
der britischen Rock-Gruppe 
Roxy Music und seit Jahren 
nur noch solistisch tätig, hier 
als „Programm-Musik“ vor- 
stell, ist von  schlichter 
Schönheit, die immer dann 
atemberaubend wird, wenn 
sie sich in ihren Strukturen 
von der einfachen Wiederho- 
lung befreit und ganz vorsich- 
tig variiert wird. Eno ist ein 
Meister solch sparsamer Do- 
sierungen, die bei anderen 
zwangsläufig langweilig wir- 
ken, bei ihm aber fesselnd 
und spannungsgeladen blei- 
ben. Die fast unwirklich lei- 
sen Kompositionen verblüf- 
fen zudem durch teils sakrale 
Anklänge („1/2“) und durch 
wunderschöne Synthesizer- 
Kaskaden („2/2“). Kein Zwei- 
fel: Enos Airport-Musik sollte 
man besitzen. Anette Drees 


men. Michael M. Faber 
Interpretation: 16 Interpretation: 19 
Aufnahme: 10 Aufnahme: 17 


Audio 10/1979 


Audio 


Schallplatten 


CLIFF RICHARD 


Rechtzeitig zu Cliff Richards 
Deutschlandtournee erschien 
dieses Rock-Album, das sich 
in erster Linie fußlahm gibt. 
Das liegt an den schwachen 
Songs des Co-Produzenten 
Terry Britten, der hier wahr- 
lich nicht als Erfinder großer 
Melodien glänzt. Was vor al- 
lem eingefleischte Richard- 
Fans vermissen werden: Der 
Meister segelt völlig an dem 
vorbei, was sein Anhang liebt 
- fröhliche Pop-Rock-Lied- 
chen, die der heute 39jährige 
einst wie kein anderer zu in- 
terpretieren wußte. Hier 
bleibt zuviel in düsteren Moll- 
Tönen, dumpfen Klangfarben 
und bedrückender Instru- 
mentierung. Zudem ist das 
Album nicht einmal überra- 
gend aufgenommen, sondern 
ohne viel Liebe zusammenge- 
schustert. Wer anläßlich be- 
sagter Richard-Tournee die 
Begeisterung für das frühere 
Idol wiederentdeckt, ist gut 
beraten, im Plattenladen 
nicht zu diesem Langweiler, 
sondern zu einer der alten 
Hit-Koppelungen zu greifen. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 6 
Aufnahme: 10 


Audio 10/1979 


Der Wiener Ludwig Hirsch ist 
ein Pflänzchen ganz beson- 
derer Natur: Er schockt sein 
Publikum nämlich mit rotz- 


frechen Sprüchen, verboge- 
nen Ideen, hinterfotzigen Rei- 
men - angereichert mit zuk- 
kersüßer Musik. Hirsch ist 
nicht so sprachbesessen wie 
ein Andre Heller, Hirsch ist 
auch nicht so sarkastisch wie 
ein Georg Danzer. Statt des- 
sen übersteigert er alltägliche 
Themen fast brutal, um damit 
ganz bewußt beim Hörer lok- 
keren Brechreiz auszulösen. 
Andererseits sind nicht alle 
Texte auf gleichem Niveau, 
oft schimmert Pubertär-Lyrik 
durch die blinkenden Songs. 
Wiens Ober-Musikmacher 
Robert Opratko - er arbei- 
tete auch schon mit Heller - 
schrieb putzige, nicht immer 
adäquate Arrangements und 
leitet sein Orchester mit öster- 
reichischer Gelassenheit. Or- 
dentliche Tontechnik, ziem- 
lich räumlich und durchhör- 


bar. Michael M. Faber 
Interpretation: 17 
Aufnahme: 16 
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ERSTENS: 


Johann-Sebastian würde 
sich im Grabe rumdrehen, 
wenn er hören könnte, 
was viele Lautsprecher- 
boxen aus einem Orgel- 
konzert machen. Wir | 
mögen Johann-Sebastian. 
Deshalb bauen wir z.B. 


Wir zitieren: „Auch bei kritischen Stellen keine 


klanglichen oder Leistungsprobleme bei der 
AR 9. Die „Persönlichkeit” der Box wird, wie 
auch bei den vorangegangenen Beispielen, be- 
stätigt. Mit Befriedigung stellen wir fest, daß die 
Box für alle Musikarten gleich geeignet ist: ein 
klarer Beweis ihrer Vorzüge.” (Zitat Ende)* 


Technische Daten: 

Zwei 30 cm-Tieftöner, ein dynamischer Mittel- 
tieftöner (20 cm), ein Mittelhochtöner (3,8 cm), 
ein Kalottenhochtöner (2 cm), maximale 
Belastbarkeit 400 Watt, Frequenzgang 18 Hz 
bis 30 kHz. i 


25 Jahre Erfahrung im Lautsprecherbau stecken 
in diesem „Topmodell”. 


*Hörtest Stereoplay 12/78 


Die AR 9 
muß man gehört haben. 


Motiv 12) Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 


the world of sound 


So sieht das 
Herz eines 
optimalen Ton- 
abnehmer- 
Systems aus. 
Es bringt den 
hörbaren 
Unterschied 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


Elektronisch 
abstauben. 


Der neue CLEANETIC 
Schallplatten-Reiniger geht 
dem Staub 
elektronisch auf den Grund. 
Macht Platten antistatisch. 
Wirbelt die kleinsten 
Staubpartikel hoch. Und fängt 
sie gleichzeitig auf. 
Alles auf Knopfdruck. 
Sie werden hören, 
was Sie davon haben: 
Von Staub keine Spur. 
Von Knistern keinen Ton. 


CLEANETIC 
bringt Ihre Platten elektronisch 
ins reine. 
(Und verlängert 
ihre Lebensdauer). 


Dieses Gerät und Neuheiten aus dem 


"BEZESSZ' 


Programm erhalten Sie 
in den Fachabteilungen 
bei Karstadt und 
in guten Fachgeschäften. 


180 


Audio 


Schallplatten 


Wer irische Folklore liebt, 
kommt an den Dubliners 
nicht vorbei. Diese Binsen- 
weisheit wurde von den zahl- 
reichen Fans der ruppig-herz- 
lichen Insulaner erfunden, 
die der Einfachheit halber im- 
mer wieder als wilde Säufer, 
die indes keiner Fliege etwas 
zuleide tun können, hinge- 
stellt werden. Daß sie sich 
durchaus mit anderen Dingen 
als nur mit dem kräftigen 
Guinness-Bier abgeben, zeigt 
sich deutlich auf dieser Platte. 
Luke Kelly, Barney McKen- 
na, John Sheahan und Ronnie 
Drew musizieren mit Herz 
und Seele, immer etwas au- 
genzwinkernd und ab und zu 
auch schon mal beschwingt. 
Oder melancholisch, wie bei- 
spielsweise im historischen 
Soldatenlied „And The Band 
Played Waltzing Matilda“. 
Wer mit so viel Intensität zu 
spielen vermag, muß einfach 
mehr im Kopf haben als nur 
Alkohol. Die Pressung der 
Platte ist indes schlichtweg 
mies, die Qualitätskontrolle 
der Intercord-Presserei hat -— 
zumindest beim AUDIO-Mu- 
ster — auf den Augen geses- 
sen: Die Platte hat drei Etiket- 
ten, das dritte ist quer über die 
zweite Seite gepreßt. 

Thomas Stefener 


Interpretation: 18 
Aufnahme: = 


Kann sich ein Genius wie der 
blinde Sänger Ray Charles, 
mittlerweile 47 Jahre alt, so 
sehr selbst überleben, daß 
man ihn schließlich nur noch 
mitleidig als verstaubte Anti- 
quität belächelt? Offensicht- 
lich hat man bei Charles’ Plat- 
tenfirma diesen Punkt er- 
reicht, denn liebloser als diese 
Ray-Charles-Plattenhülle 
kann man ein Produkt eines 
Weltstars kaum ausstatten. 
Das wird unverständlich, 
wenn man hört, was in dieser 
Hülle steckt - eine Scheibe, 
die es in sich hat. Da sind mit 
größter Sorgfalt Titel ausge- 
sucht worden, die sowohl jaz- 
zig sind, aber auch mit Drive 
und Feuer aufwarten können, 
da wurde technisch aufwen- 
dig produziert - und da singt 
ein Mann, der Generationen 
von Pop-Musikern beeinflußt 
hat, als ginge er nicht stramm 
auf die 50 zu, sondern wäre 
immer noch der junge Bur- 
sche von vor 15 und 20 Jah- 
ren, als er mit „What ’d I Say“ 
einen unvergeßlichen Welthit 
hatte. Diese Platte ist vom 
„Blues In The Night“ bis zum 
heißen „What’ll I Do“ rund- 
herum gelungen und ihr Geld 
in jeder Beziehung wert. 
Anette Drees 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 17 


Audio 10/1979 


Audio 


Schallplatten 


KONSTANTIN WECKER 
LIVE 


. Konstantin Wecker 


‚ Polydor 2664239, 2 LPs 


Das Hamburger Schauspiel- 
haus war am 14. Dezember 
1978 ausverkauft - kein 
Wunder, der Münchner Lie- 
dermacher Konstantin Wek- 
ker gastierte. An diesem 
Abend glänzte Wecker in 
Hochform, der Beweis dafür 
ist diese — ungeschnittene - 
Liveaufnahme des Konzerts, 
auf die eingefleischte Wecker- 
Anhänger seit langem warten. 
Aber nach den ersten Takten 
bereits merkt man: Das ganz 
große Glücksgefühl stellt sich 
nicht ein. Bei diesem rein 
akustischen Eindruck fehlt 
die gewaltige Kraft, die Wek- 
ker einsetzt, sprüht, wenn er 
den Flügel bearbeitet, die 
animalischen Gesichts-Aus- 
drücke, wenn er singt oder 
rezitiert, Dinge, die auf einer 
Studio-Produktion unwesent- 
lich sind, bei dieser Live- 
Platte aber ins Gewicht fallen. 
Die Programm-Auswahl um- 
faßt das gesamte populäre 
Wecker-Repertoire —- mit 
einer Ausnahme: Den Über- 
raschungs-Erfolg „Willy“ hat 
Wecker aus seinen Konzerten 
verbannt. Statt dessen findet 
sich eine Studio-Version des 
beklemmenden Neu-Songs 
„Vaterland“. Wer Wecker auf 
der Bühne erlebte, sollte an 
dieser Platte keinesfalls vor- 
beigehen - es ist ohnehin für 
einen längeren Zeitraum 
seine letzte Produktion (siehe 
auch Seite 151). 

Michael M. Faber 


Alan Parsons Project 


EMI-Arista 1 C.064-63063 


Die Behauptung, dem Tonin- 
genieur und Soundbastler 
Alan Parsons sei der Stoff 
ausgegangen, ist sicherlich 
übertrieben. Immerhin aber 
setzt sich der Trend, der beim 
Parsons-Album „Pyramid“ 
deutlich zu spüren war, fort: 
Das Zeug wird dünner. Ein 
Grund dafür mag sein, daß 
Parsons zwar nach wie vor 
hochkarätig arbeitet, aber 
auch nach wie vor identische 
Stilelemente verwendet. Und 
die nutzen sich langsam ab. 
Andererseits bleibt unbe- 
streitbar, daß der bärtige Eng- 
länder ein absoluter Technik- 
Crack ist, am Mischpult kaum 
zu schlagen. So liefert er auch 
mit dem Album „Eve“ wieder 
ein Meisterstück zeitgemäßer 
Studio-Arbeit, das zudem 
noch mit ein paar hübschen 
und eingängigen Melodien 
glänzt. Klarer Fall: „Eve“ ist 
ein sicherer Kassenschlager. 
Nur bleibt die Frage, ob das 
Konzept auch ein weiteres 
Mal noch aufgehen wird. 
Thomas Stefener 


Interpretation: 17 Interpretation: 16 
Aufnahme: 17 Aufnahme: 18 
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ZWEITENS: 


„A Cut Above” 

„Dave Brubecks neuste 
Direkt-Disc stellt durch 
die aufnahmebedingte 
Dynamik Ihre Laut- 
sprecher auf eine schwere | 
Probe.” (Zitat Stereoplay 4/79) 


Die AR 91 


macht nicht nur das Hören 


dieser Platte zu einem 
Hochgenuß. 


Höchste Linearität, absolute Impulstreue und 
hervorragendes Einschwingverhalten sind das 
Resultat 25jähriger intensiver wissenschaftlicher 
Forschung bei AR. 


Technische Daten: 

Ein 30 cm-Baßlautsprecher, ein flüssigkeits- 
gekühlter Mitteltöner (3,8 cm), ein flüssigkeits- 
gekühlter Hochtöner (1,9 cm), maximale 
Belastbarkeit 300 Watt, Frequenzgang 23 Hz bis 
30 kHz. 


Die AR 91 
muß man gehört haben. 


Motiv E] Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 


the world of sound 


Der Unter- 
schied zwi- 
schen dyna- 
misch und 
dynamisch 


„liegt in der 
Ausgangsspannung. 
Satin können Sie 
überall einsetzen. 
Kein Übertrager 


ist mehr erforderlich. 
Wir haben eine 
auswechselbare 
Nadel. 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 
Hermann-Lingg-Str. 12 - 8000 München 2 


Individuelle Beratung 
Optimale Vorführung 


Über das Wohlbehagen 
des Tonabnehmers. 
Oder: Weck mich am 
Arm. 


Die harmonische Kombination von Tonarm 
und Tonabnehmer wurde schon oft 
diskutiert. Denn damit steht und fällt die 
Übertragungsgüte einer HiFi-Anlage. Ein 
guter Tonabnehmer will „geweckt“ 
werden: Nur an einem zu ihm passenden 
Arm vermag er die Informationen der 
Tonrille vollständig und fehlerfrei abzuta- 
sten. 


An einem nicht geeigneten Arm indes wird 
es dem Tonabnehmer unbehaglich: 
Resonanzen, Phasenfehler und 
Intermodulationen sind die Folge. 
Aufmerksame Hörer spüren das 
Unbehagen im Klang, doch wird ihnen der 
Grund nicht immer deutlich. Sie suchen 
die Ursache oftmals im Lautsprecher und 
investieren vergeblich in andere Boxen. 


Eher wäre es ratsam, mit verschiedenen 
Armen und Tonabnehmern zu 
experimentieren. Besser noch, wir 
komponieren für Sie ihre optimale 
Tonabnehmer-Arm-Kombination aus: 


Hadcock, Formula, Grace, SME, 
Dynavector, EMT, Coral, Supex, Audio 
Technica 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr.64 T.293334 
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Audio 


Schallplatten 


MAG 


RR 


Wieder einer: Disco von 
Herrn Mendes. Ausgerechnet 
dieser Mann, dem es vor Jah- 
ren gelang, eine geradezu ge- 
niale und mustergültige Syn- 
these aus nord- und südameri- 
kanischer Musik zu schaffen, 
steigt vom Sockel herab. Im- 
merhin verfügt Mendes über 
hochklassige Musiker und 
Sänger, die auch beim Disco 
noch meilenweit über der all- 
täglichen Wassersuppe _ste- 
hen. Mendes würzt seinen 
Disco stark mit Jazz-Ansät- 
zen, läßt seinen Bläsern viel 
Spielraum zur Improvisation 
und knallt auf diese Weise 
einigermaßen erfrischend los. 
Trotzdem: Von Sergio Men- 
des hätte man sich anderes 
gewünscht. Aber vermutlich 
brauchte der Meister mal 
eben eine leichte Mark auf 
dem Konto für tägliche Aus- 


gaben... Anette Drees 
Interpretation: 15 
Aufnahme: 17 


Das waren noch Zeiten: 1975 
trat das britische Nostalgie- 
Ensemble erstmals an —-— und 
begeisterte auf einen Schlag 
halb Europa. In Hamburg 
waren die Fans besonders 
verrückt, dabei waren die 
Konzerte der 14 Musiker 
durchaus alles andere als gut. 
Sicherlich, man swingte 
begnadet, und nach durch- 
zechter und durchtanzter 
Nacht ging man mit hölli- 
schem Pasadena-Glücksge- 
fühl in die Heia. Daß man das 
wohl alles etwas zu verklärt 
gesehen hat, zeigt sich deut- 
lich an diesem Mitschnitt aus 
dem Herbst 1975, der die 
Band eher als schlappen Floh- 
zirkus vorstellt. Nur wenig 
läuft da gekonnt zusammen, 
dafür gehen Soli und auch 
ganze Bläsersätze reihenweise 
in die Hose. Wer diese alte 
Kamelle ausgegraben hat, tat 
niemandem damit einen 
Gefallen. Man vergesse. 
Hans Joachim Bartsch 


Interpretation: 8 


Aufnahme: 10 


Audio 10/1979 


Audio 


Schallplatten 


In den USA genießt das au- 
stralische Quintett längst Su- 
perstar-Status, hierzulande 
können die Rock-Fans mit 
der intelligenten Musik der 
Männer aus dem Känguruh- 
Land einfach nichts anfangen 
- LRB-Platten liegen wie 
Blei in den Regalen der Plat- 
tenhändler. So wird wohl 
auch die neue Produktion, 
vorzüglich, glasklar und hin- 
reißend plastisch in Austra- 
lien aufgenommen, ein Ge- 
heimtip unter Insidern blei- 
ben. Traumschöne Gesangs- 
sätze, perfekt gesungen, kei- 
nerlei musikalischer Schnick- 
schnack, stattdessen geradli- 
niger Rock, mitunter angesof- 
tet, aber nie flach. Unüber- 
hörbar das glühend verehrte 
Vorbild der fünf Musiker - 
die unvergessene US-Band 
„Bread“, an deren musikali- 
schen Linien sich die Little 
River Band weitgehend orien- 
tiert. Eine rockige Kostbar- 
keit, die niemand im Laden 
stehen lassen sollte. 

Michael M. Faber 


Interpretation: 20 
Aufnahme: 19 


Audio 10/1979 


Wo die Degenhardts hierzu- 
lande ihre ernsthaft-dick auf- 
getragene Botschaft meist auf 
musikalischen Krücken da- 
herkommen lassen, singt der 
Großmeister aller Protestsän- 
ger, Pete Seeger, munter seine 
eingängigen Balladen, ohne 
deshalb an Substanz oder 
Überzeugungskraft zu verlie- 
ren. Von ihm stammen Hits 
wie „If I Had A Hammer“, 
„Kisses Sweeter Than Wine“ 
oder „Where Have All The 
Flowers Gone“ - und auf 
dem neuen Album hat er wie- 
der einen Reißer: „Garbage“, 
das Umweltlied gegen Müll 
jeder Art, geht auch rigoros 
mit dem Verdummungsme- 
dium TV ins Gericht. Aber 
der Folksong-Garten ist groß 
und es wachsen gar mancher- 
lei Pflänzchen drin: neben 
Liedern über antifaschisti- 
schen Kampf auch eines über 
das Mädchen, das traditionel- 
lem Rollenverhalten abhold, 
Ingenieur werden will. Und 
zum Hallelujah-Rundgesang 
paßt bei Seeger auch nahtlos 
die a Capella-Frivolität vom 
photographiebegeisterten 

Paar: sie mit offenem Zentral- 
verschluß, weil es schon däm- 
mert, er trotz Filter vor der 
Linse bald mit seinem Film 
am Ende! Humorig abwechs- 


lungsreich - obligatorisch 
für Folk-Fans trotz Dünnst- 
pressung. Lionel Peters 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 12 
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DRITTENS: 
„Waterbearer” 


Damit meinen wir jetzt nicht der neue Solo-LP 
von Sally Oldfield, die Sie sich mal auf der 
AR 25 anhören sollten, 


„Wasserträger” is ist ch 

AR seit 25 Jahren, durch 

. die immer verblüffenderen 
Neuentwicklungen auf 

dem Lautsprechersektor. 


AR baute die ersten geschlossenen Regalboxen 
(Acoustie Suspension), die ersten mit 
_ Magnetflüssigkeit gekühlten Hochtöner, 
_ entwickelte den „akustischen Teppich”, um 
_ nur einige Pionierleistungen zu nennen. 


Auch die AR 25, 

unsere Jubiläumsbox, 
trägt die schon legendären 
typischen AR-Qualitäts- 
merkmale: 


Linearität über ein breites Frequenzspektrum, 
Impulstreue, gutes Einschwingverhalten ann 
breite Stereowirkung. 


Technische Daten: 

25 cm-Baßlautsprecher, 3,2 cm-Hochtöner, 
Impedanz 8 Ohm, maximale Belastbarkeit 

100 Watt, Frequenzgang 40 Hz bis 25 kHz. 


Die AR 25 
muß man gehört haben. 


Motiv 14) Dynamische Tonabnehmer 


osawa -hifi 
the world of sound 


Der Beweis 


Auswechsel- 
bare Nadel 


Empfohlener 
Last- 


Beispiel 
Serie 117 


Übertragungs faktor 


widerstand 30- unendlich 0 Ohm 


SAIIN 


In guten Fachgeschäften: 
Bezugsquellennachweis: 


OSAWA & CO. GMBH 


Hermann-Lingg-Str. 12 : 8000 München 2 


EIN NEUES 


Sound- 
Konzept 


TEONOVOX 
VR 7/0 Magnum FILE. 


wer 


Dieses Lautsprecher-System 
ermöglicht eine optimale Aus- 
nützung der Verstärkerleistung. 
Schon bei bescheidener Laut- 
stärke ergibt sich eine ausser- 
gewöhnliche Klangpräsenz. 
Die lenkbare Mittel-Hochton- 
Einheit schafft in jedem Raum 
optimale Stereobedingungen, 
ohne die Boxen verstellen zu 
müssen. 


TEDNOVGOX 
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Lenkbare Dynamik - 


Technik: Bassreflex. 3-Weg- 
System. Musik/Nennbelastbar- 
keit 100/70 Watt. Abmessungen: 
(BxHxT) 29,5x53x 23,5 cm. 


Info-Scheck für ausführ- 
lichen Prospekt mit Bezugs- 
quellen-Nachweis (einsenden 
an: TEQ-Auslieferungslager, 
Weiler Str. 13, 7850 Lörrach) 


Name 
Strasse 


Plz/Ort 
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Audio 


Schallplatten 


krE2:Q 


KZOTTETEK: E 


Leo Kottke 


Phonogram/ 
Chrysalis 6307 668 


Und sei die Gitarre noch so 
beredt: Irgendwann drängt es 
auch den elegantesten Finger- 
Picker zum Gesange. Leo 
Kottke ist da keine Ausnah- 
me. Mit flacher Wanderpredi- 
ger-Stimme leiert er auf sei- 
nem jüngsten Album den al- 
ten Buddy Holly-Song „Learn- 
in’ The Game“. Um so strah- 
lender heben sich auf dem 
dunklen Hintergrund seiner 
Gesangsversuche die makel- 
losen Instrumentalstücke ab: 
das eigenverfaßte „Whine“ 
etwa oder Jorma Kaukonsens 
(von der Gruppe Jefferson 
Airplane) „Embryonic Jour- 
ney“. Klar, daß jemand, der 
die Bottleneck-Technik noch 
buchstäblich betreibt (mit ei- 
nem abgebrochenen Fla- 
schenhals die Saiten verkürzt 
und so die schleifenden Slide- 
Töne erzeugt) auch ansonsten 
technischem Fortschritt 
kaum gewogen ist. Original- 
Ton Kottke: „Wenn man zehn 
Finger hat, warum sollte man 
ein Plektrum nehmen?“ Also 
bleibt er 12saitig-akustisch 
und überläßt den Krach, den 
verstärkten, seinen Kollegen 
E-Gitarristen. Die Aufnah- 
metechnik hält allerdings 
nicht ganz mit. Wie wär’s - 
für diesen voluminösen und 
gleichzeitig durchscheinen- 
den Sound - mal mit einem 
Direktschnitt- oder Digital- 
Werk, Herr Kottke? 


Peter Kreglinger 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 14 


Led Zeppelin 


In Through The Out Door 
WEA-Swan Song SS59410 


Was für ein Comeback: Nach 
drei Jahren völliger Absti- 
nenz mochten die Zeppelin- 
Musikanten Jimmy Page, Ro- 
bert Plant, John Paul Jones 
und John Bonham nicht län- 
ger ohne Instrumente leben 
und machten kurzerhand ein 
neues Album. Undsieheda - 
die alte Klasse dieser Super- 
band zeigt sich in strahlen- 
dem neuen Glanz. Freilich, 
wer glaubt, bei Led Zeppelin 
1979 nur Hard-Rock und 
Heavy Metal zu hören, ist auf 
dem Holzweg. Producer und 
Arrangeur Plant kann mit 
elektronischen Streicherklän- 
gen ebensogut wie mit seiner 
ruppigen Stimme umgehen; 
eine Mischung, die geradezu 
faszinierend wird, wenn eine 
Ballade wie „I’m Gonna 
Crawl“ auf dem Programm 
steht. Indes, die Abstammung 
Hard-Rock ist weder verges- 
sen, noch wird sie eine Se- 
kunde verleugnet. „South 
Bound Saurez“ geht los wie 
die sprichwörtliche Feuer- 
wehr und hat alles Zeug zum 
Hit. Überhaupt: Solch fri- 
scher Rock in der endlosen 
Disco-Wüste zeigt klipp und 
klar, was den Retortenmusik- 
Herstellern fehlt — das Ver- 
mögen nämlich, Musik mit 
Kopf und einem Schuß Un- 
terleib zu machen. 

Anette Drees 


Interpretation: 20 


Aufnahme: 18 
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Audio 


„Übertrifft Joe Cocker und 
Bruce Springsteen an emotio- 
naler Glut“ jubilierte Ex-Spie- 
gel-Schreiber Siegfried 
Schmidt-Joos in einer Ham- 
burger Illustrierten. Mag sein, 
daß einem Richard T. Bear 
bärenstark vorkommt, wenn 
man ihn apfelkornbe- 
schwingt in der drangvoll- 
fürchterlichen Enge von On- 
kel Pö’s verräucherter Ham- 
burger Carnegie-Halle zu hö- 
ren kriegt. Was von diesem 
Live-Album aber über die hei- 
mische Stereo-Anlage in 
leicht mulmigem Sound ans 
Ohr dringt, ist kaum „emotio- 
nale Glut“, eher schon eine 
Art Rock-Asthma mit Songs 
aus Uraltklischees und hin- 
länglich bekannten Power- 
Rock-Riffs. In einem Slow- 
Schleicher wie „Pain In My 
Heart“ wird vollends deut- 
lich, daß Richard T. Bear dem 
Vergleich mit Joe Cocker bes- 
ser aus dem Weg geht: Gefühl 
und Volldampf, bei Cocker 
alleweil glaubwürdig, klingen 
hier aufgesetzt und ange- 
strengt. Ganz lustig hingegen 
das gesungene Trompetensolo 
des Percussionisten Bob Gur- 
land im „Goin’ Down Slow“, 
aber aufs ganze gesehen, ist 
das doch mehr eine Platte wie 
ein Urlaubsfoto: Wer dabei 
war, findet’s interessanter. 
Lionel Peters 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 13 
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Wer von der US-Gruppe Chi- 
cago neue Musik erwartet, 
darf wohl naiv gescholten 
werden. Es gehört eben zum 
Erfolgsrezept des Blasor- 
chesters, daß die wackeren 
Mannen auch auf dem 13. 
Album seit der Gründung vor 
elf Jahren alleweil die gleiche 
Masche stricken: Sänger ge- 
gen Bläser. Ab und an ein 
bißchen Bee Gees-Fistelge- 
sang („Street Player“) oder 
Westcoast-Hoppla-Hopp- 

Rock („Mama Tacke“), mit- 
tendrin dann auch mal eine 
deutlich hörbare Schnittstelle 
(in „Loser With A Broken 
Heart“) und bei jedem Stück 
ein unrühmliches Ende mit- 
tels harscher Industrieblende. 
Die Musik ist so standardi- 
siert wie das protzige Chicago- 
Logo in Form eines Wolken- 
kratzers auf dem Cover der 
Platte. Rock als Markenarti- 
kel arrangiert, abgemischt, 
verpackt in abgebrühter Rou- 
tine und so interessant wie die 
x-te Folge einer TV-Krimi- 
Serie. Was Wunder, daß so 
mancher Rockfan eine lau- 
sige Punk-Truppe den Chica- 
go-Musikbeamten vorzieht. 
Bei der Holland-Pressung 
wurde zeitgemäß an Material 
gespart. Resultat: bei Piano- 
Stellen hörbare Oberflächen- 
geräusche. Peter Kreglinger 


Interpretation: 12 
Aufnahme: 10 
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VIERTENS: 
Im Grunde ist es gleich- 
gültig, welche Musik Sie 
besonders lieben. Wenn 
Sie nur auf Qualität 
achten! Dann müssen Sie 
sich AR-Boxen einfach 
anhören. 


Am besten mit Ihrer Lieblingsschallplatte. 
Es freuen sich auf Ihren Besuch: 


5100 Aachen, Heiliger & Kleutgens : 4730 Aalen, 
Fa. Wolter : 6702 Bad Dürkheim, Radio Müller : 
1000 Berlin, Radio Grawert : 5780 Bestwig, Radio 
Hegener : 4630 Bochum, Manfred Voelker : 

4980 Bünde/Westf., Radio Grotemeier : 2382 Bus 
dorf, Radio Kühl : 6072 Dreieich-Sprendlinger 
Studio 45 : 5160 Düren, Fa. Sauvageot - 

4000 Düsseldorf, Funkhaus Evertz& Co. : 

7830 Emmendingen, Klangstudio Albicker : 4300 
Essen, Dieter Nienke : 5350 Euskirchen, Radio 
Bielinsky : 2390 Flensburg, Fa. Schütte : 7800 Frei 
burg, Krogull-Silomon : 4650 Gelsenkirchen, Radi 
Richter : 3400 Göttingen, Musikhaus Hack : 

8032 Gräfelfing, Pro Markt : 5800 Hagen, Radio 
Streibart : 2000 Hamburg, W. Heimann, Just & 
Co., E. G. Leckebusch, HiFi Studio Roza, 
Schaulandt, HiFi Studio am Hofweg, Augustin 
Bild & Ton : 3000 Hannover, W. Heimann : 3470 
Höxter, HAB Kawalleck : 4178 Kevelear, Funkhau 
Geraths : 2300 Kiel, HiFi-Studio Kensing : 

4190 Kleve-Kellern, Fa. Unterberg : 5000 Köln 1, 
Rhein-Radio : 7750 Konstanz, HiFi Box : 7554 
Kuppenheim, HiFi Center : 7630 Lahr, Elektro 
Winkler : 4780 Lippstadt, HiFi Thek : 2400 Lübeck 
Albers KG, Radio Ing. Boehme : 4050 Mönchen- 
gladbach, Radio Steinmann : 8000 München, 
Radio Egger : 4400 Münster, Schmaloer KG, Radic 
Mensing : 4723 Neubeckum, Fa. Waltrup : 2350 
Neumünster, HiFi Akustik Thomsen : 4040 Neuss 
HiFi Studio Cleve : 6730 Neustadt/Wstr., Elektro 
Bader : 8500 Nürnberg, Audio HiFi GmbH, HiFi 
Electronic GmbH : 4500 Osnabrück, Detronic 
GmbH : 7980 Ravensburg, Dieseldorff KG 

2370 Rendsburg, Electronik Brosch : 4440 Rheine 
Radio Pohl, Fa. Saatjohann - 8972 Sonthofen, 
Bohnen & Hummel : 7000 Stuttgart, RadioLerche 
4750 Unna-Königsborn, Wolfgang Müller HiFi 
Studio : 5810 Witten, Funkhaus Kempf : 5560 
Wittlich, Radio Herber : 5600 Wuppertal-Elberfeld 
Schuster & Ernst, Studio 9, P. Wienhöfer. 
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AR muß man gehört haber 


Wenn Sie Unterlagen direkt von uns wünschen, 
oder uns ein anderes Fachgeschäft nennen 
wollen, in dem Sie gerne AR hören würden, 
schreiben Sie eine Postkarte an: 


Eurpac Import GmbH 
Abt. Marketing 
Hessenring 6a 

6082 Mörfelden 


ji 
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Das Super-Orchestrion in vollem Einsatz über dem Thuner See: Erfinder Luginbühl, Maschine. 


Ein Schweizer baute die 


verrückteste Musik-Maschine 
der Welt - sie ist so groß, 


daß sie kaum durch ein 


ausgewachsenes Scheunentor ® ® 
": Spielmobi 


Audio 10/1979 


enn am friedlichen Thuner See die 

Kühe verschreckt Schwanz und 
Kopf einziehen und die Urlauber die 
Tassen fallen lassen, dann macht Werner 
Luginbühl Musik. 


Hoch über dem See, in den Bergwiesen 
des Örtchens Krattingen, steht dann ein 
rotes Ungetüm, das schreckliche Töne 
von sich gibt: die größte Musik-Maschine 


Audio 10/1979 


Frank Busch 


Fotos: 


der Welt, gebaut vom findigen Schweizer 
Luginbühl. 


Über ein Jahr zimmerte, klebte, 
schraubte und montierte der gelernte 
Schreiner, gerade 29 Jahre alt, an seinem 
Unikum. Die Premiere des trommeln- 
den, blasenden und röhrenden Gefährts 
brachte dem Amateurmusiker dann auch 
den Weltrekord - und den begehrten 


Drei Trompeten zur gleichen Zeit ohne 
Probleme: Bläser Luginbühl. 


Immer ein Gag: Alphorn aus Gummi. 


Krach am Fließband: Rhythmus-Automat. 


Audio 
Musik 


Eintrag ins berühmte Superlativ-Lexi- 
kon „Guiness Book Of Records“. 


Dafür hatte Luginbühl in Tag- und 
Nachtarbeit 78 Musik- und Geräuschin- 
strumente zu einem gigantischen Or- 
chestrion zusammengefügt; aber selbst 
das reichte dem Eidgenossen nicht. So 
nahm er eines friedlichen Tages das 
sieben Meter lange, fahrbare Ungetüm 
auseinander, um es noch vielfältiger zu 
konstruieren. 


Die zweite Auflage des „Monsters vom 
Thuner See“, wie Luginbühls Nachbarn 
liebevoll spötteln, geriet ihm zwar kür- 
zer, dafür aber dicker und höher. Als das 
Musik-Gestell nach einem weiteren Jahr 
Arbeit bimmelte und fauchte, blies und 
klopfte, bemerkte er jedoch einen ent- 
scheidenden Konstruktionsfehler: „Die 
Maschine paßte nicht mehr durch das 
Tor der hundertjährigen Krattinger 
Turnhalle, in der ich sie gebaut habe.“ 


Dieses Handicap ist maßgeblich schuld 
daran, daß Werner Luginbühl und sein 
feuerrotes Spielmobil noch nicht be- 
rühmter sind — er kann es nicht vorfüh- 
ren. Was sich auch in der Kasse negativ 
bemerkbar macht: „Ich hatte ein tolles 
Angebot aus Wien, für eine Kaufhaus- 
kette zu spielen. Alles war klar, bis wir 
merkten, daß die Maschine gar nicht 
transportfähig ist.“ 


Zwar hat der Schweizer seine Maschine 
mittlerweile nochmals überarbeitet; De- 
montage und anschließender erneuter 
Zusammenbau allerdings dauern über 
acht lange Stunden, die potentielle Mie- 


Töne per Ballon-Luft: Luginbühl. 
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Kling-Klang-Ständchen auf Kuhglocken 


ter des Ungetüms mitbezahlen müssen. 
Und das, so Luginbühl, wird den meisten 
einfach zu teuer. 


Offenbar auch dem Schweizer Fernse- 
hen, das den Krattinger Mitbürger bis- 
lang nur einmal zu einem Talentwettbe- 
werbeinlud — neben 272 verrückten und 
ausgefallenen Mitbewerbern. Immerhin 
belegte der kleine, stämmige Schreiner 
den zweiten Platz. 


Was ihn auch heute noch heftig wurmt. 
„Die Jury hat damals nicht den Schwie- 
rigkeitsgrad bemessen. Sonst hätte ich 
gewonnen.“ 


Schon möglich. Denn Luginbühls Lei- 
stungen an jenen zusätzlichen Instru- 
menten, die er selbst mit Hand, Mund 
und Füßen bedient und nicht von der 
Maschine bearbeiten läßt, grenzen an 
Zauberei und sorgen bei Zuschauern für 
fast blöde Gesichter. 


So verblüfft der Hobby-Musikant bei- 
spielsweise, indem er zwei Trompeten 
gleichzeitig spielt -— mit dem Mund, 
versteht sich. Wenn die Zuhörer dann 
richtig stieren, setzt Luginbühl den 
Punkt aufs i. 


Auf einer geschickten Halterung näm- 


Fiepen aus der Preßluft-Flasche: Sackweise Kinderinstrumente. 


* 


N 


: Tonleiter aus Blech. 


lich ist eine dritte Trompete fest mon- 
tiert, deren Ventile der Eidgenosse mit- 
tels Strippen und Fußpedalen bedient. In 
beiden Händen hält er Trompete Nr. 
zwei und Nr. drei. Und, oh Wunder, der 
musikalische Akrobat bläst mit Super- 
Lungenkraft alle drei Instrumente zu- 
gleich und erzeugt durchaus wohlklin- 
gende Melodien. Dazu liefert die Maschi- 
ne, etwas weniger wohlklingend, Rhyth- 
mus und Gefiepe, dröhnende Tuba- und 
mechanische Posaunenklänge. 


Vollends aus dem Häuschen aber geraten 
Luginbühl-Fans, wenn der Meister zwei 
seiner Trompeten mit einem ausgewach- 
senen Tenorsaxophon vertauscht und 
aus dem Duett Trompete/Saxophon ge- 
nüßlich das Thema „Schlafe mein Prinz- 
chen“ hervorquetscht. 


Mit seiner Freundin hat der gutmütige 
Dicke seit langem Probleme. Die Schöne 
aus dem Berner Oberland versteht die 
Welt nicht mehr, seit sich ihr Werner 
mehr mit seinem Kunstkoloß befaßt als 
mit ihr. Was Luginbühl seinerseits nicht 
begreift: „Etwas mehr Verständnis kann 
man doch erwarten!“ 


Wenig Verständnis für die ungewöhnli- 


chen Neigungen des Alpen-Mannes zeig- 
ten anfänglich auch die Verkäuferinnen 
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in Berner Spielwarengeschäften, wo Lu- 
ginbühl Plastiksaxophone und Blech- 
trompeten kaufte — gleich sackweise, 
um sie mit über 70 Meter Schläuchen 
und per Preßluft in der Maschine blasen 
zu lassen. „Die haben im Anfang wohl 
geglaubt, ich wäre ein Kinderschreck“, 
grinst der Super-Artist heute. 


Schwierigkeiten wie diese konnten Lu- 
ginbühl jedoch nicht erschüttern. Denn 
der ganze Weg vom ersten Trompeten- 
Unterricht bis zum Weltmeister war alles 
andere als Zuckerschlecken. Mit zehn 
Jahren verpaßte der Vater, ein braver 
Milch- und Käsehändler, der im örtli- 
chen Blasorchester spielte, dem Filius 
Ziehharmonika und Trompete - und 
der mußte blasen und drücken lernen. 


Kaum den Kinderschuhen entwachsen, 
trat er einer Tanzkapelle bei, die lokalen 


Niemand kann 
ihn aufhalten 


Ruhm genoß. Dank seiner vielseitigen 
Fähigkeiten konnte sich das Quintett im 
Laufe der Jahre zum Trio verkleinern. 
Und so ganz nebenbei entstand das Spiel- 
mobil. 


Die Höllenmaschine hat derzeit ihr End- 
stadium erreicht - in Größe, Lautstärke 
und Bedienungskomfort. Sanft rollt das 
Ein-Mann-Orchester auf vier dicken Bal- 
lonreifen hin und her, angetrieben von 
einem kleinen Elektromotor, gesteuert 
über geschickt konstruierte Seilzüge, die 
zum Musikersitz laufen. 


Dort oben, hoch über seinen Bewunde- 
rern, hockt der Meister, bedient seinen 
Multi und weckt Erinnerungen an den 
Jüngsten Tag. Meist hat er sich bei seinen 
Auftritten in einen freundlichen Clown 
verwandelt — in voller Montur und mit 
witzig geschminktem Gesicht. Die 
Maske hat er bei seinen großen, glühend 
verehrten Vorbildern abgeschaut, den 
Clowns Dimitri und Charlie Rivel. 


Nur die Tatsache grämt den Schweizer 
heftig, daß er mit seinem Gerät nur unter 
Mühen ans Tageslicht kann. Eine Lösung 
dieses Problems scheint allerdings in 
Sicht; die alte Turnhalle hat nämlich 
einen neuen Besitzer. 


Wenn der die Halle abreißen läßt, steht 
das rollende Orchester in freier Wild- 
bahn, und dann kann nichts und nie- 
mand den Schweizer mehr aufhalten, die 
Welt zu überrollen. 

Wolfgang M. Schmidt 
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Eu LUXMAN BAUT KEINE MASSENPRODUKTE. 


Der Erfolg meines langen und anstrengenden 
Trainings lag nach diesem herrlichen Match 
auf der Hand. 


Ich dachte jetzt an das Gleiten über kühle 
Wogen - begnügte mich jedoch mit einem er- 
frischenden Duschbad, das mit ”Surfin USA” 
eine ganz neue Qualität bekam. 


Integrierter Vollverstärker L-2, gleichspan- 
nungsgekoppelte Endstufe, DIN-Ausgangs- 
leistung 2x 50 Watt an 4 Ohm, Klirrfaktor 
kleiner als 0,03%. 

UKW-/MW-TunerT-2, LED-Anzeige für Sig- 
nalstärke und Mitten-Abstimmung, einstell- 
bare Muting-Schwelle, Antibirdie-Filter, Ein- 
gangsempfindlichkeit 0,9 uV an 75 Ohm. 
Cassettenmaschine K-5. Natürlich für Metal- 
Tape geeignet, 2 Sendust-Köpfe. Spitzenwert- 
aussteuerungsinstrumente und Übersteue- 


rungsanzeige, Dolby und abschaltbarer MPX- 
Filter, Rec-Mute-(Aufnahmestumm)Schalter, 
Memory-Zählwerk, Auto-Stop-Vorrichtung 
wirksam bei allen Betriebsfunktionen, 3-stufi- 
ger Entzerrungs- und Vormagnetisierungs- 
wahlschalter, Vormagnetisierungsfein- 
einsteller. 

LUXMAN Electronic Komponenten umfas- 
sen ein breites Programm: von dieser Einstei- 
ger-Anlageübereine Vielzahl von Einzelkom- 
ponenten bis hin zu den legendären Labora- 
tory Serien. 


all -AKkus tik Abteilung A 


Eichsfelder Straße 2 in 3000 Hannover 21 


Schweiz: Seyffer & Co. AG, 
Hohlstraße 550 in CH-8048 Zürich 
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Für fie ist uns 
das Beste 
gerade gut genug! 


SI ZUHAUS 
TESTE 


Coral 
CH 79 


Frequenzumfang : 27 Hz 
bis 42 000 Hz + 2 dB ! 
Belastbarkeit 80/ 120 
Watt, für Verstärker bis 
300 Watt. 4-Wege-Box. 


Mieten Sie und überzeugen Sie sich 
selbst. Eine Woche ohne jede Kauf- 
verpflichtung.Wir scheuen keinen 

Vergleich. QUALITÄT kann man hören. 


TESTSIEGER 
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AIWA AD 6400 nur 599,- 


Ein Frontlader-Cassetten-Deck in der für AIWA typischen Qua- 
lität zu einem einmalig günstigen Preis. Hier die wichtigsten 
Daten : Gleichlauf 0,1%, Frequenzbereich 25-16000Hz ‚Fremd- 
spannungsabstand 62 dB, DOLBY , Feineinstellung der Vormag- 
netisierung für LH - Cassetten, zwei getrennte VU-Meter und 
a durch LED. Alle Daten nach DIN 45500/507. 
.EIN ANGEBOT, DAS SIE SICH NICHT ENTGEHEN LASSEN SOLLTEN ! 


NIKKO STA 7075 JETZT nur 599,- DM 


#Hi Fi - Receiver der Spitzenklasse 160 Watt Musikleistung !# 
455 Watt Sinusleistung pro Kanal,Gesamtklirrgrad bei 0,8 PA % 
4 008%, Frequenzgang 20-20000Hz + 1dB, Frendspannungsabstand 

90 dB, UKW-Empfindlichkeit 0,65 uV (!), Trennschärfe 82 dB, 
%# Feldstärke- und Ratiomitten-Anzeige, 240 Ohm und 60 Ohm - # 
3 Antennenanschluß, Eingänge für : Phono, Micro, Reserve,zweizx 

Tonbandgeräte oder Recorder mit überspielmöglichkeit. Zwet a 

Boxenpaare und Kopfhörer. Rumpel- und Rauschfilter.Loudness = in & 

# und UKW-Muting. Getrennt einstellbare Klangregler für lin- % AUDIO 11/78 - Miniboxen-Test. 
ren und rechten Kanal.Vor- und Endverstärker auftrennbar. 


NIKKO STA 8085 jetzt nur 749,-DM das gleiche wie 7075, LIFE S 50 40 W.Sinus, jetz nur 
Jedoch 200 Watt Musikleistung, 75 Watt Sinusleistung /Kanal 
"Eee 


STIFTUNG WARENTEST audio Sein 


Tonabnehmersysteme 


Test: 663 2 
ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN sehr gut x 3 3 
S TEST-QUALITÄTSURTEIL } ö 
Preise nach Markterhebung inDM 80,- bis 136,- Mittlerer Preis in DM 98, unser Preis 


AIWA AP2200 mıt AUDIO TECHNICA VM3X 499, - 


Ein Plattenspieler der in Bezug auf Qualität und Bedienungskomfort a 
chen sucht. Durch den servogesteuerten 2phasen, 8 Pol Linear Torque IC - Motor 
liegen die Gleichlaufschwankungen weit unter der Hörbarkeitsgrenze. Der Fremd- 
spannungsabstand beträgt 70 dB(DIN). Alle Bedienungselemente können bei geschl. 
Haube von der Frontseite betätigt werden.Durch die AIWA-Synchroschaltung wird 
der AP 2200 zusammen mit dem Frontlader AD 6400 (siehe links oben) zu einem un- 
schlagbaren Team (unbedingt bei uns vorführen lassen !).Daß wir diesen Platten- 
spieler gleich mit einem Spitzenklasse-System bestücken ist doch klar !- oder ? 


hifistudioan der oper 


5 Koln | + Ladenstadt + Telefon 211818 


DIREKTSCHNITTPLATTEN - Angebot 


Großes 


£& 
© 
[7] 
=] 
a 
Se 
E 
© 
x 
uw 


Fotos: 


Audio 
Report 


Eine neue Welle überschwemmt Deutschland: 
Jetzt drängen Kinder in die Diskotheken. 


Kinderstunde 


A I Tag fängt, pünktlich beim mit- 
täglichen Glockenschlag zwölf, im 
Stuttgarter „Westside“ die Nacht an. 


Im Düsseldorfer „Jolly Pub“ ist man 
dann schon eine Stunde weiter — da geht 
das große Remmidemmi nämlich bereits 
um elf Uhr los. 


Und in Berlin müssen die Teenies noch 


vier Stunden warten, ehe sie im „Big 
Eden“ den Tag zur Nacht machen kön- 
nen. 


Eines aber hat der Nachwuchs in den drei 
Großstädten — und nicht nur dort — 
gemeinsam: Nach der Penne geht’s, anno 
1979, nicht mehr an den Schularbeiten- 
Schreibtisch, sondern in die Dröhn-Dis- 
kothek. 


Nach der Schule ab in die Disco: Teenies beim mittäglichen Tanz. 
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Seit Plastik-Star John Travolta vor zwei 
Jahren per „Saturday Night Fever“ be- 
rühmt wurde, haben sich die Zeiten 
mächtig gewandelt: Wer über 18 ist, zählt 
zum alten Eisen, wer lächelt oder gar 
lacht, ist hoffnungslos aus der Mode. 


Die Spielregeln, nach denen die 12- bis 
18jährigen sich alltäglich zwischen Ham- 
burg und München per „Pop Muzik“ 


Ich will Sansui! 
Sie doch auch 


'Sansui-Poster - bei Em HiFi- Fachhändler 


Holen Sie sich eins. 


 Compo-HiFi, 6750 Kaiserslautern 


Audio 
Report 


oder „Philly Cream“, „Disco Junction“ 
oder „Instant Funk“ vergnügen, sind ei- 
nerseits ebenso einfach wie andererseits 
unverständlich. 


Geredet wird bei den Mini-Travoltas 
höchstens, wenn es sich nicht vermeiden 
läßt, und auch eine Getränke-Order fällt 
möglichst knapp aus: Kaum verständlich 
preßt der Jung-Eintänzer trendgemäß 
das Wort „Coke“ über die Lippen —- und 
hat damit eine Cola verlangt. 


Knutschen und Anfassen ist verpönt, 
Tanzen dagegen fast pflichtgemäß vorge- 
schrieben. Wer aber beispielsweise in den 
- zur Tanzfläche umfunktionierten - 
originalen Boxring im grellbunten Stutt- 
garter „Westside“ steigt, tut das grund- 


Sie demolieren die 
Einrichtung 


sätzlich ohne Freund oder Freundin, 
denn in Schüler-Discos wird allein, aller- 
höchstens aber mit einem gleichge- 
schlechtlichen Partner geschwoft. 


Dabei beginnt ein Jahrmarkt der Eitel- 
keiten. Die passende Kleidung muß ent- 
weder möglichst drei Nummern zu groß, 
lässig-verlottert oder supermodern und 
fein sein. Star im Westside ist die Stutt- 
garter Schülerin Renate Cornelius (17), 
die mit begabten Händchen ihre ausge- 
flippten Kleider selbst näht und nur zu 
einem einzigen Auftritt anzieht. 


Die Gäste-Flut in Schüler-Discos verdan- 
ken Wirte zumeist unverständigen EI- 
tern. Der Münchner Psychologe Gerhard 
Bronner: „Viele Eltern verbieten den 
Kindern entnervt, sich ständig mit Disco- 
Musik zu berieseln. Um ihre Lieblings- 
musik zu hören, müssen sie fast zwangs- 
läufig in die Disco gehen.“ 


Sie gehen auch noch aus einem anderen 
Grund: Das springflutähnliche Angebot 
an heißen, dafür stets dümmlichen Dis- 
co-Schallplatten übersteigt bei weitem 
das knappe Budget der Schüler. In der 
Diskothek aber laufen ab High Noon die 
aktuellsten Disco-Fetzer - für die mei- 
sten Besucher kostenlos. 


Denn Verzehr steht, zum Leidwesen der 
Wirte, nur in den seltensten Fällen auf 
dem Programm der jugendlichen Gäste. 
Die 15jährige Schülerin Doris Baumann 
aus Stuttgart: „Das ist doch nicht der Sinn 
der Sache!“ Da investiert sie ihr knappes 
Taschengeld von 70 Mark pro Monat 
schon lieber in Kosmetik und Zigaret- 
ten. 
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Wer über 18 ist... 


V 


... zählt hier schon zum ... 


Er 


... alten Eisen: Disco-Besucher. 


Verständlich, daß „Westside“-Geschäfts- 
führer Wolfgang Eichmann (24) über 
den schlappen Umsatz stöhnt: „Die Jun- 
gen bestellen einfach nichts -— und man 
kann nichts dagegen machen. Ich kann 
doch deswegen niemand rauswerfen.“ 
Immerhin will Eichmann für seine Disco 
jetzt Verzehrbons auflegen, die beim Ein- 
tritt gekauft werden müssen. 


Über ein anderes Problem klagen neben 
Eichmann auch dessen Kollegen im 
Hamburger „Trinity“ und im Berliner 
„Metropol“: „Die jungen Leute demolie- 
ren mutwillig die Einrichtung. Da wer- 
den ganze Lampen abgerissen, nur um zu 
zerstören.“ 


Die Polizei wird bei solchen Aktionen 
indes nur in seltensten Fällen gerufen - 
aus gutem Grund. Denn nach dem Ju- 
gendschutz-Gesetz sind Diskotheken 
und Kneipen für Jugendliche bis 16 Jahre 
absoluttabu — essei denn, das Lokal hat 
eine Sondergenehmigung. In solchen 
Fällen aber, so die Jugend-Dezernatslei- 
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puris 120 


Wir bringen 


den Klang ins Reine - 
selbst fürs 
absolute Gehör. 


.„..undHören 
bekommt Farbe 
TSM-electrice GmbH 


Herderstraße SO 
8050 Freising 


Der feine Unterschied von TSM 


zu anderen renommierten 


Lautsprecher-Systermen macht 
selbst kritische Ohren hellhörig. 


TSM - die neue Lautsprecher- 
Generation für absolut klang- 


treues HiFi. 


Ein Hörtest Überzeugt. 


Coupon 


Bitte übersenden Sie mir den 
TSM-Info-Prospekt. Ebenso 
eine Liste der Fachhändler, die 
TSM führen. 
Stichwort: TSM-Hörtest. 


Tel.: 08161/836 77 


Vorname 


Name 


Straße/Hs.Nr. 


PLZ/Ort 
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Verzehr steht nicht auf dem Programm: Teenies beim Flippern. 


Reden ist 
unmodern: Disco- 
Besucher im 
Stuttgarter 
„Westside“. 
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terin Brigitta Rapp von der Stuttgarter 
Kriminalpolizei, muß eine besondere 
Aufsicht im Lokal sein, überdies muß der 
Alkohol-Ausschank kontrolliert wer- 
den. 


Die Kriminalhauptkommissarin plädiert 
auch für eine strenge Auslegung der Be- 
stimmungen, aber: „Mit unserem be- 
grenzten Personal ist das überhaupt nicht 
drin.“ Wenigstens aber weiß sie: „Die 
Wirte sind gesetzlich verpflichtet, im 
Zweifelsfall von einem Türsteher das Al- 
ter der Gäste durch eine Ausweiskon- 
trolle zu überprüfen.“ 


Um Ärger mit der Kripo zu vermeiden, 
verzichten viele Disco-Besitzer von vorn- 


„Wir machen den Zirkus 
nicht mit“ 


herein auf das ohnehin schlechte Ge- 
schäft. Peter Haug, Inhaber der Stuttgar- 
ter Groß-Diskothek „AT-Musikpodi- 
um“, realistisch: „Wir machen bei diesem 
Zirkus nicht mit, sondern beschränken 
uns auf das Abendgeschäft. Da kann bis 
zehn Uhr kommen, wer will -— wenn er 
über 16 ist.“ 


Zudem haken die Türsteher des „Musik- 
podium“ bei allzu jungen Gästen rigoros 
ein und bestehen auf dem Ausweis. Das 
Resultat der scharfen Kontrollen kom- 
mentiert Wirt Haug: „Die Kleinen haben 
längst eingesehen, daß es bei uns zweck- 
los ist.“ 


Nicht so in der Münchner Disco „Pine“, 
wo täglich von 14 bis 18 Uhr Dampf abge- 
lassen wird. Zutritt haben, streng kon- 
trolliert, dann nur junge Leute zwischen 
14 und 18 Jahren — dank einer Ausnah- 
megenehmigung. 


Für die richtigen Töne sorgt bei diesen 
Festen Deutschlands jüngste Discjockey- 
Dame, Anja Naumann, 16, Tochter des 
Inhabers. Wenn Anja, standesgemäß in 
hochmodischen Disco-Flitter verpackt, 
von ihrem Mischpult aus beispielsweise 
die französische Gruppe „Lou And The 
Hollywood Bananas“ abfährt, verwan- 
delt sich das „Pine“ in einen brodelnden 
Hochofen. 


Derzeit allerdings ist Anja nicht am 
Start. Im Gegensatz zu vielen Altersge- 
nossen hat sie nämlich gemerkt, daß die 
Schule unter der Disco leidet. 


Seither macht Anja zwischen zwei und 


sechs wieder Hausaufgaben. 
Anette Drees 
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Maxell-Cassetten. 
Man hörtden Unterschied. 


_ or 


esse 


Maxell hat die Qualität und « 
Leistungsfähigkeit seiner yei 
Cassetten hörbar verbessert. 


Bis zu 3 dB mehr Dynamik sind 
in den Maxell-Cassetten der 
neuen Generation drin! Maxell 
hat die richtige Cassette für 
jeden Recorder. 


Maxell UD 

Die Compact-Cassette für 
perfekte HiFi-Stereo-Aufnahmen. 
Die bekannteste Cassette von 
Maxell. 


Maxell UD-XL I und UD-XL II 
Compact-Cassetten für HiFi- 
Aufnahmen mit den besten 


maxell.D 90 


B;” mai: 


ri 


Cassettenrecordern. Die Bänder 
haben die einzigartige Epitaxial- 
Beschichtung. 


WER BUE 

Die neue Compact-Cassette für 
jeden Recorder und für jeden 
Geldbeutel. 


Getestet und für gut befunden: 
Hier nur zwei Beispiele. 

Die Stiftung Warentest (Heft 11, 

1977) testete 22 Chromdioxyd- 


' 


L 
f 


bänder. Die Maxell UD-XL Il 
schnitt am besten ab. Oder: 
Nach dem Test von 25 Eisen- 
oxydbändern meldete STEREO 
(Nr. 2, Februar 79) - „UD-XL I von 
Maxell eindeutig die beste 
Cassette des gesamten Test- 
feldes“. 


Swing over to 


maxell. 


harman deutschland GmbH 
Hünderstr. 1 

7100 Heilbronn 

Tel. 071 31/4 80-1, Telex 07 28433 


Audio 


Schallplatten 


AUDIO bewertet Platten- 
produktionen nach der 
Interpretation und ihrer 
technischen Qualität. Die 
Wertung der Interpreta- 
tion betrifft die künstleri- 
sche und musikalische 
Leistung. Die zweite Ru- 
brik erfaßt die Transpa- 
renz und Natürlichkeit 
der Aufnahme sowie der 
Preßqualität der Schall- 
platte. Die Benotung: 


bis 4 Punkte: 
abzuraten 

5 bis 8 Punkte: 
schwach 

9 bis 12 Punkte: 
durchschnittlich 
13 bis 15 Punkte: 
empfehlenswert 
16 bis 18 Punkte: 
anspruchsvoll 

19 bis 20 Punkte: 
außergewöhnlich 
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„Jazzmusiker müssen auch es- 
sen.“ Einer der Großen wollte 
damit erklären, warum er wie 
viele Kollegen auch Tanzmu- 
sik und modischen Pop spiele. 
Der Pianist Duke Jordan löste 
dies Problem auf seine Weise: 
War sein Stil gerade nicht 
gefragt, arbeitete er als Taxi- 
fahrer. Der rüstige Endfünf- 
ziger aus Brooklyn, der als 
Weggenosse Charlie Parkers 
berühmt wurde, ließ sich 
nämlich nicht davon abbrin- 
gen, daß Musik etwas mit 
Melodie zu tun habe und 
letztlich gut klingen müsse. 
Daran läßt auch dieses sein 
siebentes Album auf der däni- 
schen Marke keinen Zweifel, 
besonders bei den Balladen 
„Midnight Moonlight“ und 
„Thinking Of You“. Wie stark 
er andererseits im Bebop ver- 
wurzelt ist, zeigt etwa „Dodge 
City Roots“. Art Farmers 
selbst in der Ausgelassenheit 
verhaltenes Flügelhorn fügt 
sich ebenso bruchlos in den 
Stimmungsrahmen wie 
Drummer Philly Joe Jones, 
der hier nicht als Schwerge- 
wichtler zuschlägt. Ein schö- 
nes Album mit schönen Kom- 
positionen des Leaders, von 
denen manche das Zeug zum 
Evergreen hat. 

Hans von Bergen 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 16 


Ehefrauen und solche, die es 
werden wollen, können aufat- 
men. Die Herren der Schöp- 
fung brauchen künftig nicht 
mehr dubiose Etablissements 
aufzusuchen, wenn sie Gelü- 
ste nach bauchtänzerischen 
Darbietungen verspüren. 
Dergleichen Spezialitäten 
sind ab sofort auch im trauten 
Heim zu haben - dank der 
Freundlichkeit einer Dame, 
die es auf diesem Gebiet zu 
weltweitem Ansehen ge- 
bracht hat. Nach dem Motto 
„Liebe geht durch den Nabel“ 
gibt sie auf einer Plattenbei- 
lage praktische Ratschläge für 
Anfängerinnen. Die Do-it- 
yourself-Lektion wird musi- 
kalisch untermalt von exo- 
tisch gefärbten Klängen der 
Sonny Lester Band, die indes 
mehr als nur stimmungsför- 
derndes Beiwerk für die Be- 
wegung ausgewählter Körper- 
partien liefert. Die Bläsersoli 
tragen jazzigen Anstrich und 
nötigen schon mal zum Hin- 
hören. Das Gros eignet sich 
als Hintergrundmusik auch 
für Parties, bei denen die Gür- 
tellinie der Damen bedeckt 


bleibt. Peter Steder 
Interpretation: 12 
Aufnahme: 15 


GOIN STRAIGHT 


STED-PEDERSEN — bon 


Er sei ein ganz großes Talent 
am Anfang seiner Karriere, 
glaubt Piano-Experte und 
MPS-Chef Hans Georg Brun- 
ner-Schwer von seinem jüng- 
sten Zögling, dem 31jährigen 
Afrikaner Edgar Wilson - 
und irrt. Zwar legt der Absol- 
vent der Wiener Musik-Aka- 
demie ein beeindruckendes 
Zeugnis seiner Fingerfertig- 
keit vor. Zugleich aber zeigt er 
mit dieser Platte, daß er in der 
Tat ein Debutant ist. Das Im- 
provisationsvermögen ist 
durchschnittlich, zu sehr ist 
der Musiker mit Vorbildern, 
wie Pianist Oscar Peterson 
oder Monty Alexander, bela- 
stet. Das große Glücksgefühl 
stellt sich also nicht ein. Zu- 
dem erscheint die Koppelung 
mit Welt-Star-Bassist Niels- 
Henning Srsted-Pedersen 
nicht ohne Probleme: Gerade 
Pedersen, der oft mit Oscar 
Peterson gearbeitet hat, ist 
nicht unbedingt dazu geeig- 
net, Wilson von seinem Vor- 
bild-Trip herunterzubringen. 
Da hätte man sich einen weni- 
ger vorbelasteten Mann am 
Baß gewünscht, der dem Kol- 
legen an den Tasten etwas 
weniger Respekt abgenötigt 
und ihm statt dessen mehr 
Freiraum zur eigenen Entfal- 
tung gelassen hätte. Wacker 
und brav, mehr nicht. 
Thomas Stefener 


Interpretation: 10 
Aufnahme: 15 
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Rechtzeitig zur Brubeck- 
Tournee im November (siehe 
auch AUDIO 9/1979) wird 
dieser Zusammenschnitt mar- 
kanter Brubeck-Aufnahmen 
wiederveröffentlicht: Da fin- 
den sich Produktionen aus 
den Jahren 1971 bis 1973, die 
den amerikanischen Piani- 
sten in seiner Experimentier- 
Phase vorstellen. Beispiels- 
weise arbeitete Brubeck nach 
Auflösung seines berühmten 
Quartetts mit Gerry Mulli- 
gan, der im fast zehnminü- 
tigen „Take Five“ in einem 
beeindruckenden Solo auf sei- 
nem knorrigen Bariton-Sa- 
xophon einen reizvollen 
Kontrast zu den eleganten 
Alt-Sax-Läufen Paul Des- 
monds in dessen Hit-Version 
schafft. Das ebenso berühmte 
„Blue Rondo A La Turk“ wird 
in dieser Version allerdings 
eher zum Blues-Rock-Reißer, 
in dem vor allem Stephan 
Dudash (Violine) und Dave 
Mason (Gitarre) das Sagen 
haben. Immer noch enttäu- 
schend indes die Brubeck-Fa- 
milientruppe mit Vater Dave 
und den Söhnen Darius, 
Chris und Danny, die dem 
Papa einfach nicht gewachsen 
sind - verständlicherweise. 
Ein Album mit bemerkens- 
werten Qualitätsunterschie- 
den, für Brubeck-Fans aber 
unerläßlich. Anette Drees 


Interpretation: 12—19 


#RecOrded ve al Ihe Concord Summer Festivals 


BE 2 
rn al; 


Glartet 

Plays Gershwin . 
Concord CJ 5 (Vertrieb: 
Bellaphon-Importdienst) 


Wer den amerikanischen 
Kornettisten Ruby Braff ein- 
mal gehört hat, vergißt den 
Ton dieses wohl am meisten 
vernachlässigten Genius des 
US-Jazz nie mehr. Braff for- 
mierte mit seinem Freund, 
dem Impresario und Piani- 
sten George Wein, einst die 
berühmten „Newport All 
Stars“, um sich nach wenigen 
Jahren wieder aus dem an- 
strengenden Tourneegeschäft 
zurückzuziehen. Mittlerweile 
ist Braff 52 Jahre alt, hat die 
Abstinenz an den Nagel ge- 
hängt und bläst wieder, als 
hätte er nie pausiert. Wovon 
sich Kornett-Fans auf dieser 
Platte (ausschließlich mit 
George Gershwin-Komposi- 
tionen) hinreichend überzeu- 
gen können. Mit den Gitarri- 
sten George Barnes und 
Wayne Wright sowie dem Bas- 
sisten Michael Moore zaubert 
Braff wunderschöne, sanfte 
Klanggebilde, bläst glasklare 
Linien, die, mitunter herrlich 
verspielt, eher gehaucht zu 
sein scheinen. Niemand au- 
Ber Braff versteht es, das Kor- 
nett so kraftvoll leise zu bla- 
sen, dabei aber immer noch 
durch perfekte Technik zu 
glänzen. Ein besonderer Stern 
der Aufnahmetechnik, die 
den Live-Mitschnitt glänzend 
bewältigte. Michael M. Faber 


Interpretation: 19 


Aufnahme: 14 
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Aufnahme: 16 


Er 


Kudu-Metronome 0063. 048 


Von 1958 bis 1963 diente 
Hank Crawford dem blinden 
Pianisten und Sänger Ray 
Charles als Altsaxophonist 
und musikalischer Direktor 
- der Einfluß aus jener Zeit 
ist auch heute noch nicht zu 
überhören. Eher im Gegen- 
teil: Crawford singt mit recht- 
schaffen dünner Stimme Bal- 
laden und Soul-Rocker, wie 
„What A Difference You’ve 
Made In My Life“ oder „Take 
This Job And Shove It“, bläst 
ab und zu ein Solo und orien- 
tiert sich ansonsten gradlinig 
an der Erfolgsmischung Jazz- 
Disco-Pop. Wie gut er solche 
Mischung anzurühren ver- 
mag, zeigt er am besten im 
Billy-Joel-Klassiker „Just The 
Way You Are“, der durchaus 
unter die Haut geht. Musik 
wie diese verwischt die Gren- 
zen zwischen Jazz und Pop, 
wird indes Jazz-Puristen zum 
Selbstmord treiben. Die aller- 
dings sollten vor dem Exitus 
daran denken, daß solche Pro- 
duktionen vielleicht die drin- 
gend benötigten Dollars in die 
Kasse des Crawford-Produ- 
zenten Creed Taylor bringen, 
dessen ansonsten fast reinras- 
sig-jazziges Musikimperium 
bedenklich wackelt. 

Anette Drees 


Interpretation: 16 
Aufnahme: 15 


(Vertrieb: | Bella ton) 


Er schielte nie nach einem 
Spitzenplatz in den Charts, 
Massengeschmack war für 
den Bluegrass-Star aus New 
Jersey kein Maßstab. Den- 
noch ging seine Quintett- 
platte inzwischen mehr als 
sechzigtausendmal über die 
Ladentische. Wer sie hört, 
wird das nicht verwunderlich 
finden, obwohl sich in unse- 
ren Breiten noch nicht so 
recht herumgesprochen hat, 
daß Mandolinen zu mehr als 
nur zu neapolitanischer 
Mondscheinmusik oder Hilli- 
billy taugen. Hier sind deren 
zwei mit Fiedel, Gitarre und 
Baß vereint. Die fünf Musici 
platzen vor Spielfreude fast 
aus den Rillen und erinnern 
mit ihrem unbändigen Swing 
an die Gruppen von Diz Dis- 
ley und Django Reinhardt, 
vor dem man mit „Swing 51“, 
dem Juwel unter den acht 


Stücken, eine ohrenfällige 
Verbeugung macht. Wer et- 
was Außergewöhnliches 
sucht, wird hier fündig. 
Peter Steder 
Interpretation: 19 
Aufnahme: 18 
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SPHIS AUDIOPRODUCT, das sind 10 
Jahre Entwicklung und Produktion von 
Boxen und Lautsprechern auf streng 
wissenschaftlicher Grundlage, ohne Ri- 
siken für Käufer, stets nach dem Prinzip: 
»Zuerst das Labor, dann das Produkt!« 
SPHIS AUDIOPRODUCT zählt zu den 
bestausgerüsteten Spezialisten der Welt, 
geführt von einem Physiker, der auch 
Musik studiert und praktiziert hat. SPHIS- 
Boxen haben bei Virtuosen, sowie in Stu- 
dios und Rundfunkanstalten ihren festen 
Platz. Für echte Musikkenner ist das die 
beste Empfehlung. 

Prospekte und ausführliche technische 
Unterlagen schicken wir Ihnen gern zu. 


SPHIS 


Regieboxen 
Studioboxen 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
7410 Reutlingen /Württ. 
Erwin-Seiz-Straße 2 
Telefon (07121) 40345 
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The Bob Brookmeyer 
Small Band 
Teldec/Gryphon 

6.28479, 2 LPs 


© 


Auf das Sprungbrett zum 
Ruhm gelangte er nur durch 
die überhöhten Gehaltsfor- 
derungen seines Vorgän- 
gers: Weil der Trompeter 
Chet Baker mehr verlangte, 
als Quartett-Chef Gerry 
Mulligan zahlen konnte, 
trennte man sich. Bakers 
Nachfolger wurde der bis 
dahin kaum bekannte Po- 
saunist Bob Brookmeyer. 
Beim Salon du Jazz am er- 
sten Juni 1954 in Paris be- 
stand er seine Feuertaufe - 
und war fortan einer der 
treuesten und beständigsten 
Partner des Bariton-Bläsers 
Mulligan. Ein Purist, wie er 
im Buche steht, kehrte er — 
man höre und staune - 
Ende der 60er Jahre dem 
Publikum den Rücken, das 
lieber den Aposteln des 
Rock lauschte, verschwand 
für ein Jahrzehnt völlig von 
der Bildfläche und kam ei- 
nes schönen Tages zurück, 
als sei nichts gewesen. Im- 
merhin: Der auf diesem 
Doppelalbum festgehaltene 
Auftritt im berühmten San- 
dy’s Jazz Revival, wo er sich 
mit neuem Team präsentier- 
te, zeigt, daß er in der Zwi- 
schenzeit nicht verlernt hat, 
wie man ein Auditorium 
fesselt. Die Routine des lan- 
gen Studiodaseins tut der 
Originalität seiner Arrange- 
ments offenbar keinen Ab- 


Die Platte 
des 


Monats 


bruch, aus dem Trichter sei- 
ner samtweich geblasenen 
Ventilposaune sprudeln wie 
eh und je einfallsreich melo- 
diöse Linien, durchsetzt von 
urwüchsigem Humor, etwa 
in der ulkigen Tonartver- 
schiebung in „Yesterdays“. 
Auch wie er in „Bad Agnes“ 
das Maunzen seiner Lieb- 
lingskatze imitiert, ist schon 
komisch. Vor allem aber be- 
herzigt er noch immer 
Count Basies alten Grund- 
satz, daß zum Jazz drei 
Dinge gehören: Erstens 
Swing, zweitens Swing und 
drittens noch mal Swing. 
Das gilt für seine Solo-Cho- 
russe ebenso wie für die 
Zwiegespräche mit dem sen- 
siblen Bassisten Michael 
Moore (beispielhaft in 
„Body And Soul“) und beim 
Pas de Deux mit Gitarrist 
Jack Wilkins - eine Paa- 
rung, die Assoziationen an 
die Aufnahmen des Duos 
Albert Mangelsdorff/Attila 
Zoller weckt. Und Basies 
Wort gilt, versteht sich, 
überall dort, wo Joe LaBar- 
bera feinnervig mit Stock 
und Besen den Takt schlägt. 
Wichtigster Mitstreiter in 
der Traumtruppe aber bleibt 
zweifelsfrei der Mann an 
der Gitarre, Jack Wilkins, 
um den sich die Plattenpro- 
duzenten eigentlich längst 
reißen müßten. Wenn sich 
der Hörer bei dem fast ein- 
dreiviertelstündigen Unter- 
nehmen nicht eine Minute 
langweilt, geht das wesent- 
lich auf sein Konto. Fazit: 
Ein derart faszinierendes 
Album mit obendrein noch 
präziser Tontechnik kommt 
einem höchst selten unter 
die Nadel. Peter Steder 
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Audio 
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Y, 4 
F & Geung = yarge 


Nur wenige Jazzer schlingern 
so unbeschwert durch musi- 
kalische Höhen und Tiefen 
wie der über 70jährige franzö- 
sische Geiger Stephane Grap- 
pelli. Erst kürzlich lieferte der 
Mann, der einst mit dem 
Wunder-Gitarristen Django 
Reinhardt den berühmten 
„Hot Club de France“ grün- 
dete, eine schier unerträgliche 
Schmalzplatte ab - um jetzt 
auf einer der schönsten Pro- 
duktionen dieses Jazz-Jahres 
zu zeigen, daß er noch immer 
anders kann. Freilich standen 
ihm mit den Gitarristen Larry 
Coryell und Philip Catherine 
und dem Bassisten Niels-Hen- 
ning Orsted-Pedersen drei der 
prächtigsten Swing-Kollegen 
zur Seite, die sich derzeit welt- 
weit finden lassen. Besonders 
Catherine fesselt durch seine 
einfühlsamen Soli und hinrei- 
Benden Improvisationen. 
Grappelli indes geigt wie in 
besten Tagen; sein herrlich 
weicher Ton und seine atem- 
beraubende Grifftechnik sind 
schlichtweg faszinierend. 
Über Pedersen viele Worte zu 
verlieren, hieße Eulen nach 
Athen tragen. Einziger Wer- 
mutstropfen ist die Aufnah- 
metechnik, die zwar die In- 
strumente sauber zeichnet, 
bei Pedersens Baß aber klar 
versagt hat: Die Fülle ist weg 
— es klingt, als spiele der Mei- 
ster auf einer Sperrholzkiste. 

Michael M. Faber 


Interpretation: 19 
Aufnahme: 16 
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Demonstrationszentren 


REVAC 
INDIANA LINE 


NORDRHEIN-WESTFALEN 


HELMUT DERSTAPPEN - Ackerstr. 69 - 4000 Duesseldorf 

TONSTUDIO HARTMANN - Sternstr. 68 - 4000 Duesseldorf 30 

RADIO SCHOSSAU - Holtener Str. 216 - 4100 Duisburg 11 

BENSENBERG + KNIPPERS - Ludgeristr. 26 - 4100 Duisburg 21 

HIFI STUDIO BULITZ - Hagedornstr. 43 - 4100 Duisb. - Marxloh 

RADIO ARIMONT GMBH - Scherpenbergerstr. 9 - 4130 Moers 1 

RADIO HAGEMANN - Homberger Str. 51 - 4130 Moers 

TOOTEN KG - Nohlstr. 17A - 4200 Oberhausen 

RAUM AKUSTIK G.B.R. - Friedenstr. 91 - 4200 Oberhausen 
HIFI-STEREO-KRESS - Nathlandstr. 86A - 4200 Oberhausen 
FERNSEH-WEPPELMANN - Marktstr. 132 - 4200 Oberhausen 

RADIO GERNDT - Elsaesser Str. 23 - 4200 Oberhausen 

RADIO BALDOW - Bahnhofstr. 51 - 4200 Oberh. Sterkrade 

HIFI STUDIO HAGEDORN - Im Beckram 46 - 4250 Bottrop 

RADIO SCHLICHTING - Viehoferstr. 19 - 4300 Essen 

HIFI RUETTENSCHEID - Ruettensch. Str. 181 - 4300 Essen 

ABSOLUTE SOUND GMBH - Lindenallee 6-8 - 4300 Essen 1 

ELTRONIC DESIGN UNTERHALT.ELEK. - Rellinghauserstr. 162 - 4300 Essen 
HIFI-STEREO JASPER - Hollestr. 1 - 4300 Essen 

HIFI-STUDIO DORTMUND - Westenhellweg 136 - 4600 Dortmund 
SUPERSOUND GMBH - Bruederweg 9 - 4600 Dortmund 

HIFI ROER + MARTZ - Mittelstr. 8 - 4600 Dortmund 

RADIO DROLSHAGEN UNTERHALT ELEK. - Hoentroperstr. 1 - 4630 Bochum 6 
HDE ROBBERT GMBH - Marktplatz - 4700 Hamm 

HIFI-STUDIO PFEFFER - Am Hansaplatz - 4770 Soest 

HIFI STUDIO BECKER - Rathauspassage - 4780 Lippstadt 

DANY HANDELSGES. - Sennefelder Str. - 4790 Paderborn 

HIFI E.R. RATAJCZAK - Detmolder Str. 1 - 4790 Paderborn 

RADIO STUECKEMANN - Hauptstr. 107-109 - 4800 Bielefeld 

RADIO BRUNING UNTERHALT.ELEK. - Beckhausstr. 130 - 4800 Bielefeld 1 
AUDIO-MONITOR - Goldstr. 4 - 4800 Bielefeld 

TONBILDSTUDIO RUF - Feilenstr. - 4800 Bielefeld 

TONSTUDIO HELMIG - Am Kesselbrink - 4800 Bielefeld 1 

PETER SCHULTE UNTERHALTELEK. - Postweg 23 - 4802 Halle/West 
FIRMA B. NOWAK UNTERHALT.ELEK. - F.-Wenzel-Platz 8 - 4837 Verl 2 
FIRMA A. MEIER UNTERHALT.ELEK. - Mindener Str. 10 - 4900 Herford 
HIFI STUDIO JOLLY - UNTERHALT.ELEK. - Duerener Str. 87 - 5000 Koeln 41 
SATURN GMBH & CO KG - Hansaring 91 - 5000 Koeln 

F + H ELECTRONIC - Gummersbacherstr. 2 - 5270 Gummersbach 

HIFI STUDIOS THELEN - Hochstr. 100 - 5600 Wuppertal 


NIEDERSACHSEN 


GURT GRUNDEY - Nadorster Str. 161 - 2900 Oldenburg 
TANGRAM HIFI STUDIO - Heisfelder Str. 1 - 2950 Leer 
WATERMANN AKUSTIK - Bruederstr. 2 - 3000 Hannover 
HIFI STUDIO THORENZ - Goethestr. 32 - 3000 Hannover 1 
AUDIO CONZEPT - Reuterstr. 7 - 3000 Hannover 1 
AUDIO STUDIOS GMBH - Kramersr. 10 - 3000 Hannover 1 
HIFI KELLER - Am Sonnenbrink 10 - 3060 Stadthagen 
HAB-HIFI WELZ - Baustr. 6 - 3250 Hameln 

HIFI SOUND - Juedefelder Str. - 4400 Muenster 

RADIO SAATJOHANN - Muensterstr. 1A - 4440 Rheine 
AUDIO-MONITOR - Lohstr. 49 - 4500 Osnabrueck 

HIFI 2000 INH. GLOY - Moeserstr. 29 - 4500 Osnabrueck 


BERLIN 


HIFI FERNSEHBOUTIQUE - E. Reuter Siedlung 15 - 1000 Berlin 
HIFI-STUDIO WEILAND - Fasanenstr. 42 - 1000 Berlin 15 

HIFI PLAY GMBH - Perleberger Str. 8 - 1000 Berlin 21 

EPPELSHEIM ELECTR. - Guentzelstr. 17 - 1000 Berlin 31 

HIFI STEGLITZ UNTERHALT.ELEK. - Schuetzenstr. 54 - 1000 Berlin 41 
AUDIOSYSTEMS DESIGN - Bergstr. 4 - 1000 Berlin 41 

TONSTUDIO TEMPELHOF - Tempelhofer Damm 232 - 1000 Berlin 42 


FERNSEH DOELLE GMBH UNTERHALT.ELEK. - Ollenhauerstr. 18 - 1000 Berlin 52 


SUEDSTERN-AKUSTIK UNTERHALT.ELEK. - Gneisenaustr. 52 - 1000 Berlin 61 


Sicon electronic GmbH 
Am Ludwigsplatz 4 
6300 Gießen 
siconelectronie Telefon (0641) 37389 


HESSEN 


HIFI-2000 - Schoenfelderstr. 54 - 3500 Kassel 

AUDIO POINT - Reuterweg 93 - 6000 Frankfurt 1 

ELEKTRO KAHL + GUENTER - Grosse Friedb. Str. 6 - 6000 Frankfurt 
RADIO DIEHL GMBHACO - Kaiserstr. 5 - 6000 Frankfurt 
TELECTRONIC GMBH - Borsigstr. 15 - 6054 Rodgau 3 

HIFI TRUHE - Hanauer Str. 17 - 6054 Rodgau 3 

LORZ OHG UNTERHALT.ELEK. - Ludwigsplatz 3 - 6100 Darmstadt 
HIFI GOETZ - Luisenstr. 14 - 6100 Darmstadt 

TOP HIFI STUDIO PEIL - Darmstaedter Str. 11 - 6140 Bensheim-Auerb 
HIFI-STUDIO HOHENSEE - Webergasse 3 - 6200 Wiesbaden 

HIFI ZINNECKER - Burgstr. 6 - 6200 Wiesbaden 

LUDGER KUHL - Heinrichstr. 111 - 6200 Darmstadt 

HIFI-LAGER SUPPES - Am Schlosspark 121 - 6200 Wiesb.-Biebrich 
HIFI SOUND - Hanauer Str. 1 - 6360 Friedberg 

HIFI STUDIO FULDA - Luckenberg 8 - 6400 Fulda 


BADEN-WUERTTEMBERG 


HIFI-CENTER GMBH - Holzstr. 19 - 7000 Stuttgart 1 
FRANKE & HARTL - Hauptstr. 17-19 - 7012 Fellbach 


HAMBURG 
RADIO SELLHORN - Ulzburger Str. 3 - 2000 Norderstedt 
HIFI-STUDIO ROZA - Harksheider Str. 2 - 2000 Hamburg 


JUST & CO - Knorrestr. 5 - 2000 Hamburg 1 
FIRMA DIAPHON UNTERHALT.ELEK. - Heidkampstwiete 10 - 2083 Halstenbeck 


RHEINLANDPFALZ 


HIFI SINGER UNTERHALT.ELEK. - Templergraben 24 - 5400 Aachen 
SCHARK U. BELOHAUBEK - Uferstr. 27-29A - 6520 Worms 
RADIO SCHNEIDER - Kaemmererstr. - 6520 Worms 


SCHLESWIG-HOSTEIN 


WOLFGANG KENSING - Jaegersberg 5 - 2300 Kiel 
FERNSEH-SCHUETTE - Munketoft 5 - 2390 Flensburg 
HIFI-AKUSTIK - Christian Str. 72 - 2350 Neumuenster 


BAYERN 


ELEKTROMARKT HASE - Mauthstr. 6 - 8070 Ingolstadt 


SAARLAND 


HIFI STUDIO AURISCH - Silberherzstr. 24 - 6630 Saarlouis 


sumanumu mn 


ndana Ine 


IREVACZ 


European Office 
SELELITRA 
Via R. Piria 3/h - 10144 Turin (Italy) 


Tel. (011) 745841 
Telex: 220097 Seleto 


Eberhard Weber 


verwendet einen rnabox- 
Mus AÄkAins trumenten- 
Lautsprecher. 


Für ihn und weitere 
qualifizierte Musikern, 
Aufnahmestudios und eine 
Rundfwikanstatt ist nabox 
das Anbeitsgerät. 


Nun gibt es den rabox - 
HÄF£- Lautsprecher. 


Handwerkfiche Einzet- 
anfgertigung und der Anspruch 
musikalischen Qualität 

ist beiden gemeinsam. 
Natürlich. 


Hans-Ulrich Rahe 
über der Despe 13 


3226 Sibbesse-Hönze 
Telefon 0 50 65 / 12 26 


High-End 
Geräte 


Wir stellen Ihnen unsere 
Anlage des Monats Oktober’79 
vor: 


Melntosh:C 32 
Melntosh:MG 2205 
Magneplanar: MG II A 
Nakamichi: 582 
Luxman: PD-272 
Ortofon: MC 20/MCA 76 
(MC 30) 


Ständig vorführbereit und 
lieferbar 


HiFi-Studio-KAMMERZELT 
Schwetzinger Straße 64, 
6832 Hockenheim 

.. (andere Geräte auf Anfrage) 


Audio 


Schallplatten 


NEW WORLD 


“112019 
Dr [N IN NLW NDILONG 
REGORDED IN NEN Of „ER Vol. 
Sharkey Bonano, Paul Barbarin, George Girard, 
Bill Matthews & bands 


New World 


MPS-Metronome 0068.237 


Als der Geiger Stephane 
Grappelli in den frühen 30er 
Jahren mit seinem Kollegen 
und Orchesterchef Michel 
Warlop Tonaufnahmen 
machte, merkte Warlop, daß 
Grappelli längst der bessere 
Mann war - und schenkte 
ihm darob eine seiner Geigen. 
Das wurde zur Tradition: Der 
vielversprechendste französi- 
sche Jazz-Geiger bekommt 
das Instrument. Grappelli 
reichte die Warlop-Geige an 
Jean-Luc Ponty weiter, und 
der gab sie im Frühjahr 1979 
an Didier Lockwood. Er hätte 
kaum einen würdigeren fin- 
den können. Denn Lock- 
wood, gerade 24 Jahre alt, 
beherrscht das Instrument 
jetzt bereits derart perfekt, 
daß Kritiker in ihm schon 
einen „Super-Ponty“ sehen. 
Mit exzellenten Begleitmusi- 
kern, darunter Tony Williams 
am Schlagzeug und Niels- 
Henning Orsted-Pedersen am 
Baß, liefert Lockwood eine 
Kostprobe seines Könnens, 
das vom Blues-Rock bis zu 
fein gesponnener Lyrik reicht 
- und zeigt sich dabei als ein 
Meister der Farben. Eine gute 
Tontechnik und die saubere 
Pressung runden diesen vor- 
züglichen Eindruck ab. 
Thomas Stefener 


Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


Good Time Jazz 12019 
(Vertrieb: Teldec Import 


Vier Legenden und ihre 
Bands trafen sich im März 
und April 1956 in New Or- 
leans für diese Aufnahmen: 
Sharkey Bonano & His Kings 
Of Dixieland, Paul Barbarins 
New Orleans Band, Bill 
Matthews & His New Orleans 
Dixieland Band und George 
Girard & His New Orleans 
Five. Damit ist das Programm 
klar: alter Jazz, wie er authen- 
tischer kaum sein kann. Be- 
sonders Paul Barbarins Grei- 
sen-Combo wirkt alles andere 
als verkalkt; lediglich im Titel 
„We’ll Meet. Again“ kommt 
Banjo-Opa Edmond Souchon 
mal aus dem Rhythmus, aber 
das darf man nicht so eng 
sehen. Trompeter Bonano 
zeigt sich indes hier bereits als 
gesundheitlich angeschlage- 
ner Musiker, dem der Um- 
gang mit seinem Instrument 
nicht mehr so sehr leicht fällt 
wie in früheren Tagen. Gna- 
denlos ruppig, aber unge- 
heuer mitreißend die Bill 
Matthews Band, in der als 
komischer Höhepunkt die 
verrückten alten Herren Oc- 
tave Crosby, Klavier, und Al- 
bert Burband, Klarinette, auf- 
trumpfen. Töne wie diese hat 
man lange nicht gehört. 
George Girard schließlich 
fährt mit seinen Helden 
Schlitten, was das Zeughält - 
etwas eleganter poliert als die 
drei Kollegen-Bands und 
voller urwüchsiger Kraft. 


Hans Stern 
Interpretation: 17 
Aufnahme: historisch 
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Audio 


Schallplatten 


- TurkMURPuY 


00 


Er ist auch in Deutschland 
nicht unbekannt: Jazz-Fans 
aus dem Traditional-Lager 
schätzen die Band Turk Mur- 
phys ebenso wie den harten 
Posaunen-Ton des Meisters. 
Gewiß, Murphys Musik muß 
ganz sicher nicht als natio- 
nales Kulturgut betrachtet 
werden. Immerhin aber freut 
man sich, wenn in den USA, 
wo niemand mehr den alten 
Jazz hören mag, eine solche 
Band leben kann. Murphys 
Musiker können vermutlich 
in erster Linie deshalb leben, 
weil sich der Chef - trotz 
seiner 64 Jahre - immer wie- 
der neuer Technik aufge- 
schlossen zeigt. Hier ließ er 
moderne Digital-Technik auf- 
zeichnen — mit dem Resultat, 
daß die Produktion tontech- 
nisch gut, greifbar räumlich 
und plastisch geriet. Lediglich 
die Vocal-Parts gerieten der 
Technik aus den Fugen: Die 
Stimmen sind völlig falsch 
dimensioniert. Anette Drees 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 16 
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THE BEST_OF 


Ob es wirklich das Beste ist, 
was hier aus den reichhaltigen 
CTI-Konserven des texani- 
schen Flötisten ausgewählt 
wurde, ist eine Frage des Ge- 
schmacks. Statt „Fire And 
Rain“ etwa hätte man eben- 
sogut „In The Beginning“ neh- 
men können. Aber diese Aus- 
lese hat den Vorteil, daß sie 
nicht wie viele solcher „The 
Best Of“-Alben aus Platten 
zusammengestückelt ist, die 
noch lieferbar sind (oder bis 
vor kurzem waren). Zudem 
bietet sie einen repräsentati- 
ven Querschnitt aus fünf Ein- 
spielungen der Jahre 1970 bis 
1974. Mit der Jazz-Adaption 
von zwei Sätzen aus Bachs 
Brandenburgischem Konzert 
No.3 in Don Sebeskys Fas- 
sung werden sich diejenigen 
anfreunden, die eine Alterna- 
tive zu Jacques Loussier su- 
chen. Wen dann Eric Saties 
„Gymnopedie No. 1“ von Bob 
James allzu weich verpackt 
dünkt, mag an seinem disco- 
rockigen „Chicago Theme“ 
Gefallen finden. Am meisten 
überzeugt „Morning Star“, 
der in teils üppig großorche- 
stralem Glanz fast acht Minu- 
ten strahlt. Hans von Bergen 


Interpretation: 15 
Aufnahme: 16 


eerless 


HIGH-FIDELITY 


Peerless NEU 


Studio-HiFi-Monitor 
„German 2” 


© Belastbarkeit 100/150 Watt 

@ Hoch- und Mitteltonbereich regelbar 

@ Bestes Ein- und Ausschwingverhalten 
durch Baß-Ausgleichsöffnung 

@ Keine stehenden Wellen durch 
spezielle Gehäusekonstruktion 

® Keine unnatürliche Baßanhebung 
in Abhängigkeit vom Aufstellungsort 
durch getrennte, resonanzfreie Bodenplatte 

@ Anschluß über Polklemmen 16 Ampere 

@ Exzellente Gehäuseverarbeitung — 
edelstes, selektiertes Echtholzfurnier 


Peerless - 
Garantie für 
hervorragende 
Lautsprecher. 


Erhältlich nur bei HiFi-Händlern 

mit guter Fachberatung. 

Weitere Informationen durch 

Peerless Elektronik GmbH 

Auf’m Großen Feld 3-5, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 21 3357 Telex 8588 123 
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Das at 30 E macht alles ein 
bißchen leichter - z.B. ist es das 
preisgünstigste moving coil mit 
auswechselbarem Diamanten! 


Und auch noch eines der 
leichtesten. Das macht es z. B. 


Tonarmen mit geringer Masse ° 


noch leichter. Ein dynamisches 
System von höchster Klang- 
qualität - mit einer Abtast- 
fähigkeit die noch ihresglei- 
chen sucht. Hohe Kanal- 
trennung, extrem saubere, 
nuancierte Durchzeichnung 
und überragende Detailtreue. 


Für eine leichte Entscheidung... 


Wir machen Ihnen alles ein bißchen leichter! 


£ 


audio-technica at 30 E. Von 
Japans bedeutendstem Her- 
steller von Tonabnehmer- 
systemen. Der Nr. 1 in der 
Erstausrüstung von Platten- 
spielern. 


a ER Weg 


audio-technica 


Fortschritt : Präzision - Ideen 


Alleinvertrieb: JWS audio system GmbH 
Waldstraße 122, 6030 Offenbach, Tel.: (0611) 85 5061/62, FS: 04-185 496 


Audio 
Schallplatten 


Hans Koller & 
The Big Band 


New York City 
MPS-Metronome 0068.235 


Dieses Werk hat einen hefti- 
gen Dornröschenschlaf hin- 
tersich — und über die Frage, 
ob man es hätte erwecken 
müssen, werden sich die Ge- 
lehrten streiten. Schon vor 
zehn Jahren nahm der Wie- 
ner Tenorsaxophonist Hans 
Koller, dessen Anschluß an 
die Jazz-Weltspitze stets an 
den Grenzen Europas endete, 
seine Mammut-Komposition 
auf. Damals tourte gerade die 
tschechische Gustav Brom 
Band durch Deutschland - 
unter anderem mit dem Bassi- 
sten George Mraz besetzt. 
Diese Band verstärkte Koller 
mit Männern wie Joki Freund 
(Saxophon), Emil Mangels- 
dorff (Flöte) oder Peter Her- 
bolzheimer (Posaune) und 
ging mit dieser Besetzung ins 
Studio, um seine zehnsätzige 
Suite aufzunehmen. Die fast 
45 Minuten lange Komposi- 
tion erschöpft sich über weite 
Strecken in nichtssagendem 
Avantgarde-Tonsatz, der von 
der musikalischen Entwick- 
lung völlig überrollt wurde. 
Langatmige Klangcollagen 
versäuern den Hörgenuß, und 
selbst die a-cappella-Solo- 
Strecken regen nicht an: 
Diese Platte hätte MPS-Chef 
Hans Georg Brunner-Schwer, 
der damals selbst produzierte, 
getrost in seinem Regal für 
unerledigte Fälle liegenlassen 
dürfen. Michael M. Faber 


Interpretation: 12 


Aufnahme: 8 
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Audio 


Eigentlich wollte er im Sym- 
phonieorchester auf die 
Pauke hauen; doch dann zog 
es ihn mit Macht zu den Ta- 
sten. Eine erste Probe seines 
‚Könnens gab er als Mitglied 
der Gruppe „Auracle“, auf de- 
ren Jungfernplatte (siehe AU- 
DIO 7/78) er mit vier origi- 
nellen Titeln auch als Tonset- 
zer aufhorchen ließ. Nach 
fünfjähriger Zusammenar- 
beit machte sich John Serry 
selbständig und übernahm 
außer der Rolle des Komponi- 
sten die des Arrangeurs und 
Produzenten gleich mit. Auch 
im neuen Team, wo neben 
Jazzpraktikern wie Barry Fin- 
nerty (Gitarre) und Gordon 
Johnson (Baß) Johns Percus- 
sion-Lehrer Gordon Gottlieb 
entscheidende Akzente setzt, 
strapaziert niemand seine 
Stimmbänder — da, wo zwei 
als Vokalisten mitmischen, 
geht das restlos im Instrumen- 
talsound auf. „Acting Up“ ist 
ein echter Ohrwurm trotz der 
eigenwilligen Rhythmen, die 
auch sonst vorherrschen. In 
„Exhibition“ etwa paaren sich 
Bebop und Rock in Gegen- 
wart des Schalks, der auch in 
„Mouse March“ dabei ist und 
besonders in „Sabotage“: Hier 
scheint tatsächlich einer am 
Takt gefummelt zu haben. 
Bitte weiter so! Peter Steder 


Interpretation: 17 
Aufnahme: 16 
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chels 


Yan bnmums ao scıer 


Wieder mal 'ein Name, den - 


man auch im neuesten Band 
von Leonard Feathers Jazz- 
Bibel vergeblich sucht. Ver- 
mutlich deshalb, weil der Gi- 
tarrıst Ron Eschete seine er- 
sten Sporen als Begleiter der 
Country & Western-Stars 
Freddie Bell und Roberta 
Lynn verdiente, bevor er zu 
akkreditierten Jazzern wie 
Pianist Gene Harris und Te- 
norist Warne Marsh stieß. 
Von der neuen Dave Pike 
Crew, mit der er 1975 sein 
Rillendebüt gab, lieh er sich 
für diesen Treff neben Bassist 
Luther Hughes auch den bril- 
lanten Pianisten Tom Ranier 
aus, mit dem er Charlie Par- 
kers „Donna Lee“ in so irrem 
Tempo herunterfegt, daß der 
Hörer kaum mitkommt. Aber 
selbst dort, wo jede Note zu 
hören ist wie beim Solo „Hea- 
ther On The Hill“, wird klar, 
daß sich das Guitar Institute 
of Technology zu Hollywood 
mit ihm einen hochkarätigen 
Lehrer geangelt hat. Seine ei- 
genen Kreationen sind alles 
andere als nullachtfünfzehn: 
Harmoniefolgen wie in „Mil- 
lenium“ und „Seven Vials“, 
das sich am Rande der Tonali- 
tät bewegt, hört man nicht alle 


Tage. Hans von Bergen 
Interpretation: 18 
Aufnahme: 17 


„so muß es klingen,“ 
sagte der gestrenge Herr 
Bach immer dann, wenn 
er von der musikalischen 
Qualität und Klangtreue 
einer Interpretation 
überzeugt war. 


„so muß es klingen“, 
würde der gestrenge 
Herr Thomaskantor 
sagen, wenn er Play Bach 
über eine unserer 
»wohltemperierten« Ton- 
bandmaschinen hören 
könnte. 

So wahr er Johann 
Sebastian hieß. 


AS 6000 - die Formel 
für höchste Ansprüche, 
Leistung und Qualität. 
Eine Tonbandmaschine 
der Spitzenklasse... 


Bla, bla, bla, werden Sie 
jetzt denken, jeder lobt 
sein Produkt über den 
grünen Klee. Und was 
der alte Bach gesagt 
hätte, interessiert mich 
auch nicht. 


Richtig. Deshalb überlas- 
sen wir jetzt unabhängi- 
gen Fachleuten das Wort. 
Den Testern der Zeit- 
schrift HIFI-STEREO- 
PHONIE, zum Beispiel. 
Auszüge aus dem Test 
HIFI 5/79: 


„Die AS 6000 erwies sich 
als ideale Maschine für 
den anspruchsvollen 
HIFI-Gebrauch...“ 


„Zusammen mit günsti- 
gen Mischmöglichkeiten 
und vollwertigen DIN- 
und Cinchanschlüssen 
bietet bisher keine (!) 
Konkurrenzmaschine 
gleichwertige Möglich- 
keiten...“ 


Wenn Sie mehr und ge- 
naueres wissen möchten, 
schicken wir Ihnen gern 
den kompletten Test. 
Übrigens, unsere AS 
5000 ist auch nicht von 
schlechten Eltern. 


ASC 


electronic 


Coupon: 


ASC electronic 
8752 Hösbach 
Seibelstraße 4 
Telefon 06021[530 21] 


Bitte schicken Sie mir 


© den Testbericht HIFI 5/79 
O Prospektmaterial über die 


Tonbandmaschinen 


AUD 10/79 © Händler-Nachweis 
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m Anfang seiner Kar- 

riere galt der amerikani- 
sche Pianist Thelonius Monk 
als Swing-Musiker, bis er zu 
Beginn der 40er Jahre im New 
Yorker Negerviertel Harlem 
die Anfänge des Bebop miter- 
lebte. Dieser neue Stil mit sei- 


Thelonius Monk 
Monk 
Prestige/Bellaphon BLST 6516 


nen scheinbar zerrissenen 
Phrasen und Harmonien fas- 
zinierte den jungen Mann so 
sehr, daß er dem glatten 
Swing abschwor und sich 
fortan dem. modernen Jazz 
widmete. Das Ergebnis ist be- 
kannt: Kaum ein anderer Mu- 
siker befruchtete die folgen- 
den Jazzepochen so wie der 
Graubart mit der Vorliebe für 
gestrickte Mützen. Swingend 
die Aufnahmen mit Rhyth- 
musgruppe und Bläsern, 
traumhaft schön die Trio- 
Aufnahmen mit Percy Heath 
am Baß und Art Blakey am 
Schlagzeug. Hören Sie sich 


204 


ren sind. 


mal an, wie Monk die alte 
Schnulze vom Gigolo jazzig 
aufbereitet und dabei ver- 
gnügt vor sich ;hinbrabbelt. 
Na? 


ie Pıano-Star Thelonius 

Monk zählt auch sein 
langjähriger Schlagzeuger 
Art Blakey zu den Monumen- 
ten des Bebop. Weltruf ge- 
wann der Rhythmus-Mann 
vor allem mit seiner. Band, 
den „Jazz Messengers“ 
warum, ist auf diesem Album 
zu hören. Der Titel. des Al- 
bums, „Thermo“, verspricht 
wahrlich nicht zu viel: Die 


Art Blakey 

Thermo 
Milestone/Bellaphon-Im- 
port 47008 


Jungs um Trommler Blakey 
lassen die Musik förmlich ko- 
chen. Wen wundert es, zähl- 
ten doch alle Musiker in den 
60er Jahren zur Creme der 
amerikanischen Jazzer. Wenn 
Sie mal morgens noch nicht so 
richtigin Form sind, dann hö- 


Zwei Dinge braucht der Mensch am 
Sonntagvormittag: kühles Bier und 
heißen Jazz. AUDIO-Redakteur 
Peter-Michael Zettler, selbst aktiver 
Jazzpianist, kramt jeden Monat in 
seiner privaten Sammlung. Diesmal 
stellt er die schönsten Platten von 
Musikern vor, die im ae gebo- 


ren Sie sich doch einfach mal 
„Ping Pong“ an - und Sie 
werden schlagartig munter. 


ls ‚Höhepunkt seiner 

Laufbahn bezeichnete 
der Banjo-Spieler „Papa“ Jac 
Assunto einst die Aufnahmen 
mit Louis Armstrong und den 
Dukes of Dixieland. Der 
Rhythmusveteran glänzt: bei 
diesen Aufnahmen durch sein 
quirliges Banjospiel und so- 
lide Rhythmusarbeit. Auf‘die- 
ser rhythmischen Basis bril- 
liert die Melodiegruppe, allen 
voran natürlich „Satchmo“ 
Armstrong. Seine Soli sind 
einmalig, perfekt konzipiert 
und von furioser Heiterkeit, 


. Angestachelt vom Genius des 


King of Jazz, übertreffen sich 
auch die Söhne von Papa Jac 
Assunto: Trompeter Frank „ 


ELuVyIE& DUKES 
OP DIXIELAND 


1. F 1 
FR P.. UN 
h Du Kl 


Ö 


Yin 


Louie & Dukes of Dixieland 
Bellaphon BLPS 19012 


und Posaunist Fred jazzen so 
heiß wie nie zuvor. Überra- 


gend spielt der Tuba-Virtuose 
Rich Matteson; er geht mit 
seinem schwerfälligen Instru- 
ment um wie mit einer Picco- 
loflöte. So leicht und virtuos 
habe ich noch selten einen 
Jazzer eine Tuba bedienen hö- 
ren. Eines steht fest: An Papa 
Jac Assuntos Geburtstag, am 
11. Oktober, darf es nicht 
Bier, sondern es muß Cham- 
pagner sein, den Sie seinetwe- 
gen leeren sollten. 


Art Tatum 

Song Of The Vagabonds 
Intercord/Black Lion 
147.000 


rthur Rubinstein, einer 

der größten Pianisten, 
schlug die Hände über dem 
Kopf zusammen, als er hörte, 
wie der fast blinde Art Tatum 
über die Tasten jagte: „Wie 
kann ein Mann mit dieser 
Technik nur Jazz machen?‘ 
Dafür ist er doch viel zu scha- 
de.“ Nun, zu schade für den 
Jazz ist sicher keiner, doch 
ehrt das Urteil des Klassikers. 


Tatum, der am 13. Oktober 
seinen 70. Geburtstag feiern 
würde, war ohne Zweifel der 
brillanteste Klaviervirtuose 
des Jazz. Atemberaubend 


seine perlenden Läufe, die er 
gleichermaßen mit der linken 


und rechten. Hand abspulte. 
Egal, ob er in Big-Band-Beset- 


zung (wie beim „Royal Gar- 
den Blues“), im Trio mit sei- 


nem ständigen Bassisten Slam 
Stewart oder alleine spielt, 
seine Musik Se ein Oh- 
renschmaus. ei „Ain’t Mis- 
behavin’“ bringt er das Publi- 
kum zum Lachen, seine Ver- 
sion vom Uralt-Schlager „Tea 
for Two ist genau die richtige 
Anregung zum Frühschop- 
pen — es muß j Ja. nicht unbe- 
Kurs Tee sein. 


The Glants- : 
Peterson & Pass & Erw 
Pablo/Deutsche Grammo- 
“ phon 2310796 


A" den Tag 17 Jahre jün- 
ger als Art Tatum ist Bas- 
sist Ray Brown. Wie Tatum, 
so absolvierte auch der Ex- 
Ehemann von Sängerin Ella 
Fitzgerald eine klassische mu- 
‚sikalische Ausbildung. Glei- 
chermaßen perfekt in Klavier 
und Baß, entschied er sich 
schon im zarten Alter von 19 
‘ Jahren für das große Streich- 
instrument, das im Jazz aller- 
dings meist gezupft wird. Ray 
Brown hat mit allen namhaf- 


ten Jazzmusikerngespieltund 


auch ungezählte Aufnahmen 
gemacht. Zu seinen besten 
Stücken zählt diese Trio- 
Platte mit Pianist Oscar Peter- 
son und Gitarrist Joe Pass. 
Die drei Jazzgiganten entwik- 


* 


keln hier auch ohne Schlag-, 


-zeugeinen ungeheuren Drive. 
Frappierend wirken das 
Rhythmusgefühl Browns, 
seine zwingende Stimmfüh- 
rung und seine Fingerfertig- 
keit beim'Solo. Völlig respekt- 
los geht das Trio an die alte 


“ Montreux-Festival 


Swing-Nummer „I'm Getting 
Sentimental Over You“ her- 
an; beim  Gershwin-Titel 
„Who Cares“ brilliert Brown 
mit einem Solo, bei dem sogar 
die Boxen unruhig werden. 


icht jeder Jazzmusiker 
kann wie. Ray Brown auf 
eine klassische Ausbildung 


zurückblicken. Die meisten 
haben sich sogar das Noten- 


lesen selber beigebracht - 
wie der Gitarrist Barney Kes- 


.sel. Dennoch: Das Ergebnis 


kann sich hören lassen. Kessel 
- am 17. Oktober wird er 50 


‘ Jahrealt - zählt zu den wich- 


tigsten Zupfern desmodernen 


Jazz. Seine Melodiephrasen. 


leben von den rhythmischen 


‚Akzenten, die er gekonnt wie 


kein anderer zu setzen ver- 
steht. Wegen dieser Fähigkeit 


. ist er auch als Begleiter für 
Aufnahmen in kleinen Beset- 
zungen gefragt. Der französi- 


sche Teufelsgeiger Stephane 
Grappelli, der schon vor 40 
Jahren mit dem genialen Gi- 


limehouseblues 8 


. Barney Kessel/Stephane 
Grappelli 

Limehouse Blues 
Intercord/Black Lion 
162003 i 


tarristen Django Reinhardt 
Triumphe feierte, wählte ihn 
deshalb auch als zweiten 
Mann für diese Platte und 


fand prompt die ideale Ergän- 


zung. Ein sich nahtlos ergän- 
zendes Duo, dassich nur.eine 
Maxime gesetzt hat: Es muß 
swingen. Und wie es swingt! 


m 21. Oktober hat er sei- 
Anen 62. Geburtstag, aber 
vital ist er wie vor 35 Jahren, 
als er bei der Geburt des Be- 


‘bop Pate stand: Trompeter 


Auf dem 
1977 er- 
lebte der Bebop sein Come- 


Dizzy Gillespie. 


a Pablo/Deutsche Grammo- 


back - mit Dizzy Gillespie. 
Traumhaft die Besetzung die- 
ser Aufnahme. Neben dem 
Mann mit der verbogenen 
Trompete geben sich solche 


# 
4 


PABLO-<LIVE 
MONTREUX '77 


a Dizzg. Gillespie 


Montreux '77 


. phon 2308211 


- Superstars A ‚Vibraphonist 


Milt Jackson, Pianist Monty 


Alexander und Bassist Ray: 


Brown die Ehre. Fast 14 Mi- 
nuten ergötzen sich die Musi- 
ker an „Girl Of My Dreams“ 


und liefern sich am Ende des 


Stückes eine furiose Jagd, 
wenn alle vier Takte die Soli 
wechseln. Und die Aufforde- 
rung „Get Happy“ ist wörtlich 


zu nehmen: Wer nach diesem 


in wahnwitzigem Tempo ge- 


spielten Titel noch schlechter 
Laune ist, muß entweder ein. 


notorischer Griesgram ‚oder 


; ausgemachter a 


sein. 


' Mahalia Jackson Er 
The worlds greatest gospel 
singer 
CBS S 66241 


igentlich hätte . diese 

Platte nichts auf dieser 
Seite zu suchen, hielt doch die 
Sängerin Mahalia Jackson 
den Jazz Zeit ihres Lebens für 
unanständiges Teufelswerk. 
Aber alles, was diese Frau 
sang, wurde nun mal zum 
Jazz: Das frömmste Kirchen- 


lied wirkte jazzig, der traurig- 


ste Choral geriet zum Blues, 


. zählte trotz seiner Jugend zu 


‘ bunden mit 
‚Drive, 


wenn der Welt größte Gospel- 


‚Stimme erhob. Eine Stimme, 


M: 26 viel; zu früh 
gestorben ist der Trom- 


interpretin, ihre gewaltige 
die einem das Blut in den 
Adern gefrieren läßt, wenn sie 
so richtig bildhaft erzählt, wie 
der biblische Josuah die Mau- 
ern von Jericho zum Einstür- 
zen brachte. Da spürt man 
förmlich, wie ein Stein um 
den anderen aus dem alten 
Gemäuer fällt, und schnippt 
dazu begeistert mit den Fin- 
gern im Takt. Wenn sie, von 
Pianist Cleveland Clency be- 
gleitet, den alten Gospelsong 
„Down By The Riverside“ be- 
ginnt, komme ich ‚mir wirk- 
lich vor 'wie in einer. Jazz- 
kneipe im tiefsten en 
Amerikas. DS 


} 


- Rollins 
; Bolphonyprestige & & 
MABUST ER Oi 3. #1 


peter Clifford Brown. Er 
den überragenden Solisten 
und wurde oft mit seinem Idol 
Dizzy Gillespie verglichen. 
Viel technisches Können, ver- 
zupackendem 
ließen diesen Ver- 
gleich auch zu. Die letzten 
Aufnahmen, die von ihm 
noch zu kaufen sind, hat er 
mit dem Tenorsaxophonisten 
Sonny Rollins und dem 
Schlagzeuger Max Roach (um 
nur die wichtigsten Musiker 
zu nennen) gemacht. Traum- 
haft sicher ergänzen sich 
Brown und Rollins. Auf der 
einen Seite der rauhe, volumi- 
nöse Ton des Saxophonisten 
mit dem  Irokesen-Haar- 
schnitt, auf der anderen der 
klare und doch weiche Strahl 
des Trompeters. Wirklich 
schade, daß es von diesem ein- 
zigartigen Talent nicht mehr 
viel Platten gibt. 


Klaviervirtuosen galten zu allen Zeiten, 


als Lieblinge der Damen. Nicht nur wegen 
ihrer Fingerfertigkeit. 


Zart besaitet 


an müßte Klavier spie- 

len können...“, jam- 
merte der deutsche Schlager- 
komponist Peter Kreuder im 
Jahr 1941 und wußte auch, 
warum: „...wer Klavier 
spielt, hat Glück bei den 
Frau’n.“ 


Doch nicht erst Peter Kreuder 
stellte mit seinem Schlager die 
vielversprechende Theorie 
auf: Die Praxis gab dem Mei- 
ster schon lange recht. Über 
Jahrhunderte flog die Gunst 
schöner Frauen stets bevor- 
zugt dem Tastendrücker zu. 
Ob das nun am gefühlvollen 
Spiel oder nur an der Finger- 
fertigkeit der Virtuosen liegt, 
sei dahingestellt. 


Unsicher ist nur, ob auch 
schon die alten Römer sol- 
chermaßen umschwärmt 


Hochschule für Musik und 
Chef der Jazzband „Rag- 
Specht Groove“, sagt 
AUDIO-Lesern, worauf es 
Bi einem Klavier an- 


a "Neben der Technik 


ist wichtig, wie man das 
Instrument anschlägt, also 
die Tasten drückt. Dazu 
gehört viel Gefühl und 


Fingerspitzengefühl. Ge- 
rade für Pianisten sind lan- 
ge, sensible Finger ein 
wichtiges Hilfsmittel. Au- 
Berdem erleichtern sie 
dem Klavierspieler, auch 
große Intervalle greifen zu 
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wurden. Anzunehmen ist es, 
denn die Männer in der Toga 
kannten bereits Instrumente, 
bei denen Töne mittels Ta- 
stendruck erzeugt wurden. 
Der Beweis: Der Name Kla- 
vier kommt vom lateinischen 
„elavis“, zu deutsch: Taste. 


Bei diesem antiken Vorläufer 
des modernen Klaviers han- 
delte es sich um das Mono- 
chord, ein rechteckiges Käst- 
chen, über das freilich nur 
eine einzige Saite lief. Wenn 
diese Saite verkürzt wurde, 
konnten verschiedene Töne 
erzeugt werden. Allerdings 
hielten die Römer nicht das 
Patent: Bereits der griechi- 
sche Mathematiker Pythago- 
ras vermittelte mit dem In- 
strument seinen Eleven 
Grundbegriffe der physikali- 
schen Akustik - sowie der 


ohne Sehwietigkeien ein 


Intervall von 13 Tasten 


greifen. Wichtig beim Kla- 


vier ist natürlich der 
Klang. Je voller der Klang 
und je leichter ein Klavier 


‚anspricht, desto besser ist 


es. Scheppert ein Instru- 
ment, so ist entweder eine 


Saite locker, oder das Kla- 


vier oder der Flügel taugt 
nichts. Am liebsten spiele 


‚ich auf einem Steinway- 
Flügel, doch auch die Japa- 


ner können sich sehen las- 
sen. Hauptsache aber ist: 
Ein Klavier muß das ge- 
ben, was man von ihm 
verlangt.“ 


erbaulichen Lebensart. Er ent- 
wickelte auch eine Mechanik, 
die es ermöglichte, die Saiten 
mittels eines Hammers in 
Schwingung zu setzen. Eine 
Taste wiederum brachte den 
Hammer in Bewegung. Der 
direkte Vorfahre des Klaviers 
war geboren. 


Doch dauerte es noch lange 
Zeit, bis der Tonkasten seine 
heutige Perfektion gefunden 
hatte. Jahrhundertlang wurde 
mit den verschiedensten For- 
men der Mechanik experi- 
mentiert, bis schließlich der 
Franzose Sebastien Erard im 
Jahre 1777 die noch heute 
übliche Repetitionsmechanik 
entwickelte. Mit dieser Me- 
chanik wurden alsbald Kla- 
vier und Flügel ausgestattet. 
Einziger Unterschied: Beim 
Klavier werden die Saiten von 
vorn, beim großen Flügel von 
unten angeschlagen. 


Natürlich gibt es nicht nur im 
Anschlag Unterschiede zwi- 
schen den beiden Tonkästen. 
Hauptunterschied zwischen 
Klavier und Flügel sind Form 
des Instruments und Anord- 
nung der Saiten. Beim Flügel 
laufen die Saiten waagrecht 
vom Spieler fort, während sie 
beim Klavier — dem Spieler 
gegenüber — von oben nach 
unten angeordnet sind. 


Ein weiterer Unterschied liegt 


„Lange Finger sind wichtig“ 


im Klang. So klingt ein großer 
Flügel naturgemäß stets vol- 
ler und majestätischer als das 
Klavier. Der Grund: Die 
Größe des Resonanzkastens 
ist für die Klangfülle entschei- 
dend. Je größer ein Flügel, 
desto gewaltiger sein Klang. 


Gewaltig ist auch der Tonum- 
fang des großen Tasteninstru- 
ments. Über sieben Oktaven, 
vom Subkontra-A bis zum 
viergestrichenen C, läßt sich 
ein Flügel 88 verschiedene 
Töne entlocken. Frequenzen 
von 28 Hertz (Hz) im Baß bis 
zu 4700 Hz in den Obertönen 
werden dabei erreicht. 


Doch sagt diese physikalische 
Definition nichts über den 
Klangreichtum des Instru- 
ments. Alle großen Komponi- 
sten nutzten die Möglichkei- 
ten, die das Klavier klanglich 
und technisch bietet. So reicht 
die Klavierliteratur von heroi- 
schen Sonaten über transpa- 
rente Fugen bis hin zu ein- 
schmeichelnden Liebeslie- 
dern, die bei allzu zart Besai- 
teten die verschiedensten Ge- 
fühle hervorrufen. 


Der Grund vielleicht, daß 
sich so viele Frauen vom 
Klang des gespielten Klavie- 
res betören lassen — und so 
manchem, der mit den Tasten 
umzugehen versteht, Avan- 
cen machen. Peter-M. Zettler 


: Hans Jürgen Bock. 


Audio 10/1979 


Verkäufe 


Altec 19, 4900,— DM, Epicure 1000, 
4500, — DM, Magnat Transp., 4000,— DM, Ma- 
rantz 4070, 550, — DM, Bose 4401, 1290,— DM 
(Inzahlungnahme/Tausch möglich). Tel. 
(068 41) 7 1557. 


Phase-Linear-Vorverstärker Mod. 3000, neu, 
1500, — DM, Endstufe 400/2, originalverpackt, 
2000, — DM. Tel. 0 81 31/9 16 03. 


Accuphase M 60, 5500,— DM (Paar), C 220, 
2000,— DM, (orig. verpackt), JBLL212, 
4200, — DM. Tel. 0 81 31/9 16 03. 


LIEBHABERSTUCK! 
Telefunken „akusta“ kpl. T 250, V 250, 
M 250, W 250, Shure, umständenh., Best- 
zust., von Werksangehörigen geg. Höchst- 
gebot. Tel. 0 89/88 01 62. 


Cream of the Crop: Magneplanar Tympani 1 D, 
Magnepan MG II A, DCM Time Window impro- 
ved, Spendor BC 1, Rogers (Chartwell) 
LS 3/5A, (Doppel)-Quad-Elektrostaten + 
Quad II-Mono-Röhren, Audio Research 
SP6A, D52B, Threshold 400A, Hitachi 
HCA/HMA 7500 Mosfet, Kenwood L-09M, L- 
07 MMK II (High Speed), Mark Levinson JC-2 
mit D-card, Pioneer 21, Apt/Holmann, Naka- 
michi 410, Marcof PPA-1, SME Ill; Formula 
IV MK Ill, AC 300 MK Il, AC 3000 MC, DV 505, 
Black Widow, Denon DL 103 D, FR 1 MK III F, 
Ultimo 30 c, Koetsu, u.a.m. Alles mit Garantie 
— neutrale Beratung — Informationen über 
Mark Levinson-HQD-System. Stoffel. Telefon 
0 22 21/61 13776, 10— 12 und 20—23h. 


2 Spendor BCI, Palisander, neu, England-Im- 
port, 1700,— DM. Chiffre as 10/0130. 
Omega-VIl-Boxen, neuw., VB 2400,— DM. 
Tel. 09 11/80 38 92. 


KR-System, 2 Aktivboxen m. Processor, au- 
Bergewöhnliche räumliche Auflösung u. Tie- 
fen-Staffelung, enormer Baß mittels MFB- 
Prinzip (vgl. Testberichte) 1950,— DM, J. 
Hammann, Adalbertstraße 13, 8000 Mün- 
chen 40. 


Pioneer-C 21-Vorverstärker, 3 Mon. alt, für 
850,— DM. Tel. 0 89/37 43 03. 


Neu 


Wir haben uns auf zwei Themen speziali- 
siert 


Thema 1: Die optimale HiFi-Anlage 
— ein neues Konzept für die individuelle 
Beratung und Information. 


Thema 2: Plattenspieler — Tonarm — Ton- 
abnehmer 
— der kritischste Teil der HiFi-Anlage. 


Bitte schreiben Sie uns, welches Thema 
Sie interessiert. Wir informieren Sie über 
unsere Konzeption und unsere Leistun- 
gen. 


Kurt W. Hecker, Audio Systeme, PO. Box 
70 06 69, 6000 Frankfurt/M. 70 H 


ae I 18 " 
BE ne N Be ee re 
Den Bestellcoupon finden Sie auf Seite 130/Händleranzeigen sind mit H gekennzeichnet 
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Audio Markt 


Teac A 460, 950,— DM VB, Tandberg 10 X, 2- 


Spur, neu, originalverp., 1900,— DM, Dynaco 
PAS3X, modifiziert nach Trevor Less, 
NP 2000, — DM, 795,— DM, Leak A 3900, neu, 
originalverp., 850,— DM, Jecklin Float, 
550,— DM. Tel. 0 30/49 24 54 nach 18h. 


Restek V2 Vorverstärker (originalverpackt) 


+ 2 kapazitätsarme Anschlußkabel m. hart- 
vergoldeten Steckkontakten 45 m (Test Audio 
1/79) NP 1300,— DM, VB 1000,— DM. Tel. 
0 71 52/4 51 40 ab 19h. 


Revox B 77, nur 20 Betriebsstd., Staubschutz- 


haube, 3 Bänder, 1700,— DM, Micro DD 25 m. 
Ultimo 10 X, noch 18 Mon. Gar., 500,— DM, zu 
verk. Tel. 06 21/7950 66 ab 17 h bis 23 h. 


Dual Plattensp. CS 1249, 450,— DM, Grundig- 


Boxen 1500, 90 W, 2 St. 400,— DM, Grundig- 
Tape Deck CN 1000, 800,— DM. Heinz Däu- 
per, Schöneweibergasse 60, 6103 Gries- 
heim. 


Vorsicht! 


Bevor Sie kaufen, unsere Preisliste anfordern 
(1,20 DM frank. + adressiert. Rückumschlag 
beilegen), HiFi-Versand, Postfach 70 0821, 
8000 München. 


Lautsprecher Pioneer HPM 100, ESS Perfor- 


mance 4, je Paar 1200,— DM/1550,— DM, 
Teak A800, 1150,— DM, Pioneer A27, 
1750,— DM. Tel. 0 93 21/3 37 35. 

Fabrikneue Bose 901/lll, Füße, 2 Paar, DBX 
119, Tuner Accuphase T 100, Spitzenklasse- 
Tonbandgerät DEAC 7300 RX m. eingebauten 
DBX, Tel. tags 061 21/53 15 78—9 sonst 
0 61 23/53 69. 


Verk. Tonbandgerät Uher SG 631 Logic, unge- 


braucht m. Zubehör, 1500,— DM. Tel. 
0 72 45/29 61. 

ShureV 15 IV, ungebr., 190,— DM. Tel. 
(04 51) 62 34 84. 


Nakamichi 610, neu, 999,— DM. Tel. (04 51) 
62 34 84. 


Prof. Dynamikerweiterung 3 BX, neu, original- 
verpackt (2800,— DM) nur 1690,— DM, gün- 
stigere Compander a. Anfr. Tel. 94 51/62 34 84 
ab 18h. 


State of the Art Sequerra FMI Broadcast, NP 
14 000,— DM, VB 8750,— DM, Infinity Studio 
Monitor Il, 1750,— DM, Timeless Mono, neu 
1200,— DM Trevor Less-Röhrenvorverstär- 
ker, 950,— DM. Chiffre as 10/0127. 


Verk. Liak-Röhrenverstärker Stereo 60, neu 


überh., m. Vorverstärker, Preis VS. Tel. 
06 81/89 37 17 bis 12.h. 

Heiße Preise für Vorführgeräte und Einzel- 
stücke mit voller Garantie! Arcus: TM 50: 
375,— DM, TM70: 590,— DM, TM 150: 
1350,— DM, Accuphase: T 100, C 200, P 300 
auf Anfrage, Akai: AP 001 C: 225,— DM, Su- 
perscope: Rec. 1220: 395,— DM, KLH: CB 8: 
325,— DM, SCXA: 995,— DM, Rabco: ST 7: 
990,— DM, SL 8-E (modif.): 480,— DM, har- 
man/kardon: Rec. 330c: 445,— DM, 430: 
695,— DM, 730: 998,— DM, Cit. II (gebr.) 
795,— DM, Cit. 12: 840,— DM, Marantz: 
2235 B: 890,— DM, 3200: 750,— DM, 140: 
890,— DM, Onkyo: P 303: 990,— DM, M 505: 
1475,— DM, T 9: 825,— DM, Ortofon, Ultimo 
u. weiteres auf Anfrage! HiFi-Studio 7, Tel. 
09 11/80 97 07 (14—23 h). H 


UniMarkt 


TV-HIFI- ELEKTRO 
Kommen, sehen, staunen! 
Selbst hören, selbst prüfen; die 
garantieverpackten Selbstan- 


faßangebote. Der HiFi-Auswahl- 
gigant führt alle bedeutenden 
Hersteller und natürlich: 


Stapelweise Niedrigstpreise. Für alle! 


Nur in 8900 Augsburg, 
Eichleitnerstr. 12, ® 0821/571027 


Spitzentuner Yamaha T 2, NP 1850,— DM, f. 
1290,— DM, 6Mon. alt m. Garantie, Kopfh. 
Yamaha HP 2, 50,— DM, Yamaha-Regal flach, 
150,— DM. Tel. 023 61/6 33 21 ab 18h. 


Verk. od. tausche geg. hochw. Plattenspieler 
einen Onkyo-Receiver TX 220, 50W, u.2 
Braun-Boxen C 321, 35/50 W. Tel. 
0 21 61/1 27 79. 


Teac A 2300 SD, 1050,— DM, Teac AN 60, 
150,— DM; SAE 5000, 550,— DM. Tel. 
0 78 51/18 07 b. 23h, Fr., Sa. + So. 


Notverkauf! Saba Receiver 9241 Digital in neu- 
wertigem Zustand für 800,— DM. Angebot an 
P. Rehbein, Osterstr. 11, 3200 Hildesheim. 


50% unter Ansch.-Preis: JVC-Endstufe 3030 
(2 x 100 W sin.), 1 Paar Lautspr. (mit Horn) 
Nivico 5340, Sony-Tuner 5130, Marantz 5420 
Deck, Sony TCK 96 R (autorev.) Micro-Studio- 
Plattenspieler MR 711, div. MC-Systeme der 
Spitzenklasse. Alles neuwertig! Tel. nach 19 h 
0 47 71/23 53. 


Für Kenner: Technics-Laufwerk SL 110 mit 
Rabco SL8E, Toshiba-Phono = Einheit 
SR 80 mit 3 Kondensat.-Systemen (2 quadro- 
tüchtig) und integr. Vers.-Teil, US.-Boxen JBL 
Aquarius 1 (S 105). Alle Geräte hervorragend! 
Tel. 047 71/2353 nach 19h. 


Verkaufe: Verstärker Dual CV 121, Tuner Dual 
CT 19, Heco-Boxen, 70 Watt, Preis: 
900, — DM. Tel. 02 08/60 47 33. 


Notverkauf: 2 Spitzenboxen, Chartwell PM 
400, 6Mon. alt, 5Jahre Garantie für 
2000,— DM, Yamaha CA-600 und Thorens 
TD 160 — mit System Super M 412 Mark 2 zu 
je 400,— DM, Kenwood KT-2001, 200,— DM. 
Tel. 0 72 24/21 36 ab 18h. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie. Preisliste gegen 
1,20 DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 5372 Schlei- 
den-Gemünd, Tel. 0 24 44/25 62. H 


2 JAMO MFB 300 (mit 10-Oktav-Equalizer), 6 
Mon., 1900,— DM (NP 3800,— DM). Tel. 
06 31/4 96 56. 


MciIntosh Röhrengeräte: Mc 275, Mc 240, 
Mc 75, Mc 60, MR 71, MX 110, C 20, MX C 


22, geg. Geb., weitere Geräte auf Anfrage. 
Tel. 02 02/50 78 03, 60 11 88. H 


Verkaufe: Infinitiy OLS 1, Accuphase M 60, 1 
Pioneer F 28, 1 Teac A 7300 RX, 1 Yamaha C2, 
Preise sind VS. Tel. 0 63 82/12 28 u. 80. 01. 
AKUSTISCHE LINSEN: 5—20 KHz, 140° bei 
16 kHz! Für Mittel- und Hochtöner (Konus u. 
Horn) bis 8cm Durchmesser, 148,— DM/ 
Paar. Kienzle, Maria-Eich-Str. 76, 8032 Gräfel- 
fing, Tel. 0 89/85 51 14. 
Klangwunder! Verst. Onkyo AT, 900,— DM, 
Tuner Rotel RT 725, 390,— DM, (Vgl. Test kl. 
Vers. 425 stereoplay 10/11/78). Tel. 
02 14/5 94.05 ab 19h. 


Magneplanar: TYMPANI ID neu, lieferbar! 
Tel. 02 02/50 78 03 u. 60 11 88. H 


HiFi-Geräte. Tel.: 02 03/40 31 94. 


SAE Vorverstärker-Equalizer, 1500,— DM (NP 
H 


2500,— DM) Tel. 02 21/72 70 82. 


Nakamichi 1000 m. Fernbedienung, 
1500,— DM, Tel. 02 21/72 70 82. H 


Liebhaberstücke! Saba Freiburg + halbpro- 


fessionelle Tonbandmaschine, Saba 600 SH, in 
hervorragendem Zust., VS, Tausch mögl. Tel. 
0 30/3 21 79 07. 


Sansui Receiver G 9000, umständehalber 


abzugeben, NP 3600,— DM, jetzt f. 
2900,— DM. Das Gerät ist 3 Mon. alt. Tel. 
0 51 21/399 66 ab 18h. 

Vorverst. Avdire Diffet 1 A, neu 2800, — DM, f. 
1600,— DM zu verkaufen. Tel. 06 81/4 30 56. 
Hitachi-Rarität HMA + HCA 7500, n. gebr., 
neu x originalverpackt m. Garantie, für 
2200, — DM zu verkaufen. Tel. 
0 77 20/3 46 24. 


Magnepan MG Il, VB 1800,— DM. Tel. 
0 22 41/275 59. 

Klipschorn-Nachbau m. Aktivw. + 3 Endst. u. 
Mittelhochtonbox, VS, Baßteil 
600,— DM/Stck. kpl. 1200,— DM. Marter- 
stock, Unterdürrbacher Str. 219, 8700 Würz- 
burg, Tel.: 09 31/9 33 39 nach 18 h. 


Klipschorn! 


2 original Eckbaßteile 2480,— DM, Nachbau- 
ten mit 250 Watt TT 1790,— DM (Paar). Tel. 
06 11/67 5359 oder 63 74 83. H 
State of the art Laufwerke. Linn Sondek LP 12 
mit Grace 707, 890,— DM, Thorens TD 126 mit 
SME 3009/Ill, 1190,— DM Spitzenvorverstär- 
ker AEA Analogue 520, 1398,— DM, Aktivwei- 
chen Pioneer D 23, 1380,— DM, Sony TAD 88 
B, 1360,— DM, Superendstufe 700 Watt, 
Phase Linear 700 b, 1690,— DM, Elektrostati- 
scher Kopfhörer, Stax Sigma, 590,— DM 
(neu). Tel. 06 11/67 53 59, 63 74 83. H 


?Hi-Fi-, Disco-, PA-Boxen zu teuer? 


50% Ersparnis und mehr 
durch Nachbau bewährter Boxen 
oder Eigenentwicklung. 

Beratung und Vorführung gratis. 
Neuen Gesamtkatalog gegen 


3,— DM Schutzgeb. anfordern bei: 
R. A.E. GmbH, 

Adalbertsteinweg 253 

5100 Aachen, Tel.: (02 41) 51 12 97 
Außerdem im Programm: TVA, AKG, 
Audiolabor, Meridian, Amcron 


Vorführgeräte preisgünstig: Vorverstärker au- 
diolab VV 2020 m. Endstufe ES 2075, kpl. 
2200,— DM, Pre-preamp Analogue 515, 
550,— DM, Vorverst. Analogue 520, 
1808,— DM, Arcus TM 150, nuß, 1950,— DM 
(Paar). Dahlquist DQ 10, 3000,— DM (Paar). 
Acoustat X, kpl. 6000,— DM (Paar). KM 50, 
kpl., nuß, 1800,— DM (Paar). Epicure One, 
Endstufe, 2100,— DM. Dbx 128, 1280,— DM, 
Sony TC 510-2, 1 Stunde gelaufen, 
1881,— DM, Vorverstärker Dunlap Clarke Ten 
Fet, 2100,— DM, Endstufe Dunlap Clarke 
Dreadnought 500, 3200,— DM, Koss ESP 10, 
598,— DM, Teac A 3300 SX 2-Spur, 900,— DM, 
Teac A 2300 SD, 998,— DM, Backes und 
Müller DM 5, neuw., 4000, — DM (Paar). Elec- 
trovoice-Equalizer f. Sentry 3, 190,— DM. Alle 
Geräte techn. einwandfrei, z.T. praktisch un- 
gebraucht. 6 Monate Vollgarantie auf alle 
Geräte. Verkaufe per Vorkasse oder Nach- 
nahme frei Station. Alle Preise sind absolute 
Festpreise. Zwischenverkauf vorbehalten. 
HiFi-Studio Krogull-Siiomon GmbH, Meri- 
anstr. 5, 7800 Freiburg, Tel. 07 61/3 1186. H 


lonenlautspr. Braun LK 444, klangl. wie AEC 
Monitor, nur halb so teuer! Tel. 06 31/4 33 43 
ab 20h. 

Spitzenboxen ESS AMT, 1a, NP 1900,— DM, 
VB 1100,— DM, Receiver Marantz 2325 m. 
Dolby, NP 3000, — DM, VB 1350,— DM, Tech- 
nics SL 1710 Plattensp. direkt m. Shure V 15 IV, 
NP 900,— DM, VB 500,— DM. Tel. 
06 11/38 11 55. 

Spitzenreceiver Marantz 2325, 2 x 125W, 
Dolby, s. Test Stereo Heft 28, NP 3000,— DM, 
VB 1350,— DM. Tel. 06 11/38 11 55. 


Revox B 790-Plattensp., neu, unbenutzt, origi- 
nalverpackt, Garantie! VB 1000,— DM. R. 
Baumgärtner, Nr. 72, 8722 Hergolshausen. 


Spitzentonband Braun TG 1020, Viersp. m. 
Fernbed., zu verk. 1000,— DM, Sony Verstär- 
ker FH 5, Bester in Test, f. 480,— DM zu verk. 
Tel. 07 11/2 34 04. 

Revox A 700, '/4 Spur, 15 Mon. alt, techn. u. 
opt. einwandfrei, m. Fernbed., VB2900,— DM, 
Tel. 079 42/83 33 (18— 21h). 

Accuphase T 101 + E 202, Taec A 650, 500/0 
unter NP abzugeben. Tel. 0 71 50/45 15. 
Verk. Revox B790, 1 Paar El.-Voice Interface B 
Il, Technics SU 9070, SE 9060, wie neu. Tel. 
0 25 68/14 40. 


Sony TA-D 88 B Frequenzweiche, NP 
1600, — DM, f. 1100,— DM zu verkaufen. Tel. 
052 81/74 66 oder 46 90. 


AIWA-Cassettendeck 6900, erst 5 Monate alt, 
Originalverpackung, wenig benutzt, für nur 
1280, — DM zu verkaufen. Tel. 
07 61/49 95 58. 


JVC-Cassettendeck UD 85, Magnetsteue- 
rung, 25 LED Spektral-Spitzenwertanzeige, 
super Anrs., u.v.m., VB 1600,— DM. Roland 
Weger, Müllner Hauptstr. 28, A-5020 Salzburg, 
Österreich. 


COM HC 3000, VB 750,— DM. Toni Gofur, 
Peter-Hille-Weg 11, 4790 Paderborn. 


KLIPSCH-ECKHORN LA SCALA, Bausatz 
u. fertig nach orig. amerikan. Bauplänen, 
K 33, K 55 V, K 77, 400 Hz-Horn u.v.m. AU- 
DIO CONSULANTS, Postf. 2, 7410 Reutlin- 
gen. H 


Röhrengeräte! Original handgefertigte Julius 
Futterman H 3 aa Monoblöcke (220 V) Stk. 
1790,— DM, Vorverstärker Conrad Johnson, 
1490,— DM, Quad Röhrenanlage 22/Il mit FM 
Tuner kpl. 1390,— DM, Fisher Röhrenvollver- 
stärker X 100, 2 x 18 Watt, 690,— DM, Stax 
SRA-3S Röhrenverstärker mit Kopfhörerend- 
stufe, 690,— DM, Michaelson + Austin TVA 1 
Export, 2190,— DM, T. Deyerling, Niederräder 
Landstr. 36a, 6000 Frankfurt 71, Tel. 
06 11/67 53 59. H 
Sansui BA 2000 + Sansui CA 2000, Vor- u. 
Endverst. 2 x 110W/8 Ohm, neuwertiger 
Zust., f. 3350,— DM VB zu verkaufen. Tel. 
06 21/10 1353 Mo.—Fr. 9— 18 h. 

Nakamichi 1000/ll, umständeh. originalverp. 
zu verk., VB 2498,— DM. Chiffre as 10/0117. 
Akai GX-266 D, neuw. (1500,— DM, neu), VB 
1100,— DM. E. Hofmann, Postf. 83, 6603 Sulz- 
bach. 

SAE VIli Tuner m. Digital-Frequenzanzeige, 
Luxusausführung, Seiten m. Holz verkleidet, 
neuw., 2300,— DM, u. Accuphase T 100, 
neuw., 1850,— DM, zu verk. P. Erard, Gar- 
tenstr. 29 b, 6730 Neustadt. 

Mehrere neuwertige HiFi-Geräte verschiede- 
ner Hersteller wie JBL-Pioneer-Akai-TEAC- 
... USW. preisgünstig zu verk., bitte detail- 
liert m. Rückporto anfragen. 

Sansuii TU 9900 Spitzentuner, neu, 
1200,— DM, Onkyo E-30 Equalizer, Geh. 
schw., neuw., 950,— DM, Uher CR-210 trans- 
port. Cass.-Ger. m. Tasche, Netzg., Spezialka- 
bel, neuw., 750,— DM, Thomas P. Faustig, Tel. 
abends 0 89/8 57 16 05. 

Verkaufe Sony SSG 7, Preis VS, Tel. 
02 08/5 52 22 nach 17.30 h. 

Mono Bass Transmission-Line-Gehäuse m. 
KEF B 139, sehr gut z. Quad, Magnepan, 
Magneplanar, VB 1200,— DM, Accuphase F5 
Freq.-Weiche m. 100 H + 5000 H. Karte, VB 
1900, — DM. Tel. 02 08/5 14 69 nach 19h. 
Sansui TU 9900 + AU 9900., neuw., f. 
2200, — DM, Tel. 07 11/22 32 11. 

Denon Vorverstärker HA-1000 (neu) 
800,— DM, Denon-Tonabnehmer DL 103 
(neu), 280,— DM, Ortofon-Set MCA 76/MC20, 
(neu), 415,— DM. G. Foerster, Kölner Str. 67, 
4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/35 44 96. 
Kenwood KD 750 + AK6 POES + Shure V IV 
4, 1450,— DM, Quad 405, 800,— DM, Naka- 
michi 610, 1300,— DM, weg. Fehlplanung zu 
verk. m. Extras. Toni Gofur, Peter-Hille-Weg 
11, 4790 Paderborn, Tel. 0 52 51/6 36 18. 
Denon DL 103 D, 350,— DM, dbx 117, 
350,— DM. Tel. 0 71 56/2 26 94 ab 18h. 


Mcintosh-MR 77-Tuner, 1a Zust., NP ca. 
4000, — DM, f. 1800,— DM, Analogue 520-Vor- 
verstärker der absol. Spitzenklasse, 6 Mon. 
alt, NP 2800,— DM, nun 1800, — DM, zu ver- 
kaufen. Tel. Ffm. 06 11/23 04 41, Herrn Tscho- 
galla, c/o National Airlines. 


B&O Beovox-5700-Boxen, neuw., Preis VS. 
Tel. 062 41/8 16 9. 

2 Deutsch-Lautsprecher 004, neuw., VB, Stck. 
900, — DM. Tel. 050 71/13 56. 


Rarität! Pioneer QX-747A/4-CH Receiver CD- 


4, RM, SM-Full-Logic eingebaut, 4 x 30 Wsin, 
umschaltb. auf 2-CH (2x 60W), NP 
2400,— DM, f. 1400,— DM zu verk. Tel. 
052 62/12 20 ab 15h. 


Sansui AU 9500 u. TU 9500 m. Dual 701 NN, VB 


2150,— DM, auch einzeln abzugeben. Tel. 
02 01/7389 67 ab 20h. 


Quad-Röhrenanl., kpl., 1480,— DM, Denon DL 
103 D; 340,— DM, Exponentialbaß, 
590,— DM. Tel. 05171/21384 auch nach 
22h. 


Accuphase T 100 + C 200 + P 300, neuw., 
5950,— DM, orig.-verp., US Vorverst. Hafler 
DH 101, neu! 950,— DM, SAE V Ill Digital Spit- 
zentuner Luxusausf., 2300,— DM, neuw. P. 
Erard, Gartenstr. 29b, 6730 Neustadt/W. 


Marantz 4300, Holzgehäuse, original US- 
made, neuwertig, 1500,— DM, Altec Lansing 
Santana 1, Hochtonhorn, Paar 1700,— DM. 
Chiffre AS 10/0121. 


Hitachi HCA/HMA 6500, 1000, — DM, Spendor 
BC 1 und BC 3 und andere exklusive HiFi- 
Geräte auf Anfrage. Tel. 02324/61929. H 


HiFi-Gelegenheiten! Luxman R-1030, 
480,— DM, Altec-Duplex 604-8 G, 
1330,— DM, EV-SP 12 C, 210,— DM, Micro 
DQ 43, 870,— DM, Quad 44, 405, KEF, usw. a. 
A., alle Geräte neu m. Garantie, Sony TA 3200 
F, gebr. Tel. 057 31/9 39 29. H 


Revox A 700, 24 Bänder 601, Metallsp., Fern- 
bedienung, Haube, zu verk., VB 3500,— DM. 
P. Rasmus, Dehnhaide 127, 2 HH, 76, Tel. 
0 40/2 99 41 12. 


Verkaufe: Sony STC 7000, 1200,— DM, evtl. 
m. Endst. 3200F, Nakamichi 410, 850,— DM, 
AEC C 39, 600,— DM, Luxman PD 282 m.M 95 
ED, 550,— DM. Tel. 0 52 23/6 15 97. 


Revox B 750, 1350,— DM, 2 JB-Lansing L 36, 
1180,— DM, Stereo-Equalizer Technics SH 
9010, 700,— DM, die Geräte sind neuw. mit 
Garantie. Tel. 0 23 91/5 08 03. 

2 IMF 40 ALS Il-Spitzenboxen, 4-Weg, 3 Mon., 
neu, 4 550,— DM (m. Gar.). Christian Wende- 
bourg, Herrenmühlweg 3, 8640 Kronbach. 

2 ESS AMT 4, VB 1600,— DM, NP 2600, — DM. 
H. Rothert, Bremen, Tel. 04 21/3 22 34 73, 
8—-16h. 


Notverkauf Klipsch La Scala, neuw., VB 
3000, — DM, Crown JC-150 u. D-150, zus. VB 
1000, — DM, Technics Tuner ST-8080, neuw., 
400,— DM. Wolfgang Kusch, Freisinger 
Landstr. 16, 8000 München 45, Tel. 
0 89/3 23 22 88. 


Verkaufe wegen Studium Marantz M 300 DC 
Endstufe, Kaufdatum 9.Juni 79, NP 
2148,— DM, VB 1800,— DM. Robert Theile, 
Prinzenstr. 1, 3583 Wabern-Harle. 

BRAUN CE 1020, LV 720, CES 1020, CSQ 1020, 
Regie 510, CSV 510, PS 500, TG 1000, verkauft 
aus seiner Sammlung: Hans Kurt Müller, Tel. 
0 26 51/53 69. 


Tonbandgerät Sony TC 766/2 (NP 2300, — DM) 
VB 1550,— DM, H. Oebels, Türnicher Str. 15, 
5030 Hürth-Berrenra, Tel. 0 22 33/3 11 28. 


Telefunken: Receiver opus hifi 7050, schwarz, 
2 x 50 sin. NP 1300, — DM, 2 BoxenTL 800, 60 
sin., weiß. NP 1500,— DM, dyn. Kopfhörer TH 
600, NP 150,— DM, zus. 1900,— DM evtl. ein- 
zeln abzugeben. Tel. 0 26 61/14 97. 

Verk. Yamaha CR 2020, 1850,— DM, Bose 
901/IIl, 1900,— DM, Aiwa AD 6350, 400,— DM, 
Dual 604, 350,— DM, Uher Royal d. L., 
800, — DM. Tel. 0 63 24/18 24. 


Revox A 77, modifiziert (u.a. Bandbewegungs- 
sensor), 1 Jahr alt, Topzustand. Tel. HB 
04 21/63 26 80. 


HiFi-Fachhändler 
AUGSBURG 


Mit 4 Hi-Fi-Stereo-Studios: 
in Schwaben führend 
für Schwaben preiswert 
von Schwaben geschätzt 


HI-FI 5 STEREO 


89 Augsburg, Prinzregentenstr. 7, Tel.0821/35041 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


BÖBLINGEN 


Fachgerechte Beratung, Stereoanlagen nach Maß 
Anerkannter High-Fidelity-Fachhändler B8 dhfi 


Böblingen, Maurener-Weg 71, Telefon 272696 


BONN 


oTUDIO 


HIFI +VIDEO 


VORFÜHRUNG DER BACKES + MÜLLER MONITOR 6. 


Müller für Sie da sein. 


Sonntag, 28. Oktober 1979, 14.00 bis 
16.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr. 
BONN Schloßparkhotel, Venusbergweg 27. 


Für’s Fachsimpeln werden die Herren Backes u. 


Wohnraumstudio J. Krings Bonn, Tel. 36 46 95 


Audio Markt 


JVC JA-S 55 Verstärker, VB 650,— DM, Dual- 


Boxen CL 380, schw., VB 500,— DM. Tel. 
0 22 32/4 57 11 Mo. bis Fr. 7— 15h. 


Pioneer F 28, A27,2 x 180 sin., Revox B 77 


m. Dolby, Kenwood KD 750, Teak A 800, Infi- 
nity Quantum 3, DBX 128, ASC 6002. Tel. 
02 34/58 04 26. 

Onkyo TX 1500, 1 Jahr alt, 500,— DM, Acron 
300 C, '/2 Jahr alt, 500,— DM, Thorens TD 165, 
250,— DM. Tel. 0 61 93/8 58 50. 

Tonband Tandberg 3400 X, Maxell-Bänder, 2 
TM 6 Mikrophone, VB 850,— DM, Thorens TP 
145 MK Il, VB 350,— DM, Koss Kopfhörer Pro 
4 AA, VB 110,— DM, AKG X 7 E, neu, 
100,— DM. Tel. 0 6131/8 23 03. 

Pioneer CT-F 1000 Cassettendeck, neuwertig, 
1100,— DM, Marantz 4300 Quadroreceiver, 
VS. Tel. 0 97 51/3 69. 

Tonband Tandberg 10 X, 2-Spur, neuw., 
1750,— DM. Tel. 07 11/37 80 86. 
Transcribber Glasplattenspieler (neu) m. Or- 
tofon-System, NP 1500,— DM für VB 850, — 
DM. Tel. 0 63 48/77 26. 

Stax SRXMK3 + SRD 7, 450,— DM, Shure VI 
5 N, 150,— DM, zus. f. 550,— DM. Tel. 
02 21/5 2878, 19— 21h. 


CHARTWELL 
ELECTRO-ACOUSIICS 
LIMITED 


Problemlöser 


Aufstellprobleme vergessen mit den 
BBC-Monitoren LS 3-5A. 

Ideal in der Kombination mit Sub- 
Woofer von Audio Pro. 

Die Monitore sind nicht viel höher als 
ein Taschenbuch, aber ihre Wieder- 
gabe befriedigt selbst höchste An- 
sprüche (siehe Audio 1/78) 

Der Sub-Woofer gibt auch noch Fre- 
quenzen wieder, bei denen alle her- 
kömmlichen Lautsprecherboxen ver- 
sagen. 


Hören Sie sich’s an! 


Maurener Weg 71, 
7030 Böblingen 
Tel. 272696 


STUDIO 


HIFI +VIDEO 


Harman Kardon VVST. Cit. 17, m. Equalizer 
Gesamtlaufzeit 100 Std., 13 Mon. Gar., VB 
1900,— DM. M. Scholti, Brückelweg 12, 6718 
Grünstadt 3. 


Revox B 77, 2-Spur, Fernbedienung, 2 Bänder 


621, Haube, 13 Mon. Garantie, geg. Gebot 
abzugeben. Tel. 07 21/69 83 67 ab 18h. 


Backes+ Müller BM 6 


für Kenner und wirkliche Musikliebhaber gewiß 
einer der allerbesten Lautsprecher der Welt. 


Dabei aber weder schrankgroß noch unerschwinglich. 
Bei uns vorführbereit und kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Baschlebe, 4920 Lemgo 
Mittelstr. 63, Tel. (05261) 4385 


Technics SU 8080 und Thorens TD 110 mit AT 
20 SLA u. 9OW-OSO-Boxen. Telefon 
0 23 32/8 23 33. 


Braun-Verstärker CSV 510 gegen Gebot. Tel. 
02 21/44 72 16. 


Teac A 3300 S/2 T m. Zubehör + Bänder, 
neuw., Marantz 1120 (Made in USA) VS. Tel. 
0 71 95/6 15 77. 

Achtung! Hitachi HMA/HCA 7500, neu, gegen 
Gebot. Tel. 0 60 74/2 36 41. 


Infinity 1001 A, 2 J., 
0 60 74/2 48 11. 


Gelegenheit! Umständen. zu verk., SCM-Vor- 
verstärker-Equalizer PE 2217, Klanglich state 
of the Art! Neuw., 6 Mon. Gar., 1398,— DM, 
Spitzenendst. Quad 405, neuw.,6Mon.n.Gar., 
798,— DM, Zus. 2100,— DM. Tel. 
0 91 31/60 29 27. 


Quad 303 Endstufe, VB 500,— DM, Sonus 
Bluecal., Entre-1, MC-System. Tel. 
06 11/54 51 65. 


Kenwood Quadro Receiver KR 9940, 4 x 65 W 
sin, CD-4, SQ, QS, RM, neuw., (NP 
4100,— DM) VB für nur 1900, — DMv.Priv. Tel. 
04 31/58 10 89. 


Gelegenheit! Restek-Vorverstärker V 2, Ana- 
log 515, beide Geräte absolut neuwertig. Tel. 
0 71 44/357 62 Sa. + So. 


Verk. 2 selbstgebaute Sentry-lIll-Boxen von 
Electro Voice, 5 Jahre Garantie, für 
3400, — DM. Tel. 0 62 22/6 37 71 ab 17 h. 


Spitzen-Tonb. Sony TC 755 A, NP 1700,— DM, 
1 J. m. V. Bändern, 1000,— DM. Tel. 
09 11/75 10 47. 


1 Yamaha CA 2010. (DC-, Class A-Verst.,2 x 
220 sin., NP 2000,— DM) 1 ADCSS2 Equalizer 
(NP 848,— DM) 1'/2 Jahre alt, noch Garantie, 
für zus. 1650,— DM zu verk. Tel. 
0 98 25/3 06. 


Gebr.-Geräte vermittelt Privat, z.B. Akai 630 
DB, Revox A 77 D. Tel. 02 03/34 01 20. 


Verkaufe 2 Monitor-Boxen JBLD 130, RCF TW 
101, mit Horn H 4823, EV T 35. Tel. 
05 61/88 28 23. 


Yamaha C 1, 3800,— DM, Sansui BA 3000, 
1900,— DM, 2 Klipsch-Oberteile + Weiche, 
2000,— DM, 2 Stöcker-Weichen, 600,— DM, 
Satin M 18E, 300,— DM, Technics-Rack, 
150,— DM. Tel. 040/6 35 3939 Mo.—Fr. v. 
9—-15h, W. Oelkers, Herderstr. 13 |, 
2000 Hamburg 76. 


1100,— DM. Tel. 


Linn-Sondeck m. Hadcock u. Denon 103 D, 
sowie Dayton-Wright SPA, wenig gebraucht, 
günstig. Tel. 00411/9202312 oder 
65 51 52. 


Akai GX 265 D,9 Mon. alt, originalverpackt, VB 
700,— DM. Tel. 0 23 30/50 56 abends. 


Revox A 700, '/4-Spur. Tel. 0 25 25/35 89. 


Transcriptor-„Aquarius“-Plattenspieler, inkl. 
Vestigal-Tonaam m. AT 20 Sla. Tel. 


0 25 25/35 89. 


Revox A 77 MK IV, m. Fernbedienung, Haube, 
f. Spitzenbetrieb + NAB-Adapter (2-Spur) f. 
1100,— DM, sowie Tuner A78 MK III f. 
750,— DM. Goldapp, Tel. 04 21/31 39 15 od. 
32 14.79. 


Yamaha CA 1010, CT 1010, NS 670, Technics 
SL 1710, f. VB 3200,— DM. Tel. 
0 50 31/1 65 75. 


Braun 60er Jahre PCS 51, 500,— DM, TG 60, 
1000,— DM, CE 16, 400,— DM, CSV 60, 
1000,— DM, 2 x LE 1, je 400,— DM. 
S. Schneider, Tel. 0 40/81 46 46. 
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Verk. 2 Monitor-Boxen mit JBLD 130, RCF TW 
101, Horn H 4823, EV T 35, VB 4200, — DM. Tel. 
05 61/88 28 23. 


Achtung! HiFi-Raritäten. Eine der besten Stu- 
dio-Monitorboxen unserer Zeit. Infinity Moni- 
tor 1 A, Paar NP 4200,— DM, für 2500,— DM, 
Selbstabholer 2400, — DM, Magnepan MG IIEE, 
Stück 1200,— DM, für Selbstabh. 1150,— DM, 
1 Accuphase-Vollverst., techn. u. opt. ein- 
wandfrei, NP 2800,— DM, f. 1580,— DM, 1 
Telef.-Plattensp. S 600 m. ATSLA u. Shure VXV 
II, 400,— DM. Tel. Wetzlar 92/244 oder 
0 61 86/73 89 nach 17h. 


Verkaufe meine Schallplattensammlung 
(400 Stück). Alles Klassiker, z.B. von Adol- 
phe Adam bis Wagner usw. Gute Preß- und 


Aufnahmequalität. Fast alle fabrikneu und 
originalverpackt. Gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. Chiffre as 10/0131. 


Receiver Wega 3121, NP 2000,— DM, 
850,— DM, 2 Canton LE 600, NP 1200,— DM, 
600,— DM. Tel. 07 61/7 71 31. 


Verst. Revox A 740, 1750,— DM, Vorverstär- 
ker Sony TAE 8450, 1750,— DM, Spitzen- 
cass.rec. Teac 860 DBX, 2800,— DM, Plat- 
tensp. Revox B 790, 750,— DM. Chiffre as 
10/0132. 


Kenwood L-07, kpl. (Vorverst. + 2 Mono- 
blöcke) VB 3500, — DM, 1 Paar EV Interface D 
(erhebl. verbesserter Nachbau) VB 
in DM. Tel. 052 22/7622 (Bad Salzuf- 
len). 

Kenwood L07 ClIl, L0O9 MV + E, VB 
5500, — DM, SP 1000 MK II, 2500, — DM, Equa- 
lizer 9090, 2700,— DM, Teac A-7300 RX 2T, VB 
5300,— DM. Tel. 0 61 26/69 73. 

IVC 717L Stereo-Rad.-Rec., 11 W, 1 J. alt, wie 
neu, kaum gebr. (NP 798,— DM) f. 280,— DM, 
umständenh. zu verk. Leo Plum, Postfach 601, 
5308 Rheinbach. 

2 OHM, neuwertig, & 1950,— DM, 2 ESS amt, 
1a, (mit b-Hochtöner), Bestzust., a 1100, — 
DM, JVC 4 DD-5, 350, — DM (neu, mit 30 CD 4- 


Platten), lonenhochtöner (1 Mon.) 
3400,— DM. Tel. 07153/39811 bzw. 
314.085. 


Akai Stereo-Cassettendeck GXC-715 DBL 
und Akai Plattenspieler AP 206 C, beide neue- 
ste Modelle in Orig.-Verpackung, 1650,— DM. 
Tel. 09 11/46 09 76 sonntags ab 12h. 


Sansui AU 717, neuw., 1350,— DM, Harman 


Kardon Receiver 150, m. Gar., Mcintosh 
Endst. MC 250, 1500,— DM. Tel. 062 21/ 
82231. 


Akai-Cass.-Deck GXC 750 D, 6Mon. alt, 
1400, — DM, Denon TU 500, 900,— DM, Graetz 
Receiver Profi, 500,— DM, alle Geräte m. 
Originalverpackung u. teilw. m. Gar. Joachim 
Hörmann, Ornachstr. 11'/2, 8975 Fischen/ 
Allg. 

Verkaufe Marantz Vorverst. 3800, Tuner 150, 
Verstärker 240, 300 W sin an 8 Ohm, Platten- 
spieler 6150 AT 20, SL A Boxen KLH, SCX 3, 
2 x 200 W sin. Tel. 076 02/3 52. 


Revox B 77 Dolby, B 750, B 760, B 790,2 Arcus 
IM 90, Koss Tech/2, Zubehör, absolut neuw. 
(Garantie), zum Festpreis v. 8000,— DM. Nor- 
bert Söhn, Bischof-Dirichs-Straße 32, 
6227 Oestrich-Winkel. 


Revox A 720 u. A 722, zus. 2500,— DM, Super- 
Tuner Marantz 150 m. Oszillg., 1150,— DM, 
Gar. neuw., Preise VS. Tel. 0 64 21/8 16 93. 


Vor- + Endverstärker Sony TAE 5450 TAN 
5550, 1000,— DM, Plattenspieler Sony PS 
6750, 500,— DM. Peter Marx, Brüggener Str. 
26, 5030 Hürth. 


Superpreise: Gelhard Auto-Anlage m. Equa- 
lizer 2 x 60 W, VB 700,— DM, Paar Magnet 
Boxen, 50W, VB 500,— DM, Sony TC-378, 
500,— DM, Dual CS 601 O.S., VB 250,— DM. 
J. Faubel, Dorn 35, 5632 Wermelskirchen. 


Räumungsverkauf verschiedener Vorführge- 
räte bzw. Inzahlungnahmen: Acoustat X, Au- 
diolabor Fein Vorvorverstärker, 750,— DM, 
Audio Research D-100, D 52, SP-4, SP-5, SP-6, 
SP-3 A, Dokorder 1140, 4-Kanal, Symul-sync, 
1495,— DM, Dunlap-Clarke preamp m. MC- 
Eingang, 1395,— DM, Dynaco ST-400, 2 x 
200 W rms, 790,— DM, Empire Laufwerk m. 
Shure V-15/lV, 750,— DM, GAS Ampzilla, 
1150,— DM, Grace G-860, 390,— DM, Grado 
Signature 3, 1470,— DM, Hadock GH-228, 
195,— DM, Denon AU 320 N Step-up-Trans- 
former, 195,— DM, Denon AU 320 N Step-up- 
Transformer, 195,— DM, Mark Levinson ML-2, 
Ohm-F-, Onlive DV-505, 529,— DM, Rabco 
SL-8, 350,— DM, Soundcraftsmen RP-2217 
Preamp + Equalizer, 995,— DM, Sequerra 
FM-1, 8850,— DM, Sansui CD-10, 4 Way Elek- 
tronic Cross over, 495,— DM, Sony TTS-4000 
Laufwerk mit Zarge, 695,— DM, Toshiba mini 
Components, Quad FM-2 Röhrentuner, 
265,— DM. Teltronics Sarl 1a, Rue des Bains, 
Luxemburg, Tel. 43 17 77, 47 1996 (Vorwahl 
Luxemburg: 0 03 52). H 
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BERLIN 


ui 
KING MUSIC 
Sie hören noch von TICH EIN KÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 : Am Adenauerplatz 


michas hifi: 
Uhlandstudio 


..mit dem exclusiven 
Boxen-Service! 


15, Uhlanddstr. 153 Tel.:881 6903 


Hifi-Studios 
Hifi = Markt BONN 
Special Hifi-Shop 


BAD GODESBERG 


BONN 
moOH HE 34 4 „DE DE m EEE 
® Bonns 
HiFi- 
’ AN Spezialist I 
Bielinsky I Y Bonner 
EEE I) Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 
akustik 933255 


DÜSSELDORF 
r ar: BÜNDE 
10 3 
4030 n „hl 7 Lil: An BE DRR BEE ER, 2 
\ AUDIO- 
gB RR 39) SORUERER IPERR SE 33 VIDEO- 
SYSTEME 
Das Fachgeschäft für die HiFi-Stereophonie Internationales Hi FI= Angebot 
Kölner Straße 335 Audio-Referenzplatten 
a 44 4980 Bünde 1. Tel.(05223)14371 


KÖLN 
DARMSTADT 


audio 6l 


das preisgünstige hifi-studio für audiorphile 
Zülpicher Straße 58, 5000 Köln 1, Tel. 414666 
Filiale in Marburg : Wehrdaer\Weg 8 - Telefon (06421) 64700 


Bei Mauer Elektronik 
Bismarckstr. 61 
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Audio Markt 


Revox B 790, 900,— DM Plattenspieler,Pio- 


neer CF-F 1000, 1050,— DM, Technics 1750. 
500,— DM, Tel. 0 63 59/45 74. 

Rarität unter den Tonarmen: Grace 7041 in Holz 
(Metallausführung getestet in Audio 4/1979), 
in Deutschland nicht erhältlich, neu, für 
550,— DM zu verkaufen. Tel. 07 11/2 14 23 11, 
abends 07 11/60 64 76. 


Teac A 7300 2 T, 1 Mon. alt, 3300,— DM, Teac 
Mischpult M5, '/2J. alt, 4300,— DM. Tel. 
0 81 31/9 16 03 ab 17h. 


JVC Vollverstärker JA-S 71, 998,— DM, JVC 
Stereo-Tuner JT-V 71, 748,— DM, JVC Halb- 
automat JL-A 40 m. AT 20 Sla, 498,— DM, JVC 
Kassettendeck KD-75, 798,— DM. Tel. 
0 45 34/6 38. 


Achtung! Einmalige Gelegenheit: Bryston 
4 B, 2500,— DM, Acoustat X 4200,— DM. Tel. 
nach 19h, 052 71/75 59. 


HiFi-Schockpreise 
Telefon (0 89) 5 80 26 08 


Verk. zwei JBL Supermitteltöner, Treiber 375 
m. Adapter 2328, Horn 2355, 2311 m. Linse 
2308, kpl. f.3200,— DM, zwei Audax Medomex 
Mittelt., neu, 350,— DM, zwei EV 350 Hocht. 
Revox A 77, 1100,— DM, u. Pioneer Tuner SA 
9100, 800,— DM. Tel. 02 01/57 03 62. 


Verk. Technics Pisp. SL 110 m. Audiocraft AC 


300 C + Denon DL 103 Sod. Ultimo 20 B 
(Powoe), 1350,— DM. Tel. 0 23 77/33 75. 


PS. Technics 1310 m. Shure 15/ll Cass., Sony 
TCK 7 BIl, Tb. Sony TC 765, Receiver NAD 300 
Dolby, Vollgar., Preis VS. Tel. 0 89/7 00 20 09 
nach 19h. 


Sansui Verstärker AU 20 000, 2 x 200 Watt, 
absolut neuwertig f. 1750,— DM zu verkaufen. 
Tel. 0 26 24/32 32. 


Tonbandgerät Braun TG 1020, 4-Spur, inkl. 4 
orig. Braun-Bändern. VB 1000,— DM. Tel. 
nach 18 h 02 01/27 07 01. 


Micro DD 35 mit Tonarm MA 505, Direct-Drive, 
Hallgenerator-Endabschaltung (o. Mechanik), 
neuwertig, VB 800,— DM (NP 1250,— DM), a. 
Wunsch m. MC-System AEC-C91, 250,— DM. 
Tel. 0.47 21/3 48 51. 


Uher CR 240, inkl. Netzteil und Ledertasche, 
ca. 15 Spielstd., kaum gebr., Preis 750,— DM, 
Philips N 2511 Cass.-Deck, 200,— DM. Tel. 
0 89/8 41 70 23 ab 19.30 h. 


Sony Tuner 5130, Studioverst. 1130, Canton 
LE 900, VB 2700,— DM. Tel. 0 52 61/7 15 60 
nach 19h. 


Verk. Bose 1801 m. LED u. VU, 2600,— DM, 
Bose 4401 Vorverst., 1300,— DM. Tel. 
0 81 22/1 36 50. 


ESS AMT MNT, Tel. 
64 84 74. 


Mcelntosh MC 2125, Endstufe 2 x 100W an 
8 Ohm, unbenutzt, Deutschlandgarantie b. 
1981, f. 2800,— DM zu verkaufen. Tel. 
02 11/57 02 98 nach 19h. 


Bose 1801 Endv., VB 2750,— DM, u. 901 Ill 
Lautspr., je 2000,— DM, m. Gar., v. Privat 
abzugeb. H. Opitz, Tel. 09 29/4 13 58. 


Sony-TA-1140 Verstärker, 2 x 60 W/8 Ohm, 
NP 1200,— DM, VB 600,— DM. Jockisch, Tel. 
0 62 44/77 50. 


Tonbandgerät Sony TC 788-4, NP 3400,— DM, 
f. VB 1700,— DM. Tel. 0 89/70 95 73 07. 
Shure V 15 IV, originalverpackt, neu, 
180,— DM, Shure V 15 Ill, originalverpackt, 
neu, 140,— DM. Tel. 0 89/87 69 61. 


Achtung Braun-Liebhaber! TG 1000, 2 Spur, 
wenige Stunden betrieben, neuwertig, 
1000,— DM, Tel. 02 11/74 22 05. 


Verkaufe günstig: 1 Tonarm Micro MA 505, 1 
Tonzelle Ortofon SL 20 Q m. Paroc-Diamant, 1 
Übertrager Ortofon STM-72. Teddy Müller, 
Neufeldstr. 139, CH-3012 Bern. 


05 11/58 51 38 od. 
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Achtung für Kenner! MC 275 Röhrenendver- 
stärker, Bestzust., VB 6000,— DM, Accu- 
phase E 303, 2'/2 Jahre Vollgarantie, VB 
2500, — DM, Sansui AU 919, originalverpackt, 


VB 1600,— DM. Tel. 0 30/6 93 10 84. H 
Braun Verstärker CSV 60/1, sehr wenig be- 
nutzt, gegen Gebot, Tel. tags 


(0 30/3 61 57 18. 


Dual CS 721 m. Canton Discostat u. original 
Ersatznadel, 1 Jahr alt, f. 550,— DM zu ver- 
kaufen. Tel. 02 31/37 42 09 ab 18 h. 


Verk. Exclusivserie von Pioneer Vor- u. End- 
stufe C 3 M3, 2 x 150W, an 8 Ohm für 
5000,— DM. Tel. 061 92/2 37 44. 


Tuner Sony ST 5950 SD + Kenwood KT 9900, 
je VB 700,— DM. Andere Geräte a. Anfr., Tel. 
0 43 66/4 19, So 12— 16h. 


Verk. MC Vorvorverstärker Sony HA 55 u. XL 
55 u. Tonarm Fidelity Research FR-24 MK 2, 
700,— DM, Braun TG 1000, 900,— DM, Sony 
STC 7000 (Tuner Vorverstärker) 900,— DM, 
Sony TC 366, 350,— DM. Tel. 02 21/78 26 28. 


Revox A 720 + A 722, neu, 2500,— DM. Tel. 
0 40/38 72 71. 


Wahfedale Boxen Type Douedale, 30 cm &, 
Bass Eich-Rustikal (47-44-66), passend dazu 
in Rustikal-Eiche HiFi-Turm in expuisiter Son- 
deranfertigung. Tel. 0 28 58/66 44. 


SUPERANGEBOTI!!! 
Verkaufe professionelle KIDFUE-Endstufe 
PA 700 in traditioneller Spitzenqualität und 
höchster Betriebssicherheit! Neugerät bil- 
ligst für 1400,— DM abzugeben. J. Horst- 
mann, Nordhang 4, 3307 Schöppenstedt. 


Tonbandgerät Tandberg TD 20 A, 2 Spur 19/38 
Geschw., nagelneu, originalverpackt, m. voller 
Garantie, f. 2000,— DM. Tel. 04 21/87 30 85. 


HiFi für den Astheten! Bang + Olufsen 2400 
Receiver 2 x 30 W sin. m. Ultraschallfernbe- 
dienung (Plattenspieler 4004 darüber abrufbe- 
reit), '/2 Jahr alt, 1a Zust., FP 1000,— DM. Tel. 
0 60 74/77 15. 


HK CIT 17/19, TEAK A 6100, Accuphase C 200, 
Otto Braun LK 4, McIntosh C 27, Nakamichi 
1000-11, alle Geräte geg. Gebot. Tel. 
0 89/58 88 60. 


Antiquität für Liebhaber: Saba 446 WLK, Bj. 
1937, funktionstüchtig, geg. Höchstgebot ab- 
zugeben. Chiffre as 10/0122. 


Fast geschenkt zum ca. '/2 Verkaufspreis: 


Pioneer Mischpult MA 62 A, Pioneer SPEC 1 
und 2, Phase Linear 400, Bose 901 IV, Klein u. 
H. ES 707, Marantz-Boxen, alle Geräte vor ein 
paar Tagen gekauft u. ca. 5 Std. benutzt. 
Ferner: Revox A 76, Garrard 401 mit SME 3012 
(lang), Sony 2250 mit SME 3012, fabrikneu: 
Sony 2250 mit Sonyarm. Franz J. Rathert, 
Vom-Stein-Str. 6, 4618 Kamen-Methler, Tel. 
0 23 07/3 00 18. 


Teac A 7300 Halbspur, 6 Mon. alt, völlig 
neuwertig, für 3000,— DM zu verkaufen. Dirk 
Schmalenbach, Bahnhofstr. 22, 5880 Lüden- 
scheid. Tel. 0 23 51/2 16 25. 


Tonbandm. d. abs. Spitzenklasse Ferrograph 
75 Super Seven 9,5 1938 integr. Kontrollverst. 
4 Dolby B Einh. MPX Filter auf Maxell eingem., 
NP 4300,— DM für VB 3000,— DM, 1 Sony 
Endstufe 3140 F, 500,— DM. Tel. 
0 56 82/27 43. 

Revox B 760 Tuner, Revox B 77/4 mit Haube 
und spez. Fernbed., Vorverstärker Hafler 101 
mit Mc-Eingang und separatem Netzteil, Ya- 
maha B-2, älterer Paak. Tel. 0 52 01/27 48 
(Wagner). 


Tandberg 10 XD Zweispur m. Zubehör, VB 
1200,— DM. Tel. 02221/235187 od. 
2149 33. 

HiFi-Spitzen-Chassis: Isophon 2mal PSL 
320/200, Dynaudio 2 mal D28, 2 mal D 54, neu 
u. originalverpackt, kpl. 700,— DM. Tel. 
0 52 22/38 72. 

Sony Spitzensyst. XL-55, 250,— DM, original- 
verp., + Digital Multim. Soar, 180,— DM. Tel. 
02 34/28 70 07. 


Endlos-Kassetten-Karussell f. 10 Kass., Typ 
Wurlitzer und verschiedene 8-Spur Kassetten 
und Abspielgeräte zu verkaufen. Manfred 
Holm, Landsberger Str. 511, 8000 München 
60. Tel.: 0 89/88 66 26. H 


Testcassette-Präzisionsausführung, Prüfung 
Frequenzgang 20 Hz — 20 kHz, Pegelton OdB, 
Kanaltrennung links/rechts, Instrum.-Prü- 
fung, Einstellhinw., 35,— DM, Nachn., Ver- 
sand. Noack-Elektronik, Leostr. 16, 4100 Duis- 
burg-Walsum 18. H 


Nakamichi 610, Vor.- u. Mischverstärker, 18 
Eing., abs. Spitzenklasse, neu, günstig, Ken- 
wood KC 1030, 3 Kopf Cass.-Deck, 850,— DM, 
Nakamichi 600 Spitzendeck 20 Hz—20 kHz, 
neu, Fernbed. RM 10 f. Nak. 700 u. 1000, nur 
100,— DM. Tel. ab 19 h 0 21 34/9 05 32. H 


Sansui TU 9900, BA + CA 2000, kpl. 


3950,— DM, 
Backes & Müller Monitor 5 2900,— DM, 
LEAK-Monitore 2075, komplett 1890,— DM, 
Dahlquist DQ 10 mit Ständer 2990,— DM, 
Technics SB 6000, komplett 1390,— DM, 
Technics RS 1500 2390,— DM, 


Elektro-Voive, Sentry Ill Nachbau, komplett 
3900,— DM, 
SAE 3000 + SAE 2200, komplett 
2290,— DM, 
Melntosh C 26 1290,— DM, 
HiFi Audio— Monitor — Studio, 4800 un 
Tel. 05 21/17 77 75 


ACR Klipsch-Eckhorn, 
02 31/10 05 09. 


Vorverstärker Sony TA-E + B, neuwertig, 
900,— DM. Tel. 02 21/23 15 79. 


Für Thorens TD 125: Tonarm Formula 4 + MK 
111 E auf Montageplatte, Dynaco PAS3X Mod. 
SE 10 Equalizer. Tel. 0 30/7 53 12 27. 


Spendor BC Ill, 3500, — DM (statt 4400,— DM) 
Tel. 051 01/1 32 50. 


HiFi-Studio-Vorführgeräte: (High-End-Gerä- 
te) Accuphase C 200/I1, 1900,— DM, dbx 128, 
1250,— DM, dbx 124, 1100,— DM, dbx 3 BX, 
1500,— DM, dbx 1 BX, 650,— DM, Electro- 
Voice Interface C, Paar 2100,— DM, Hitachi 
HMA 8300 + HCA 8300, 2200,— DM, Fisher 
OR 5150, 1150,— DM, Denon TU 850 + PMA 
850, 2400,— DM, Denon PMA 400, 850,— DM, 
Melntosh MC 2300, 6000,— DM, C 28, 
1800, — DM, MC 2105, 2000, — DM, Sansui AU 
11000 A, 1498,— DM, Michaelson + Austin 
TVA 1 (200 Watt) 1998,— DM, Thorens TD 126 
+ Infinity black window + ADC XLM, 
998,— DM, Magneplanar Tympani 1 D, 
4500,— DM, Altec Model Lansing 19, Paar 
4000,— DM, Sansui G 33000, 3900,— DM, 
Pioneer A-27, 2500,— DM, Toshiba-AUREX 
PC.X6AD, 1250,— DM, C 4000 + SZ 1000, 
650,— DM, Teac A 3440, 2650,— DM, 
Soundcraftsmen MA 5002, 1600,— DM, PE 
2217-R, 1250,— DM, Phase Linear 4000 Il, 
1500,— DM, 3000 Il, 1400,— DM, 400, 
1250,— DM, 6000 Il, 1500,— DM. Achtung 
alles Einzelstücke! Verkaufe nur im Studio, 
kein Versand! Kammerzelt-HiFi, Schwetzinger 
Straße 64, 6832 Hockenheim, Tel. 
0 62 05/59 64. H 


Akt. Rundfunkmon. (WDR, BBC) Spendor BC I 
A, 2700,— DM, Vorverst. Nakamichi 410, 
650,— DM. Tel. 05 71/2 61 16. 


Revox B 760 und Yamaha CA-2010, beide 1 
Jahr alt, Preis VS. Tel. 051 93/67 02 ab 18h 
außer Di + Do. 


neu. Taiafen 
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BREMEN 
high fidelity 
hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/49 4944 
DUISBURG 


AUDO TOTL 


Uhr Partner für die Konzeption ganzheitlicher IT-Lösungen 


AUDIO FORUM - Koloniestr.203 - 41 Duisburg - Telex 855259 AudioD - Tel. 0203-37 2728 


KÖLN 


TESTGERÄTE - AUSSTELLUNGSGERÄTE - RESTPOSTEN - IM KUNDENAUFTRAG 
alle Geräte in einwandfreiem Zustand mit Verpackung und 3 Jahren Garantie 


PIONEER CT-F 8080 Cassettenrecorder 699,- / DENON GT 700 Plattenspieler mit 
Magnetsystem 289,- / NIKKO STA 8085 Receiver UKW 0,65 uV, 2 x 75 Watt Sinus 
nur 699,- / AMCRON D 60 Endstufe 999,- / HITACHI FT 270 Tuner 1,3 uV 318,- 
KENWOOD KR 4070 Receiver UKW/MW 2x64 W.Sin.558,- / ROTEL RD 30 F Cassetten - 
recorder 552,- / AIWA AP 2200 Plattenspieler (DIREKTDRIVE) mit Magnetsystem 


AT VM 3X nur 399,- / TRANSONIC LIFE S 303 3-Wege-Box 60/90 Watt jetzt 258,- 
AUDIO TECHNICA Magnetsystem AT 12 XE 44,-. Zwischenverkauf vorbehalten !!! 


hifistudioander 


5 Köln | + Ladenstadt + Telefon 211818 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Ihr Partner 
in Sachen 
HiFi =. u. 8 


... wenn Sie 
wirklich 
hochwertige 
Musikwiedergabe 
schätzen 


Be i Fi er Studio rn * N en 
Stelmaszyk ER, 


AUSFAHRT | 
LUDWIGSBURG| 
NOR 


/ 
STUTTGART, EN 


Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (07141) 60042 
(2 Minuten von der Autobahnausfahrt) Mm 
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DUISBURG 
DIE Hi-Fi ECKE 


Das kleine Spezial-Studio 
HARRY REEB 
Realschulstr. 102, Tel. (02 03) 2 65 59 
41 Duisburg 1 
Ein exklusives Angebot internationaler Hi-Fi-Stereo- 


Geräte seriöser Hersteller — fachmännisch 
vorgeführt — erwartet Sie 


DÜSSELDORF 


(a) Elechro- 
a ion Vers | 


STAX parkLguısr 


wavanalstine THIEL 
>E AUDIONICS 
Z&s conrad-johnson 


DCM Time Window 
PHONOGEN TRANSROTOR 


KOSS SHErRwooD EL 


Ferrograph 
Ohm @YAMAHA Eee 


ES DTM 
Fr) fidelity-research QUAD 


Beveridge ®] HE ACOUSTAT 
Phase Linear AMGE ENGINEERNG 
TEAC NiNity IMauoıo 


ecuphase DIR 
P 
dx 


..und viele andere gute Namen 
geben bei Brandenburger den Ton an. 


4000 Düsseldorf : Steinstraße 27 : Telefon: 0211/3207 05 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meeri2 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 
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Magneplanar Tympani 1 D, Bryston 4 B, EMT 
139 ST, Transrotor (Modifiziert)! EMT 929, 
EMT TSD 15, auch einzeln. Tel. 
07 31/4 45 83. 


Sansui QS 500, f. 600,— DM zu verkaufen. Tel. 
0 81 31/30 33. 

Quad-Endstufe 303 + Vorverstärker 33, neu, 
540,— DM/500,— DM, Kassettendeck Ken- 
wood KX 630, 1 M. alt, 630,— DM, 2mal Elec- 
tro-Voice Lautspr. Bestück. je SP 12 C, T35, X 
36! Neu, & 630,— DM, alles m. Garantie. Tel. 
0 52 25/37 62. 


JVC Equalizer-Vorverstärker JP-S7, 1 Jahr alt, 
1500, — DM, Sansui Tuner 999 TU, 600,— DM. 
Tel. 06 81/70 22 03 ab 18h. 


Thorens TD 126 MK Ill, 780,— DM (30% unter 
NP) neu, originalverpackt. Telefon 
06 11/70 55 28. 


Spendor BC 1 MK Il Studiomonitoren, 4 Mon., 
1200, — DM. Tel. 02 09/35 88 44 ab 20h. 


Thorens TD 115, orig. Stanton + Nasaoka OS 
300, 3 Wo. 590,— DM. Beck, Tel. 
0 91 61/35 37 ab 18 h. 


Satin M 18 BX, '/2 J., 420,— DM. Tel. 
09 91/46 89. 


Yamaha NS-655, Spitzenboxen, 4 Mte. alt, um 
ca. 800,— DM, (NP 1200,— DM) zu verk. Tel. 
08 21/40 12 77. 


EMT XSD 15, AEC DECCA, AT MK 111 E. Tel. 
02 11/7 97 36 03 oder 31 48 38 abds. 


ESS-Tempest LS 4, in Eichefurnier, 160 W 
belastbar, McIntosh MC 2505, Melntosh C 28 
und Melntosh MX 113, Tonarm Fidelity-Re- 
search FR-24 MK 2, günstig abzugeben. Tel. 
0 21 02/3 51 56 bis 23h. 


Lautsprecher und Zubehör 


z.B. Jordan W. Module 95,20 DM 
Kef 139 127,91 DM 
Lowther PM 6 282,50 DM 


Gratiskatalog anfordern! 
Bei Rotary-Sound Haumühle 


5190 Stolberg, Tel. 02402/24838. H 


1 Intinty ORS 4,5 Standard, AccuphaseM 60, C 
240 Accuphase, T 103 Accuphase, 1 TEAC A 
7300 RX (100 dB), Preise sind VS. Walter Burk- 
hardt, Auf Röth 20, 6758 Lauterecken. 


Verk. Bose 901 Ill, neu, für 2000,— DM. Tel. 
0 72 31/1 75 59. 


Luxmann-L 85 V-Vollverstärker, 2 x 130 Sin., 
NP 1860, — DM, f. 1400,— DM, Lux Tuner T 88, 
NP 1150,— DM, f. 880,— DM, beide neu mit 3 
Jahren Garantie. Tel. 0 61 72/4 60 78. H 


Die überlegene Klipschhornalternative, 1 Paar 
Exodus-Kugelwellenexponentialhornlaut- 
sprecher günstig zu verkaufen. Telefon 
0 21 20/58 76. 


Mark Levinson JC 2, VB 2300,— DM, Thorens 
TD 126 MK Ill, EMT-Arm und System, VB 
1500,— DM, Fidelix LN 2, VB 250,— DM, 
Pioneer Class AM 22, VB 1500, — DM, Klipsch- 
horn original, Stöckerweiche, D-Ausführung, 
Mittelhornhochteil seitlich und oben verklei- 
det, VB 4200,— DM Paar. Die hohe Qualität 
dieser Geräte ist bekannt, sowohl für sich 
genommen als auch in ihrem Zusammenwir- 
ken. Die Komponenten sind neuwertig. Tel. 
0 89/3 08 38 14. 


D \ K 6 
Rute ui  ngey, 


bringen, verursacht durch Staub, vertrock- 
N nete Naßreiniger-Rückstände, Finger- 
abdrücke, antistatische Flüssigkei- 
Gut- \ ten etc. — Hier helfen jetzt Mark 
N 2und3Schallplatten-Reini- 
schein N gungsmaschinen. Pro- 
N spekt anfordern! 
N TONACORD- 
TONTECHNIK 
SS 233 Eckern- 
förde 
Postfach 1444 
(04351) 5171 
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Aurex C 400/SZ 1000 Konsensatortonabneh- 
mer, abs. Spitze (1000,— DM) 650,— DM, 
Micro Solid 5 Riementriebler (1000,— DM) 
475,— DM. Tel. 0 22 03/3 45 04. 


Warum klingen so viele Anlagen so gut? Weil 
so viele so niedrige Ansprüche stellen. 
Ihre AUDIO REFERENCE SOCIETY. H 


Revox Plattenspieler B 790 m. Spitzensystem 
Ortofon M 20 E Super, 13 Mon., Top-Zust., 
Gar. bis 12/79, NP 1298,— DM f. 950,— DM 
abzugeben. Tel. 0 53 41/5 86 45. 


LAUTSPRECHER 


SPITZENCHASSIS FÜR 
HIFI- UND DISCOBOXEN 


ELECTRO- 
VOICE 


JBL 


CELESTION 


und andere 
ALLES FÜR DEN SELBSTBAU 


Katalog A gegen DM 2,- in Briefmarken erhältlich 


LAUTSPRECHER-SPEZIAL-VERSAND 
2000 Hamburg - Postfach 76 57 77 
Telefon (040) 29 1749 


McelIntosh-Vorverstärker C 27, VB 2300,— DM, 
Accuphase-Endstufe P250,2 x 120 W sinus 8 
Ohm, VB 1600,— DM, Teak-Tonband '/4 Spur 
A-3300 SX, VB 1250,— DM, Kenwood-Platten- 
spieler KD 500 Direkt-Drive m. Steinplatte, 
Tonarm Micro-Seiki MA 505 u. SME MK 3, 
System Ultimo 20 B u. Grado 1, VB zus. 
1200, — DM, von Privat, absolut neuwertig, m. 
Garantie, zu verkaufen. Tel. ab 19h 
0 25 97/10 76. 

Altec-Voice of Theatre, 2 Monitore mit original 
JBL-Gehäusen. Explosiver Sound und hoher 
Wirkungsgrad! Statt 4700,— DM für 
2700, — DM. Tel. 0 40/6 53 73 49. 


Onkyo Amp. A-5000, 3 Mon. alt, 1a Zust., 


Garantie, 25% unt. NP. Tel. MS 
02 51/32 42 12. 
Klipschhorn-Originalnachbau, Tel. 0201/ 


28 58 98. 


Braun Röhrenverst. CSV 60, Braun Platten- 
spieler PCS 5, sehr gepflegt, an Liebhaber 
abzugeben. Angebote an Tel. 0 64 23/13 02 
nach 18h. 


Wegen Aufstieg zum LSH Omega Verkauf von 
LSH Servoc., DDX 1000, Tonarm AC 400 C, 
Röhre Quad Il, DB System 1 + 2, Restek 
Optima, Harman. Kardon Resv., 330 C, Dual 
120 u. 1229. Tel. 0 22 41/31 31 84. 


Sentry Illm. Prof.-19"-Equalizer, neu, umstän- 
dehalber, kpl. 5000,— DM, Technics SL 151/Il 
m. Micro MA 707 u. Ortofon MC 30, 4 Wochen 
alt, 1800,— DM, NP 2500,— DM. Tel. (02 01) 
79 54 93. 


Teac 7300, 2 Sp., 2000,— DM, Uher Royal de 
Lux, 500,— DM, Uher 4200 Report, 500,— DM, 
Harman Citatio 11 + 12, 1000,— DM, 4 Kanal- 
Beo-6000 Plattenspieler, 1800, — DM, Tausche 
Revox 700 u. Color Video Rec. Tel. (0 89) 
34 15 51. 


Uher 4200-Rep., 500,— DM, Sony TB-377, 
250,— DM, Rec. Marantz 2245, 600,— DM, 
Video-Rec. Grundig 4000, 1300,— DM. Tau- 
sche: Nordmende-Filmabtaster CCS, bzw. 
kaufe. Tel. 0 89/34 15 51. 

Pioneer-Receiver SX 1250, 2 x 258 W sin., 


neu, nur 1698, — DM. Telefon 02 41/8 29 60 ab 
20n. 


Technics ST 9030, Harman-Kardon 730, Teac 


SX 3300, Canton LE 900. Tel. 0 67 26/95 15. 


Hitachi-Ref.-Endstufe 7500, legendäre Pion.- 


Tuner TX-1000, Stanton 881 S, DB Systems- 
Pre-Pre, alles wie neu, günstig v. Privat. Tel. 
0 40/6 56 39 61 (Sa., So., od. Werkt. n. 18h). 


1 Kassetten-Deck Toshiba PC-300, gt. erh., VB 
385,— DM, 1 Sony SQ.-Decoder/Amplifier 
200, FP 320, — DM. Tel. 07 21/38 52 25 ab 18h. 


SAE-Turm bestehend aus Tuner 8000, Vorver- 
stärker 2900, Verstärker 2200, Revox B 77, 
Transrotor AC mit Black-Widow-Arm und Bo- 
xen Infinity Q 3, zu verkaufen, '/4 Jahr alt, 
Preis 9000,— DM. Tel. 06 11/88 23 89. 


Seltene Gelegenheiten! 


K + H Tuner FM 2002 2400,— DM, 
2 Dahlquist DQ 10 a 900,— DM, 
1 Subwoofer DQ-1 W 800,— DM, 
1 Weiche DQLP 1 300,— DM, 
Stax Endstufe DA 80 2450,— DM, 
Onkyo Equalizer P 30 950,— DM, 


Alles neuwertig, teils m. Garantie, v. Privat. Tel. 
0 89/84 51 24. 


Verkaufe: 1 Paar Altec-Valencia-846B-Laut- 
sprecher stark mod. m. Hochtonhorn T3S, 
sowie super Frequenzweiche (Stöcker), 
3200,— DM, 1 Transrotor AC, neu, m. Garan- 
tie, 1800,— DM. Tel. 0 23 02/1 33 82, Mo. bis 
Fr. ab 18 h, Sa. u. So. ab 11h. 


Monitor Audio MA 3, Serie 2, Kauf 11/78, origi- 
nalverp., Preis VS. Tel. 0 40/8 50 25 93. 
Revox-Freunde 

Achtung! Neuheit! 

Drahtlose Infrarot Fernsteuerung für alle Re- 
vox Tonbandgeräte (auch für andere Fa- 
brikate) Information anfordern. 


hifi-service Hans-Jürgen Schlager, Jahn- 
straße 10, 7552 Durmersheim, Telefon 
0 72 45/44 48. H 


Thorens TD 126 MK Il, 2 Syst., VB. 8500,— DM, 
Crown Equalizer EQ-2, VB 1900,— DM. Tel. 
0 62 02/41 23. 


Verk. dringend Audire Mod. 700,— DM, 6Mon. 
alt, wie neu. Tel. 0 89/47 80 29. 


Celestion 662 998,— DM, 
Celestion 442 548,— DM, 
Celestion 551 648,— DM, 
Spentor BC 1 698,— DM, 
Spentor BC 2 748,— DM, 
Infinity QE 298,— DM, 
Infinity Q jr. 698,— DM, 
Infinity Q 3 1498,— DM, 
Infinity Ohm L 498,— DM, 
Infinity Ohm F, Mod. 79 1998,— DM, 
Bose 301 218,— DM, 
Bose 601 598,— DM, 
Bose 901 Paar 1798,— DM, 
Elektro-Voice Sentry Ill 2298,— DM. 


Sämtl. Geräte aus Eigenimport. Ausschl. HiFi- 
Versand geg. Vorkasse. Brandenburger HiFi- 
Versand, Steinstr. 27, 4000 Düsseldorf. H 


Revox-Digitaltuner A 720, Endstufe 2 x 60 W 
sin., Dual 704 Direktantrieb V 15 Ill, neuw. Tel. 
0 21 35/6 17 60 ab 19h. 


Verk. Elektrovoice Sentry 3, Garantie, VB 
4500,— DM. Tel. 0 68 06/23 26. 


Revox B 57, 6 Mon. alt, NP 1850,— DM für 
1350,— DM und Diton Celestion 66, NP 
2400,— DM für 1900,— DM, noch 4 Jahre 
Garantie. Tel. 0 74 61/7 64 &. 


Receiver Wega 3130,2 x 40W Mu.2 x 24W 
Si., VB 585, — DM. U. Hormes, Ummerstr. 89, 
4060 Viersen. 


2 Klipsch Europa, 6 Mon., schwarz, VB 1700, — 
DM, Remagen. Tel. 0 26 42/2 14.41. 


Bose 1801 + 4401,2 Mon. alt m. Garantie, VB 
4800, — DM, Pioneer Mixer Ma 62 A, VB 750, — 
DM, Elektro-Voice Sentry 3, Stück 2700, — 
DM, ungeb., Elektro-Voice Sentry IV, Stück 
3600,— DM. Tel. 0 21 03/83 39. 


KEF Calinda, unbenutzt u. originalverpackt, 
Paar 900,— DM, f. Abholer (Landshut). Tel. 
08 71/2 13 98. 


An alle Elektrostaten-Fans! Direktgekoppelte 
Class-A-Röhrenendstufe lieferbar! Und eini- 
ges mehr! Ing. Büro D. Klimo, Schoppen- 
hauerstr. 78, 7410 Reutlingen, Tel. 
0 71 21/20 0363 auch n. 18h. H 
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ESSEN 


topsound 


Das Fachgeschäft 

für internationale 

HiFi-Stereophonie, 
im Herzen 


des Ruhrgebiets. 
43 Essen, Freiheit 1 


Ecke Rellinghauser Str. 
Gegenüber Südausgang Hauptbahnhof 


Ab. 2. 4. 1979 in der Juliusstraße 4 
Z 0201/224932 


FLENSBURG 


© INTER OMEGA 


Studios für HiFi-Stereo und Quadrophonie 
LINN SONDEK-NAIM AUDIO 


Harald Braasch, 239 Flensburg 
HusumerStr. 29, Tel. (0461) 22931 


FRANKFURT 


main radio 


main radio 


main radio 
main radio 


®@ main radio 6 Frankfurt/Main Kaiserstraße 40 
Hauptgeschäft, Tel. *0611/251096 

®@ main radio Filiale Nordweststadt Einkaufszentrum 
Tel. 0611/57 0931 

®@ main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

@ main radio Filiale Main-Taunus-Einkaufszentrum 
Tel. 0611/3194 73 

® main radio CB-Funk+Autoradio Einbaustation 
Parkhaus Bethmannstraße 50, Tel. 0611/20021 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

Parkhaus Börse an der Fressgasse Tel. 20101 

® main radio Autoradio+Einbaustation 

im Main-Taunus-Zentrum, Tel. 0611/310051 

® main radio Schallplatte 6 Frankfurt/Main 
Kaiserstraße 40, Tel. 0611/251096 


FREIBURG 


HiFi-Stereo-Studio 
Bertoldstr. 18/20 
7800 Freiburg, Tel. 31288 


Audio 10/1979 


GAGGENAU 


2 WAGNER $ 
Perfektion in Stereo 
Mittelbadens größte 


HiFi-Stereo-Auswahl 


Am weißen Stein, Tel. (0 72 25) 29 71 
Mo-Fr ab 15 - Sa ab 11 


GÖTTINGEN 
wave electronic 


‘high fidelity at it’s best’ 
»hifi-wohnstudio« 

der hifi-treffpunkt in göttingen 

wir wollen, daß sie mehr hören! 


f. v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str. 1: 34 göttingen : 0551 /5 6549 


HAGEN 


BACKES & Lautsprecher 
BM MULLER höchster Qualität 


Audiolabor = Bang & Olufson s Klein & Hummel 


RADIO FUHRMANN 
RFT-Meisterbetrieb 
anerkannter HiFi Fachhändler dhfi 
Vorhaller Str. 6 - 58 HAGEN-Vorhalle - Tel. (02331) 301412 
Nähe Autobahn-Ausfahrt Ha.-West 
HAMBURG 
AR : BOSE : FISHER - SAE 


ji-Fi Studio Rekebugch 


Ständig HiFi-Gelegenheiten 
(Finanzierung möglich) 
unser besonderer Service: 
Spezial-Lautsprecher-Teststudio. 


2000 Hamburg 11, Hopfenmarkt 33, 
Tel. (0.40) 36 61 17. 


SANKYO : SANSUI - SANYO 


hi fiaz.mundsburg 


Hamburgs großes 
preiswertes HiFi-Studio 


Hi Fi kauft man nicht 
wie einen 
Sack Kartoffeln! 


Die natürliche Wirkung 
einer Hi Fi Anlage entsteht nicht durch 
Massierung von Material sondern 
durch Liebe zum Detail. 
e 


audio design 


Hamburger Str.7 2Hamburg 76 Tel.040 221535 


NSS) 


HiFi Centrum 


AKAI, Canton, CEC, 
CORAL, dbx, Dual, 


Clarion, 
Goldring, 


Harman Kardon, Isophon, JBL,KEF, 
Klipschh KOSS, Leak, Marantz, 


Maxell,National-Technics, Ortofon, 
Peerless, Prefer, OUAD, Revox, 
Rotel, Sankyo, SCOPE, SONY, 
Shure, Superscope, SCM- 
Soundcraftsman, Teac, Thorens, 
Trentin,. Visonik, \Wharfedale 


2 Hamburg-Poppenbüttel 
Alstertal-Einkaufszentrum 
Tel.: 602 22 20 


hifi studio 
am hofweg 


Hofweg 8 
2000 Hamburg 76 
Tel. (0 40) 22 28 13 


hifi MARKT 


Lange Reihe 93 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 24 45 78 


Die Spezialisten für 
hochwertige HiFi- und 
Discotheken-Anlagen 


HANNOVER 


ei 


| " 
krebs am acol 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 
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Audio Markt 


2 Klipsch-Baßteile u. 2 Audax Medomex. Tel. 
02 01/22 64 18. 

Sony PS-X7, Plattensp. m. MA-2002 E, Ton- 
abn. + Unisweep-Besen, 1 Jahr alt, VB 850, — 
DM (neu 1300,— DM) erstkl. Zust. Tel. 
0 89/8 14 21 61 ab 19h. 

Ortofon MC 20 + MCA 76, neu, 390,— DM. Tel. 
02 08/48 58 44. 


„AR-3a“, US-Spitzenboxen, (Kalotten u. 30 
cm-Tieftöner), beide 1200,— DM (2500, — 
DM). Tel. 0 30/2 11 58 33 abends. 


Harman/Kardon Citation 11 + 12, neu, 


1900,— DM, ST 7 + Shure V 15/IV, 800,— DM, 
Phase Linear 2000 Il, neu, 900,— DM, 2 Boxen 
AR 15, 650, — DM. Peter Walther, Hauptstr. 88, 
6719 Eisenberg. 


Verkaufe günstig, Plattensp. JVCQLA2 + S. 
Cass. Sansui SC 1110 + Heco-Boxen 3 
W. Helmut Perschke, Eichelestr. 19, 7342 Au- 
endorf. 


1 Fisher-Timer TR 7000, 7 Mon. alt, VB 125, — 
DM, 1 Jamato Tape-Deck JFD 5000, Dolby, 
1 Jahr alt, VB 100,— DM. Tel. 04 31/7 96 65 
nach 20h. 


2 Transmissionline PR09-TL (Rogers) m. KEF 
B 139, NN, Bestzustand, VB 1800,— DM. Tel. 
0 62 24/87 83. 


Original Klipsch-Eckhörner v. Priv., für VB 
5600,— DM zu verkaufen. Tel. 0 89/64 03 33. 


Infinity Servo-static 1 El.-Staten m. JBL Sub- 
woofer aus L-200 (aktiv), 3800, — DM, Marantz 
7C Röhrenvorstufe, neue Frontpl., 1a Zu- 
stand, 1600,— DM. Tel. 06 11/54 93 88. 


Audio-Technika Mov. Coil MK 112 E (inkl. 
Headshell) EMT XSD 15, wie neu, EMT TSD 15, 
Pre-Pre-Amp Linn Sondek/Naim Nac 20, alles 
günstig, Preise VS. Keßler, Telefon 
07 61/2 47 96. 


Revox B 77,4 Spur, Zubeh. 10 Mon. alt, Muk- 
kelberg, Springstr. 51, 3400 Göttingen, Tel. 
05 51/3 64 59. 


Nagelneue Spitzenanlage: Kenwood L 09 M- 
400 sinus-, L 07 C MK Il, Thorens TD 126 MK 
3m. EMT, Teac 7300 RX, Teac C 1, Tannoy 
Buckingham, günstig abzugeben. Tel. 
02 34/70 11 33. 


Revox A 722, techn. + opt. Bestzust., 600, — 
DM, VB, 1'/2 J. alt, Tel. 0 61 31/5 77 25 99 von 
11.30 h — 13 h oder 0 61 35/22 40 ab 17h. 


Revox A 700 u. G 36, 19/38, Klein + Hummel 
Vorverstärker SSV 19”, Telefunken M 10 ST, 
Mischpult Studiomaster 12/2b para. Filter, 
Preis VS. Tel. 0 23 05/8 22 30 ab 18h. 


Für Kenner und Liebhaber: Röhrentuner 
Melntosh MR 71, m. Holzgehäuse, neu abge- 
glichen, sehr gut erhalten, vorzüglicher Klang 
und Empfangseigenschaften (siehe Audio 
9/79), für 1900,— DM abzugeben. Tel. 
07 11/21 42-3 00 tags. 


Klipsch-Eckhorn Baßteil, fertig 550,— DM, 
auch kpl. Aktiv u. Passiv, Preis je nach Ausfüh- 
rung. Tel. 02 09/87 31 01 nach 18h. 


Thorens TD 126 MK Ill, SME 3009/Ill, Shure 


V 15 Typ IV, alles 2 Mon. alt, VB 1200,— DM. 
Büro 06 11/1 30 53 37, priv. 06 11/89 61 08. 


C 101 


der neue aktive HiFi-Lautsprecher von CHE- 
OPS: anspruchvolles Design in Verbindung 
mit hochwertiger Technik. Einführungspreis 
2990,— DM. Fordern Sie ausführliche Infor- 
mationen von: CHEOPS Elektroakustik 
GmbH, Staufener Str. 48, 7800 Freiburg! H 
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Absol. Weltspitze: Mark-Lev. LNP-2 (NP 
10 000,— DM) Yamaha C-1, 2 Kenwood L-09, 
Nakamichi 1000 Il, Burwen Research TNE 
7000 A,2 JBLL-300, alles 5 Mon. alt, günstige 
Pr., Grado SIG. 2 u. 3, neu, n. versiegelt, 
günstig, alle Preise VS. Tel. 0 70 85/2 61, Karl 
Mast. 


Notverkauf. Spitzenlautsprecher LSH servo- 
controled, neuart. akustische Gegenkopp- 
lung, 4 Monate alt. Garantie, VB 2400, — 
DM/Paar, (neu 3000,— DM). Spitzen-Vorver- 
stärker AGI 511 A, 250 V/us Phono-slew-rate, 
47 Q Ausgangsimp., Testsieger in IAR,3 Mon. 
alt, Garantie, VB 1200,— DM (neu 1600, — 
DM). Technics-Equalizer SH 9010, 2 J., VB 
500,— DM (neu 1000,— DM), Technics-Aus- 
steuerungsanzeiger SH-9020, 2 J., VB 400, — 
DM (neu 780,— DM), Technics-Rack SH 
888 K, VB 90,— DM (neu 240,— DM). Giese, 
Tel. 0 89/41 44 45 09, Mo bis Fr 8-16 h. 


Bose-Vorv. 4401, abs. neuw. + 5.J. Gar., 
1275,— DM. Tel. 0 25 22/17 04. 


Akai GX 630 D PRO, 7 Mon., 1450,— DM, u. 
Canton GLE 70, 750,— DM/Paar. Tel. 
0 62 01/4 15 23, 17h. 


Bose 901/lll u. IV, neu, 1500,— DM bzw. 
1900,— DM. Tel. 06 71/3 19 26. 

1 Paar Klipschorn „D“ inkl. Stöcker-Weiche, 
4400,— DM, Endstufe Crown DC 300A, 
1700,— DM, Harman Kardon Citation 11 + 12, 
2000, — DM, R. Rummler, Bohlweg 55, 33 BS. 
Tel. 05 31/1 82 26. 


6 Rennwald-Elst. T p 7001, m. Elsi, kpl. m. Üb. 
Tr. u. Netzt., in dekorat. Holzverkl., von Privat, 
auch einzeln. Tel. 0 54 28/13 54. 


2 Expon.-Hörn. n. Schmacks, m. Görlich- 
20 cm-Treibern (Hartschaum-Membr.), je 
350,— DM, zus. 650,— DM. Telefon 
0 54 28/13 54. 


Cassetten-Deck Grundig CN 930, 500,— DM. 
Tel. 0 25 43/40 87. 


Neuw. Endstufe Pioneeer M 22, VB 1600, — 
DM, Tel. 041 61/8 33 53 abends. 


Sony TC 765 Studiotonband 26 cm, neuw., ca. 
50 Betriebsstd., inkl. 3 Bänder, Preis 1600, — 
DM. Tel. 0 91 31/2 9930 ab 18 h. 

Magneplanar MG Il, 1750,— DM, Pioneer 
C 21, 700,— DM, Bryston 2B, 1000,— DM, 
AT MK 111 E Signet u. MK 10 T, 350,— DM, v. 


Priv... opt. + techn. wie neu. Tel. 

0 24 02/7 28 90. 

[ ) 
Zimmermann 


TV — STEREO — HI-FI 


8400 Regensburg, Gutenbergstr. 5c, 0941/90571 
8520 Erlangen, Nürnberger Str. 79, 09131/34568 
8700 Würzburg, Kliebertstr. 3, 0931/12281 


\ ee 


Verk. Amcron IC 150 A + D 150 A, 50% unter 
NP, DBX 117 + Sansui Hallgerät RA 700, je 
350,— DM. Tel. 0 21 91/66 08 43 ab 19 h. 
TB-Gerät Grundig TS 1000 4 Sp., Top-Zust. + 
Zubeh.: Uher NAB Adpt. Fernbed. 439 u. 5 26 
cm BD met-Sp., Preis 1850,— DM, 2 Stck. 
Cass.-Rec. Dual Cs 919 NN, 1a Zust., werks- 
übpr., p. Stck. 445,— DM. Ulrich Volkmann, 
Heitmannstr. 68, Hamburg 76. 

SAE Anlage: Vorverstärker Mark 30, Equalizer 
1800, Endstufe 31 B,2 x 89 Watt sin., 1 Jahr 
alt, zus. 1500,— DM, auch einzeln abzugeben. 
Tel. 0 67 23/28 10. 

Röhrenverstärker f. Kenner Telewattku.H.VS 
71 u. VS 70, Bestzust., geg. Höchstgebot zu 
verk. v. Privat. Tel. 04 31/52 55 31. 


Lautsprecher. Boxen Elektro Voice Sentry 3, 


Tel. 0 33/22 32 80, 18— 19 h (Schweiz). 


Audire-Kraftverstärker, 700,— DM, (Test in 
HiFi-exclusiv Mai 1979!) neu, Vorverst. Diffet 
1a, Verhandlungspreis. Chiffre As 10/126 oder 
Tel. 0 30/24 86 97 ab 15. Okt. 


Braun „audio 310“-Kompaktanlage, anthrazit, 
VB 620,— DM, 1 Paar Canton-Lautsprecher 
LE 600, Preis VS, Chiffre as 10/01 23. 


Notverkauf, noch originalverpackt, Accupha- 
se M 60, C 240, T 103, Teac 7300 RX, Teac 
C 1, Transrotor AC m. SME 3009/2, 1 Paar Infi- 
nity QRS 4,5 Standard, Preis VS. Tel. 
02 34/70 51 70 oder 55 35 00. 


Aus Vergleichstest günstig KEF Calinda, ESS 
Monitor, Amt 1b, Amt 1b boodshelf, LS 5, Ma- 
gnepan MG |, Sentry Ill, Klipsch Europa, Arcus 
TM 150, JBLL 50, AR 12, Tannoy Eaton, nach- 
geb., Lansing Monitore, Sansui BA + CA 
3000, TU 9900, LuxmanL 3, T 4, PD 272, Micro 
DQX 500, Kenwood KD 750, SME 3009 Ill, AT 
Mk 111E, Satin M 117 G, alles wie neu. Tel. 
05 71/27 83. H 


Antikes Grammophon, französischer Path&- 
Typ, ca. 1 Weltkrieg, restauriert u. voll funk- 
tionstüchtig m. 70 cm langem Holz-Horn. 55 
cm OÖffnungsdurchmesser, ideal zur Wohn- 
zimmereinrichtung jedes HiFi-Freundes. VB 
1500, — DM.H. Stoffel, Carl-Justi-Str. 11, 5300 
Bonn 1, Tel. 61 13 76. 


Spitzenlautsprecher Avid 105, 1200,— DM (NP 
3000,— DM). Tel. 0 89/87 71 97. 


Verkaufe: Accuphase T-IDI, Pr. 1000,— DM, 
Sansui G 9000, 2300,— DM, TEAC A700, 
1000,— DM, TEAC AL 700, 1800,— DM VB, 
dBx 122, 800,— DM, AR 17, 500,— DM, Pio- 
neer HPM 150, 1000,— DM. Tel. 06 31/34 57. 
Itt SR 60 Rec. Fe + Cr, VB 150,— DM. Tel. 
0 21 61/2 88 34. 


Kaufgesuche 


Technics RS 1500 Tonbandgerät, Yamaha C-2 
Vorverstärker und IMF-Monitore, auch ältere. 
Tel. 0 52 01/27 48 (Wagner). 


Onkyo Tuner T 909, Onkyo Schalteinheit U 30, 
Onkyo Verstärker A-7, gesucht. Tel. 
08 21/40 12 77. 


Yamaha Tuner T-1, Yamaha Verstärker A-1, 
Yamaha Boxen NS-690 od. NS 1000M und 
Tape-Deck Uher 630 Logic od. Tandberg 
TD 20 A (Vierspur) gesu. Tel. 08 21/40 12 77. 


Su. Magnetplanar MG 2A, H. Müller, Röter- 
bergweg 108, 6000 Frankfurt 60, Tel. 
06 11/44 85 38. 


Suche Braun CD-4 Quadro-Demodulatoren. 
Auch defekte. Zahle Höchstpreise, bar, oder 
tausche geg. jedermenge Grundig CD-4 De- 
modulatoren, magn. RIAA-Vorverst. (neu) 
Klaus Kleemiss, Postfach 171, 2807 Achim- 
Baden 2. 


Su. Technics SL 1310 MK 2 m. System, max. 
500,— DM, Leo Kiesgen, Hof Vieringhausen 
13, 5630 Remscheid. 


Quad 405, Restek V2, Thorens TD 160. G. 
Wemmer, Kuckucksweg 14, 2907 Ahlhorn. 


Su. techn. 1000%% einwandfreie Endstufe Quad 
303. Tel. 05 11/69 61 07 auch nach 22h. 


Su. gebr. günstig: Pioneer SA-800/SA-1000 
(Stereo-Amplifier) - u. SD-1000 (Stereo-Dis- 
play-Oscillator). Tel. 02204/482378 od. 
02 21/66 59 61. 


B & O 4-Kanalplattenspieler Beogram 6000, 
su. Wolfg. Padel, Wilh.-Tell-Str. 29, 4000 
Düsseldorf. Tel.: 02 11/39 67 68. 

Luxman L 81, SME 3009/Il (evtl. m. Dämpf.) 
oder vergleichbares gesucht. U. Beurmann, 
Katharinenstr. 9, 2860 Osterholz-Scharm- 
beck. 

Suche gut erh. Gehäuse f. Braun CE 1000 u. 
CSV 1000, „ zahle Höchstpreis, Tel. 
04 41/4 30 64 Janss. 
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HANNOVER 


MONSMUDIO 
KASELIMZ ou 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


INTERNATIONALE 
HIFI-ANLAGEN FÜR 
STEREO- UND QUADROPHONIE 


SCHALLPLATTEN 


)C 


uni-audio 
hi-fi-studio 


hannover: königsworther str.8 


= 713786 


HOCKENHEIM 


HiFi-Geräte aller Marken 
zu günstigen Preisen, ständig 

Vorführbereit: Sentry Ill, McIntosh C 32, 
MC 2205, Bryston, Magneplanar, Sansui 
TU 9900, AU X1, TU X1 u.a.Spitzenfabrikate, 
Sonderliste anfordern (Rückporto) 


KAMMERZELT 
HIFI-ELEKTRONIK 


Schwetzinger Straße 64 
6832 Hockenheim - Tel. (06205) 5964 


Ran ee 


Der gute Ton 
macht 
REVox die Musik 


DENON TEAC. PILOT 


EAFISHER Om 
EN neun 


Sf 


u mr 


CHARTWELL 
EI 


harman/kardon 
arlaneıc 
hi 
M. „hop 


Goethestraße 29 
5000 Köln 40 (Weiden) 
Tel.02234/71711 


[VISONIK| 
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KARLSRUHE © 7 12.225227 


trau BT 20 
NH 1a 
pP: \ 
1012 
ual8 

+14 
p:: 
eo 


LANDAULD. PFAIZ_——— 


HI-FI Studio Maier 
Martin-Luther-Str. 14 


6740 Landau 
Tel. 063 41 - 79 11 


LIMBURGERHOF 


10 Jahre Tonstudio 
in Limburgerhof 
Selektiertes Spitzenangebot 
Spendor, Nakamichi, Revox, 
EMT, Quad, Yamaha, Thorens, 
Backes + Müller 
Yamaha-Vertragswerkstatt 


Hartmut Alt 
6703 Limburgerhof, 
Speyerer Straße 89 
Tel. (06236) 6384 


keam 


tonstudio mannheim 


An dieser Stelle möchten wir uns endlich 
einmal bei all den Schreiberlingen bedan- 
ken, die immer wieder vor uns Händlern 
warnen und mit trefflicher Unkenntnis tech- 
nischen Nonsens verzapfen. 

Die so frustrierten Kunden haben immer 


wieder aufgeatmet, als sie merkten, daß es 
uns, in erster Linie, um die Musikwiedergabe 
geht. 


68 Mannheim, Q 5,4 
Tel.0621/101353 


MARKTREDWITZ 


TANDBERG THORENS 


Das erste HIFI-Wohnstudio 
in Nordostbayern 


STEREO- 
HEIMBERATUNGEN 
Wichernweg 3 - Tel. (092 31) 8 18 85 
8590 Marktredwitz 
Mo-Fr. ab 16 Uhr u. samstags 


“ 
2 
Ö 
: sonst n. tel. Vereinbarung 


wYO 


Ch. u. Dipl.-Ing. A. Reizammer 
NEU: Sie sehen die surrealen Arbeiten 
von ginkgo gruppe »phantastische« Malerei 


-BIUOSIE: STDK. 


sP10934 jebip ‘-Ina1adns ‘-asıp ap 


MÖNCHENGLADBACH 


TONSTUDIO 


HiFi Technik Jansen 


Mülgaustraße 162 
4050 Mönchengladbach 3 
Telefon: 02166-104 04 


NÜRNBERG 


HIFI-STEREO-BASAR 


K SCHULZE 8500 Nümberg 
Rotbuchenstraße 6 Tel. 676988 


Tel. Anmeldung erwünscht 


OLDENBURG 


Audionics 
Conrad-Johnson 
DCM Time Window 
Backes + Müller 
Quad 

KEF 

Beveridge 
Acoustat 

Pioneer Class A 
und A 27 

Meridian 
Transrotor 
Audiolabor 

APS 

RH Labs 

Van Alstin 
Michaelson + Austin 
ATR 

Magnepan 


Ulmenstraße 33 
29 Oldenburg 
Telefon 0441 / 15241 
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Su. Schaltbilder od. Bauanleitungen von Röh- 


renvorverstärkern und Endstufen (HiFi). D. 
Wagner, Postfach 24 47, 4130 Moers 1. 


Suche USA-Lautsprecher B. Becker u. Daini- 


chi. Tel. (02 34) 70 51 70. 

„Suche Uher Tonbandgerät SG 560/561 Royal, 
2 Spur“. Chiffre as 10/0124. 

Su. Revox Tuner A 76, Preis VS. Tel. (0 49 84) 
12 87 nach 18h. 

Su. Audio-Research SP 3A 1 Vorverst. und 
Sony Quadro Vorverst. TA 2240 oder 2440, Tel. 
(043 40) 12 14 v. 15—20h. 


Suche günstig Accuphase T-100, neu oder 


wenig gebraucht. Chiffre as 10/0129. 

Akai GX-630 D-SS. Tel. 0 71 31/57 36 36. 
dbx 122-DNL (Philips)-Tuner, Onkyo T-909- 
Boxen, Yamaha NS-1000, gesucht. Tel. 
08 21/40 12 77. 


Suche Single Philips Nr. 6 003 480, Jailhouse 
Rock m. Randy Rodger. Biete 50,— DM. K. 
Appel, Lacknergasse 15/8, A-1170 Wien, Tel. 
0 22/2 36 8992 ab 18h. 


Technics-CD-4-Demodulator SH400. Tel. 
02 03/7 782245 bis 16h, ab 18h Tel. 
0 28 41/3 06 57. 

Video 


r FILM : B+M Leuze ; 
ı VIDEO N) ı 


zum kleinen Preis 
Geräte - Zubehör - Bearbeitung 
| Spielfilme - Katalog kostenlos _ 
von B+M Leuze, Hospitalstr. 41 
17140 Ludwigsburg, 07141/25866 I 


Video und Film, «s 


totale Angebot zu Tiefstpreisen für Erwachsene. 
Verkauf — Verleih — Produktion — Party- 
service — Überspielen — Clubservice. 
Ausführliche Informationen von D. S. Video, 
Postfach 60 07 03, 6000 Frankfurt 60 


»Ihr ganz privates 
Programm 
auf 
VIDEO-Casetten« 


Supermann - Django - Frankenstein 
Urlaubsreport - Geschichte der O 
King Kong gegen Gozilla - Dracula 
Erotic im Beruf - Türkische Früchte 
Der Hexenjäger - Blutiges Blei 
Liebe istnureinWort - Bierkampf 
N ; Versand 
’ nur gegen 

Nachnahme 


KASSETTEN 
AB 98,- DM 


\+ Porto u. Versand 


\ 


JB-Vertriebs GmbH 


6250 Limburg/L. 3 - Staffel 
Telefon 0 64 31 / 8668 


/ Alle Systeme! 
Sofort abLager! 
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Stellenangebote 


Shahinian 
Acoustics Lid 
Nen VorkK 


sucht qualifizierte 
Fachhandelspartner 
zum Vertrieb von 
Lautsprechern 
der absoluten 
Spitzenklasse. 
Gebietsschutz wird 
vertraglich vereinbart. 
Interressenten 
nehmen Kontakt 
auf bei 


/ I 


München 
089 :588860 » 
712597 


Sonstiges 


Schallplattenschutzhüllen aus hochwertigem 
durchsichtigem Kunststoff. Auf Anfrage Gra- 
tismuster. 100 Hüllen f. Singels 19,80 DM, für 
LPs 46,80 DM inkl. MwSt. H. Hellebrand Ton- 
technik, Bergstr. 3, 7925 Dischingen, Tel. 
0 73 27/54 20. H 


Jazz live in 
New Orleans 


2wöch. Reise nach Louisiana. Ausf. Programm 
nur bei NKM-Reisen, 8 München 70, Martin- 
Behaim-Str. 2, Tel. 0 89/7 60 02 80 H 


Akustik-Probleme? Student der Elektrotech- 
nik mit großer Erfahrung im Lautsprecherbau 
konstruiert Lautsprecher für gehobene An- 
sprüche nach Ihren Wünschen, z.B. Transmis- 
sion Line, Baßreflex, Passivsysteme usw., Ge- 
häuseausführung nach Vereinbarung. Einbau 
von Systemen der Spitzenklasse. Bitte wen- 
den Sie sich an: Harald Woita, Eugen-Nägele- 
Str. 10, 7290 Freudenstadt. H: 


Hübsche junge Damen aus Europa, Asien 
und Lateinamerika wünschen Briefwechsel, 
Heirat. Fotoauswahl gratis! 


Bekanntschaft, 
Hermes-Verlag, Box 110660/A, 1000 Berlin 11. 


Solange Sıe 


echt Bopp HıFı-Anlagen 
nicht gehört haben, wie 
können Sie wissen, wieviel 
besser und billiger sie sind! 


Arnold Bopp AG 
Klosbachstr. 45 
CH-8032 Zürich 
Gratisprospekt 
Tympani 1D, USA-Import, Paar nur 
4500,— DM, Magnepan MGIIA, Paar 
3000,— DM, MG I a. A., Infinity, DCM Time 


Window, Klipsch u. and. a. Anfr., Thorens 
TD 115 m. VMS 20 EO MK Il, nur 


498,— DM, KEF Calinda, Stck. 598,— DM, 


SAE MK 31 B Endstufe, 750,— DM, Preis- 
liste geg. Rückporto! The Audible Diffe- 
rence Hifi-Studio Manfred Zoller, Karmeli- 
terstr. 18, 6720 Speyer, Tel. (06232) 
75599 oder 7 05 97. H 


Schutzhüllen für LPs + Singles! z.B. 100 LP- 
Innenhüllen (Papier m. Kunststoff) nur 
32,— DM 500 Stck. nur 120,— DM, Muster 
3,— DM in Marken! Potofski Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30. H 
Suche für spezielle Hifi-Komponenten, Ver- 


triebsorganisation in ganz Deutschland. 
Chiffre as 10/0128. H 


wwejl gyL2 
YAzsewjajs 
OIPNIS-IJIH 


Singles ca. 300 St., 60er J., d. u. intern., auch 
einzeln. Jürgen Schickle, Grafenäckerstr. 27, 
7141 Steinheim. 


Herstellter hochwertiger Aktivboxen sucht 
noch Fachhändler in der Bundesrepublik. 
Angebote an Chiffre AS 10/125. H 


Für ein Buch über Barney Kessel noch unbe- 
kanntes Material ges. (Interviews, Fotos), evtl. 
auch unbek. Band- oder LP-Mat., tapes u. alte 
Aufnahmen, auf denen BK Sideman war. 
Alexander Schmitz, Blumenau 22, 2000 Ham- 
burg 76, Telefon (040) 2504397 oder 
63 80 32 62. 


Kaufe Hi-Los!-LPs, Mcs. live-takes usw. 
„Back-Again“, „Folk Songs‘, „Bossa Nova“ u. 
„Love Nest“ vorhanden. Alexander Schmitz, 
Blumenau 22, 2000 Hamburg 76. Tel. (0.40) 
2 50 43 97 oder 63 80 32 62. 


HAMBURGER FACH-VERSAND 
Kameras, Objektive, Zubehör, Projektoren, 
Ferngläser, Laborgeräte, Hifi-Mikrofone, 
Hifi-Systeme, Hifi-Boxen. 

Großauswahlmit14-Tage- 
Umtauschrechtund Preisgarantie*) 


*) Rücknahme und Geld zurück innerhalb von 8 
Tagen, wenn Sie Ihr Gerät zu gleichen Bedingun- 
gen von einem anderen Fachversand 
preisgünstiger kaufen können. 
50-Seiten-Weltmarkt-Katalog kostenlos 
anfordern bei Abt. AU 
HAMBURGER FACH-VERSAND 


Foto-Kino - Hifi - Stereo 
2000 Hamburg 1. Postfach 103109 
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OFFENBURG 


WAGNER 
> Perfektion in Stereo 3 


Mittelbadens größte 
HiFi-Stereo-Auswahl 


Windschläg, Schwalbenrain, Tel. (07 81) 244.44 
Mo-Fr ab 17. Sa ab 9.30 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


Tel.0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


SAARBRÜCKEN 


1963 15 Jahre 


High Fidelity 
in Saarbrücken 


1978 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lIonenlautsprecher 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 
Futterstraße 16 


6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
individuelle Beratung 

Vorführung in 2 Studios 


STUTTGART 
SEIT 10 JAHREN IN STUTTGART 


HIR-STUDIO IN KIRCHHOFF 
® 


7000 Stuttgart 1 
(b. Fernmeldeturm) 
SPEZIALIST FUR LINEARE WIEDERGABE 
Selektive Geräte-Auswahl: 
AUDIOLABOR, DENON, JVC, NAKAMICHI, ONKYO, 
LUXMAN, AIWA, MITSUBISHI, Accuphase, NIKKO, 
CYBERNET. Tonabnehmer: AKG, SATIN, JVC, AT. Boxen: 
SHOTGLAS, CHARTWELL, ESS, MAGNEPLANAR, SUMMIT, 
AUDIO PRO (Sub-Baß). Sonderanfertigung von AKTIV- 
Boxen. Spezialität: Einmessen der Boxen auf den Hörraum. 
Persönliche Beratung, daher bitte Termin vereinbaren! 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.0711/427018 
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hans baumann 7 stuttgart -1 
heusteigstr. 15a tel.233351/52 


7-Stuttgart-1 Schlosstr.60 T.0711/618 457 
Mi - Fr 12 - 18% Uhr Sa 10-14 (16) Uhr 
Mo-Di nur nach Terminvereinbarung 


STEREOANLAGEN 
Theodor-Heuß-Straße 16 
Im Hause STOTZ-Leuchten 


7000 Stuttgart 1 (Mitte) 
Telefon 0711/2908 12 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
09990090600600900900805H0008022098090 


Beachten Sie unsere Anzeige 
auf Seite 182 


HiFi-Studio Lange 


Stgt.1 Urbanstr. 64 T.293334 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 2 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Technics, Akai, Fisher, Scott, Onkyo, Setton, 
Sony, Canton, Saba, Arcus, B& 0, Siemens, 
Electro-Voice, Wega, Hilton, SAE, Magnepan, 
Braun, Dynaudio, Revox (B), Celestion, 
Sansui, Transrotor, JBL, Hitachi, KLH, Ultimo, 
Ortofon, Eumig, Ohm (F), Lenco, Teac, ESS, 
Pioneer, Micro, Luxman und viele andere. 
Wir bieten in allem mehr, als Sie 
gewohnt sind! 

Fachmännische Beratung, bekannt 
guter Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir garantieren für absolut niedrigste Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Immer mehr 
HiFi-Freunde, die sich 
»ihre« HiFi-Anlage 
aufbauen wollen, 
bauen auf BARTH. 


\ 


Mit gutem Grund. Denn »Ihre« 
HiFi-Anlage ist eine Anlage, die sich 
exakt in Ihre Räumlichkeiten 
einfügen soll. 

Wählen Sie Ihren Partner auf dem 
HiFi-Gebiet also sorgfältig. 
HiFi-Anlagen sind immer auch 
Vertrauenssache. 


BARTH 


Radio-Musik-Haus 
Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Telefon 62 33 41 
Ludwigsburg, Solitudestraße 3, Telefon 2 16 21 


SCHWEIZ 


NIEDERROHRDORF/BADEN 


a N 


Möchten Sie hören, 
was in Ihrer HiFi-Anlage 
wirklich steckt? 


Verlangen Sie unsere Direkt- 
schnittplatten-Versandliste! 


AUDIO 


m system — 


KARLEV-SUISSE, CH 5443 Niederrohrdorf 
T 056. 96 22 48 


219 


rent 


iii hübk 


Traum und Wirklichkeit 


In dieser Ausgabe wurde auf Seite 20 die 
AUDIO-Traumanlage vorgestellt. Bestückt mit 
dem Edelsten und Feinsten. Was die einzel- 


Alter und Klasse 


Karl Böhm, gefeierter 
Altmeister unter den 
Dirigenten Deutsch- 
lands, wurde unlängst 
85 Jahre alt. Anläßlich 
seines Geburtstags 
kam eine wahre Flut 
von Schallplatten mit 
KarlBöhm auf den 
Markt. Welche Einspie- 
lungen neu sind, bei 
welchen es sich um 
schlichte Wiederveröf- 
fentlichungen handelt, 
und welche Platten Sie 
besitzen sollten, steht 
im nächsten Heft. 
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Dienächste Ausgabeist am 


31.Oktober an Ihrem Kiosk - immer 
am letzten Mittwoch des Monats. 


nen Komponenten leisten, wie sie zusammen 
klingen und was sie kosten, lesen Sie in aus- 
führlichen Testberichten im nächsten Heft. 


Peter Hofmann, umju- 
belter Jungstar unter 
den Tenören Deutsch- 
lands, gilt als die Ent- 
deckung des Jahr- 
zehnts. Selbst Opern- 
star Mario del Monaco 
bescheinigte dem Sän- 
ger mit der Athletenfi- 
gur, daß er eines Tages 
sein „legitimer Nach- 
folger“ werden könnte. 
Über die Karriere Hof- 
manns vom Rock 'n’ 
Roll-Sänger zum ge- 
fragten Tenor lesen Sie 
im nächsten Heft. 
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Zeitschrift für High Fidelity e Musik e Audiovision 


Test: Mig Ribbon 10 


Der Magnat Lautsprecher Mig 
Ribbon 10, zur Funkausstellung 
präsentiert, arbeitet jetzt auch 
im Mittelton-Bereich nach einer 
neuen Technik. Ob die 1000- 
Mark-Box hält, was ihre Wer- 
bung verspricht, untersuchte 
AUDIO. Das Testergebnis steht 
im nächsten Heft. 


Test: Video 2000 


Der Video-Markt ist um eine wei- 
tere Variante reicher geworden. 
Das Video-System 2000, eine 
Gemeinschaftsentwicklung von 
Grundig und Philips, ermöglicht 
mit Wendekassetten besonders 
lange Spielzeiten. Was Video 
2000 sonst noch leistet, steht im 
nächsten Heft. 
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Außerdemilesen Sie: 


® Der HiFi-Markt wird immer unübersichtlicher und die Auswahl 
immer schwieriger. Wie man eine HiFi-Anlage auswählt und welche 
Komponenten zueinander passen, sagt Ihnen AUDIO. Die Redak- 
tion stellte acht Anlagen von 1200 Mark bis 12 000 Mark zusam- 
men. Wie Sie für Ihr Geld am meisten HiFi bekommen, steht im 


nächsten Heft. 


® Vor allem HiFi-Einsteiger stehen oft völlig hilflos dem Fachchi- 
nesisch gegenüber. Die AUDIO-Redaktion erklärt in einem aus- 
führlichen HiFi-Lexikon die Fachausdrücke der Branche von A bis 
Z. Das Lexikon finden Sie im nächsten Heft. 


® Super-High-Fidelity sollen die jüngsten 


Schallplatten aus den USA bieten. Die Ori- 


ginal-Master-Record-Scheiben 


werden 


nach einem speziellen Aufnahmeverfah- 
ren hergestellt. Erste Tests in den USA 
bescheinigten den superteuren Platten je- 
doch auch einen Superklang. Was wirklich 
dahintersteckt, untersuchte AUDIO. Den 
Test über die Superscheiben lesen Sie im 


nächsten Heft. 


Bitte liefern Sie mir „Audio“ vom nächsterreichbaren Heft an. 


Meine Personalien: (Bitte pro Feld nur 1 Druckbuchstabe 


| I m BE DL ION: 


Vorname/Nachname 


ä=ae,ö = oe, Üü = ue) 


1 


IE Au I 


Straße/Nr. 


00 BORD I u U DEE BER IE 


BERRMETEME 


Postleitzahl Wohnort 


Ich wünsche die angekreuzte Zahlungs- 

weise: 

D durch Bankeinzug. Die Bankeinzugs- 
ermächtigungerlischt mit Kündigung 
des Abonnements. 


Konto-Nr. 


a BE BR a a I A 


Bankleitzahl (vom Scheck abschreiben) 


Name und Ort der Bank 
OD) gegen Rechnung. Bitte kein Geld 
einsenden, Rechnung abwarten. 


Inland (inkl. MWSt. u. Porto), jährlich DM 
56,—, Ausland DM 65, — 


Datum/Unterschrift 


Wichtige rechtliche Garantie 

Wir garantieren, daß Sie diese Vereinba- 
rung innerhalb einer Woche schriftlich 
widerrufen können. Es genügen eine 
Mitteilung an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH u. Co. KG 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1 


Diese Garantie habe ich gelesen "und 
bestätige dies durch meine Unterschrift. 
(Nur Bestellungen mit beiden Unter- 
schriften können bearbeitet werden.) 


Unterschrift 


Audio 


Musik 


Wolfgang 
M.Schmidt’s 


Pick up 


‘L: in Frankfurt: Am Wochenende vom 5. bis 7. Oktober 
geht das Hot-Jazz- und Blues-Meeting über die Bühnen der 
hessischen Metropole. 17 Bands spielen um die Wette, darunter 
auch Gruppen aus den USA und England. Im Rahmenpro- 
gramm: Eine Platten-Börse, wo getauscht und gekauft werden 
kann, ein Jazzer-Flohmarkt und zwei Open-Air-Brass-Band- 
Paraden vor der Frankfurter Hauptwache. Weitere Auskunft 
sowie Eintrittskarten gibt’s beim Veranstalter: Dieter Nentwig, 
Taunusstr. 44, 6457 Maintal 2. 


nd Jazz in Berlin: vom 30. Oktober bis 4. November sind 

bei acht Konzerten in der Berliner Philharmonie die Gro- 
Ben am Start. Höhepunkte dürften die Auftritte des Schlagzeu- 
gers Art Blakey und seiner Jazz-Messengers sowie das Konzert 
des Ray-Brown-Trios mit Pianist Monty Alexander und Schlag- 
zeuger Louis Bellson werden. An diesem Abend (3. November) 
geht auch die Lionel Hampton Big Band in die Vollen: ein 
Wiederhören mit Musikern wie Curtis Fuller, Eddie Lockjaw 
Davis, Wild Bill Davis und Cecil Payne. Für alle, die nicht in 
Berlin sein können, wird das Konzert übrigens als Nacht-Schau 
mit offenem Ende im ersten Fernseh-Programm übertragen. 


PR und Irrer vom Dienst war auf Deutschlands 
größtem Rock-Festival des Sommers 1979 in Nürnberg 
(über 45 000 Besucher) Re Rick Nielsen, einst Zupfer bei 

2 der legendären britischen 
) Truppe „Yardbirds“, jetzt Chef 
der US-Rocker „Cheap Trick“. 
In einem hautengen roten Pull- 
over tobte er wie ein Irrwisch 
über die Bühne, brachte das 
Publikum mit rekordverdächti- 
gen Hochsprüngen zur Raserei 
und spielte, zur Gaudi der Fans, 
schließlich auf drei Gitarren 
‘| gleichzeitig. Nach dem 70mi- 
4 nütigen Auftritt verließ Niel- 
sen die Bühne im Laufschritt: 
„Das gehört“, erklärte er, „zu 
meinem Konditionsprogramm. 
Ich will doch nicht wie diese 
abgeschlafften Rock- -Opas auf 
der Bühne rumhängen.“ 


Drei Gitarren: Rick Nielsen. 
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eter Kraus, einstiger bundesdeutscher Rock ’n’ Roll-Held 

(„Tutti Frutti“), erlebt in einem neuen Fach Aufstieg und 
Abstieg zugleich. Neben den Diven Anneliese Rothenberger, 
Grit van Jüten und Elke Schary (Sopran) und den Tenören 
Peter Minich und Norberth Orth ist Kraus in der Rolle des 
Sigismund Sülzheimer in Ralph Benatzkys volkstümlichem 
Singspiel „Im weißen Rössl“ zu hören (EMI-Electrola 1 C157- 
45414/5, 2 LPs). Mit dünner 
Stimme trällert er den Großvä- 
ter-Ohrwurm „Was kann der 
Sigismund dafür, daß er so 
schön ist“ — und kriegt dafür 
gleich die Quittung: Während 
die anderen Sänger auf der 
Plattenhülle jeweils mit ihrem 
Fach angeführt werden, war 
sich die Produktionsleitung bei 
der Kraus-Arie ob der Stimm- 
lage nicht ganz sicher. Um 
bestimmt nichts falsch zu 
machen, rückten die EMI-Män- 
ner daher schlicht in die Beset- 
zungsliste: „Sigismund Sülzhei- 
mer: Peter Kraus, Gesang.“ 


Singt Sigismund: Peter Kraus. 


an muß in der Musik-Branche immer wieder mit ausge- 

fallenen Ideen antreten, damit der Durchbruch klappt - 
glauben immer noch einige Leute. Zu jenen zählt in den USA 
auch Kevin Ward, Komponist und Texter; bislang jedoch ohne 


Judy Collins, Rick Nelson, 
Jennifer Warnes 


| have written excellent songs 
especially for you. 


Please contact: 


Kevin Ward (516) 621-0546 


Namen und vorzeigbare Erfolge. Immerhin scheint der Mann 
aus Detroit über Bargeld zu verfügen: In den Anzeigenteil des 
renommierten amerikanischen Fachblattes „Billboard“ ließ 
Ward jetzt eine großformatige Anzeige einrücken, in der er 
seine Werke preist — Originalton: „Judy Collins, Rick Nelson, 
Jennifer Warnes! Ich habe speziell für Euch exzellente Songs 
geschrieben. Ruft mich an.“ Ob die Artisten schon zum Hörer 
gegriffen haben, ist nicht bekannt. 


ate Bush, vollbusige und obertonreiche Sangesentdeckung 

des Jahres 1978, schickte Liebesgrüße aus London: ein 
Doppelalbum, live aufgenommen bei ihrem Konzert im Lon- 
doner Hammersmith Odeon. Das Album fiel freilich eher win- 
zig aus — zwei Singles mit vier Titeln in einer Klapp-Hülle. 
Diese allerdings sind vorzüglich interpretiert und aufgenom- 
men, so daß der kühne Insider-Spruch, mehr sei wohl nicht drin 
gewesen, eher ein böswilliges Gerücht ist. 
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Die Lautsprecher. 
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PLOT VI PILOTAS80 OHM 


3-Weg, 120 Watt 3-Weg, 80 Watt 3-Weg, 200 Watt 


Spitzenprodukte in 3 verschiedenen Preisklassen. 


DerTon macht die Musik. 


PILOT HIFI-GmbH 
6200 Wiesbaden 
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Nur bei unseren Vertragshändlern — fragen Sie uns ! 


Schiersteiner Str. 68 
Telex 04186 240 


Probieren geht über Studieren! 
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Die möchte ich testen! 

Wenn das Ihr erster Gedanke beim Anblick 
unseres Fotos war, dann können wir 
Ihnen nur voll zustimmen. Tun Sie's. Es lohnt sich. 

Alle vier Boxen gehören zur quadral 
HiFi-Lautsprecher-Serie „medium”. Ihr Fachhändler 


erwartet Sie. rail + 
quadral-HiFi- IEHODE 
Spitzenklasse! - 
Wir schicken Ihnen gern ausführliche Informationen und Händler-Nachweis. 
quadral, sounding arc systems quadral-medium quadral-international quadral-domestic 
65 - 300 Watt, 70 - 120 Watt, 8 Ohm 50 - 100 Watt, 8 Ohm 50 - 110 Watt, 4 Ohm 


nn quadral- 


a ist der Markenname 
| für Serien von 
| u | | N HiFi-Spitzen- 

i | | | | Lautsprechern 


quadral Unternehmensbereich der All.akustik Vertriebs GmbH &Co KG, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
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